
.� fl-iss-tl-·-«-ie-hssc-il. »f; ä/j/ "1-
2/

/
if, »«sc«I is«

"m17
» Beziispreis für da« Vierteljahr in Vreslaii 5,60 Mk

709 einzutreten« �angelegtem. Jäe"nl*°"r. se?2,20 Mk. Wochindezugüii Hitman Pf: frei fit�! HausN. Pf.

silberne Kugeln.
Wenn Lloyd Georges und Seinesgleichen geglaubt haben,

durch ihr aberwitziges Gerede iiber Deutschlands Vernichtuiig
und Bestrafung das deutsche Volk einschüchtern zu können, so
haben sie sich heftig getäuscht. Alle Drohungen wie auch alle
Versuche, durch ein Qlufgebot von Agenten Stimmung gegen die
neue Kriegsanleihe zu machen, sind vergeblich gewesen. Unsere
Gegner haben nur wieder einmal bewiesen, wie völlig sie im
Unklaren noch immer sind über die Beschaffenheit der deutschen
Volksseele, die sich um fo herrlicher in ihreni unerschütterlichen
Vertrauen und in ihrer Wahrhaftigkeit offenbart, je un-
verhüllter sich die Niedrigkeit und Verldgenheit der englischen
Politik enthüllt. Der englische Sportgeist, auf den Lloyd
Georges neuerdings seine Hoffnung seht, ist doch nur ein
schwaches Ersalzmittel für die Glut der deutschen Vaterlands-
liebe, an der alle Bemühungen Englands zuschanden werden
müssen. Nun müssen die englischen Staatsmänner sehen, daß
diese Vaterlandsliebe auch die silbernen Kugeln in immer neuen,
unendlichen Massen hervorzaubert, in deren Alleinbesitz sie sich in
ihrer insulären Beschränktheit und in törichter Überschätzung
ihres Reichtums wähnten. Statt dessen sind die englischen
Finanzen so erschiittert, daß es immer schwerer wird,
englische Anleihen unterzubringen, obwohl der Zinsfuß bis auf
6 Prozent und mehr gestiegen ist, während Deutschland mit
glänzendeni Erfolge nun schon seine fünfte Milliardenanleihe
zu 5 Prozent hereingebracht hat. Dazu bleibt das deutsche
Geld größtenteils im Lande, während das englische ins Aus�
land wandert.

Hindenbiirgs Wort: ,,Das deutsche Volk wird seine Feinde
nicht nur mit dem Schwerte, sondern auch mit dem Gelde
«schlagenl" ist durch das Ergebnis der neuen Kriegsanleihe über
 Erwarten gerechtfertigt worden. Wir halten aus. Wenn unsere
Feinde, denen ihre mit überschwänglicher Hoffnung ins Werk
gesetzte gemeinsame Offensive den erwarteten Durchbruchss
erfolg nicht gebracht hat und die durch den kostspieligen
rumänischen Verrat nur um eine neue Quelle von Ent-
täuschungen reicher geworden sind, fegt sich mit der nebelhasten
Aussicht auf den nächsten Frühjahrsfeldzug vertrösten, so mag
es ihnen bei unserem neuen Kraftbeweise doch wohl etwas bange
um ihre Zukunstspläne werden.

Wir können dem mit Ruhe zusehen. Rußxands wirtschaft«
liche Not wird in dem kommenden Winter nicht geringer werden,
und wenn sich noch so viel neue Minister daran versuchen. Je
kühler und gelassener wir dabei bleiben, desto besser wird es für
uns sein. Gewiß ist der Wunsch begreiflich, daß nach zweieiiis
viertel Jahren des blutigsten Krieges nach allen Seiten irgendwo
einmal eine Friedenstaube aufflattern möchte, aber so lange wir
immer wieder herausgefordert werden, müssen wir unser gutes
Schwert gebrauchen, und uns davor hüten, die bald da, bald dort
auftauchenden neuen Männer auf ihre Friedensneigung oder
gar Deutschfreundlichkeit hin zu betrachten, wie man es fegt
wieder bei der Ernennung des neuen Ministers des Jnneru in
Rußland wahrnehmen konnte. Das ist politisch falsch und wiid
uns höchstens als Schwäche ausgelegt. Russische Minister so
gut wie englische, französische und italienische würden sich un.
jeden Kredit bringen, sie müssen, so lange Krieg ist, für den Sieg�
ihres Volkes wirken und reden. Zum Frieden müssen sie sich
zwingen lasse1i. Das eben ist unsere Aufgabe, die nicht mit
vorzeitigem Friedensgerede sondern nur mit der Waffe und mir
unserer wirtschaftlichen Kraft gelöst werden kann. Daß unsere
Heere standhalteiy das wissen wir und auch unsere Feinde wissen
es. Deren Berechnung geht aiif die allmähliche Erschöpfung
unserer inneren Kraft, von der sie sich keine rechte Vorstellung an
machen vermögen. Darum ist es so wichtig, daß ihnen von Zeit
zu Zeit an einem sinnfälligen, ihrer Geiftesrichtung besonders
verständlicheii Beispiel vorgefiihrt wird, was wir zu leisten ver-
mögen. Und gerade jetzt wird ihnen das sehr nützlich sein, da
sie durch das« Fehlschlageii ihrer Offensivhoffniingen und des
kuniäiiischeii Angriffs genötigt werden, ihren erschöpft-en
Völkern einzugesteheiy daß es mit dem sicher versprocheneii Siege
wieder nichts ist und daß noch ein Kriegswinter bevorsteht. Eine
schlechte Sache für Herrn Briand, der der französischen Volks-
vertretuiig baldigen, siegreichen Frieden versprochen hatte, für
die Russen, denen der Winter die nördliche Meeresstraße schließt
und die Not im Lande steigern wird, für die Jtaliener mit
ihrer schlerhten Ernte, für die Rumänier, die an zwei Fronten
gefährdet sind, und nicht zuletzt für die Engländen deren
griechische und rumänische Politik ja doch nur von der Sorge um
Ägypten diktiert ist und denen die schlechte amerikanische Weizen-
ernte vielleicht noch mehr Nahrungssorgen bereiten wird, als
wir infolge der englischen völkerrechtswidrigen Absperrungss
politik zu empfinden haben. Bedenkt man noch, daß die
Kohlenversorgiing der seindlichen Länder im höchsten Grade
verringert ist, so kann man sich vorstellen, mit welchen Gefühlen
die Fortdauer des Krieges aufgenommen wird.
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Und nun dieses glänzende Ergebnis unserer Anleihe, ein
Sieg der deutschen Kraft, der Deutschland Kraft zu neuen Siegen
gibt. Alle inneren Streitereien, für die wir selbst in so ernsten
Tagen Zeit und Lust übrig zu haben scheinen, verschwinden vor
diesem Beweise einmütigen Vertrauens in die Gerechtigkeit
unserer Sache und in die Sicherheit unserer Zukunft.

Der ölierieichilclpiingaiilclie 
liriegsbericbt
WTB. Wien, 7. Oktober.  Aintlich.!

nunmal: ftriegbftljaunlnn.
Bei O r f o b a gewannen unsere Truppcn wieder

Gelände. Südlich von H atsz e g verloren die Rumäneu
den Grenzbcrg Siglen, im Fogaraeser Gebirge
den SurnL Die den Geifterwald und das Ver·
f a n e r - G e b i r g c durchschrcitciidcn öfterreichischsuw
garischen und deutschen Kolonneii brachen in der Verfolgung
den schwachen rumäuifchen Widerstand.

Auch an der siebenbürgischen Ostfrout ist
der Feind an mehreren Punkten geworfen.

· In Ostgalizien kam es zwischen der Narajowka
nnd der Zlota-Lipa und im Raume südöstliclUvon
Brzczaii i! ioicdcr zu crbitterten Kauipfein Der zzseiiid
erlitt, von der Einnahme eines vorgcschobenen Grabens
abgesehen, wieder einen vollen Niiszerfolg Ofterreichifihs
nngarifche Abteilungen eroberten durch Überfall eine aui
30. September verloren gegangene Höhe zurück. Weiter
nördlich nichts von Velaug.

Tttalienifcljer zriegssrljauplatk
Das starke italienische Feuer auf der Karsthochs

släche lief; gestern etwas nach. Einzelne· Unterabschuittc
wurden jedoch zeitweise mit grosser Hcftigkeit beschosseiu
Zu Jnfanterickänipfen kam es nicht. ·

An der Flcinistalfrondftaiiden die Fafsaner
Alpen, die Stellungen im Gebiete der Lusia und die
Front nördliih des PelegrinosTalcs bis ·znr
Isliarmolata unter dem heftigen Feuer aller Kalibeiu
Wicderholte Angriffe auf den Gardinal, die B·ufa
Alta und die Eima di Cece wurden abgewiesen.
Nördlich des PclcgriiiosTalcs setzte· nach Steigerung des
Feuers abends ein allgemeiner Angriff gegen die Stellungen
von Costa Bclla bis zur NiarmolatasScljarte ein,
der bis 10 Uhr nachmittags überall blutig abgewiesen war.

Hiidiistlimer xiriegofrhauplatz
Bei den l. n. k. Truppen nichts Neues.
Der Stcllvertrctcr des Chcss des Generalstabes

« v o n H o e f e r, Feldmarfchalleiitnanh
«« kam»  « « �M -

Erle Eier beeflttgzeu.
WTB B e rlin, 7. Oktober.  Auitlich.! D eutf ch e S e e-

flugzeuge haben aui 5. Oktober grössere russische stark be«
waffnetc Transportdaiiipfer im Schwarzen Meer ostlich von
Tuzla angegriffen. Es find Trefser an Deck der Dampser ei-
zielt worden. Andere deutsche Secfliigzcuge warfen erfolgreich
Bomben auf feindlichc Piunitionskolonnen nnd Kavallerie in
der nördlichen Dobrudschm

Ginltelliing des lcliiveiiilchen
hanciclsiieilieliis nach England.

WTB. Sockholuy 7. Oktober. »Stockhv·lms TkdUkUgfW
erfährt aus Gotenburg das; von dort seit _ gestern »keine
Handelsfchiffe nach England abgehen. Die englische Regierung
verlangt nämlich seit Anfang Oktober von »den» ichwsdkichen Kauf-
slciitcii besondere �Certi�kates of lntereSt litt »Alle WCWU Als
Beweis für ihren fihwedifilleii Ursprung. Die Stockholmer
Handelskommiffioii ist jedoch der Ansicht, dafz sich die Unter-
zeichnuiig dieser Certifikate nicht mit dcvkichwcdkfchett Kktegss
handclsgefetz verträgt. Es finden daher dtpkvmakklche Vsthtmds
lungcn zwischen London und Stockholm statt. Die Gotenbiirger
Exportcure warten nun den Ausgang der Verhandlungen ab und
halten so lange ihre Dampfer zurück.

Der Seelttieg.
WTB. St a v a n g e r, 7. Oktober. Der Kapitiin des nor«

wcgifchen Dampfers ,,M a l l i n", 4749 Tonnen, hat telegraphierh
das; ber �Dampfer am 1. Oktober von einem dentf the n Unter«
se e b o o t v e r f e n k t worden sei. Die Befatzung ist in Vilbao
geIanbet. Der �Dampfer war von Newport nach Saint Nazaire
unterwegs.
, WTV Londo n, 7. Oktober. Llohds meldet, das; der nor«
wegifche Dampfer ,,Cederis« 1128 Sonnen!, ber englische
Dampfer »F s l e of H a ftin g s« �575 Tonnen! und der
griechifche Dampf« «Sam as« 11186 Tonnen! versenkt
worden find.
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Ein kaiserliches Handfchreiben an Oinsiiigeiu

WTB. Berlin, 7. Oktober. Wie die Kriegsberichp
erstatter an die Blätter melden, hat Seiiie Majestät der
Kaiser bei seiner Anwesenheit in Kowel folgende
Ordensauszeichnungen verliehen:

Dem Generalstabschef des Oberbefehlshaber Ost, Obersten
Hoffmann, den Orden Pour 1e mörite, dem im Heeresberixht ge-
nannten Flieger Oberleutnant Cosfcl das Ritterkreuz des Hohen-
zollernschen Hausordens mit Schwertern und dein Lliizefeldwebel
Windifch den Kronenorden mit Schwertern.

Außerdem wird noch folgendes Handschreibeii des Kaisers
an den General der Jnfaiiterie von Linsingen bekannt:

Mein lieber General von Linsingen: Die Ihnen unterstellte
Heeresgruppa in der deutsche und österreichifclyungarische
Truppen in treuer Kameradschaft vereint sind, hat sich in langen
niid schweren Kampfes-Wochen in der Verteidigung der Ostfront,
an der sie in besonders gefährdeter Stelle unerschütterlicls aus-
harrt, unvergänglichen Ruhm erworben. Der Mut und die Ans-
dauer, mit der Jhre braven Trnppen immer wieder den An«
stürmen des an Zahl weit überlegenen Gehners die Stirn bieten,
um sie blutig zum Scheitern zu bringen, sind jeden Lobes wert.
Ihnen aber, Mein lieber General, gebührt hierbei das Verdienst
der nie erlahmenden tatkräftigen und planvollen Führung und

_ · · »Aus. anbevorzStelIeApalv
Hierzu tritt en: Krieg-Zuschlag o. Ost-Trennt.

-

der voraus-schauenden fürforgenden Umsicht. Meiner Zufrieden-»
heit und dankbaren Anerkennung wiinsche Jch deshalb heute da-
durch Llusdruck zu geben, daß ich Sie unter Belassung in dein
Verhältnis n la. sujte des GrenadiewReginients König Friedrich
Wilhelm 1V.  Erstes Pommerschesl Nr. 2, zum Chef des
ersten Hannoverschen Jnfanterie-Regimeuts Nr, 74 er-
iienne, indem Jch weiß, daß es gewiß Jhren Wünschen ent-
spricht, mit dem tapferen unter Jhren Augen schlachterprobten
Regiment Jhres Hannoverschen Heiinatlandes für immer in

Beziehung zu treten. 
Großes Hauptquartien 5. Oktober 1916.

gez. Wilhelm I. R.

Griechenland.
Griechen und Jlalieiier im Spirits.

WTB. B e en, 7. Oktober. Nach einer Meldung der ,,Ageiizia
Nazionale« ziehen sich die griechisch en Truppen im Epirns
auf Befehl vor den anrückendcn Jtalienern zurück. Die griechifchen
Zivilbehördcn werden von den Jtalicnern im Amt belassen.

Schwere Unruhen auf Kreta.
§§ Aus Karlsruhe, 7. Oktober, berichtet die »Dentfche Kriegs-

ztg.«: Mehrere Londouer Blätter bringen über Athen Alarms
nachrichten aus Kreta. Die Unriihen hätten äußerst ernsten
Charakter angenommen, nnd es sei wiederholt zu heftigen ZU-
fainuienstößen zwischen Anhängern des Königs uiid Ttieniselistcn
gekommen. Es bestätigt sich, das; ein Anhänger der königstrciien
Partei auf Wenifelos einige Schiiffe abgab, wobei
letzterer eine Fleifchwunde infolge eines Streifschiisses davon-
trug. Die übrigen Schiisse gingen fehl. Der Täter entkam.

Ultimatum auf Ultimatum.
§§ Aus Lugano, 7. Oktober, berichtet die ,,Dtsch. Kriegsztg.«:

,,Secolo« meldet aus Athen, ö. Oktober: Heute mittag ist der
Termin des von den Gesandten der Ententemäclste an die
griechifche Regierung gerichteten Ultimatum?» abgelaufen, in
welchem die Ententemächte die Ausweisung der deutschen und
deutfchfreundlichen Propagandisten forderten. Die Gesandten
standen im Begriffe, ein neues Ultimatum mit der Forderung von
Maßregeln wider die unruhigen Elemente unter den Reservisten
zu überreichen, als die Ministerkrifis ausbrach, welche, da Griechen-
land so ohne verantwortlichen Minister blieb, aufs neue die
Schritte der Enteutemächte illusorisch macht. Man weiß nicht, was
die Gesandten nun tun werden.

Der neue Minifterpräsident
§§ Stephniim von Beruf Rechtsanwalt und ein bekannter

griechischer Rechts-gelehrter, war, wie das ,,Berl. Tagebl.« schreibt,
seinerzeit einer der intimsten Freunde Trikupis�; als Abgeordneter
der Jnfel Zante war er zweimal Minister unter Trikupis Nach
dessen Tode wandte er sich Theotokis zu und war aiich unter dessen
Ministerpräsidentschaft zweinial Minister. Jm Jahre 1897, nach
dem türkisch - griechischen Kriege, ging er mit dem Gesandten
Mavrokordato nach Konstantinopel und schloß den Frieden ab.
Nach seiner Rückkehr war er« noch zweimal Minister unter Theotokis
Im Jahre 1905 zog er sich ganz von der Politik zurück und wurde
zum Vorstand des griechischen Kabinett-s des Königs Georg ernannt,
verlor aber diese Stellung ini Jahre 1911 auf ausdrücklichen
Wunsch von Weniselos Seit dieser Zeit ist er politisch nicht mehr
hervorgetreten unb lebte vollständig als Privatmann seinen Rechts-
studien. Er ist streng konservativ und absolut königstrew
Ein Ministerium Stephano könnte nur ein reines Geschäfts-
minifterium von vollständig unpolitifclseiu Charakter sein.

elf!

WTB Berti, 7. Oktober. Nach fraiizösischen Meldungeii hat
E a l o g e r o p n l o s im «Etmbros« ein-e Erklärung veröffentlicht.
die jsedie U n st i m ini gk e it zwischen deni König und idem ab-
gehensden Kabinett in den allgemeinen Fragen der Politik in Ab·-
rebeftellt. «!

Aus Runen wird gemeldet, daß W ensi sie-los, Conduss
rio t i s unb� D a n g l i s am Mittwoolz an Bord. der» �Sbefberia�

tdie Satori-Bat verlassen haben.



Griechenland und der Uierrerband.
b. Die Haltung der italienischen Presse uiid die

fegt bestätigte Besetzuncr wichtiger Punkte von Epirus durch
italienische �Truppen hat offenkundig gemacht, daß Jtalien den
Anschluß Griechenlands an den Vierverband gar nicht wünscht.
Italiens �sacro egoismo� erblickt eben in Griechenland vor allem
den Oiebenbirhler ander Adria und hält das Fernbleiben Jstaliens
vorri Vierverbande fiir das sicherste Mittel, diesen Nebenbuijler
aus den JTriedeIIBverIJandliingen geschädigt. hervorgehen zu sehen.
Ob aber Jtcrlien der einzige Vierverbandsstaat ist, der in bezug
auf Griechenland andere Wege als England und Frciiilreicli
wandelt, ist zweifelhaft. Den ,,Basl. Nacht« wird nämlich aus
griechifcher Quelle das Nachsteheude gemeldet:

»An den diplomatiscljken Prefsionen gegen Griechenland, die
unter· Fithrunsg Englands erfolgten, betieiligitre sich Rirßla n d
iiictlt nur nicht, in keiner Weis-e; am diesen Prefsionen wollte es
nach ldsen präzisen Ainigailieri des russisssclien Gesandten in Athen nicht
riiorailisch mitverantlvortlich sein. Sie englische, Puessfe hat davon
gesprochen, daß Rußlansd erklären ließ, ccs sei an dien innerpolitischen
Liorgsäsinogeir ini Griechenland »desirriitcrreessievt«. {in Wirklichkeit hat
aber Rurßliaiid meit mehr als�: fein ,,Diesintevesfemsent« aussprechen
lassen. Die Folge war eine starke: Verstimmitng, die auch
heute noch nicht behoben ist. Darüber: hin-aus hast noch ein anderer
Vorgang Bedeutung. König Konstantin steht im unrunter-
brochienarri Verkehr: mit dein Zaren in Pietersbiirxx, und dieser
Verkehr vollzieht sich saufzerihialb der vosn der Eriteriste beherrfchisen
Linien. Wie er sich vollzieht, ist zur Stunde nicht bekannt, nur
folviel ist geivifr daß er nicht über London geht. Den anderen
Entiente-Diplonrciten gefiel das nicht; irnld sie shactteii denn auch: in
vorsichtiger Weis-e Vorftiellrrnigen gemacht, dsie sie dacmist kbeigriiindieteiu
daß auch andere Nrachrichsten diesen Weg gingen. Mr russische
sisollege That aber dseutlich abigewiiriidern er könne eine Naschrichterp
blockade Griechenlands nicht als gerechtfertigt ansehen«

Die Richtigkeit dieser Angaben läßt sich nicht nachprüfen:
sie erscheinen jedoch ungleich glaiibhaften als die Lügen·
iuelduugeu, die in Athen aus dem unerschöpflichen Füllhorri der
englisch-französischen Zenfur über die griechischen Angelegenheiten
verbreitet werden.

her Krieg mit Rumänien.
sechzehn Bukaresler Bataillone bei Rjcihovo

vernichtet.
§§ Nach arrthenthiscljen Daten ist der Berichterstatter des

»Pefter Llod« in der Lage, feftzustellem daß die rumänischen
Truppeiu die zuru Douauübergang verwendet wurden, sämtlich von
der Tutrakaner Besatzung herrühren. Sie waren·genau sechzehn
Bataillone stark und sechs Jnfaiiterieregimentern entnommen.
Von der Kavallerie nahm bloß eine Eskadron an der Unter-
nehmung teil. Man kann feststellen daß alle diese Trirppen voll-
ständig vernichtet worden find.

Rumanische ärregfuhrung.
WTB. Wien, 6. Oktober. Aus dem Kriegspressequartier wird

gemeldet: Gefangene des 11. rumänischen JnfanterieeReginrents
sagen aus, daß sie von ihrem Kommandanten Olbevstlieutnaiit
Angelescu den Befehl erhielten, die verwundet-en öfter-
reichifchsisungarsifchen Soldaten, die ihiroen in die
Hände fielen, ausnahmslos umzubringen. Die Mann-
fchaft dieses Regiments hat überall geramht unb gepliinvbert. Da
es vorgekommen sein soll, daß rirrnänifche Soldaten von rufsischen
für österreichischaiingsarifchie gehalten und angefchossen wurden, er-
hielten laut Gefangeneiiausfagen die Rumänen den Befehl, sich
als Erkennungszeichen für die Riusfen weiße Titrhistveifen an-den
Kappen ziu befestigen. Jn mehreren Fällen wurde festgestellt, daß
einheimische Bauern runränifcher Nationalität von den Rumänen
gezwungen wurden, sich in Bauernverklieidung mit
Gewehr den rumänischeri Trcuppen anzuschließen
und mit diesen gegen unsere Soldaten zu kämpfen. Solche Bauern
werden auch ohne Feuerwaffe von den Ruinänen als Vorpoftfen
verwendet und belehrt, im Falle ihr-er Verhaftuug auszcufagen
daß sie lediglich aus Neugierde am Orte ihres Auftreibeiiss ge-
standen seien, um die gegens-eitigen Kämpfe zu beobachten.

Ein Uerzicbt Sarrails.
§§ Rotterdam, 7. Oktober. Die Pariser sind schon wieder mit

einer fiir sie unliebsamen Nachrichtiiberraschtwordem denn Sarrail
scheint nach Athener Meldiingen bereits auf einen Vorstoß fiir
diesen Monat verzichtet zu haben. Diese Nachrichten besagen,
daß Moiiastir ein Ziel sei, das fiir die Truppen des Vierverbandes
eigentlich keinen militärifchen Wert habe.

schlechter Gelancllieitszustariil bei cler
llrmee Sarrails.

§§ Rotterdarm 7. Oktober. Der große Armeeausschuß des
französischen Senats, dem Clemenceau als Vorsitzender vor-
sieht, entsandte eines seiner Mitglieder, den Senator Debierre,
nach Saloniki mit dem Auftrage, den Gesundheitsziistand der
Armee Sarrails an Ort und Stelle zu prüfen. Debierre ist
nunmehr von seiner Reise aus dem Orient zurückgekehrt und
erstattete am 2. Oktober dem Senatsausschufse seinen Bericht.
Die von ihm gemachten Wahrnehmungen über den Zustand der
Armee waren fo schwerwiegender Natur, daß er diese nicht
zn Papier bringen wollte, sondern es verzog, mündlich das zu
berichten, was er in Saloniki gesehen und gehört hat. Auf Antrag
Clemenceairs wurde dann doch beschlossen, daß Debierre seine
Beobachtungen niederschreiberi solle, damit dieser schriftliche Bericht,
besonders die Auszeichnungen über die gesundheitliche Lage der
Sarrail-Armee, besser besprochen werden könne.

Eine rullilclie Entschuldigung.
WTB. London, 7. Oktober. ,,Daily Telegraph« meidet aus

Petersburg vorn 5. Oktober: Jn halbamtlicheu Mitteilungen
wird davor gewarnt, eine rasche Entwickelung der Ereignisse in
Wolhl!nien und Galizien zu erwarten, Es müsse um jeden
Meter gekämpft werden. Wenn es im Interesse des Zusammen-
gehens mit den Alliierten an den anderen Fronten sei, würden die
Russen ohne Rücksicht auf Verluste dte Kämpfe in Wolhynien
Galizien und den Waldkarpathen energisch fortsetzen. Man hoffe
aber aus baldige entscheidende Erfolge am Balkan

lieicblagnabmte PO�.
WTB. Kvpenhagem 7. Oktober. Die dänische Generalbaß-

direktion teilt mit, daß die gesarnte Brief- und Paketpost des
dänischen Amerikadainpfers »Frederik 8" auf der Reise von Kopens
hagen nach New-York während der Durchsuchririg des Dampfers in
Kirkwall beschlagnahmt worden sei.

L;

kfanzölilclre Einlcliätziing englischer l
Bundnistreue.

mp. Der französische Oberstleutnant Driant der bei der
Verteidigung von Verdun gefallen ist, ist vor kurzem in der Pvesse
als Verfasser des unter dem Declnamen »Damit« von ihm ge-
schriebenen Werkes ,,La guerre fatale" angeführt worden, in dem
er fiir den Fall. eines eiiglisch-franzöfischen Krieges einen
erbarmsringslofen Seekrieg und insbesondere eine z i elb e-
wußte und energische Unterfeebootskriegfüh-
·.« u ng g egen En gl and rerlangt. Dem gleichen Gedanken hat
Driant auch Ausdruck verliehen in einem vor einigen Jahren
geschriebenen Buch »Robiiisoii unter See«, in dem er seine Erleb-
nisse bei dem Unfall� des franzispschen Tauchbootes ,,Lib»ellule« an
der Küste von Tun-is erzählt. Nicht nur der 1lnt-e"rsoebootkrieg, wie
er. durch die deutsche Sesclricgfiihriinif zur praktischen Anwendung
gebracht worden ist, wird hier bespir«ocheii, sondern auch ein U r tseil
über englische Politik und englisches Wesen ge-
fällt, das durch seine Oljeklitiitäi überrascheiid wirkt. Als be-
sonders lennzeichrreiid verdient ein Zwiegespräch wiedergegeben zu
werden, das Obetrstleiitnant Driant mit dem Leutnaint D�Elli6-e
von der ,.Lsibellule« geführt und das cr in dem genannten Werke
aufgezeichnet hat.

Auf eine Frage Tsriciritst »Also ist das Problem der« 1I-n·tersee-
boote mit crrseßein Dlktionsradiirs gelöst?", erwisdert D�Ellic«-.e: ,,Es
ist auf alle Fälle nahe daran, gelöst zu werden, und es ist sicher,
dafsszheutziitage eiir llriterseebriot wie das irr-einige Breit verlassen,
in irgendeinen englischen Hasen einlaufen, dort einen Söanbtftreicl!
asziisfiihrerruiid »iuruckkehrlen kann, ohne daß es nötig hätte, seine
Borratsbestandse irgendwie-zu ergangen�. Auf die weiter-e Frage
von Driantt »Das muß die Engländser doch zum Nachdenken
veranlasfenC gibt D�Ellic&#39;ie zur» Antwort: »Gott bewahre! Sind
wir· denn» nicht infolge der e nteute co rdiale ihre Verliüiide-
ten? Sind »wir fiir sie nicht unentbehrlich als Sol-
daten im �Ebenen gegen Deutschland, wie b-"ie Japaner
ihre Soldaten uiid ihre Seeleute im äußersten Osten gegen Russland
gewesen sind? Rechnen sie nicht auf unsere Armee, um ihre Welt-
polrtik aufrecht zu erhalten? Wenn ich daher über den Vorsprung,
den wir in den IIriterseebooiskonstriuktion errungen hatten, liegeilstserr
war, als ich einen Krieg mit England für unausbleiblicb hielt, um i
so mehr bin ich aufgebracht, in dem Gedanken, d aß eiii so v or-
zügliclses Kainpfnrittel wie dieses nicht gegen
England zur Llnwendring gebracht werben wird.
Denn ich bin. vor! allem deshalb, Bretoue bis auf die Knochen
geblieben: der Feind ist En glaubt«

»Es ist England, weil für dieses nur eine Sache Geltung hat:
feiii eigenes Interesse! U nd wenn sein Irrt ein-esse es ihm
geboten erscheinen lassen wird, uns den Rücken
zu kehren, so ivird es »diese Wendung ausführen,
ohne sich riiehr um die ententc corsdialc zu küm-
mern. gleich als ob wi r überhaupt nicht da währen!"
Auf die Antwort Driants daß er genau so denke und daß dieser:
Augenblick vielleicht nicht mehr weit sei, fährt D�Elbse fort: ,,W«eiß
Gott! Man darf nicht vergessen. daß England ia keinerlei Verdienst
daran hat, wenn es fein Schwert zieht und seine Flotte hinaus-
stellt mit idem Ruf, daß sie niemanden fürchte. E ngland
braucht den Krieg nicht zu fcüvchtern es läßt ihn ja
durch andere führen!"

Diese Einschätzung englischen Nationalcharakteos und englischer
Bsünidinistreue darf als ttipifch für die Auffassung angesehen werden,
die in einem großen Teile des französischen Heerses und der fran-
zösischen Mariae vor dem Kriege in Geltung war. Wenn sie auch
recht auffällig von den offiziiellen Freundschaftsbeteuevungen
französischer Minister« während des Krieges abstirbt, so wird diese
klare Erkenntnis englischen Wesens auch von dem foanzösischen
Volke in absehbarer Zukunft als der Wirklichkeit mehr entsprechend
anerkannt werden, als die Schönfär·.be·rei·eii, zu denen die augen-
blicklichen französischen Siciatsniänsriers fegt gezwungen find. Die
Zukunft von Calais »das die Engländer »unter ihren Schutz ge-
nomnien haben«, dürfte den Frairzofeii zeigen, daß diese Ein-
schätzung Englands vor· dein Kriege, von der man jetzt dem
äußeren Auscheine nach in Frscnlreich zu dessen eigenem Schaden
abgekommerr ist, drircharis kein Irrtum war.

Die Husnellung fiir loziale kiirlorge
in Brüiiel.

D Unter dieser deutschen Bezeichnung und unter dem französischen
Namen �Exposition de prävoyanoe soviele, Bruxelles 1916� wurdes
am 15. Juli aiif der weiten Ebene des Brüsseler Belustigungsgeländes,
das den Namen Luna-Pack führt, eine wichtige Ausstellung eröffnet.
Sie dauert bis zum 15. Oktober, und wie ihr Name besagt, iinifaßt
dieses groß aiigelegte Unternehmen das ganze weite Gebiet der sozi-
alen Fragen, wie sie ziim großen Teile im Deutschen Reiche bereits
gelöst worden sind.

Daß die soziale Gesetzgebung Deutschlands für die ganze
Welt vorbildlich geworden ist, ist eine ebenso bekannte wie selbst
von den ärgsten Feinden Deutschlands unbestrittene Tatsache. Ein
ganz besonderes Gewicht ist in der Ausstellung auf das Versicheririigs-
wesen gelegt worden. Jii dieser Richtung zeigen die Tafeln den Be-
suchern an der Hand der Ziffern die direkten und indirekten Ergebnisse
der deutschen Sozialversicherung Darin gipfelt der Zweck des Unter-
nehmend Wir sehen die Vorbereitung und Ausführung des Problems
sowie die tätige Mitarbeit zahlreicher Fachmäimer von hervorragendem
Rufe. Die vier folgenden Gruppen werden in ein besonderes Licht
gestellt, nämlich: 1. Einrichtung und Ergebnisse der stacstlichen Arbeiter-
und Angestelltenversicherung 2. Arbeiterwohnungen, 3. Volksepide-
mien und ihre Bekämpfung, wie Tuberkulofe, geschlechtliclie Erkrankungen,
Trunksucht, 4. Unfallversicherung mit besonderer Berücksichtigung der
Kriegsverstiimmelteir Dieser wichtigste Teil der Ausstellung ist im
Pavillon des Reichsversicheriiiigsanits am Eingange zur Lliisstellung
untergebracht. Links davon erhebt sich das große Gebäude der Unioii-
Elektrizitätsgesellfchaft mit feiner umfassenden Ausstelluug der wunder-
barfteri Dinge, die mit der elektrischen Kraft zusammendrängen. Dieser
Pavilloii enthält gleichzeitig eine Mutterstatiorr des Roten Kreuzes
mit allem nötigen Zubehör zur Einrichtung einer Hilfsaiistalt des
Systems Decier. Rechts vom Haupteiugange ladet die Leitung der
preußisclyhefsischen Eisenbahngemeinschttft die Besucher zur Beiichti-
gung ihrer Abteilung ein, die sehr viele auf das Eiseribahnwesen be-
zügliche Eiririchtuiigen und Neuerungen enthält. Sie interessieren
in hohem Grade nicht bloß deii Techniker und Fachmann, sondern auch
den Laien, denn es handelt sich bei dem Unternehmen keineswegs um
eine fachmänuischnechnische Ausstellung sondern einzig und allein um
die Belehrung weiter Volkskreise, für welche die Sache in erster Linie
bestimmt ist. Jii einem besonderen Gebäude wird die deutsche Kriegs-
sürsorge für die Verwiriideteri und Verstümmelten vorgeführt. schier:
bewundert man vor allem die Ambrilanzeii und die gewerblichen
Arbeiten der Kriegsinvalideir

Das große Theater des Luna-Paris dieiit kinematographischen
Volksvorstellirngem die aber keineswegs bloß den Zweck verfolgen!

bie Ausstelliriiizsbesucher zu beluftigen. Gewiß son bie nach 11151718127.
fichtigung so vieler errister uiid manchmal auch Herz und Seele erschüttern· -
der Dinge, die an die Greuel des Krieges mahnen, notwendige Zer-
streuung nicht behindert werden. Aber die Belehrung der sJJtasseir·
bleibt auch hier wieder Hauptzweck, und so sehen die Besucher wie die:
deutschen Kriegsinvaliden ihren Erwerb wieder aufnehmen, wie man�;
e111c moberne Zündholzfabrik eiririchtet, wie es in Wohltätigkeits- und
Armenanstalten angeht, wie man eine Tageszeiturig in dieser bewegten
Zeit herstellt. Auch für die Jugend gibt es in diesem Kinema viel· zu
seherr, neben Lehrreichein auch manches Vergnügliche. Lustspiele und
komifche Szenen wechseln irrit wissenschaftlichen Darstelluiigen und
trageii so zu dem gewaltigen Erfolge der Ausstelluug bei.

Man muß über: die GeschickIicIJkeit der Männer staunen, welche
dieses Unternehmen zum Ziele geführt haben, ebenso über den Wageniut
des deutschen Generalgouverneurs Freiherrn von Bissing, der mitten
irn Weltkrieg, mitten in einer von den Deutschen besetzten feiudlicheii
Hauptstadt ein Werk von solcher« Ausdehnung geplaiit und durchgeführt
hat. Viele Schwierigkeiten waren zu iiberwiirden Denn noch im April
war der Luna-Bari eine wahre Wüste, auf deren Boden kein Mensch
seinen Fuß setzte. Die dort befindlichen Holzgebäude waren währeiid
des Krieges in völligen Verfall geraten. Ein paar Wocl!eii kräftiger,
zielbewußter Arbeit genügten, um aus dieser Einöde eine neue Welt
liervorziizauberm und die Deutschen haben dieses Wunder vollbracht.
Sie haben sich damit ein großes Verdienst erworben. Anfangs freilich
zeigteii sich die Belgier spröde iriid ividerhaarig. Man denke sich: man
hatte ihnen zugemutet, eine deutsche Arrsstellung zu besuchen. Möchte
sie noch so lehrreich fein, stillschweigend wurde das Losuiigswort aus-
gegeben: keiii Belgier darf feine Schritte zum Luna-Pakt wenden.
 ging aber damit wie mit der Geriter Flämenuiiiversität Nach
und nach siegte der gesunde Menschenverstand über einen Patriotisriius, h
der hier gar nichts zu suchen hatte, weil man auch voiu Feinde lernen
kann. Waren die Ausstellungsräurrie in den ersteii Wochen fast aus-
schließlich von den Angehörigen der deutschen Besaizuisigstrirppery von
Offizierem Soldaten und Beamten besucht, so kamen bald Scharen
belgifcher Besuche: aus der Provinz, und immer größer wurde der
Strom derjenigen, die sich durch die Sehenswürdigkeiten der Luna-
Parkilliissielliinci angezogen fühlten. Schließlich brach auch das Eis
der: Brüsseler unter den Strahlen der Sonne. Sie schmollten nicht läiiger
und ahmten das Beispiel der Proviiizbefucher nach. So darf denn das
deutsche Unternehmen, das in wenigen Tagen seine Tore schließen wird
aus einen großen und nachhaltigen Erfolg zurückblicken.

Jtalieiiilclre finanz- und Steuerpolitik.
M. O. Lugano, 2. Oktober. Der italienische Biinirsterrat vorn

80. September hat den italienifilien Steiierzscrshlenn wieder eine jener
kleinen angenehmen iibersrafcliiriigen bereitet, an die fise sich in ben
nunmehr fast eineinhalb Jahren des Krieg-es haben gewöhnen
müssen. Es ist tuittelst eines Dei-rotes di-e dr iLte Erhöhu ug
des xPsreises fiir Rabat und Zigarsetten erfolgt. Die
Oiegierung hat selber! so gut empfunben, ivelcbe Unzufriiedeiilheit sie
damit im Lande erregt, das; sie sich veranlaßt gesehen bat, iiu Ein-
gang des Dekretes zu erklären, die jüngste Erhöhung werde sechs
Monate nach d-ein Friedensfchluß wieder aufgehoben wenden, eine
Erklärung, die mir einen sehr bedingten Glauben finden dürfte,
weil sich doch nachgerade in Italien niemand mehr im Zweifel
darüber ist, wie die Finauzlaae nach dem Krrirege aussehen wird.
Die neue Erhöhung der Tobak- und Zigavettenrprseisse ilst aber eins
weiterer Beweis dafür, wie außerotderitlich schwankend und urifichers
di«- ibalienifche Ssteuerpolitik ist, unb mit wie großer: Mühe fi- sich«
noch immer von dem einzigen steuer-politischen Ziel feonzirhalterr
sucht, von dessen Evveichuug eine umfalsseiildere Svseisung des italie-
nischen Staatsschatzes aus den Steuevergebnissen zu erwarten wäre.

Es ist bereits bei früheren Gelegenheiten darauf hingewiesen
worden, daß die Regierung eine außerordentliche: Scheu davor: hat,
das Frrnxdament des italienischen Steuersystems anzugreifen und
eine Reform der direkten Steuern arizubabneir Diese
direkten Steuern find in Italien dise Personal-Einkommensteuer
 ricchezza mobile!, die Grundstein-er  tassa fondiaria! und Ge-
bäudesdkuer  tassa fabbricnti!. Es unterliegt keinem Zweifel, daß
im Hinblick auf die Tatsache, daß in Italien feine Selbsteinschätzuiig
besteht, und daß bei der Selbsteiuscliätzung die größten Willkiiirlicky
leiten begangen werben würden, eins. druirchareifend-e" Lliseirrordiiirrig
der direkten Steuern, mit einer Reform des Einschärtzungsfyftems
verbunden unerwartete Resultate ergeben könnte. Abtei: es ist
andererseits auch gewiß, daß dise italienische Regierung auch gerade
während des Krsiscges eine Scheu davor hat, rweil fie fiirchtset mit
einer Steii.er«r-eforni, die die besitzenden Klassen schwer: belasten
muß, die Zahl der Kriegsgegner wesentlich zu vermehren. Trotzdem
hat das Kabinett Boselli einen Beschluß gefaßt, den wenigstens in
ciewisferir Sinne auf eine solche Steuerreform hinauslärrfh insofern
die Anregung des Finanzministers Meda, vorläufig eine pro:
greffine Einkommensteuersofortnacbdem Kriege
in Llirssicht zu nehmen, vom Flcrbinett gebilligt wurde.

Es liegt aber auf der« Hand, daß es nur ein geringer Trost fiir
die augenblicklich-e Geldnot Italiens ist, daß diese Steuer nach dein
Kriege durchgeführt wenden soll. Und so muß man denn, um dieser«
Geldnot alizuhelferv sich mit allen möglichen kleine n St e u er n
heruiirstreiten auch auf die Gefahr hin, das; dadurch, wie bei der
Erhöhung des Tabasks und der Zicsziarsetten die Unzufriedenheit
gerade ·in weite Kreise der Bevölkernngsklassen sbineinaetragen wird,
dise schon heute die meistrbelafteten sind. Das Ganze ist eben wieder
auf die schloeren Enttäirscliiriigen ziivückzusühren die den italienischen
Politik von E n g la n d bereitet werben. Denn obwohl bereits mehr
als ein Monat verflossen ist, sei: Italien sich von England aus
Steld- iind Kohlennot wir der« Reichskanzler treffend sagte, zur
Kxxsiegserkläriiing an Deutschland "hat drängen lassen, hört man ab-
solut nichts davon, daß nun England jene Finanzierung des
italienischen Krieges begünstigt, die man schon seit Mai 1915 er-
wartete.

Es, wipd daher« auch nicht niebr bezweifeln daß Italien sich
binnen kurzem im Wege einer vierten inneren Kriegs-
a n leih e aii feine eigenen Kapitalisten wird wenden niiifsen, nach-
dem die dritte Kriegsainsleihe im Februar 1916 ein verhältnismäßig
günstiges Ergebnis erzielt hatte. Daneben wir-d inan wohl nach
wie do: versuchen, kleinere Kreditovesrationeu in
Amerika durchzuführcir wo man eben erst fiir 25 Millionen
Dollars ablarrsende Schatischeine aus ein Jahr hat verlängern
iönnen. Jiu iibsteigen wird man vori Zeit zu Zeit den Steuerzahlern
kleinere unangenehme überrafchungeii bereiten, wie arm 30. Sep-
tember mit dem Dekret über den Tabakvr.eis. Ob das der Weg ist-
auf dein man bei dem Anwachseii der inonsatliclren Kriiegsausgaben
auch nur für« wenige Monate noch in der Lage fein wird, die eigenen
Kriegskosten zu decken. das ist eine andere Frage. Jeidenfialls muß
man auch Lliiicksiclrt nehmen daran, dise Notenpressse nicht mehr allzii
stark weiter aiizufpanii�en, namentlich seit man der inldiskreten
Meldung der �Eimer? nicl;t hat widersprechen können, wonach
Italien gezwungen ivorsdeir ist, England seine ohnehin schon stark
gesunskenen Goldreserven zur Verfügung zu stellen.

Der Ilulltancl in niederländilcb-Indien.
WTB. Amsterdam, 7. Oktober. Wie ein hiesiges Blatt aus

Weltevreden vom 4. Oktober meidet, ist der niilitärische Kom-
mandant von Diambi seines Amtes enthoben worden.



Der iilierralchefnle Erfolg der
fünften Kiiegsanleibe.

Itk Niit jeder weiteren Kriegsanleihe zu deren Zeichnuug das
deutsche Volk aufgerufen wird, wächst die Teilnahme weiterer
Schichten und damit auch die Spannung, mit welcher das Er�
gebnis erwartet wird. Und noch nie ist die Erwartung ent-
täuscht worden. Die Frage der Geldbeschaffung für den Krieg
ist bei uns eine volkstümliche Angelegenheit im schönsten Sinne
des Wortes geworden. Niemals vorher hat man im Volke den
wirtschaftlichen Verhältnissen des Reiches ein solches Verständnis
entgegengebracht, wie im Verlaiife des Krieges; noch niemals
hat man so sehr in allen Schichten der Bevölkerung vom Wesen
und »Zweck» der Reichsanleihen und vom Erwerb derselben ge«
sprechen wie jetzt. Zuin fünften Male wurde jeder einzelne ver
die Frage gestellt, ob er zur Erkämpfung des Sieges mit· seinem
Vermögen eintreten wolle, und wiederum ist diese Frage so all«
gemeiii bejaht worden, daß der Erfolg der Zeichnung über.
raschend groß ausfiel Nach den 41,--z; Milliarden vom September
1914, nach den 9 Milliarden vom Februar 1915, nach den 12 Mik-
liarden vom September 1915 und nach den 101/3 Milliarden vom
März 1916 schon wieder 10% EIRiIIiarDen; in 26 Kriegsmonaten
zusammen 48% Milliarden Mark. Das ist eine Leistung,
die vor dem Kriege kein Meiisch für möglich gehalten l!ätie.

»Das deutsche Volk zeichnet seine Kriegsanleiheii in erster
Linie, um gegenüber feinen lvackeren Truppen auch hinter dcr
Jsront seine Pflicht zii tun. Es zeichnet sie aber auch mit deiii
Bewußtsein, daß ihnen trotz des Krieges unbedingte Sicherheit
innewohnt. Gewiß wird das Geld zum kleinern Teil zu un-
produktiven Zwecken verbraucht. Aber der weit größere Teil,
soweit er ans Arbeitslöhne fiir Kriegsmaterial ausgegeben wird,
trägt wesentlich dazu bei, unser Wirtschaftsleben im Gang zu
erhalten. Wenn eine Granate, die 100 Mark kostet, verschaffen
wird, so sind damit vielleicht 20 Mark Materialkosten als Verlust
zu betrachten. Die 80 Mark aber, · die« auf Arbeitslohn und
Herstellergewinn ausgegeben wurden, sind nicht verbraucht,
sondern in die Volkswirtschaft zurückgekehrt. Aus ihnen machen
der Arbeiter und der Unternehmer wieder Ersparnisse, die dem
Reiche als Betriebskapital für den Krieg zur Verfügung gestellt
werden können. Die wachsenden Schulden des Reiches diirfeii
uns nicht schrecken in diesem uns aufgedrungenen Kanipf um
unsere Dafeinsberechtigiing « Das deutsche Volk ist« reich genug,
um solche Lasten auf fiel! zu nehmen. Die 48% Milliardeii
Reichsschiilden bedeuten erst den 7% ten Teil des deutschen
Volksvermögeiis; und die 2425 Millionen, die jährlich zur Ver-
zinsung dieser Schuld gebraucht werden, sind gleich Dein
16% ten Teil des jährlichen Gesaniteinkomniens Und die
Mittel zur Deckung des erhöhten Zinsendieiistes sind durch die
neuen Steuern schon bereit gestellt.

Als mit dem Monat September das Zeichnungsgeschäst
auf die fünfte Kriegsanleihe begann, setzte es sofort mit Leb·
haftigkeit ein. Je weiter der Monat vorrüclte, desto mehr
häuften sich in den Tageszeitungen die Nachrichten über die ein-
gegangenen größeren Zeichnungem Hieran hat auch Rumäiiieiis
und Jtaliens Kriegserklärung nichts ändern können. Kaum
einer ist dadurch wohl wankend oder zögernd geworden. Eber
griff das Gefühl um sich: nun erst recht. Als dann in den
letzten Tagen die Ergebnisse der Sammelzeichnungeii zu den
einzelnen hinzutreten, war der Erfolg gesichert. Daß er dem
Ergebnis der dritten Kriegsanleihe gleichkam, muß um so
niehr anerkannt werden, als doch ein Teil der Sparmöglichkeit
durch die Lebensniittelteuerung und die gesunkene Kauskraft
des Geldes aufgefogen wird. Ferner ist hierbei zu berücksichtigen,
daß gewisse Arten von Anleihezeichnungem z. B. die Umwand-
lung von Lebensversicherungeii oder von ausländischen Wert-
papieren in Kriegsanleiha sich bei denselben Besitzern nicht
wiederholen können.

Erreicht wurde der Erfolg dadurch,
der Zeichnung beständig verbessert wurde. Wie bei der vierten
Siriegfoaiileihe, wurden neben der Bprozentigen Anleihe auch
Eltøzlirozentige Schatzaiiweisiingen aufgelegt, um den Kapitalisten
die Wahl zwischen einer laiigfristigen und einer in bestimmter,
nicht all zu lang lieinessener Frist rückzahlbaren Anleihe frei-
aiiftellen. Beide Arten wurden ohne Begrenzung des Höchst-
betrages aufgelegt, so daß fiir Scheinzeichniingeii kein Raum
blieb. Um auch das bereits vor der Einzahlung fliissige Kapital
zu fesseln, , wurden beständig unverzinsliche Reichssehatzi
anweisungen ausgegeben, die dann bei der Einzahlung unter
Abzug von 4% Prozent Diskont in Zahlung genommen werden.
Ebenso erklärten sich die Bänken bereit, Gelder, die zur Zeich-
nung von Kriegsanleihe bei ihnen eingingeii, schon vorher mit
4% Prozent zu verzinsen. Ferner« wurde die Ziehung der zur
Rückzahlung gelangenden 371/2 Millionen Preußifcher 4proz.
Schatzaiiweisiiiigeii von 1914 schon am 2. Oktober, also noch vor
Qlbliiiis der Zeichnnngsfrist aus die fünfte Kriegsanleilie spor-
iicnoiiiiiien, damit die gezogenen Stiicke aiif diese sofort in
Zahlung gegeben werden können. Daß der Markt für Anlage�
werte während des Krieges den Reichsanleilien allein vorbehalten
ist und fiir andere Werte verschlossen bleibt, ist selbstverständlich.

Die Saiiinieltätigkeit für Zeichnungem die bei den früheren
Lliileiljeii erweckt und ausgebildet worden war, trat mit erneutem
Erfolge in Tätigkeit. Das gewerbliche Saninielii der Bänken,
das planmäßige der Sparkassem der Post, der Beaintenberufcy
dcr Vormundscliaftsgerichte und das freiwillige der Vereine, der
Arbeitgeber und der Schulen, wurde durch aiifklärende Zeitnngs-
aiifsätzex Mitteilungen an den Ansehlagssäiilen und geschickt ge-
machte Liehtbilder in den Kinos dauernd unterstützt. Wie aus
diese Weise die deutschen Kriegsanleihen zur wahren Volkssache
geworden sind, das zeigt ani besten die Steigerung der Zahl dei
Einzelzeichiiiiiigen von 1 177 235 auf 2691060 und 3 966 419 und
5279 645 Stück und der Uiiiftand, daß die Zahl der kleinen
Zeichnungen in noch viel höherem Maße stieg als diese Gesamt·
Ii-eit. So stieg z. B. die Zahl der Zeichnungeii unter 200 Mark
von 231112 auf 452 113 und 984 358 und 2406118. Bei der
vierten Anleihe wurde in 2876 Schulen mit einer Schülerzalil
von zusammen 915 535 Schülern von 419 971 Schülern
53 Millionen Mark Anleihe gezeichnet; auf einen Söhüler ent-
fallen alle im Durchschnitt 126 Mark. Unter 20 Mark zeichneten
aber 105469 Schüler. Es kann keinem Zweifel unterliegen,
daß in Beziehung auf die Zahl der Zeichner auch die fünfte
Kriegsanleihe ein gleich günstiges ftatistisehes Bild ergeben wird.

Ani allerdeutlichsteii tritt der Erfolg der deutschen Geld«
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diiß das Verfahren

u

wirtfchaft in die Erscheinung, wenn man das Ergebnis der Anss

leihen niit denjenigen unserer Gegner in
48% Wiilliarden der deutschen Kriegskoften sind nun� durch
Jnlandsaiileihen gedeckt, während England, unser uiachtigfter
Gegner in wirtschaftlicher« Beziehung, in zwei Anleiheii bisher
nur 19 Milliarden Mark aufgebracht hat, Frankreich höchstens
11 SDiilIiarDen. Von Jtalien und Rußland ganz zu schweigen.
Für die Auslandsciiileilien aber, für die in der Hauptsache nur
Amerika in Frage kommt, verlangt dieser vorsichtige Gläubiger
Unterpfänder in Gold oder in Wertpapieren. Deutschland hat
sich bisher weder an feine Verbündeten, noch an das Ausland ge«
wendet, im Gegenteil seinen Verbündeten mit Geldinittelii aus·
geholfen. Was an Zeiihnungen auf die deutschen Kriegsanleihen
aus deni Lluslande eingegangen ist, ist aus freien Stücken ge-
kommen. Es rührt in der Hauptsache von Lliislandsdeiitsclsen
her oder von solchen 9ieutraleii, die die deutschen Zprozeiitigesi
slriegsanleilieii für eine gute und dabei sichere, vielleicht sogar
steigerinigsfähige Anlage halten.

Dieser Erfolg beruht darauf, daß man in Deutschland von
vornherein die Sachlage erkannt, den fünfprozeiitigeii Zinsfuß
gewählt, bei. allen fünf Anleihen festgehalten und gleichiniifzig
bis 1924 zugesichert hat. Dadurch ist trotz Der Verniehrung der
Anleihen eine Beständigkeit der Bewertung eingetreten, die
eben auch im neiitraleii Auslande Zutraueii erweckt. Die
inäßigiiiig des Zeichnungspreises der fünften Lliileihe gegen·
über der vierten um ein halbes Prozent ist kein Knrsriiclschiag
sondern dadurch begründet, daß die fünfte Lliileilw den Vorteil
des zugesicherten bprozeiitigeii Zinses um ein halbes Jahr kürzer
genießt, als die vierte. Lltebenher ist durch die Schafsuiig der
41X3prozentigeii Schatzaiiiveisiiiigeii eine Herabdriicliiiig des
Zinsfußes zunäehst dem Nanien iiach angebahnt, wie sie nach
Friedensfchluß in der Tat nötig sein wird, um den Gruiidkredit
nicht durch die Freigebigkeit des Reiches in Schwierigkeiten zii
verwickelte ·

Welches unsichere Tasten hingegen bei unseren Feinden!
England versuchte es in der Ansicht, es werde durch Beteiligung
am Kriege kaum uiehr belastet werden, als wenn es» neutral
bliebe, gegenüber seinen Lygprozentigen Konsols zunächst mit
III-Cz Prozent, niußte aber bei der zweiten Anleihe auf 4% Plsozisllk
hinausgehen« und könnte eine dritte, zumal es Dreijährige
Schatzweehfeh mit denen es zurzeit die Kriegskoften sausbringh
gegenwärtig nicht unter 6 Prozent los wird, bestimmt nicht unter
5 Prozent anbringen, wenn es nicht gar zu noch viel derberen
Lockmitteliu wie z. B. einer Losanleiher wird greifen miiffen.
Denn seine erste 81,X;3proz., zu 95 aufgelegten Anleihe hat bereits
einen Kursriickgaiig von etwa 9 Prozent, die 4Zsproz. an 100
aufgelegte, einen Rückschlag von etwa 4 Prozent zu verzeichnen.
Frankreich hat seine 5proz. »Siegesanleihe« zu 88, also 10 Proz.
niedriger als die deutsche, aufgelegt und schreiteteni gleicheii
Tage, an dem die fünfte deutsche Kriegsanlseihe gesichert ist, zur
Ausgabe einer weiteren 5proz. zu 88% Prozent. Das sOU DEII
Anschein erwecken, als wäre der Zeichnungskiirs höher, als »Hei
der vorigen Anleihe. Da aber die jetzt ausgelegten Stücke
bereits ab 16. August Zinsen tragen, berechnet sich der tatsächliche
Zeichnungspreis nur auf 87%, was einer Verzinsung von
öMProzent entspricht. Also England kommt seine neue Geld-
Beschaffung auf 6 Prozent, Frankreich ziuf 5%, Deutschland aber
auf nur wenig über 5 Prozent zu stehen. Wer Augen bat, zu
sehen, der sehe. _ » - ·

Der Zeichnung der fünften deutschen Kriegsanleihe werden
nun die Einzahlungen folgen und sind ihr zumteil schon voran-
gegangen, denn der Reichsbankausweis vom 30. September hat,
wie in Nr. 700 der Zeitung erläutert, bereits gezeigt, welche

Vergleich stellt. s

großen Beträge zu der von diesem Tage ab zulässigen Ein-
zahlung bereit lagen, und in den ersten Tagen des Oktobers-sind
bereits 5% Milliarden eingezahlt worden. Von einer Kriegs-
ianleihe zur anderen sind die Einzahlungen den gestellten Fristen
mehr vorangeeilt

Bei der e rrst en Kriegsanlcihe waren lisis zum 5_._ Oktober 1914
 Denn ersten Zahlnngst-erniin! 2420 Mill. Llttark glei»cl!·54,26 Proz.
»der gezeichneten Sinmme und 24,6 Proz. mehr, als falliig war, ge-
zahlt. Bei der zweiten Kriegsansleihte wurden trotz der mehr
als doppelt fo großen Zeichnungsfiimme die Einzahluingeii bis zum
ersten Pfli tzahluiiigstermin  Dem 14. April 1915! noch schneller
geleistet. u zahlen waren ihrs zu diesem Tage 8360 Millionen
idem-i gleich 37 Proz. Der Gesamtsumme. Tatsachlich wurden ge-
zahlt 6076 Millionen gleich 67 Proz. der -G�efain«tsiiniine, so daß Die
Einzahlungen cum 30 Proz. den isälligkeitsfummen vorauseilten.
Bei »der D ritten Kriegsanleiihe erreichten, obwohl auf  Diele uber
3 Milliarden me-h-r gezeichnet waren als auf die zweite Kriegs-
anlseihe, bis zum ersten Pfl·ichtzahlungsterinin, dem 18. Oktober 1915,
Die Einzahlungen die Summe von nahezu 8,3 Milliarden gleich
68 Proz. sdes gezeichneten Betrage-s, von idem bis z·u dies-ein Tage
nur 80 Proz. gezahlt zu werden brauchten. 1Im 38 Proz. eilten
also die Einzahlungen �Der Fälligkeit voraus. Bis zum 24. NO-
venilbcr, dem zweiten Pflichtzahl-ungsterniin, also iii noch nacht
zwei Monaten nach Beginn der Zahlungsfriift waren 10,3 Mil-
liarden gleich rund 85 Proz. des gezeichneten Betrages eingezahlt
Einzahlungen auf die vierte Kriegsanleihe lagen am 15. April
d. Js., Drei Tage vor dem ersten Pfliihtzahliingstermim als erst
30 Proz. fällig waren, bereits in Höhe von 7,6 Milliarden gleich
70,2 Proz. Der insgesaiiit gezeichneten Summe von 10,8 Milliarden
vor. Der Vorsprung gegenüber idem Fälligkeitsbetrag belief sieh
auf üsber 40 iBroaJ Bis zuiii zweiten Pslichtzahliingstierinin
sollten 50 Proz. gleich 5,4 Niilliarden eingiezcihlt fein, tatsächlich
waren 87,5 Proz. gleich 9,4 Milliarden eingezahlt.

Die Verdächtigungem die das über den Erfolg unserer
Kriegsanleihen neidische feindliche Ausland verbreitet, daß die
Kriegsanleihen in der Hauptsache mit Hilfe der Darlehnskassen
aufgebracht würden, sind völlig unhaltbar. Jm Gegenteil sind
die Darlehnskassen bisher noch viel weniger in Anspruch ge-
iiommen worden, als man erwartet und gewünscht hatte. Die
gesanite Jnaiispriichnahme der Darlehnskassen für die Zwecke
der Kriegsaiileiheeinzahliingen umfassen nur rund Llxjz Prozent
der 86 Milliarden der vier ersten Anleihen. Selbst, wenn
also dieser Anteil bei der fünften Kriegsanleihe steigen sollte,
könnte das den Eindruck des Erfolges in keiner Weise ab-
schwächen.

Uns-ere Gegner aber werden, auch wenn sie es ableugnen,
iiiin nicht mehr im Zweifel sein, Daß der Erfolg unserer fünften
Kriegsanleihe einein Siege auf dem Schlachtfelde gleichkommt.
Die Mittel zur Kriegführuiig sind auf weitere sechs Wionate
fichergeftellt. Sollte auch nach dieser Frist die Kriegsfurie noch
nicht gebändigt sein, so wird das deutsche Volk zuverfichtlich und
bereitwillig die inzwischen erneut angesammelten Ersparnisse
und weitere flüffig gemachte Mittel Dein Reiche ziir Verfügung
stellen solange, bis sich auch der letzte Engländer überzeugt haben
wird, daß die Rechnung auf Deutschlands niirtschaftliclie Ei�

schöpfimg fallch ist B R

Der Raub deutschen Eigfiitliins
in mgeria.

ftp. über den Raub an deutfchem Eigentum in
schreibt die ,,Times« in ihrer legten Ausgabe:

Es -liegen jetzt Einzelheiten vor iilber den Verkauf von feind-
lichiem Eigentum in Nigeria der vor einiger Zeit amtlich ange-
kiindigt wurde, und es ist nun möglich, seine Bedeutung für den.
bsvitischeii Handel einzuschätzeiu Der wirtschaftliche Werk war
klar von den Hunnen erkannt, deren Politik friedlicher
und wirtschaftlicher Diirchdringung in den Jahren
vor idem Kriege so erfolgreich gewesen war, daß Deutschland
iD-ie Kontrolle über einen großen Teil von Nigeriens iibersseehaiidcl
erlangt hatte. Der Palmöl- und Palmkeriihandel der iin Jahre
1913 nahezu 100 Millioncn Mark betrug, war zum größten Teil
in den Händen deutsch-er Firmen, die einige von den wichtigsten
Handelsniseiderlassungen in Lagos, dem Hauptihafeir besessen, eben-
so wie Warenhäuser und Werften »in Ealaban Patcmi. Sapele
Warri. Onitsha unD andern Hauptplätzen des Einge·bo«reiieir- und
Europä«eirihaiidels, außerdem Niederlassungen an der Lagos���Kaiio-
Bahn, um die Verteilung zu erleichtern. Lllles in allemi wurden
fast 50 Proz. des gesamten Ein- und Ausfuhrhaiiidels ivon deutschen
Firmen bewältigt. Die »Times« warnt dann ihre Landsleute
vor etivaigein Zögern,  Da sonst amerikanische suiisd andere neutrale
Fiiniien sich die gute Gelegenheit, billig in den Nigeriahaiisdsel
hineinauloiiinien, nicht entgehen lassen würden. Es wird weiter
darauf hingewiesen, daß niiht nur Die Deutfihen Waren und
 s5rundstiiike, sondern auch Guthalien und geschützte
Hand elsm airkse n zum V erkauf kämen, ielienso wie Gerecht,
same an Sinnbergwierlen.

Deutlicher kann der Grund, aus Dein England gegen« uns
Krieg führt, wohl kaum gemacht werden, trotz des angeblichen
Kampfes um Kultur und Zivilisatioir Bemerkenswert ist die
zynische Offenheit der ,,Times«, daß es der Vernichtniig der
erfolgreichen Politik friedlicher und wirtschaftlicher Durch·
dringiing gilt. " B. g

« Die französischen und englischen Berichte.
WTB. Französisiher Hecrcsbericlit vom 6. Oktober abends. Der

Artillerisekainspf itft auf beiiden Ufern der Somine lebhaft gewesen.
Heine Jnfanterieaktion außer leichtem Vorrücken öxftlich von
Tlioukcshavesnes StJak der  bbefkhorszwunsersefßxiwere Artillerievir am eine f re e un« iiarasiiio e, asu s enen man eine
gewiss-e Tätigkeit wahrnaehim Ein deutfches Flugzeiig wurde
herii·ntergeholt. Von Der übrigen Front ist nichts zu melden.

Belgischer Bericht. Der Tag war ruhig, außer bei
Boesinghe, wo Der Bombenkampf heute fortgesetzt wurde.
» Flngdneii  Trotz ungünstiger Witterungsverhältiiisfe

führten Die sfranzofifchen Flugzeuge 29 Jagde und Erkunsdiiiigsfliige
sowie solch-e zur Leitung des Feuers aus.

Orientarmee An der Struma zieht sich der Feind vor
gen Engländern inNieiie Cgkgens De? Cårnedavisz zurück; Kämpfe, aufer ganzen zzsront eszi «i��� ena i��� ra essniea Fslusveuge der
alliierten melden großen Verkehr auf den gegnertfchen Bahiiltiiten

WEBER. Englifcher Heeresbericht vom 6. Oktober ncichmittags
Betrachstliche Artillerietittigkett an  Erneut südlich der Ancre.
Wir fchoben unsere Stelliimgen noodoftlicks von Eaucourt vor.
Wir imterna en erfolgreiche Überfälle im Abschnitt von Looss mirs
südlich von 9rras.

WTB. Euglifcher Heeresbertcht aus Satkontkt vom 6. Oktober.
Die« Gesamtzahl der bei Den letzten Kämpfen Mgemachtsen Gefangenen
beträgt drei Offiziersa 889 Mann. Am orgen begann unsere
Artillerie Neivolien zu bombavdierem Wir beobachteten bald. daß
der Feind den Ort räumte cund besetzten ihn ohne Verluste.

WSTJB Englischer Heeresbericht vom 6. Oktober abends. ute
an den inseisstsen Teilen unserer Front südlich der Ancre he tiges
Granatfeiiem Unsere Artillerie wirkte« erfolgreich gegxns feind-
liche Arbeitierabteiliingew Von anderswo ist nichts ziu berichten.

boiicliakter hcngeliniillei über Amerika.
§§ Das Vudapester ,,Achtuhkk»Iaii-« veröffentlicht eine unter�;

reDung mit dem früheren öfterreichischmngarischen Botfchafter in
Washington, Baron Hengelmüllen

Auf die Frage, welche Bewandtnis es mit der Friedens-
vermitteluug Amerikas habe, antwortete Hengelmüllem Da unsere

Nigeria

l Feinde von Vernichtiing träumen und Amerika nicht dazu zu haben
ist, auf sie einen mäßigenden Druck auszuüben, erscheint die.
Friedensvermittelung Anierikas in weite Zukunft gerückt. über
Sympathie und Antipathie in den Vereinigten Staaten befragt,
meinte Hengelmüllen man könne nicht so sehr von Abneigung
gegen Deutschland sprechen. als von Sympathie für England und
Frankreich. Diese habe gewisse geschichtliche Gründe. über ein
Jahrhundert dauerte in Amerika die Abneigung gegen England,
den abgefchüttelten Bedrücken Auch das Verhalten Englands im
Türkenkriege hat hierzu beigetragen. Die Nachgiebigkeit Englands
in der Veneziielafrage und die beharrliche Nachgiebigkeit Englands
seit 1895 führten eine Wendung zugunsten Englands herbei. Die
Sympathie für Frankreich hat noch im Freiheitskriege vom
achtzehnten Jahrhundert ihren Ursprung. Bezüglich Deutschlands
herrscht der Verdacht, daß es auf amerikanischem Boden Kolonien
erwerben will. Dieser Verdacht wurde nach dem Ausbruch des
Krieges, als die Ententeagentiiren das Monopol im Nachrichten-
dienst erlangten, geradezu ein Dogma. Es wurde damit viel zu
ungunsten Deutschlands gearbeitet. Auf die Frage, ob Amerika
nicht eigentlich aus geschäftlichen Rttcksichten die Fortsetzung des
Krieges wünschte, antwortete Hengelmülley dies fcheine ihm
irrtümlich: Während der 21 Jahre, die er in Amerika verbracht
habe, habe er die Beobachtung gemacht, daß es kaum ein für Gefühls-
motive empsänglicheres Volk als das amerikanische gibt.

über die Niehtbefetzung des Woshingtoncr öfterreichischs
ungarifihen Botfchafterpoftens sagte Hengelniüller, die derzeitige
Nichtbesetziing sei bedauerlich. Sie habe ihren Ursprung in ge-
wissen Hindernissem so könnte der zu ernennende Botfchafter nur
salvus iinD conductus Englands in Washington eintreffen, was
feiner Würde nicht entspreche Wenn aber die amerikanifche Re-
gierung tatsächlich wünschte, daß der Botfchafter feiner Würde ent-
sprechend in Washington eintreffe, könnte sie schon andere Mittel
und Wege finden.

Befragt, ob sich Handels-ll-Voote bewähren dürften, antwortete
Hengelmüllem Diesbezüglich habe ich, da mir die Faclikenntniffe
niangeln, eher Wünfche als Meinungen. Die ganze Welt, auch
die Feinde, bewundern in den HandelsqpBkwteu die Ergebnisse
deutscher Energie, Selbstaufopserung und Seelengröße. Ihre Er«
folge erwecken unbedingt ungeahnte Aus-blicke.

über die Präfidentenwcihl in Anierila sagte Hengelmüllen Wer
immer Präsident wird, die Politik in den Vereinigten Staaten
dürfte sich kaum ändern. ·

s
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veranlaßte uns zu so friihzeitigen Dispositionem daß wir trotz der Teuerung nach wie oor in der Lage sind.

X

arkilage
in guieu Qualitäten ««- eine riesige Auswahl« zu billigen Breit� en

1R« 
53%�

DiamerilssdTläisilel
in den Preislagen 225.-, 165.-, 128.-, 92.-, 250
68.-", 480.-�, 36.: s s s s s s s s s s s s s s s

Damen-Kleider
in den Preislagen 225.-, 165.-, 125.-, 98.-, 900
78.-�, 69.-", 480-- s s s s s s s s s s s s s s s  .

Damen-Iaekeulleider
in den Preislagen 225.��-�, 190.-, 145.-,_125.:-, 900
105.-, 96.-, 84.- . . . . . . . . . . . . . . . bis

Damen-RGO
in den Preislagen 68.-, 48.-, 37.-, 28.-, 250
21.��, 18.75, 14.50 . . . . . . . . . . . . . . . bis

Damen-IN« en
aus Wollsioffen 22.50, 75 ausSeide42.-,32.- 975
17.50,13.50,9.75,8.75 2·1.--, �16.50, 12.75

MiicdahewMiiniel
in den Preislagen 42.-, 36.-, 29.-, 23.-, 21.-, 950
160.-]  s s s s s s s s s s s s s s s s s s s

MädoheusKleider
in den Preislagen 62.�-, 48.-, 31.-, 25.�,18.50, 550
12.-, 7.- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . bis

zum Verkauf zu bringen
«« Hozsck �.·  d. a� . «

Herreugllberzieher
in den Preislagen 98.-, 84.-, 72.-, 66.-, 250.
54%�; 485"", 39c: s s s s s s s s s  s s s s s

Herrewllliszier
in den Preislagen 108.-, 96.-, 78.-, 69.-, 250
54.-, 48.-, 39.- . . . . . . . . . . . . . . . bis

HesrreusTlnziige
in den Preislagen 90.-, 72.-, 60.-, 52.-, 700
42.-, 39.-, 33.- . . . . . . . . . . . . . . . bis

HerrerpVeinlleider
in den Preislagen 28.-, 22.50, 16.50, 12.50, 550
9.-, 7.75, 6.50 . . . . . . . . . . . . . . . . . bis

HerrerpOlderlyemden 
in den Preislagen 11.50, 9.50, 8.50, 7.90, 7.25, 4.50

5.50, 4.90 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . bis

Knaclderisplilberzieher 
in den Preislagen 30.-, 24.-, 19.-, 14.25, 775

13.-, 9.50, 8.50 . . . . . . . . . . . . . . . . . bis

KnalderuÄnziige
in den Preislagen 27.-, 21.-, 16.50, 12.25, 675
10.75, 8.75, 7.75 . . . . . . . . . . . . . . . . . bis

Tlnsere PelzwareuaÄlaieilung l
bringt sowohl in Damew wie Herrensachen in allen modFellarten
eine bedeutende Auswahl zu außerordentlich niedrigen Preisen!

l._..._�

o" 00

.54 «.4, »»
as«
s«

»so-«:-
DE»

Staat! E·- .«»0»
sc«

Besichtigen Sie bitte zwanglos unsere Eciger und iiberzeugen Sie sich selbst von unserer Leistungsfähigkeit!

Nu d o {f Peiersdorfs
Ohlaueriltraße Z« E; folgen �otten 2, S, 4. s. 6. f, 8

slau 1



53x709. Zweiter Bogen.

die llereiiiigung der aiiiii
mit Korea.

Seit laiigem schon arbeitet J ap aii daraufhin, die Ma ii d·
s churei an sich zu reißen, und die japanische Regierung beab-
sichtigt neuerdings, den Titel des Goiiverneiirs von Korea in
einen solchen »von Korea und der Maudschurei« abzuändern.
Dieser Vorgang beweist, daß Japan die Mandschiirei bereit; als»
japanisches Gebiet betrachtet.

Die Maudschureifrage war von jeher eine Lebensfrage für
Japan, und der russisch-japanische Krieg war das Ergebnis; der
japanischen Politik in der Niandschiirei. Nach dem Kriege veröffent-
lichte der japanische Gelehrte, Nakamura, ein Buch unter dem Titel:
»Die Besetzniig der Mandschurei«, in welchem er den Besitz der
Niandschiirei im Jnteresse des Friedens in Ostasien als unbedingte
Notwendigkeit für Japan bezeichnete. Mit Hinsicht auf die
damals noch jungen Jnteressen Japans in der Mandscliurei
fanden Nakairiuras Ausfi.ihrungen einstweilen wenig Anhänger.
Deshalb versuchten die Japan-er, auf einem anderen Wege ihr
Ziel zu erreichen, und zwar erstreben sie, angeblich zum Wohle
der Slltandschured eine Art Triumvirat, in welchem China,
Rußland und Japan Stimmen besitzen sollten.

Diese Politik Japans ist tatsächlich der erste Schritt zu einer
Vereinigung Koreas und der Llliandschurei. wie das Beispiel
Koreas zur Geiiiige lehrt. Nach dem chinesisckyjapanischeii Kriege
erlangte Japan von China die Selbständigkeit Koreas, welches
bis dahin ein Vasalleiistaat Chinas gewesen war. Jn Wirklichkeit
war dieUnabhäiigigkeit Koreas nach japanischerAnschaiiiiiig nur die
Einleitung zii einer Annexion durch Japan. Der japanische Ein�
fluß wuchs bald derart, daß einer Vereinigung Koreas mit Japan
nichts mehr im Wege stand. Der gleichen Richtschnur folgt
Japan nunmehr auch in der Maudschurei.

Nach den Verträgen Japans mit China und Rußlaiid sind
die japanischen Jiiteressen in der Maudschurei derart erweitert
worden, daß Japan nunmehr seine Karten aufdeclen kann. Die
japanischen Chaiiviiiisten sprechen auch jetzt nicht mehr von einer
Dreimächtevegieruiig der Biandschiirei. sondern reden einer
Vereinigung Koreas mit der Maudschurei das
Wort. Bisher handelt es sich dabei nur um theoretische
örterungen, an denen sich die japanischen sliegieruiigsorgane iioch
nicht beteiligten. Neuerdiiigs aber meldete die in Schanghai
erscheiiiende ,,Chiua Times« von diirchaiis zuverläfsiger Seite,
daß die Ernennung eines Go uv ern eurs ,,v o n Ko rea
und der Maudschurei« durch die japanische Regierung
imniitelbar bevorstehcu Kurz dara1if reiste der Gouverneur
von Korea nach Tokio zu einer geheimen Besprechung iiiit
Okuiiia deren Jnhalt sich auf die Vereinigung der Maudschurei.
mit Korea bezog. Jni Zusammenhang hiermit fordern die
offiziellen japaiiischen Presseorxiaiie iii der Elliandsehiireifriiiie eine
entscheidende Lösung, die eine Konsequenz des russisclp
japanischen Abkomniens sei. «

Japan hat keine Llnstreiigiiiigeii und Lliisgaben gefchonh um
seines. Jnteresfensphäre in der Niaiidsclhiirei zii stärken. Abgesehen
vom russischsjiipanischeii Kriege und den vielen mit großem
Gteschick gepflogenen diplomatischen Verhandlungen hat sich
Japan kürzlich im russischsjapanischen Verträge,
wie ich von einwandfreier Seite in Erfahrung bringe, zur
Zahlung von 60 Millionen Yen an Rußland verpflichtet,

�ä 335g!: .0!";

Berliner Brief. 
7. Oktober.

Der verflosseiie Sonntag, ein frischer soiiniger Herbsttag,
war gekenntzeichiiet durch die Tätigkeit der Tausende von
Saninilern, die dieOpferspenden für unsere prächtiaeiiFlotten-
manuschaftem unsere lieben ,,blauen Jüngern-«, heischtein
Darf man danach urteilen, in welcher unzählbaren sJJieiige schon
gegen Viisttag im Publikum die im Knopfloch zu tragenden kleinen
Flaggen sichtbar wurden, so scheint der Ertrag der Sammlung
ein hocherfreuliches Resultat gehabt zu haben. ENan sah die
zum weitaus größten Teil aus Schülern und Schüleriniien fiel!
rekrutierenden Sammler schon in Tätigkeit, als die» Glocken
ziir Kirche riefen. Sie haben wohl in den seltensten Falleii ver-
geblich an die Opferfreudigkeit der Kirchgänger appelliert; denn
man niuß es den Berlinern lassen, daß sie zii gebenaiicht mude
werden. Die Mahnung ,,Durchhalteu« wird hierbei trotz aller
Ansprüche, die für die verschiedensten Zwecke immer neu an
die Tllienschen herantreten, kaum je vergessen. Zwei Niomente
gab es, bei denen am Sonntag große Nienscheiimeiigeii sich zu-
saiiimeiifanden, die den Sammlern besondere Gelegenheit sur
reiche Ernte boten. Eine Gefechtsübuiig der Pfadfinder hatte
diese in uiigefährer Stärke von zwei korpsftarken Batailloneii auf
das Tempelhofer Feld geführt, auf dein sich eiiie flott und frisch
dutchgeführte Angriffsbeweguug, die ihren Ausgangspunkt am
Bahnhof Großgörscheiistrasze hatte, gegen deihRaiid der Hasen-
heide, die von einer roten Partei gehalten wurde, abspielte.
Die aiigreifende weiße Partei hatte Erfolg, der Waldraiid wurde
iiach etwa ein und eine halbe Stunde dauerndem Gefecht genommen.
Es war erfreulich zu sehen, wie der Leitende, Herr Oberleutnant
Schnell, die frische, junge Gesellschafh die in ihrer hiibschen,
kleidsaiiien Tracht sehr gut aussah. in der Hand hatte. » Nach
dein Abschluß der Gefechtsübung niarsiljierteii die· am Ostraiide
des weiten Feldes gesammelten beiden Parteien iii vorzuglicher
Haltung bei ihrem Fiihrer vorbei uiidrückten dann durch die
Belle-Alliance-Strasze nach dein Königsplatn Sie wurden
voii einer iiberaiis zahlreichen Zuschauermenge, die der Übung
init Interesse beigewohnt hatte, begleitet» und in der Belle-
Alliaiice-Straße sympathisch begrüßt. Drei Jahre sind ins Land
gegangen, seitdem die Bewohner der Belle-Llllia»iice-Str»aße
zuin letzteiiinal die Truppen des Gardekorps zur großen Kaiser-
parade nach dein Paradefelde anmarschieren sahen. Bereits im
Frühjahr 1914 fiel die Frühjahrsparade aus. Maii behauptet,
daß bei den Bewohnern des Halleschen Torviertels der bestimmte
Glaube bestehe, daß es Krieg gebe, wenn die Frühjahrsparade
ausficle, die ja erst seit dem Beginn der sechziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts auf dem Tenipelhofer Felde abgehalten
wird. Vor der Durchführung der großen Ariiieereorganisatiom
die im Jahre 1860 perfekt wurde, war die Garnisoii der Residenz

« 

seinerseits die Bahnstrecke von Tschantschun bis LaoiHosKao an
Japan abtritt. Ferner will Japan in der Maudschurei ein
großes Arsenal errichten »und gleichzeitig die japanische Be�
satzung der slliandscliiirei um zwei Divisioiien verstärken.

Die Ausführung dieses Planes wird nicht lange auf sich
warten lassen. Das bedeutet aber iiicht nur eine Bedrohiiiig ber
Jnteressen Chinas sondern auch derjenigen der Weltiiiäci·!ie,
die bisher Einfluß in der Qliandschiirei besaßeir Die Weltiiiäclite
siiid aber durch den Krieg in Europa gefesselt, fiir eine Jnters
ventioii käme daher nur Amerika iii Frage. Die Friedeiisi
liebe Ainerikas ist aber zii groß, als daß die Vereinigteii Staaten
es in der Mandschiireifriixie auf einen bewaffneten Konflikt mit
Japan ankommen ließen, desseii sind fiel! die Japaner auch voll«
koiiiiueii lieiiiiißh iiiid aus diesem Grunde besteht fiir sie kein
Hiuderiiis, die Ejiaiidschiirei init Korea zii vereinigen.

Schang Kiio Liau.

bar Eneiiie Kreuz.
sc� Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Weinkaufmann

Walter Gebote, Iliiteroffizier in einein Reservelazarett des Westens,
Mitinhaber der Firma Kessel Nachf. in Breslau und Sohn des
früheren Brauereibesitzers Carl Scholtz  Pfeifferhof!; Vizefeldwebel
und Offiziersaspirant in einem Res.-Jiif.-Regiment Ernst Pietrhg a,
Sohn des Hauptlehrers a.  S. Pietrhga in Breslaii.

Kleine Kriegsnacbricbten.
sie« Wie das Wolsfsche TelegraphemBureaii berichtigend mit-

teilt, muß es iii den Lliisfiihriingen des Schatzsekretärs Grafen
Roedern über die Zeichnung auf die fünfte Fkriegsacileihe zum
Schluß richtig heißen: Feld- und Auslandszeichiiungen sind in der
Summe von 10 590 000 000 Mark noch nicht voll enthalten.

� Besuch von Gcfaiigeucnlagerii durch Sihiveizer Ärzte.
Uin das edle Werk der Menschlichkeit weiter fortzusetzen, werden
dein ,,Berner Tagblatt« zufolge in den nächsten Tagen wieder aus
etwa 10��14 Schweizer Sanitätsoffizieren bestehende Ärzte-
kommissionen nach Deutschland, England und Frankreich
gehen, um neue für die Jnternieriing in der Schweiz oder

f zur Heimsendung bestimmte Kricgsgefaiigene auszusuchen
bb1. Ein Brief Rarität: K«öiiigs. Der kühne Führer des

Haudels-U-Bootes ,,Deutschland«, Kapitän Paul König, bat. wie
das ,,Neue Wiener Tagblatt« erfährt, an den ihm befreundeten
Hofoperiisänger Stittiiicinn folgenden Brief gerichtet: z. St. . . .«,
20. September 1916. Wiein tieber Herr Rittinannl Besten Dank
für SEI� freundliches Glückiviiiisclisclireiben vom 16. d. M. Bald
werde ich iiieine ,,Deutschlaiid« wieder über den Ozean
führen iind bin daher, wie Sie fiel! wohl denken können, mit
allerhaiid Vorbereitungen beschäftigt, sodaß es mir ganz uiimöglich
ist, auf die unendlich vielen Glückwünscha die mir von nah und
fern zugegangen sind, näher« einzugehen, so leid mir das auch tut.
Nochmals vielen Dank für Jhre freundlichen Worte! Mit
herzlicheii Grüßen Jhr ergebeiier P. König, Fiapitäii des Handels-z-
uuterseebootes ,,Deutsct!land«.

§§hb.» Aus Berti, 7. Oktober, erfährt die »Fr«aiikf. Z·tg.«: Die
eidgeno fische Vresztoiii trollkommission beschloß die
Beschlagnainie eines von der Pirriser »Libert6« lresraiiissgegebenen
Reklamezettsels mit· dem Titel; »Was die Deutschen in Frankreich
taten, Vergeßt es nsiemsalsl« Die Kommission verbot sweiter die Aus-
Tage mehrerer. Jscitiiiigeic und ben: Werke »Die Verantwortlichkeit
Deutschlands im Kriege 1914«- sowie »Wie die Belgier der deutschen
Herrschaft widerstehen«

WTB. Budapeft, 7. Oktober. Der Präsident des ungarischen
Abgeordnetenhauses Paul Beöthin der in Lemberg Kriegsdienste

das«
tut, hat einen Schlaganfall erlitten.

«  «�  -··:,;;«·k»«,«.-.;--·,»». �

Um dem Opfertage für die Marine die Weihe zu be
hatten sich die daheimgebliebenen Glieder des Großberliner
Sängerbiindes auf der nach dem Königsplatz führenden Rampe
und unter den Säulen des großen Portals zu einer feierlichen
Siingerhiildigiiiig versammelt, der Tausende. und aber Tausende
in weihevoller Stimmung beiwol!nten. Das Bild, das die dicht-
gedrängte Zuschaiiermenge bot, die den prachtvollen, im Herbst-
laubschinuck prangeiideii Platz, füllte, erinnerte lebhaft an jeiien
Sonntagsmorgen, der der Mobilniachungsorder unmittelbar
folgte und an dein die Sänger des Großberliner Bunde-s sich
ebenfalls zii eiiier tiefergreifeiidein von ernster aber gottvertrau-
ender Stimmung zeiigeiideii Liederfeier vereinten. Die Zu-
versicht und der felsenfeste Glaube daran, daß unsere Kräfte iiicht
niederzuringen seien, die damals in eines jeden Herz lebte,
hat uns nicht getäuscht. Ob aber unter all den Tausenden, die
damals den weiten Raum um die Bildsäule Bismarcks stillten,
auch nur Einer vorhanden war, dein eiii richtiges Bild dessen
vorschwebte, was unserm Volke aii Einsatz aller seiner Kräfte
bevorstand, das iiiag billig bezweifelt werden. Es waren
zum großen Teil dieselben prachtvollen Lieder, die von dein
großen Sängerchor, und in der Nationalhhmne und dem Nieder-
läiidischen Dankgebet von den versammelten Hörern gesungen
wurden. Wie viele, die damals den Tönen lauschten, mögen
diesmal gefehlt haben. Es liegt eine Zeit furchtbarer Opfer
aii Gut und Heldenbliit zwischen den beiden Sangesfeiern, und
der wundervolle Abschluß des iiiederländischen Dankgebetes,
das »Herr, uiach� uns frei�, klang am Sonntag wohl in ganz
anderem Sinne nach oben, als im Beginn des Riesenkampfes
Die Weiherede des Tages hielt markig und kräftig sprechend
Herr Rektor Riinge, dessen Ansprache iii einem begeisterten
Hoch aiif Kaiser und Reich, auf Heer und Flotte aus-klang.

Nach dein Ende der Feier war. die eiserne Gestalt Hiiiden-
burgs voii einer zahllosen ällteiige unidräiigt Die Figur ist jetzt
fast ganz in das Eiseiikleid gehüllt, das ihr bei Aufstellung des
Riesenbildiverks zugedacht war. Wieviel zur völligen Beendigung
der Benagelung noch fehlt, ist schwer zu beurteilen. Der Ein«
druck des Ganzen ist durch die drei in reichem Blumenschmuck
prangenden Stockwerke des Gerüstes, das das Monument um-
gibt, behindert. Daß es aber in nicht zu ferner Zeit möglich sein
wird, die Bildsäule freizulegen, läßt sich schon fegt voraussehen.
Jn der Vorempfindung des auf den Montag fallenden 69. Ge-
burtstages Hindeiiburgs wurden zahllose Blumengaben zu
Füßen des Standbildes niedergelegt. Die nach der Feier zur Stadt
abströinenden Massen gaben den �Stuben� einmal wieder ganz
den Charakter, deii sie im Frieden zu haben pflegen.

Dem Berliner Straßenbild fehlt aber in diesen, das Herbstis
auartal einleitenden Tagen ein bestimmter Zug, der sonst von
ihnen iiiitreniibar ist.  fehlen in sehr erheblichem Maße die

Taf-is« � -·-«-7 u« �o. -&#39; - r:

auf den 1lmziigsteriiiiii hindeuteiiden Fuhrwerkez die Riesen«
Berlin so wenig zahlreich, daß die »Linden« zur Aufstellung der wagen, die die großen, iioch Uiehr aber die kleinen Wagen, mit
Truppen hin-raubten. denen die »kleinen Leute« ihren Wohnungswechsel ins Werks

l 
i
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Bremen. Sonntag, 8. Oktober 1916.

Haus dem ßuaaesrate.
WTBsz Berlin, 7. Oktober. Jn der Sitzung des

Bundesrats gelangten zur Aunahiiim Der Entwurf einer
Verordnung iiber Rohtabah der Entwurf einer Verordnung
uber das Malzs und Gersteiikontiiigeiit der Bierbraiiereieii
uiid iiber den MalzhaiideL uiid der Entwurf einer Ver-
ordnung über die Licferuiig von Heu für das Heer.

Das Regierungsiabiläum in
Württemberg.

Ein Erlaß des Königs.
B WTB. Stuttgart, 7. Oktober. Ju dein Allerhöclzsteii

Cfehl ,zAn nienire Truppen« erklart es der König am
TAge feltler 25Iahrigeii Regierungszeit für HerzensbedürfiiikT
besonders auch seiner unter den W affe n steh eii d e n Landes·

büßen: Ringen den Ansturiii der uns an Zahl überlegenen
die Vernichtung Deutschlands erstrebeuden Feinde iiiit vor·
bildlicher Tapferkeit trotzen, dann aber auch derer, die in der

die Reihen der Kämpfenden vollzählig erhalten. Jhiien allerr
wird hochste Anerkennung und iiinigster Dank gezollt.

Als äußere?» Besicbew der» szeizuiekrewmiiig ask-kenn die: sinnig
an» eine großem AIJZUTHII Ossflziiere unb Mansnschafteii Art-s-
zeichiiiingeir und« bestrahlt, »daß üben alsbald tausend bcsdürsftisge
Anigehoriige vosii Krsiseiigstesisliiieshsiiiierii iisaiiiihiaft igeinacht wer-Zeit, die
Zier wenn; mit» besonderen Zuwenidsuirgeii bedenken will. Dicir
scllskhdthsste Befahl getbenfft ferner ber fiür diais Viatevlaiisd Ge-
fallseiiieii unb Befiehlt alle tapferer: Truppen Gott. Die Truppeii
swiertdsen ermahnt, Solldatentreiuia unid Ehre Yhioschzuhialten bis zu
erneut ebrenbo�en, die Zukunft sicheuiiidseir �ärmeren. J» idem ANY,
shochstien Gnirdenerlaß wenden ben Militärpevsonen im time-item-
bscrigiischen Kvsiitiinsgenst bie im Disziiplsinarweigie vierhängsteii noch nsichst
vollstreckteir Strafen mit Asniashmie derer iweigen Besleiidisgung ober
vorfschiriftsiviiidrisgen Behandlung von Untergebenen erlassen.
FAUST! f0pdert· bar Ksönsiig vom· Kriieigsministeriiiim und von den
Truippeirteiilen an geeigneten Fallen Vorschläge zum Erlassie oder
zur Ljiizlldierung nulitcirigserichitlich verhäingter Strafen. Gsleische
Vvfsschskascls WOFIDEJI Jglklfvlldsstt vom Justizsminisfteriiism zu: Ek-
wcisiiiig der koniglichen Gnade vorzugsweise an solche, die zu
gebeten Verfsehiliuniigcir gegieiiudsise Stvaifgzssztzz unter xdgnz Druzze
äußerte-r »Not, durch Unbesonnenheit oder« Verfüshreiiisgz vgksznxaßk
iworideii sind.

Auf die vom Präsidenten der ersten Kammer, Fürsten zu
HohenlohesBartenstein beim feierlichen Empfang der Land«
stände, desgleichen auf die vom Präsidenten der zweiten Kainmer

von 500 000 Mark zur freien Verfügung des Königs stellen,

u. a. weiter aus:
Die Daheimgieblietbeneir kund nicht zum wenigsten mein

landesväterliches Herz erfüllt Trauer um die vielen gsefalleriieit
Helden. Jhrer gedenke ich heiuts mit heißem Dank. Sorge haben

fest! für die heilige Sache des Vatierlansdes Troß alledem soll

zusetzen pflegen. Es ist eine nicht zii übersehende Folge der
Kriegszeih daß das Berliner Publikum in ausgesprochener
Weise seßhafter geworden ist. Wer nicht dringend notwendig
umziehen muß, bleibt in seinen vier Pfählen. Es gibt wenig andere
Gelegenheiten, bei denen Schwierigkeiten und Unkosten so
aiißergewöhulich angewachsen sind, wie bei den Umzügen. Be«
sonders die Pferde mangeln in so erheblicher Weise, daß für
Gefpanne Preise gezahlt werden, die geradezu phantastisch
genannt werden müssen. Sehr fühlbar macht sich auch das
Fehlen geeigneter und leistungsfähiger Arbeitskräfte. Die
geübten, kräftigen Männer, die sonst die schwersten Möbelstücke
spielend leicht zu tragen imstande waren, sind beim Heere.
Vielleicht noch schwerer sind Handwerker zu haben, die die
für die Vollendung der Neueinrichtung der Wohnungen un«
umgänglich nötigen Arbeiten übernehmen können. Und auch
hier stehen die Leistungen und die dafür geforderten Preise in
einem geradezu schreiendeii Mißverhältnis.

· Jn der Nacht auf den I. Oktober haben wir wie überall im
Reiche alte Zeitschulden einkassiert und die am I. Mai verlorene
Stunde mit einer gewissen Genugtuung uns wieder zu Gemüte
gezogen. Es war anscheinend eine besondere Freude, den Weiser
zu vergewaltigen, �quos ego� zu sagen und noch einmal eine
Stunde zu durchleben, die bereits abgelaufen war. Der Moment
des Wechsels vollzog sich übrigens nicht mit der gleichen
Übereinstimmung als am 1. Mai. Die Fälle wareii häufig, wo
öffentliche Uhren schon in den Nachmittagsstunden entsprechend
reguliert wurden. Die Gaststättcii haben aber jedenfalls die
seinerzeit verlorene Stunde mit Zinsen wieder eingebracht.

Jn ungeheueren Maßen auf einen Sessel von zyklopischen
Formen gebannt, thront in einsamer Pracht bei Keller u. Reiner

s der Breuersche B ee th o v e u. Der Klingersche Beethoven hat dem
Bildhauer vorgeschwebh aber er hat ihn alles des Beiwerks
eiitkleidet, das jenem eigen war. Der Künstler gibt den Mann,
der zusammengebrochen unter grausem Leid hoffnungslos ins
Nichts starrt. Starres Entsetzen liegt auf den Zügen. Man steht
beim Beschauen unwillkürlich unter dem Bann der Erscheinung,
die einen schwer losläßt. Daß er es aber gewesen sein soll, der die
jubelnde ,,Neunte« schrieb, das ist schlechterdings undenkban

Fr. W. v. H.

Neue Bücher und Broschürem
» Gesihichtsii und Garantierte ausdeiu Orient. Aus dein Persigchen
ubersetzt von»Arthur Heime. Mit einem Vorwort von Dr. Lu wig

arald· Schuh. Pr. 1,50 Mk. Belletristische Verlagsanstalt »Die
onne «, Dresden.

Erhart Rutenberg Roman von Gustav Kahne. Bis. 5,60 Mk.Verlag von It. Wilh. Grunow, Leipzig»
»Der Aufruhr der Seelen. Eine ichtiin vom Herzerleben des

Krieges. Von Gotthold HaekeL Pr.1,20 it. Eoncordia Deutsche
Verlagsaiistalh Berlin SW. 11_.

Der goldene Bvdeirdes Handwerks iiiid der heutige Handels«
stand. Aufklarende Blicke in alle Werke» des androerts und
Handels, Arbeit uiid Verdien t._ Ein {fit rer für: die ahl des Lebens«
berufe. Von Schulrat Dr. »ilh. getan. Pr. geh. 1,80, Mk» gbd
2,40 Mk. Verlaasanstalt Gnu! �btat, �ßießbaben.

kiiider zu gedenken, vor allein derer, die in Feindeslaiid in.

Heimat durch rastlose Arbeit das Schwert scharf und

von Kraut verlesene Adresse, in ber bie Stände zum Zeichen«
herzlicher Dankbarkeit des württembergischen Volkes den Betrage

dankte der König bewegten Herzens mitdem Dichiterworte »in-
Fahrdeu und in Noten zeigt erst ein Volk sich erbt" unb führte

wir nicht um den Sieg, den uns kein Feind entreiße« soll, wsahlz
aber sumi all die Lieben draußen, die stündltch dort: ihr Leiden ein-



ber Tag aufrechten unb mannhaften Sinnes begangen wenn!
voll Zuversicht und vor allem voll Dankbarkeit gegen den all-
mächtigen Gott, der in seineni unerforschlichen Ratschluß uns die
schwere Prüfung auferlegt, zugbeich aber auch die Kraft gab, sie
siegr·eich zu bestehen. Der König schloß mit dem Wunsche, daß der
Tag nicht mehr allzufern sein möge, an dem es uns vergönnt
sei. die so schnöde unterbrochene Friedensiarsbeit wieder aufzu-
nehmen, die Wunden des Krieges zu heilen und ungestört von
äußeren Feinden unsere teure Heimat als würdiges Glied des
großen ideutschsen Vaterlande-s wieder schöner-en urnb gliicklicheren
Tagen entgegenzusführen

Eine Spende des Königs.
WTsli. Stuttgart, 7. Oktober. Der König hat aus Privat-

mitteln 800000 Mark in deutscher Kriegsanleihe je zur Hälfte
an den württeinbergisihen Landesausschuß der National-
stift1ing für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenseiy so-
wie an den württembergifchen Landesaiisschiiß für Kriegs-
i." V 0 l TO E U fll t f 0 r g e, unb zwar zur Verwendung für Landes-
kinder, überwiesen.

Die Jubilänmsgabe des Volkes.
WTB. Stuttgart, 7. Oktober. �Sir einer Anspuache an den

König bei der Überreichung der Jubiläiimsgabe des Volkes hob
Graf» Zeppeslin hervor, daß nicht weniger als annähernd
By; NkillioneaMark aus dem ganzen Lande in großen, kleine» und
kleinsten» Betragen» zusammengekomnien seien. Der König dankte
tief geruhrt fur die geradezu ubertoältigende Summe als Beweis
der Sirene und Anhänglichkeit. Stets erblickt-e das schlväbische Volk
feinen Strilziiind ein gewisses Vorrecht darin, auch da -an erste-r
SkCllS zU seltlsztvv es Leiden-de zu trösten und Not zu lind-ern
gilt. Der Ksonig bedauern, daß er nicht jedem Gebet selbst die
Hand drücken und ihm sageii könne, was an diesem Tage sein
Herz VUVCSQ WTY lN feinen Kräften stehe, die weiche Gabe ge-
recht zu verteilen, soll getan werden. Er schloß mit de: Bitte
an Gott: Möge der Tag, wo -die Glocken im ganzen Lande Sieg
und Frieden einlaufen, nicht mehr allzufern sein.

� Der uebeigang zur frleaenswmlcbafi.
If Die ,,Kownoer Zeitung« bringt in einer ihrer jüngsten

Nummern einen übersichtlichem in die verwickelten Verhältnisse
und Beziehungen unserer Kriegsfinanzen vortrefflich ein-
führenden Aufsatz. Unsere Feldgraiien werden dem Verfasser
Dank wissen, daß er sie in so klarer Form mit dein schwierigen
und doch so wichtigen Stoffe vertraut macht. Jn dem Schluß�
kapitel ko1nnit er auf den Übergang von der Kriegss zur
Friedenswirtschaft zu sprechen. Darüber führt er folgendes aus:

»Nicht nur bei uns und anderen Gegnern sondern »auch im den
meisten neutralen Staaten hat des: Krieg die Finanzwirtschaft auf
vollig lieraiid-erte»»Gtsiindlagken gestellt. Eine vollstäiiidigie Umfchi tung

aller Volksvermogen ist bei uns durch ihn» bewirkt, indem vie »e im
Kriege» ihr Verzuogen vermehrt haben, während andere in » ihren
Vermogeiisverhaltnisfeii zuruckgegangen finb. Ledteres ist ern, un-
vermeidliches und von den meinen gern getragenes Opfer für das
Vaterland, dessen Härte dursch entsprechende hohe Besteuerung der
neu entstccndeiien bezw. vermehrtm Veoinög�en» aiiszsuglieichen eine
selbstverstandliche Forderung der Gerechtigkeit ist.

Aber auch dann, wenn dies aus iebig geschieht, und wenm uns
eine hohe Kriegsentschätigung zu Hi fe kommt-weiden die von der
Allgemesinheit zu tragenden Lasten erheblich fein.

Man kann dieser Tatsache mit um so größerer Ruhe ins Auge
sehen, als jedermann weiß, daß auch diese Opfer notwendig waren,
um uns vor den ungleich größer-en Opfern zu schützen, die ein mit
geringerer Zusammenfassung all-er Kräfte geführter Krieg uns auf-
erlegt hätte. Je klareve Vorstellungen wir um? über die Zukunft
zu machen versuchen, um so stärker wird »der Ansvormjuin Durch-
halten und zu iwesitereii cspfevn in uns wirken. Allieidiiiass gilt der

Maß-e für die finanzielllen Angelegenheiten, und man kann. dar-um
nichts anderes tun, als »die giinstigen und ungünstigen Momente,
deren Eintritt init ziemliche: Sicherheit vovauszi1sehen ist, gegen-
einand-er abzuwägen _

Von den letzteren sind diespbedeutsanisten die hohen Steuern, die
ur Zahlung der KriegssanleihivZiiisen und der Hinterbliebenen-
enten aufzubringen find. Diesi- Siimmen weiden recht beträchtlichBein, wenn man auch nie vergessen darf, daß die Unterbringu der

linleilsen im Jnlande uns einen großen Vorsprung »vor un eren
Fiebindein ddie zum großen Teil auf das Lliislaiiid angewiesen waren,
ge en wir. . · ·

Wir werden ferner für längere Ze-»i»t mi»t hohen Lebensmittel-
preisen zu rechnen haben, die naturgemaß mit einer entsfpiiecheiiden

�Die Denkrrbritt des Hdmiral-
stabes�. i

«, VTTTT«-»»««&#39;·««YVC»IIUII- �f. Oktober. Die «Norddeutsche Allgemeine
Zeitung schreibt: Die Presse beschäftigt sich neuerdings init der
fDeIlkschrift des Admiralstckbesxs i» Sachen de;
«! -Bootkrieges. Die Angelegenheit ist im Haushaltsi
Msschuß dOs Rslchsksgss zur Sprache gekommen, und dort klar·
gestellt worden. Jm Februar 1916 über-sandte der Admiralstab
bein Reichskanzler eine Arbeit über »Die englische Wirtschaft
und» der U-Bootkrieg« mit dein Vermerk ,,Geheim« und ,,Darf
nicht veröffentlicht werben."- Diese Arbeit hat im Verlauf des
sich an sie anknüpfenden Schriftwechsels der Verfasser derDenks
schrift selbst in einer vom Admiralstab dem Reichskanzler über·
sandten Äußerung als »eine nicht vom Admiralstab aus-gehende,
sondern im Admiralstab bearbeitete, rein wirtschaftliche Denk.
schrift« bezeichnet. Die Arbeit ist dann als »Die Denkschrift
des Admiralstabes« unter der Hand auszugsweise in einer großen
Anzahl von Exemplareii verbreitet worden und zwar zu-
saiiimen mit einer, vom Reichskanzler eingeforderten und gleich-
falls Als -,,geheim« bezeichneten Äußerung des Staatssekretärs
gäzgelffkfigj u»i»id eii»ier güsenäußerung des Verfassers der Denk.i,jeo oneene au wiedererol   �des Staatsfekretärs « f f g« Schlußwußelltng

geringre. zl
Roman von M. von Witten  Margarete voii Gottschall!.

» Er zog ein paar Register � die Töne klangen in die Nacht
hinaus. Leise, zaghaft zuerst. Und noch einmal ein paar
Worte, Worte wie aus weiter Ferne:

he der Söhne . and in Hand gehen werden. Auchder Ausgleich
der ungünstigen JalutmVerhaltiiisse wird nicht von einem Tag um
anderen vor s»i gehen. » Die ungeheuren-Hm Kriege verbkau sten
Vorräte an O. a rungsniittelii und Rohsjsofseii aller zArt nitusssleii in
erhöclgtem Umfange ersetzt»»-tiscrsdeii, um die Wirkung isedes künftigen
Blo f adeversuchs abzuschsivcichen Diese Betrage werden so groß fein.
daß nur eine starke Ausfushr iuistande sein wird, die Valiuta wieder
ins Gleichgewicht zu bringen. �über man darf ohne »all»zu großen
Optimisnius annehmen, daß» gerade dizefe Schwierigkeit am
raschesten beseitigt» wird duitoh die !l?ciff&#39;en,»die uns der Haß u-nd idiev
Stier: der Feinde in blindem Eifer geschniiedet hat. _

Die Not der Zeit hat uns gelehrt, daß in uiienidlich vielen
Fällen die Gewöhnung an das Althergebrachte und die Unkeniitnts
unseres eigenen Könnens es war. nbieniniiner wieder der ausländi-
schen Eiiifuhr die deutschen Tot-e »ge·o fnet hat. Eisst setzt» haben
wir praktisch ;gcsel!»en, lW-»I»e Welt» die »»cl1ldw"ltdscllaf.l»d IUUG die» JU-
diisstri ihre Procdiuktionskrafte steigern Tonnen» wen ein kotegoriscl es
Muß es von ihnen fordert, und wie leicht wir! allerhand uinentbe r-
[ich erfcheinenbe, aus dem Auslande stammen-de Stoffe und Waren
durch andere sei seht haben. Wir holen den Drange-c mild das Schießsipulver aus die: ft, während uns Halse-iß t fe Jute und Baum«
wolle ersetzen. Der Begriff des toeitlo en Hi» ·
berechtigt zu sein. Wir gewinnen Schtvsefe Bin; iunib mianiiti se
Chemikalien aus Stoffen, deren Besesitigiina frühen arm: Un often
und Unbequemli leisten bereitete. Eine ungeheure Verbesserung
der Arbeitsinetho eii hat auf allen Gebieten stattagkundety der�
Zwang der Zeit hat gelehrt, wie man das Beste am kntrzeften und
billigsten hestlstellen kann. Dfr iaiiigsel an menschlicher: Arbeits-
Kraft hat dlen Unternehmer w eher das Wesentliche vom Utiwesents
Eichen zu unterf eiden gelehrt und ihm gezeigt, wie bei geringerer
Lkhuutzuspg der etrs i die höchsten Erfolw estyxielkt werden,
wenn jeder an dem laß-s -teht, für den er besonders geeignet ist.

rum fllend und siegnd reis. i! i ��- «
Gott -Dir ergeb� ich mich!

hinaus. · « _
Als der legte Ton verschwebte erhob er sich.
»Und nun gute Nacht, gnädige »Frau» » »

Herrn Gemahl. Jch bedaure, ihn nicht noch einmal gesehen zu
haben. Vielleicht treffen wir uns draußen im Felde. Jhnen
aber meinen innigsten Dank, daß ich diese wundervolle Stunde

,,Dies war mein Kinderzimiiien Meine Tlliikttisis lebt hier
wieder auf �- als stünde sie neben mir ��«

,,Geschwister haben Sie feine?�
»Weder Bruder noch Schwefter.«

»» Dann rauschendeh quellenbe, iubelnbc, klagende Töne -��
suße Melodien wechselnd uiit schreienden Dissonanzen, wie das
Herz sich wiegt in süßer, traumhafter Lust uiid aufschreit in
wilder verzweifelter Qual. Leonore stand und lauschte -�� laufchte
den Tönen, die ihr dieses Mannes Herz offenbarten.

An welchem Leid trug �Dietrich von Steiufuhrt? Aii welchein
Leid? Ein unendliches Mitleid mit ihni durchwogte sie. O daß
sie seinen Kopf hätte in ihre Hände nehmen, daß sie einen Kuß,
einen tröstenden Mutterkuß auf feine Stirn hätte drücken dürfen,
der alles Leid aus seiner Seele nahm. So, wie sie es manchmal
ihrem eigenen Knaben tat.

Mit einem hilflosen Lächeln strich sie sich über die Stirn.
Was focht sie an?
Hatte denn der Krieg alles»iiiid alles verwandelt?
Der da, Dietrich von Steiiifuhrt war ihr ja ein Fremder,

der erst vor wenigen Tagen in ihren Gesichtskreis getreten. Mit
einein Ruck schaltete sie das elektrische Licht ein, dessen Knopf sich
dicht neben dem Harmonium befand. Daß sie das vergessen hatte,
aufzudrelsenl e

Da hob er fragend den Blick zu ihr empor. Jhre Augen
trafen sich und ruhten ineinander in einem keuschen, weltfernen
Verstehem nein! Jn einem reinen feelischen Zusammenfindem

Nein, nein! Er war ihr kein Fremder mehr, brauchte es
ihr nicht zu sein. _

Die urgewaltigen Wehen des heranbrechenden Krieges
hatten alle deutschen Männer und Frauen zu Schwestern und
Brüdern gemacht. Auch er war einbegriffen. Aiich er!

Mit einem Male gingen die Töne über in das herrliche Lied:
Vater, ich rufe Dich! Da setzte sie ein mit ihrem tiefen glockens
wariiien Alt:

-,,Jn Deine Hand befehl� ich mein Leben,
Du kannst es nehmen, Du hast�s gegeben.
Zum Leben, � zum Sterben fegne mich!
Vater ��- icl! preise Dich«

!Iiid als er weiterspielte, fuhr sie fort:
-,,s�st ja kein Kampf für die Güter der Erde,

erleben durfte« »
Er neigte sich über ihre Hand.

will ich für Sie beten, daß er Sie beschütze.« »
»Ich danke Ihnen« Seiii Auge umfing ihre hohe Gestalt

in dein cremefarbenen Spitzenkleide so als wolle er sich ihr Bild
einprägeii für alle Zeit. ,,Leben Sie wohl." _

Dann hörte sie seinen Schritt auf dem Teppich des Neben·
zimineiks � hörte die Tür gehen ��- ��� er war fort. ��-

Die blaue Stutznhr im Herrenzimmer schlug die zehnte
Stunde. Drunten ini Hausflur aber wurde von neuem die
Glocke gezogen. Das Mädcheii eilte, öffiiete, noch eheDietrich von
Steinfuhrt die« Tür erreichte. Zwei Herren fragten, ob die
Herrschaften noch heute fiir sie zu sprechen seien. Es mußten
Bekannte sein. Das Mädchen bat sie, heraufzukoinnien Dei:
Herr Notar sei noch immer nicht daheim, aber die gnädige Frau
sei noch zu sprecheii. Sie werde gleich melden. Ein großer
älterer Herr mit weißem Bollbarh im Gehrock und Zyliiidet bei«
trat das Haus �- eiii junger Jnfanterieleiitnant in Galauiiiform
folgte � Dietrich von Steinfuhrt zuckte jählings zusammen.
Bleich wie ein Bahrtuch trat er in deii Schatten » des großen
Leinenschrankes zurück, der im Hausflur stand, bleich wie e»in
Bahrtiich, aber mit flamsmenden Augen und mit trotzig aufein-
andergepreßteii Lippen. »

Die beiden andern waren viel zu sehr mit sich beschäftigt,
um weiter von der Gestalt in der Tiefe des Flurs Notiz zu
nehmen. Vielleicht benierkten sie sie auch wirklich» nicht. Jn
freudig hastiger Erregung schritt der Ältere und sprang der
Jüngere die Treppe hinauf. ��- » ·

Und da, wo vor wenigen Minuten Dietricl! von Steinfuhrt
vor Leonore gestanden, da reichte sie nun Major von Eiken die
Hand. Eine weltfremde Feierliclskeit lag noch über ihrem ganzen
Wesen. Sie begriff nicht sofort, was er wollen» köiinte. Llls aber
fein Sohn in den Türrahmen trat, da wußte sie�s·.

1Irsula! Er und Ursulal » » »l« Ach, warum nicht der andere? Warum nicht Dietricls von
Steinfuhrw Ein dumpfes, fchmerzvolles Bedauern war in
ihrem Herzen. Dann hätte sie doch ein persönliches, -ein ge-
fchwifterliclssiiiütterliclses Anrecht an ihm erworben! » »

Diese heimliche Trauer senkte sich wie ein Schatten iiber ihr
Das Heiligfte schüßen wir mit dem Schwerte. h «[feines Gesicht.

alte Satz, daß es fchtver ist, zu prophezeien, in ganz besondere-m «

»die. vers! auf. Daseins-·

f

Wie ein Choral klang�s in den zauberhaft schönen AbenY

Grüßen-- SieziJhren ,

,,Gehen Sie mit Gott! Wie eine Lllkutten wie eine Schwester»

Das alles eröffnet uns aber nicht nur die like-stimmte Hoffnung, rechte verurteilt.

i

!

daß wir uns vom Auslande mehr und mehr« unabhängig machen »
das Ausland noch mehr wie bisher auf uns ,werden, sondern, da

WUlICWieseU sein wi . Schon jetzt findet nicht nur im neutralen.
sondern selbst im feiiidlschen Auslande eine lebhafte Nachfrage nach «
deutschen Fabrsiksateii statt. Auch die einwungene Ruhe uns-ever
durch viele Neubauten rergroßertcn Handelsflotte wird uns dann
zugute» kommen, da die gute Beschaffenheit« der: Schiffe uns einen
erheblichen Vorsprung vor -d»·enen der Gegner« und Neutr·alen geben
wird, deren Schiffe durch die enorme Beanspruchung während des
Krieges stark a geniustzt sind. »

Ziehen wir die Bilanz zwischen den ungünstigen und aiiiii tigeii
Zukusnftsinomenkem so muß die Aufrechterhaltung und Vermei rung
unserer »Produktionskraft den »Lliissc»lslcig geben. Saiten wir ben
Krieg nicht faist ausschließlich in Feiiidesland zu»führet»i»brauchen,
sg hatte die Parole «Diircl!hcilteii« leicht auf Hindernisse stoßen
konnen, deren mögliche« Tragweite, für b�en Llusaana des Krieges
wir lücklichertveife nicht mehr atizuinsessen brauchen.

et! von edelstem Vertrauen getrageneund durch die nach-
folgenden Ereignisse so länzend gersechtfertigte Entschluß, der den
im Anfan 1914 vom »z«e»inde bedrohten, für die Herstellung vom
Kriegs-Ma nial so wichtigen obersclslesischen Jaiduistriebezirk voi-
eder Störung des Betriebes bewahrte, war eiine Tat, deren Folgensich mit denen einer gewonnenen Schlacht wohl abmessten lassen. ·
» Aber· wir dürfen eins nicht vergessen: die Produ»ktionskrci»ft»ist

ein lebloses We en, solange »»nicbt der Mensch durch seine Arbeit ihr
den Odem des ebene einfloßt Dem Kainlvf der Waffen, der den
Bestand des Viaterlandes ruhmvoll erhält und» vermehrt, wird ein
Kampf folgen, in welche-in die Waffen des Friedens, die Arbeit,
die Führung hast �- die Arbeit, die ihre besondere Weihe dadurch
erhält, daß nicht materieller Statius. sondern die Wohlfahrt des
Vaterlande-s ihr voimehnistes Ziel ist.

Ueitrbiedene Mitteilungen.
WTB. å!.liiinchen, 6. Oktober. König Ludwig hat anläßlich des

Todes Dr. von Orterers an den 1. Vizepräsidenten der Kammer
der Abgeordneten von Fuchs folgendes Telegramm gerichtet:
Die Nachricht von dem Hinscheiden des Präsidenten der Kammer
der Abgeordneten Dr. von Orterer hat» mich mit aufrichtiger und
inniger Teilnahme erfullt. Der Verblichene hat lange Jahre hin«durch als Parlamentarier eine hervorragende Stellung im essen«
lichen Leben eingenommen. Durch das Vertrauen der solle:
vertreter zur Würde des Präsidenten der Kammer der Abgeordneten
berufen, hat er dieses verantwortungsvolle Amt mit»strenger
Sachlichkeit geführt und sich durch sein von warmer Liebe zum
Vaterland erfüllte? Wirken große Verdienste erworben. J werde
dem von mir »hochgeschatzten Mann ein ehrendes Anden en be-
wahren. Ludwig.

» « Die Rolle, welche England vor und in dem Weltkviezge spielt
wird von einein Sozialdemokraten in deiii Schriftchen »Ein Wort
an die unten unb an die oben von »Einem deutschen Sozialdemo-
traten« lsFnnicksilsse Verlaigshaiiiidslung »in Stuttgart» Poe-is so Pfg!feharf  iim grinsen zuitrefsfentd gezeichnet. Da sfindseit sich wei-
ich iiisichts von dem fizuihser auch manchen deutschen Sinai.� ein vor-

Ischweibleiiidseii Bill-de Allbions alle dem Vertreter freien ewfrhien.
ctums usiisd als» ssuflniichtsstätte aller Ver-folgten. Jr?lai1ld, Indien,
Südwfimka wissen zu erzählen, wie England diejenigen saussbeuten
die sich! ihm ergebem Die» Schrift räumt nnit vieslen unberechtigten
�Borurteilen uber das sclkistsiichtige Jnselvolk herzhaft auf.

«« Der Stciiogrcipheiivcrbaiid Stolze-Schrei! hielt in Beoliii
feinen ersten Vertreter-lag swähvend der Ksrieigszieit ialb mild. nahm» oligeiidieni Be scholiiß an: »Da nach dem åegenitoartigen Statt-de der
Eitniiguiiiigsvev blumigen das Zustand» ominzeiv einen deiutschen
Ein! eint�: tsstettns beider die wenig giuscsichtsreich erscheint, fordert
die rtredesrdersianiznrliuiiig die Aemha  der Lehre Stolzes-Sekten!
auf, mit allen Kraftien weiter sfur e Verbreitung ihnen Kurz«

sschviift zu into-kein«- 
Jn der heutigen Nachmittags-WTB. Berlin, 7. Oktober.

ziehung der 4. Klasse der 8. PreußischsiSüddeiitsclsen
KlassensLotterie fielen: 60 000 Mark auf Nr. 881»»42, 20000 Mark
auf Nr. 207558, 5000 Mark auf Nr. 16262 123044, «3000 Mark auf
Nr. 121649, 126759, 145751.  sDhne Gewähr!

WTB Giistrotiy 7. Oktober. Das Schwurgericht hat heute
nach viertägigen Ver andlungen den Arbeiter Rudolf Lietsch aus
Plan, welcher angek t ist, »in der Nacht zum 18. März 1016
feine eigene Mutter izorfatzlich und mit ühkrlegung getötet zu
haben, zum Tode und zur berkennung der« biirger ichen Ehren-

s «� « � » «« ._�. - .- __..u� «·»» , ·�«5-««««. .«,«-�-·
»Leonore!«« Von weichen, warmen Armen fü lte sie sich um-

schlungen. Eine hellblaue Mädchengestalh zart wie eine Blume,
schmiegte sich zitternd in Angst und verhaltenem Jubel an sie.

Wo kam das Kind mit einem Male her?
»Schon doch nicht so düster drein. Si! kenii� ich Dich! gar

nicht, Lore. Es gilt mein Glück! Mein Glück« flüsterte
Ursiila heiß.

Leonoree blickte sie beinahe befremdet an. Welch ein Klingen
und Jauchzen in dein einen Wort. Und das ganze Gesichtcheii
ein Flehen, ��- ein Strahlen. Entzückend dieses Geschöpfchen, wie
es da in ihrem Arm zu ihr aufblickte «� der lichtblonde Kopf mit
den weißen Röschen und der hellblauen Hkilskraufe -�. --!««

Daß das Glück so verschönen konnte:
-,,Gnädige Frau! Kurz und gut � ein alter Soldat macht

nicht viel Federleseiis«, schlug es an Leonorens Ohr. »Die
Jungen sind sich einig. Das ist nun mal die Hauptsache. Und
meinen Segen haben sie auch. Wer kann heute seinem Einzigen
Nein! fagen?! Wenn? sein muß, stelle ich auch die Kaution.
Wenn Sie und Jhr Herr Gemahl einverstanden, soll morgen die
Kriegstrauung stattfinden«

�Morgen? Beinahe entsetzt starrte Leonore
Major. _

,,Haben Sie etwas dagegen« einauwenben?� Das blühende
Lgkpt auf den Wangen des Majors machte einer fahlen Blässe
S GB. o

»Ich? Mein Gott!« Leonore strich sich mit der Hand über
die Stirn. Jhr Auge glitt über Helluiut von Eikens gerteiii
schlanke Jünglingsgeftalt in der kleidfaiuen Jnfanteisieiiniforiin
Sieghaft und auch ein wenig trotzig stand er da ��- Helui unterm
Arm, Säbel in der Hand -�� in beni runden noch unbeflaumlen
Gesicht mit den hellen, jubelnden Augen eine noch fast knabeiis
hafte Unberührtheid eine sturmhafte, mühsam in Zaum ge-
haltene Glückseligkeit. Und blitzschiiell stellte ihr Herz neben ihn
den andern. «Jch bin ganz verwirrt. Es koniiut mir alles»
so plötzlich -�- �.�

,,Gnädigste, iin Kriege gibt&#39;s kein Befinnem Zielbcwiißte
Entschlußfähigkeit ist das Geheimnis des Erfolges!«

,,L«eonore «�- Dn kannst doch nicht Nein sagen!«» Ein
Schnieicheln, ein stürmisclses Liebkoseiu »Ich würde ja doch nie
von Hellmut lassen!«

»Und ich nie voii Urfel.« » «
Da stand sie auch schon drüben neben ihm. Wie von Natur·

gewalt hinübergerissen Leonore faßte es erst, als sie die
Schwester an seiner Seite sah ��- mit ihm Hand in Hand. Zwei
große blonde Kinder. Selige Märchenkiiideu Selig in Sturm
und Glück und Not. Ja, die gehörten zusammen! Was fiel
ihr ein, aus irgend einer Laune heraus es aiiders zu ersehnens
Was ging ihr eigener Wunsch die beiden da an�?

lFortseeima folgt.!

auf ben



äcölfefien.
II� Breslau, 7. Oktober.

Zur Behandlung feuergefährlicher Fliissigkeileiu
· Nachsteheude wertvolle Ratschläge über

die Behandlung feuergefährlicher Flüssig-
reiten gehen uns von einem Fachmann zu.

Schuld an den vielen Bränden und Explosionen bei der
Lagerimg feuergefährlicher Fliissigkeiten ist in den meisten Fällen
viel weniger die Unvorsichtigkeit des Bedieiiungspersonals, das
in der. Regel für das Unglück verantwortlich gemacht wird, als
vielmehr der Mangel an den unerläßlichen Vorbeugungs-
maßnahnieii. Das aber kommt daher, daß die Gefahren der
feuergefährlichen Flüfsigkeiten vielfach noch vollkommen unrichtig
eingeschätzt werden. Man kann nicht nur regelmäßig beobachten,
daß die Kraftwagenführer in der Nähe von Benzinfässem mit
brennenden Zigarreii ganz ungeniert sich bewegen, sondern das
weit Schlimmere ist, daß die Verkäufer derartiger Flüssigkeiten
vielfach behaupten, Stoffe wie Lllkohoh Äther, Spiritus -��- deren
Explosioiisbereich größer ist als bei Benzin -�- ,Petroleum, Benzol,
Benzin seien gar nicht so gefährlich, man könne z. B. getrost
ein brennendes Streichholz in einen Behälter mit derartigen
Flüssigkeiten werfen, ohne daß dieselben explodieren. So werden
gebildete Leute mit derartigen Experimenten, die unter ge-
wissen Bedingungen glücken können, zu ganz falschen Schlüssen
geführt, wie viel mehr urteilslose Menschen, die vielfach mit
diesen Stoffen zu tun haben.

Während man andere Sprengftoffe, wie Pulver und
Dynamit, mit der größten Sorgfalt behandelt, kann man noch
überall die Beobachtung machen, daß die zündungsgefährlichen
Flüfsigkeitem wie Petroleum, Äther, Spiritus, deren Gefahren-
gebiet durch die leichte Verdunst1ing sich auf einen erschreckend
großen Umkreis erstreckt, meist mit einer Sorglosigkeit behandelt
werden, die man gewöhnlichem Wasser entgegenbringt

Die allgemeinen behördlichen Vorschriften basieren nun
auf den §§ 187 und 139 des Reichsgefetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 unb der §§ 6, 12 und 13
s?gder Verordnung vom 20. September 1867. Danach dürfen
Wengen bis zu 250 kg, die der Anzeigepflicht an die Ortspolizei-

behörde unterliegen, nur eingelagert werden nach den dies-
bezüglich bestehenden ortspolizeilichen Vorschriften in sogenannten
feuersicheren Kellern oder sonst engumschriebeneii Lagerstätte-u.
Biengen von mehr als 250 Kilograninn aber nicht mehr als
2000 Kilogramm, sind an die Bedingungen zur Freilassiiiig einer

Schutzzone von 20 bis 30 äbieter geknüpft. Für Mengen über
50 000 Kilogranini wird die Aufbewahrung in besonderen Be-
hältern verlangt, die auf allen Seiten mit einer Schutzzoiie von
50 Meter Breite umgeben seinsmiisfem Abgesehen von geringen
Abweichungen sind diese Bestimmungen ungefähr die gleichen
in allen Bmidesstaaten des Deutschen Reiches.

also zwangsläufig, in Tätigkeit treten. Derartige Vorschriften,
die ganz vorbildlich für alle Kulturländer sein dürften, sind
erlassen worden von dem Regierungspräsidenten in Königs-
berg. Da sie anscheinend in weiteren Kreisen nicht bekannt sind,
mögen sie zu Nutz und Frommen aller derer, die mit diesen ge-
fährlichen und heimtückischen Stoffen zu tun haben, bekannt-
gegeben werden:

1! Jn dem Lagerbehälter und den damit in Verbindung stehenden
Rohrleitungen und Armaturteilen müssen die nicht von den
Flüssigkeiteii oder Mischungen gefüllten {Raume mit einem
lammenstickeiiden Gase gefülltfein. Meßgefäße und Zwischen-

behälter unterliegen der gleichen Vorschrift.
2! Von dem Liorhandensein dieser Fülluug muß die Betriebsfähigss

keit der Anlage, d. h. die Möglichkeit, an den dafür bestimmten«
Stellen Flüssigkeit betriebsmäßig abzuzapfeiu unmittelbar, d. h.
ohne Einschaltung von Mechanismeii abhängig sein.

3! Alle Rohre und Ventile, durch welche Flüssigkeiten un Niischungen
geführt werden, müssen so beschaffen sein, daß bei jederdie Wandung
öffnenden Verletzung ein möglichst schneller Ausglei des
Gasdruckes entsteht und daß dementsprechend der Aust tt der
Flüssigkeit aus dem Lagerbehälter an der verletzten Stelle un-
möglich gemacht wird. Diese Sicherheit darf nicht von Mechanismen
abhangig n.

4! Die Lagerbehälter müssen vollständig dicht sein durch He-
nügend tiefe Anordnung unter der Erdoberfläche und durch e-
decken mit Erde oder Sand gegen nachteilige Wirkung vo»n darauf
stiirzeiideii oder darüber bewegten Massen und vor Warme ge-
scb vt s �5! Siislfntlickitigk in den Lagerbehälter spei.iimündrnde Rohrleitungen
mussen mit Verschlüssen tzerseheii sein, selbsttgtig nnbun hcttkogtg
von Mechanismen den Eintritt von atmospharifcheu Luf in e
Lagerbehälter verhindern.

6! Alle unter 1��3 genannten Sicherheitsvorkehrungen müssen über·
irdisch leicht kontrollierbar sein.
Welche Mittel man als Vorbeugungsmaßnahmen gegen

Brand- und Explosionskatastrophen feuergefährlicher Flüssig-
keiten für die Folge auch verwenden und verschreiben mag, nie-
mals wird man von den drei Grundforderungen in den
vorstehenden Bestimmungen des Königsberger Regierungs-
präsidenten absehen können:

1! daß niemals Luft an das Benzin in die Behälter· und
Anlagen gelangen darf, 2! daß eine Förderung von Benzin
unmöglich sein muß, wenn Luft in die Behälter, Rohre und
Arinaturen gelangen könnte, und 3! daß feuergefährliche Flüssig-

Leitiiiigen nicht austreten bezw. Luft einsaugen können.
Man fragt sich mit Erstaunen, wie es möglich ist, daß

Explosionskatastrophen immer und immer wieder die Arbeiter-
schaft, die an Ort und Stelle zu hantieren hat und die Um-
wohner in Entsetzen und Niitleidenschaft bringen können, nachdem
von einer fortschrittlichen Technik vollkommen zuverlässige Vor-
beugungsmaßiialjinen erarbeitet sind. Jedenfalls ist es unver-
aiitivortlich, daß heiite noch der Bautreibende und der beratende
Architekt, die ihre Erniitteliiiigeii über die Unterbringliiig dieser
gefahrbriiigeiideii Stoffe in den bestehenden Vaupqsiz gar!
schrift finden, sich noch auf Verordnungen« verlassen, die-fürs das
Jahr 1867 am Platze waren.An Stelle dieser polizeilichen Vorschriften, die zwar gut

gemeint sind, aber doch niemals ein zuverlässiges Mittel zur. Ver-
liiitiiug von Unfällen bieten, müßten unbedingt wirksame ältere;
beugungsmaßnahmen eingeführt werden. Für das Jahr 1867,
als das Gebiet der Unfallverhütung eigentlich in dem ganzen
Streife der Technik noch ein durchaus unbekannter Begriff war,
mögen diese landespolizeilichen Bestimmungen vielleicht genügend

gewesen sein. Wenn man aber bedenkt, wie seitdem und besonders

�e 
s:-xauch seit Ausbruch des Krieges der Bedarf an feuergefährlichen
Flüssigkeiten ins wahrhaft Ungeheuerlische gewachsen ist und
heute mehr oder weniger große Mengen in fast jedem Hause
eines größeren Gemeinwesens zu finden sind, und man dann sieht,
wie riesenhaft die schrecklichen Gefahren für die Umgebung unb�
die mit den Stoffen beschäftigten Nienschen gestiege sind, dann
ist die Frage wohl am Platze: Warum stellt die s !e Bestim-
mungen vorschreibende Behörde nicht die Erfindung einer fort-
fchrittlichen Technik in ihre Dienste? Was nutzt es, daß für den
sogenannten feuersicheren Drogistenkeller die schönsten polizei-
�lieben Vorschriften bestehen, wenn alle Beteiligten genau wissen»
. daß täglich Unfälle sich ereignen und daß es für jeden Kenner der«
"· Verhältnisse unbehaglich ist, einen solchen Raum betreten zu

Jeuergefiihrlicheii Flüsfigkeiteii in Verbindung mit der

niiissen? Die Vorschriften enthalten nur eine Lehre, deren Aus-
führung in den Händen von Leuten liegt, die in jedem Augen-
blick, infolge von Unvorficljtigkeit oder völliger Verständnislossig-
kcit, die Lehre mißachten und daher unwirksam machen. Sicher-
heitsmaßnahmem bei denen alles schon vorbedacht ist und die
automatisch wirken, sind aber von der Willkür nienschlicher Fehler l
und Schwächen unabhängig, vorausgesetzt, daß sie· nach richtigen
Grundsätzen aufgebaut und durchgeführt sind. Aus dieseni Grunde
gaben die technischen Maßnahmen eine unendlich größere Be-
eutung, als alle polizeilichen Vorschrifein

Solche Maßnahmen, die an Stelle der bestehenden Vor-
schriften zu treten hätten, müßten natürlich in jeder Beziehung
Gewähr für vollkommene Sicherheit bieten. Es existieren näm-
lich, wie ich bei nieiner Beschäftigung mit dieser �Materie fest-
gestellt habe, eine ganze Unzahl verworrener Begriffe, deren
allgemeine Anwendung aber mehr schaden als nützen würde.
Z. B. wird incheiiiischeii Wäschereieiu in denen durch die viel-
seitige Hantieriiiig niit Benzin uiid Benzol sehr häufig Brände
vorkommen, empfohlen, im Falle der Gefahr einen Dampfaiischliiß
zu öffnen, um den ganzen Fabrikraum unter Dampf zu setzen.
Voraussetziimf für diese. Sicherheitsvorschrift wäre natürlich die,
daß die Explofion genügend laiige auf sich warten läßt. Jn
den chemischen Wäfchereieii spielt weiter auch die gefährliche
Selbftentziiiidiiiig feuergefährlicher Fliifsigkeitem hervorgerufen
durch Elektrizitäh eine bekannte Rolle. Um die elektrische Er-
rcgung von Benzin hintan zu halten, werden verschiedene Mittel
empfohlen, z. B. Zusiitze von Alkohol nnd Essigsäure oder Ol-
säure, Magnesia Alle diese Bestimmungen laufen aber offen-
sichtlicl! auch wieder nur auf Vorschriften hinaus, daneben sind
es außerdem Tbiaßnahniein die aber in 90 von 100 Fällen ver-
sagen inüfseiu Man muß eben wissen, daß die Dämpfe der

explosilile Gasgemifche bilden. Diese explosiblen Gasgemische
sind schwerer als Luft und können auf dein Fußboden fort-
schleichend auf weite Entfernungen zur Entzündung kommen.
Sie rufen dann Explosionen hervor, die natürlich alle die oben
in Vorschlag gebrachten Vorrichtiingen und Beimischungen bei
einer Katastrophe mit zerstören, zerreißen und herumschleuderm

Sicherheitsvorrichtungeu, die wirklich das Übel beseitigen
sollen, inüssen also unbedingt da einsehen, wo die Gefahren
entstehen, uiid jedwede Esntstehungsmöglicljkeit muß verhindert
werden durch 2Raßn die unabhängig find von des: Auf-
nierksamkeit des betr «« Arbeiters und ganz selbstttäigxs

Luft ·

 G.-K.! Prof.-Jng. M. Buihholkh Wes-lau.

Oebeusinittelversorgung der Binnenschiffein
ei  Wie man durch Ausgabe

Brotniarkeii dafür gesorgt hat, daß die an der Fahr
befindlichen Angehörigen des Biiiuenschrffah
den Anlegestellen ihr Brot kau n können, so ist auch die
Versorgung der Sckziffahrtsbevdlkewng mit den übrigen
Lebensmitteln, die er be " lieben irztscha _ unter;
liegen, in ähnlicher eif igeregelt wo n.
stimmte Ufergeinei «« en, bei nen die Schi a 1
pflegen, verpflichtet worden, ie Versorgung-Ader« n er
Binnenschiffahrt beschäftigten Personen  der
gleitenden Haushaltungsangehörig n wäh e d de;
mit Lebensmitteln  Fleisch, Flei waren, Spec;
Speisefette, Kartoffeln, Zucker, Hixljenfrücijta Reis,  h
Graupen und Teigwaren! sicherziustellen J « ed» tiefe�
Gemeinden sind dann inöglichst in der Nähe er· 9I1ilege-
stelle eigene Berkaufsstellen für die Schiffer ein«-
gerichtet, oder sonst in einer den örtliclen Verhältnissen.
und Bedürfnissen angepaßten Weise die für iesLebensmittel
Versorgung nötigen Vorkehrungen getroffen worden. Es
lag nahe, die Lebensmittdausgabe niöglithst denjenigen
Gcs äften zu übertragen, die bisher schon oorwi end die
Schi er versorgt haben. Die Verkaussftellen m« en von

t8 Uhr vormittags bis 9 Uhr nachmtrttags offen gehalten
werden und dürfen nicht im» _ Zusammenhange mit Schaut-
wirtschaften stehen. Fur die Jbgabe der Lebensmittel ists«

Gültigkeit, während deren Dauer die Versorgung durchdeii
Heimatskomniunalverbaud ruht, ·vorgesehen; sie wird vom
Polizeipräsidenten in Berlin in gleicher: Weise wie die
Schiffer-Brotkarte bezogen. Die Karte berechtigt in den
betreffenden Ufergemeinden zum Bezuge der der ein-
heimischen Bevölkerung gewährten Mengen der einzelnen
Lebensmittel. Ohne Lebensmittelkarte und ohne Ab«
trennen der Abschiiitte darf keins der unter die Regelung
fallenden Lebensmittel an Schiffer sllgegeben werden.
Um eine Dappelversorguiig auszuschließen, wird dafür
Vorsorge getroffen, daß für den Zeitraum desLebensinittelbezuges auf Grund der beson eren Schistfers
Lebensmittelkarte nicht auch anderweit  z. B. in exn
Heimatsory Lebensmittel empfangen werden. DIE-U wird
es auch erforderlich fein, daß allgemein verboten wird, an
die auf Grund der Schiffer-Lebensmittelkarten zu ver-
sorgenden Personen die unter die Regelung fallenden
Lebensmittel anders als an den behördliY bestimmten und
verpflichteten Berkaufsstellen abzu Oben»- eigen desdiese Regelung erwachsenden MeFvve »  n He ens-
mitteln wird den Kommunalverbän en jzt n ·� lich ein
Anspruch auf Ersatz eingeräumt.

AlsUfergemeiiiden an der Oder, die verpflichtet
werden, die Versorgung der in der Binnenschiffahrt be-
schäftigten Personen und der sie begleitendeiiHaushaltungs-
angehörigen iiiit Lebensmitteln während der Fahrt sicher-
zustellen, sind vom Oberpräsid ten von Schlesien als Chef
der Oderstroinbauvertvaltun olgende Gemein be t
worden: Eosel-Oderhafen, rappitz Stapeln, ruß-
Kreis Oppeln, Golschwitz Kreis {Kaltenberg
Kreis Falkenberg Brieg, Ohlau, Bresl », Maltsch, JKziaii,
Kühen, Glogau, Neusalz a. O» Tschi eraig, Fürs e erg,
Frankfurt und- Cüssrjm

·rn,
ikoline,

leiten an offenen oder versteckt liegenden, undicht gewordenen!
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Kriegganleihezeichuuugm
R» Die Sparkasse der Stadt Milits ch hat auf die fünfte

Kriegsanleihe 700 000 Mark gezeichnet, bei der Kreissparkasse in
Militfch wurden von Sparern 550 000 Mark gezeichnet, bei
der Kreissparkasse Nimptsch beliefen sich die Zeichnungen auf
532 400 Mark, bei der Stadtsparkasse Nimptsch auf 288 400 Mark,
die Eifenbahufterbekasse Breslau OS. hat 200000
Mark gezeichnet, bei der Hausbesitzerbank Breslau wurden
60 000 Mark gezeichnet.

Jn O e l s sind zur fünften Kriegsanleihe gezeichnet bei der
städtifchen Sparkasse, der Kreissparkafse und Bankhaus
Bielschowsky je 1 Milliom bei dem Vorschußverein 250 000 Mark.

Die Kriegsanleihezeichnungeii haben in B e uth e n ergeben:
bei der ersten Anleihe 3091000 Mark, bei der zweiten Anleitu-
10107300 Mark, bei der dritten Anleihe 22590000 Mark, bei
der vierten Anleihe 20426600 Mark, bei der fünften Anleihe
29 427 000 Mark, in K ö n i g s h ü t t e bei der fünften Anleihe
4 097 O00 Mark, in Hindenburg 5 179 100 Mark.

Schlachthofabfälle als Viehfutter.
«« Wiederholt ist auf die großen Werte hingewiesen worden,

die wir in den Schlachtabfällen als Viehfutter besitzen. Auch in
der Beurteilung der verschiedenen Ersatzfuttermitteh welche die
Kriegszeit teils neu geschaffen, teils wieder� mehr in den Vorder»
grund gerückt hat, hat Professor Schulze in seinem Vortrage
in der letzten Sitzung des Landwirtschaftlichen Vereins zu Bres-
lau in die erste Reihe diejenigen Futtermittel gestellt, welche ans
Schlachthofabfällen gewonnen werden. Es liegt daher im all-
gemeinen wirtschaftlichen Interesse, daß die Schlachthofabfälle
restlos ihre Verarbeitung und Verwertung finden. Von den
Regierungsstellen ist auch immer wieder dgrauf hingewiesen
worden. Während in den großen Schlachthäusern in der Regel
eine zweckmäßige Verarbeitung der Abfälle stattfindet, stößt
das bei den kleineren mengen ber Schlachthäuser der klei-
neren Gemeinden auf große Schwierigkeiten. In der
Mehrzahl dieser Schlachthäuser wird fast durchweg eine aus-
reichende, nutzbringende Verwendung der Schlachtabfälle ver-
mißt. Wo keine eigene Verarbeitimg ftattfinbet, steht noch die
Möglichkeit offen, die Abfälle zu sammeln und einer auswär-
tigen Verwertungsanlage zu überfenben. Aber auch dieser
Weg wird von den betreffenden Schlachthofverwaltiiugen viel-
fach weder für nutzbringend noch für durchführbar gehalten.
Wenn auch keineswegs die Schwierigkeiten zu verkennen sind,
welche mit einer Versendung der Abfälle verbunden sind, und
wenn es auch zutreffen mag, daß diese für die meisten kleinen
Schlachthofbetriebe nicht besonders lohneiid sein wird, so erfor-
dern die Verhältnisse doch unbedingt die Ausnutzung auch der
geringsten Abfälle. Von der behördlich angeregten Verseiidung
Zaun daher nur Abstand genommen werden, wenn eine ander-
jweitige zweckdienliche Verwertung herbeigeführt wird. Eine
·solche besteht in der direkten Verfütteirmg der gut durchkochten
Abfälle nach Verinengung mit anderen Futterstoffen an
Stint-eine, welche zu diesem Zwecke in den Schlaschthdfeii
selbst aufgestellt werden. Diese Einrichtung ist verschiedent-
lich bereits mit Erfolg durchgeführt worden. Es steht zu er-
warten, daß von der Schweineaufstellung in den kleinen Schlachtiss
häusern in entsprechendem Umfange Gebrauch gemacht werden
wird. Das wäre auch insofern sehr erwünscht, als dadurch mit
dazu beigetragen würde, der Knappheit an· Schweinefleisch zu

Verkehr mit Geiste.
Ali-IV. Die Geiste aus dein Erntejahr 1916 istzeiiigebrachi

und komnitsbereixts zur Verteilung. Dies machte eine Neu-
regelung der Nialzs und Gerstenkoiitingente driixgeiid er«
,for.de-rlich, welche nunmehr durch die Bundesratsverordniiiiii über

.szx1J-ö· und» Gerstenkontingewte der Bier-
�garen; &#39; n, sowie über den Malzhandel vom
s« k t o bzer 1916 erfolgte.

Durch diese Verordnung Yerlieren die Vserordrxiuugkii vom
-«,1b. Februar 1915 fotvie vom -81J.-«Jaiinar 1916 ihre Gültigkeit. Die

sene Verordnung schließt sich in den- Gsriindzügen der alten an.
So ist das Malzkoiitsingent wie bisher: aus Zweckmäßig-
keitsgpiindm auf 48 v. H. belaff eii worden. Ob jzedoch Edie
alle Bekieferu-ng« der Ksontingente bei den sonstigen« sstcrrkeii An-

vrderungeii san idise diesjahrige Gcertstenernte tatsächlich in voller
Hishi: erfolgen kann, wsivd von d-em endgültigen, Ergebnis der
Ernte, sowie von de Anforderungen der Heeresverwaltung ab-
hängen. In § 3 vbä neuen Verordnung wird flargoefrellt, daß
die Verwendung der in einem Ralenberviertaliaht: nicht verwendsetpn
Mlalzinengen nachträglich in den folgenden Vierteljahreir des Kein-
tingentjahres  also bis 80. September jeden: Jahres! zulässig �ift.
Fern-ev soll an Gunsten devcbefonders schwierig-en Überleitung  des
Betriebes der Biserbraueveien in »das neue K«ontingentjahr« die
Verwendung der in dem letzten Vierteljahr des alten Kontsz geni-
jahres ersparten Malzmengen im ersten Vierteljahr des "neuen
Kontingentjahreks noch gestattet sein.

Die iibsertragbarkeit ider Malzkointizngeirte
ist im wesentlichen wie bisher geregelt, jedoch mit der Be«-
schriiiilkimg daß die übertragrmg nur zum Zweck der Verwendung
im eigenen Betriebe der· erwerbendew Bau-were« zulässig sein soll.
Dadurch soll vermieiden werden, das; die Brai erseien idie Bialz-
kontingeiitse nur zu idem Zweck erwerben, um» sie alsbald« mit Ge-
winn weiter veräußern zu können. Bei Übertragung der Mjlk
kontingentse sind die Kontjngentsvermitklungsstellen ber ggf; die
Bedingungen, unter »den-en die Übertra ng zu erfolgen at�feft�:
zusetzen. Hierdurch sollen die Verm-it ungskstellen in die {Lage
versetzt werden, maßgeblichen Einfluß auf die Preisgestaltung zu·
gewinnen. Um die Benachteiligung der kleinen Brauereiem welche

enlväsrtig häufig nicht in der Lage sind, ihre bi erigen Ab-  wirr zu �beliefern, nach Wäöglichkeit auszu 1ten, sieht
ro, n erhin vor, »daß zwischen Bierbrauereien unde « g ez » Dritten Vefrgäge zur __ bar dem 15. Auætrst jedes Jahres und nur für die mager des

«; jfttfglgeudeoifi {Rage tgentäahxås eschlosscåiei wem?� dürften.erei vorznra reen er or un,a rna·-e·m15. e-bruar 1915 atbgefchlossene BerträJe dieser? Art, sindchiiifolveit hin-
fällig, als sie eine Verpflichtung für Lisefceriing oder zum Bezuge
von Bier-über den 1. Oktober 1917 hinaus vorsehen.

peksonaliiachrichlem
It: Die Preußische Verlustliste 652 enthält unter anderem fol-

gende Angaben: Res.-Jnf.-Reat. 46 Oberlt.- d. R. Bethke bisherchwer verw. gem. ges; nf.-Regt. 6-2 Lt. d. R. Kern» vom �f;
Regt. 22 verw.; Fe ·dart.- egt. 221 Lt. b. R. Klitte  MittelsLa ist,
Pleß! schwer verw.  «

lsortsshung der RJ k  im vierten Bogens,-

Ljeferung oder. zum Bezuge drin? Bier
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R. �Wolf,
AaG. Backen-Magdeburg,

empfehlen zur prompten Lieferung unter kulan-
testen Zahlungsbedingungen die Vertreter

Manne] G Nagel,
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Hötchenstraßo 36/40. Tel. 3169 und 6520.
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Kriegsblättetx
Die ltiituden in hiedeiländisch-lnilien.

Von Professor Dr. Wilhelm Volz  Erlangen!.
Der Vlufrubr im südlichen Sumatra, von dem seit einiger

Zeit immer wieder berichtet wird, ist an sich eine rein lokale
Erscheinung; aber doch hat er eine gewisse symptoniatisclie Be�
Deutung und deshalb verdient er allgemeinere Beachtung.

Fasfen wir zunächst einmal die Tatsachen ins Auge. ·
Sumatra, die westlichste der großen Sünde-Inseln, fast so

groß wie Deutschland, ist eine der schönsten Perlen in der Krone
von Jnsuliiide. Durch den» Äquator in zwei annähernd gleich
große Teile zerschnittein liegt es im Herzen der Tropenwelh
ein Land von unermeßlicher Fruchtbarkeit und Üppigkeit, reich
auch an Bodenfchätzem Undurchdringlicher Urwald tiedeckt Ge-
birge und Niederuiigen und wie Oasen in der Wüste sind die
menschlichen Siedelungen im Urwald verhältnismäßig spärlich
eingestreut. Denn dünn nur ist Sumatra befiedelt; auf der
Jnsel wohnen nur etwa vier Millionen Menschen. Wie anders
das nachbarliche Juba, wo auf einem Raume kaum ein Vierte!
so groß, wie Deutschland mehr als 32 Millioneii zlltensclzeii leben,
d. h. doppelt so viel auf dem Quadratkilonieter wie i1: unserem nur einen; Jnhkzgksznxk unterworfen worden,

1
der Landes-natur grundlegend beeinflußt; Die Breite der iinbes
fiedelten Küstenzonen und die daraus sich ergebenden Bei-kehrs-
sclswierigkeiteii bewahrteii die Reiche des Jnnern lange oor
starkerer Berührung mit den Europäern; da war das kleinere
Java sehr »Viel lockender und seine Kulturhöhe ist denn auch fast
ausschließlich dem europäifclsen Kultureiiifluß zu danken. Portu-
gieseii und Engläiider haben schon frühzeitig an Stimatras
Kusten festen Fuß gefaßt, aber es blieb bei unbedeutenden
Küstenniederlassuiigen Seit etwa einem Jahrhundert ist
Sumatra holländisch. Langsam nur nahm es Holland in Besitzz
wozu auch eilen? Das herrliche Java bot ja dein kleinen
Mutterlande weiten Raum zur Betätigung. Jn schweren Kämp-
fen ward das Sultanat Palembang unter holländische Herrschaft
gebracht, die Herrschaft an der Westküste gefestigt und erweitert;
daß das Padanger Hochland sicher in holländischer Hand ist, ist
kaum mehr als ein Menschenalter her. Vor einem halben Jahr-
hundert kamen die ersten Ansiedler in das Tabakland Deli an
der Ostküste Erst zwei Jahrzehnte find die Itachbarläiider des
Padanger Hochlandes ihrer Unabhängigkeit verlustig. Das
füdliche Batakland ist vor einem Menschenalter, das nördliche

Vierzig Jahre hat
Vaterland, das etwa 125 Menschen auf dem Quadratkiloiiieter der Atjehkrieg getobt, seit zehn Jahren erst ist das atjehische
beherbergt. Bei Sumatra sind es nur etwa acht. Die Ver-
teilung dieser spärlichen Bevölkerung ist außerordentlich ungleich,
neben kleinen Strecken gut, selbst dicht besiedelten Landes haben
wir Tausende von Quadratiiieilem die noch kaum je eines
Qlienschen Fuß betreten.

Su1natra hat einen eigenartigen Aufbau; etwa 112300 Kilo-
meter lang, aber niur 100 bis 200, Ehiöchlstens 450 Kilometer breit,
zieht sich die Jnsel langgestreckt dahin. Auf der westlichen Seite
begleitet ein breites, bisweilen zu Alpenhöhsen arissteisgsetiidses Ge-
birge die Jiisel, gleichsam als Rückgrat; östlich sind ungeheure
Niederuiigeii vorgelagert, deren Breite je weiter nach
Süden desto mehr anschwillh bis sie in Süd-Sumatra etira
300 Kilometer beträgt. Ziemlich unvermittelt steigt das Gebirge
aus der Ebene enspor, die sich flach und endlos zum Meere er-
streckt. Eiitstanden ist die ungeheure Niedeiung aus all dem
Schutt und Sand und Schlanmh den die Zzljisse in Jahrhundert«
tausenden dein flachen Meere angeführt haben; so begleitet ein
breiter Sutnpfgitistel die Ostküfte der «J·nsel. Ellinngroben,
inerttniirbige, von Stelzwiirzcln getragene Bäume, bilden den
bizarren, aber eintöiiigeii Sumpfwald, der nur· ein äußerst
dürftiges Tierleben aufweist. Dutzende von Kilonietern ist
dieser Sumpfwald breit; allmählig mischen sich Palmen und
andere Bäume bei, aber auch die anschließende Waldzone ist noch
amphibiscln in den Regenzeiten ist sie monatelang überschwemmt,
sodaß man nur im Kahn durch den Wald fahren kann und die
Flüsse nur dadurch kenntlich sind, daß sie baumfrei find. Diese
ålllangroveni und Sumpfwaldzone, die im nördlichen Sumatra
vielleicl!t 50-.-60 Kilometer breit ist, schwillt in Südsumatra auf
100-��150 Kilometer Breite an; sie ist natiirlich völlig unbewohn-
bar. Man kann sich vorstellen, daß das für die Besiedelitng

7 Suiiiatras von ausschlaggebender Bedeutung geworden ist! Eine
kiiininerlieha fpärliche Urbevölkertmg lebte auf Sumatra, den
Tieren des Waldes gleich. Besiedelt wurde es von inalaiischen
Fischervölkerin die zu Schiff vom südöstlichen Asien herkamem
sie zogen die großen Ströme, die vom Gebirgsrüclgrat her
wasserreich durch die weiten Waldebenen dem Meere zufließen,
hinauf und besiedelteii das Bergland und die angrenzenden
Gebiete der Niederung welche durch ihren Reichtum lockten.
Das höhere Gebirge selbst, das minder günstige Lebensbedingun-
gen bot, blieb unbesiedelt oder doch nur schwach besiedelt. So
entwickelte sich reicheres Leben nur im zentralen Srimatriy vom
westlich gelegenen Jndisclien Ozean durch breites unwirtliches
Giebirgälanb, vom östlichen Meer durch ungeheure nienschenleere
Sumpfwälder getrennt. Das wurde für spätere Berührungss
Möglichkeiten mit der Kultur bedeutungsvoll. Jm ersten Jahr�
tausend uiiferer Zeitrechnuiig überschwemmteii indische Koloni-
satoreii den malaiisclieii Archipel und brachten mit dem Brahmip
ismus und Buddhismus auch reiche indische Kultur, deren
l!errliche Reste wir in Java noch bewundern können. "lach
Suniatra kam nur ein Abglanz, von Satin herüber. Jiii Iliittels
alter drang von Nordwesten her der Jslam ein. Die Bringe:
desselben, buntgemischte mohammedanische Horden, verbreiteten
ihn und seine Kultur mit dem Schwerte; sie zogen dieselben
Wege, die einst die Malaier selbst benutzt, die großen Ströme
hinauf und all die iiiiiider dicht bevölkerteii Gebiete des zentralen
Sutnatra verfieleii ihm, nur das reichbesiedelte Bataklaiid im
Herzen Sumatras widerstand erfolgreich in feinem gevirgsums
schlossenen Hochlaiid Der Malaier ist impulsiv, die Lehre
Elliohaiiieds und seine Weltauffassung entspricht seinem
Temperament und so wurde er ein fanatischer Mohamedaneu

Das zeiitrale Suinatra ist dichter befieDelt, aber doch ist es
noch längst kein zusammenhängendes Siedluiigsgebiet Nur den
Weibern liegt der Ackerbau ob, die Männer sind Fischer und so
liegen die Dörfer die größeren Flüsse entlang; der breite Urwald
dazwischen ist fast mensck!enleer. Die. Flüsse sind die Slterkehrs
adern und in großer Zahl strömen größere und kleinere Flüsse
Dom Gebirge ostwärts dem Meere zu: so ward stets die Stelle,
wo die Unzahl der Rinnen am innern Rande des Sturpfnialdes
zu einem mächtigen Stromsysteni fiel! vereinigt, der Knotenpunkt
des Verkehrs, der Schlüssel des ganzen Stromfystems und das
Dorf, das jeweils an dieser prädisponierten Stelle lag, erwarb
Macht und Einfluß auf das Hinterland und so entwickelten sich
im Lauf der Zeiten Reiche, welche man treffend als »Hafen-
ssultaiiate« bezeichnet: denn jeweils ist der Meereshafen des
Stronisysteins der Sitz der Herrschaft. Und die Biacht des
despotischeii Sultans ist der Größe des Stromsystidnss ent-
sprechend; so nimmt ihre Größe und Bedeutung von Norden nach
Süden zu und die inäclitigsteii Sultanate waren die fiidlichstent
Siak, Djambi und Palembang Unerhörter asiatischer Deipos
tisinus band das Reich zusammen. Der Seelenzahl mirs, waren
diese Sultanate herzlich unbedeutend und selbst die größten
unifaßteii nur einiae hunderttausend Einwohner. J

ldlBinnenland unter holläiidischer Herrschaft. Und zur selben
Zeit etwa, ging Holland daran, das letzte größere selbsiiindige
Stück, das Sultanat Djambi unter seine Botsmäßigkeit zu
bringen. So ist eigentlich, praktisch betrachtet, fast ganz
Sumatra junger Kolonialbesitz Da ist denn auch die Herrschaft
noch nicht so fest, daß nicht doch noch gelegentlich den Einge-
borenen die Lust ankäme, wider den Stachel zu löcken. Das hat
wenig zu bedeuten. Ehe Atjeh fest unterworfen war, darüber
sind vier Jahrzehnte ständiger blutiger Kämpfe vergangen. Wie
sollte da das stolze, fanatische Volk der Djambileute sich ohne
weiteres fügen?! .

Um all dies riecht zu würdigen, muß man bedenken, daß diese
Kolonialkriege mit sehr geringen Machtmitteln und unter außer�
ordentlichen Schwierigkeiten geführt werden. Größere Truppew
mengen können kaum verwendet werden wegen Der-ungeheuren
Transportschwierigkeiten; denn will man Erfolg haben, so inuß
man den Eingeborenen in ihre Schlupfwinkel in die ungeheuren,
nienschenleeren Urwälder folgen; da aber ist der Mensch die
einzige Tragkraft und all und jedes muß den Trupreii von
Trägern nachgebracht werden, selbst der Reis; und so ein
inalaiischer Träger trägt nicht mehr als 36 Pfund. So erfordert
ein nur zehntägigser Urwaldmarsch für 60 Soldaten einen Troß
von etwa 90 Trägern! Mit denselben Schwierigkeiteii haben bis
zu einem gewissen Grade auch die  Eingeborenen zu kämpfen; so
können auch sie sich nur selten zu großen Banden zusammen-
scharen. Aber sie haben den ungeheuren Vorteil für sich, daß sie
im eigenen Lande kämpfen, alle Wege und Stege und möglich»
keiten kennen unD allenthalben die Hilfsmittel ausnutzen können,
daß ihnen aller Vorschub �- auch im Nachrichtendieiist �-· geleistet
wird. Da wird der Krieg ein Guerillakrieg, zäh und liarts
näckig, fanatisch und aufreibend, wie nur solch Kleintisieg sein
kann. Jch habe ihn im Binnenland von Atjeh auf einer Reihe
langer Expeditionen selbst kennen gelernt. Der Führer ist alles!
Nun wird es verständlich, wenn man jetzt liest, daß eine, zwei
Kompagnien von hier oder dort iiach Djambi geschickt tvurden.««·!
Ein paar hundert tatkräftiger Soldaten �- und das find die
holländischen Koloiiialsoldaten! �- find eben im Urwald eine
Macht.

Wenn nun durch kräftige Schläge einer Anzahl zufammen-
arbeitender gutgeführter kleiner Kolonnen den Eingedoretien die
Lust zu weiterem Widerstand vergangen ist und sie. fiel! tinter-
werfen, die Soldaten bis auf schwächer-e Besatzuiigstritppeii
wieder zurückgezogen werden � da kann es nicht ausbleiben, daß
über. kurz oder lang die Eingeborenen sich darüber klar werden,
wie gering eigentlich die europäische Macht ist, daß ihnen der
Kamni wieder schwillt und daß es zu gären beginnt, bis endlich
die Gelegenheit zum Ausstand gekommen scheint, bis ein
fanatischer Führer sich findet und feine Volksgeiiossen mit fort-
reißt, vor allem, wenn es sich um so stolze und feibstbewußte
Völker handelt, wie es die Atjeher oder die Südsuinatraiier sind.
Jch glaube nicht, daß ein Kenner Sumatras geglaubt hat, daß
es in Djambi o h n e Ausstand gehen würde; ebensowenig ist dies
der legte Ausstand. Jnsofern ist der Ausstand ein rein lokales
Ereignis ohne größere Bedeutung. Die Volkszahl der Djambi-
leute ist vergleichsweise klein, auch das Gebiet nicht gar so groß
 man kann es viell«eicl!t mit Böhmen vergleichen!, daß es den
Holländern bei genügender Kraftentfaltung �- wozu sie ohne
weiteres in der Lage sind � unschwer gelingen wird, die ltiuhe
wiederherzustellen. Aus der geschilderten, einzig wirksamen Art
der Kriegführutig und ihren technischen Schwierigkeiten aber
dürfte darüber immerhin einige Zeit vergehen. »»

Derartige Aufstände größeren oder kleineren Unifaniies hat
es früher in Jnsulinde genug gegeben und sie haben außerhalb
der Jnselflur keine größere Beachtung gefunden; selbst die hin
und her wogenden Kämpfe in Atjeh lösten in der übrigen Welt
kein stärkeres Jnteresfe aus. Warum das Jnteresse jetzt? Wir
leben in ungewöhnlicher Zeit, ein Weltenbrand wirket, der die
Völker des Erdballs gegeneinander treibt � da ist es ein un«
willkiirliches Hinhorchem ob im fernen Sumatra niilft schon ein
Echo tönt, ob dieser Aufruhr nicht Doch mehr ist, als das letzte
Aufbätimen eines gebändigten Volkes. Nicht mit Unrecht. Ge-
bildete Leute, die in der Literatur Bescheid wissen, holen freilich
ihre Reminiszenzeii an Multatulis ,,Max Havelaar« hervor und
wenden das, was dieser gottbegnadete Dichter wehen Herzens in
seiner Tendenzdichtuiig ergreifend geschildert hat, proinpt auf
die jetzigen Verhältnisse an. Nichts davon! Von einer Knech-
tung und Ansfauguiig der ,,artneii« Eingeborenen ist keine Rede.
Der Holländer ist ein gut-er und weitseliender Kelonisaton Nicht
der getretene Wurm. ist�s, der sich krümmt, nein, Stolz und

«! Man liest an triohl von »Bei-gutem; aber so eine ,,Br-igicide«cllMaxnckuujjaes  i. e. Jäger! ist 20 Mann stunk.
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Auch die europäifchs Kolonisation ward durch die Eigentnt Sgskzstbewltsztseill Mk» das im! nicht beuge« will» V» 16 Jahren
ZVCTITF Ich» lange an der Grenze von Djambi; scjlist der Atjeher
Ist Nicht fo stolz wie der Südsiiniatraner dieser Gegenden. Die
KOIUpaiiie  so nennt der Eingeborene die holläiidische Vers»
Haltung! bringt ja vielerlei Gutes, Osrdnung und Wohlstand und
Sicherheit von Leben und Eigentum; das ist ja gut und schön;
es wird» danklos hingenoniiiieisi ��� bezeichnenderweise hat die
inalaiisclie Sprache kein Wort» für Dank. Aber lästig empfindet
es rer Ein-gebotene, daß er einen Paß haben tun-B, daß er beim
Wegebau helfen muß, daß er nicht nach alter Willkür leben darf,
besteht doch vielerorts in den unabhängigen Gebieten noch echtes
Faustrecht. Und kränkend dünkt es ihm, daß er ohne Waffen«
paß keine Waffen» mehr tragen darf; geht doch im unabhängigen
Lande jeder zehnjährige Junge bewaffnet. Einstweilen aber ist
der Europa-er noch unangezweifelt die Herrenrasse und das
Widerstreben grundet sich nur auf den stolzen Unabhängigkeitss
sinn»der Atjeher, der Djanibileute. Der Grund zum
Rtllsengegensatz ist damit aber vorhanden, wenn
auch breiter fchlunnnernD. _ Ein zweites kommt dazu, derElkgiose Gegensatz, der bereits besteht: hie Christentum, hie
�Q5 am,

Dem Temperament des ålltalaien sagt der Jslam und seine
Weltauffassuiig zu, seine Herrenmoral. Lllösohanied war ein
arabischer Beduine, Abkömniling eines Nomadeiivolkes, Herren 
Volkes, das auf die Ackerbauer herabsah, sie als Ausbeutiinxisq
Objekte betrachtete. So ist sein Jslam intole:ant, sanatisch.
Dieser Fanatismus, der jeden Nichtmohamedaner als vers.
achtlirhen Ungläubigen betrachtet, liegt dem Malaiein So hat
er sich wenigstens einige Seiten des Jslam prächtig zu eigen»
gemacht, und ficht verächtlich auf den Chinesem den heidnischen
Jnläiiden selbst den christlichen sillingalesen hinab. Das schließt
nicht aus, daß er mit dem christlichen  Europäer, dessen über:
legenheit er anerkennen muß, gut auskommt und sogar tolerant
gegen ihn ist. So finden wir eine seltsame Verquickung von!
Religion und Rasse, in ihren Gegensätzen. Wir finden sie wiseders
wenn z. B. in Atjel! von Europäern und  Eingeborenen Die
Rebellen kurzweg als ,,Mosliin« also Mohamedaner bezeichnet
werden, obwohl doch auch die gutgesiiinten Eingeborenen Mai-«»
haniedaner sind. Es werden damit, meine ich, gewisse kongruk
enteEinzelzüge von Religion und Rasse gefaßt: man nennt es;
mohamedanisch, meint aber gewisse malaische Eigenschaftenys
die durch den Jslam potenziert werden. Diese Züge trägt der;
Sumatraner, der seine Unabhängigkeit erst kürzlich verloren hat,�
sehr viel ausgeprägter an sich, als der Javane  vielleicht, daß bei«
diesem das reichlicher beigemischte Hindublut abschwächends
gewirkt hat!. Welche praktische Konsequenzen hat das? Ich:
wies schon vor Jahren darauf hin, daß abgesehen von allemj
anderen der Gesichtspunkt, seinen scheidenden Damm aufzurichten»
zwischen den fanatischen Atjehern Nordsumatras und den zum»
Fanatisinus neigenden Völkern Südfumatras die holländischxxk
Kolonialregierung dazu führen sollte, die christliche Mission-
unter den Batakern Mittel-Sumatras nach Kräften zu untern»
stützen. Gemeinsamkeit der Religion würde die Bataker auf die«
Seite der Europäer drängen und so von den fanatischen Malaien
etwa drohende Gefahren einschränken helfen, während umgekehrtkj
wenn man die rege auch unter den Batakern tätige Propaganda!
des Jslani gewähren läßt, der Brand sich grenzenlos ausbreiten;
kann. Jch wiederhole, nicht aus dem Jslam, sondern aus dem»
Rafsengegenfatz hervorgehende Gefahren find es. » i

Aus dem ältassenigegensfatzl Und damit komm-en wir an die»
aktuelle Seite. des Themas. Einst war Der Europäer dem Eins»
geborenen ein höheres Wesen; der Javane warf ssich zu Boden»
wenn er eine-m Europäer begegnete. Das ist slänsgst vorbei. Der,
Sumatraner ist freier und fselbstbetvußtsen Dennoch erweist auch«
er dem Europiier fast sfürstliche Ehren, wenn dieser Sitten und,
Gebräuche gut kennt. Zu vielen auch minderwertigen Entoz-J»
päern sind sie aber schon begegnet, als daß sie nicht doch schon7
kritisch geworden wären. »Herr, wer verrichtet bei Euch daheim»
tdie grobe Arbeits« bin ich oft gefragt worden, ein heikles Thema.
Die Verschiedenheit der Religion kam verwirren-d hinzu und« ließ
die an scharfes Denken nicht gewöhsnten Jnlärisder nicht zur
Klarheit kommen. Grobe Fehler sind hier von ülbeveifrisgenj
Missionaren getnacht, Die bisweilen äußere Mittel der Gesl
wäshrung von Prämien unD Geschenken nicht verschmähten, um
Seelen zu gewinnen. Das verringerte den Nimbus des Eusi
ropäers noch mehr. Eine ganze Reihe sehr verständiger Ver-J
Ordnungen hat die hsollänidische Kolonialregierung erlassen, um-
das europäische Prestiige hochziehaltem aber das kann das
bröckeln doch nur aufhalten. Die Japaner waren es, die syftesi
msatiscki an der Untergrabutig der esuropäifchen RassensSuiprematie
arbeiteten, erst nur fonbierenb, spionisersend, aber allimählich
energischer werdend. Jch weilte zur Zeit des russilschsjapanischen
Krieges draußen in Sumatra; tda konnte iman beobachten, wie.
die Mauslwurfsarbeit am Werke war; Bilderbogen in bunten:
Farben, auf Denen die Russen in hell-er Flucht vor den gelben
Soldaten dargestellt waren, in allerhand eriitiwiirdigienden
Situationen, wurden »von heruniziehetiden japanischen Hänblern
in Mengen an die Eingeborenen abgesetzt Es galt zu zeigeii,·!
daß der Farbige dem Europäier glei-chftehe, es «galt Die Hoch-«
achtuiig vor dein Weißen abzustumpfen Jm Augenblick war
vielleicht die älsirkitng nicht gar-zugroß, aber es ist ein lsansgsam
fressendes Gift. Man fühlte es, wie die Gelben allmählich an
Boden gewann-en: jetzt ist das japanische Vorgehen ja recht un·
verblümt man sieht «Die ausgeftreckten Hände. «

Nun haben Englänsdier unD Franzosen farbige Hilfsvölker
zum Kriege gegen uns aufgehoben. Der Schaidem den sie uns
damit getan, ist Gott sei Dank! nicht gar so groß. Aber der
Schaden, den sie. verblendet ssich selbst, der ganzen europäischen
Rasse sgetanspist usngeheuerliclx gewaltiger gemeinsamer Arbeit,
wir?! es bedürfen �- wenn es überhaupt noch möglich ist! -«;
die Supreinatie »der weißen Rasse wiederhierzustellen «
» Ob jetzt bei dem Aufstansde in Djambi englisches Golds-
Japamfche Machinatioiieii mitgewirkt haben, dineskt mitgewirkt?
haben, läßt sich «Don hier aus schlecht beurteilen. Jch möchte es:
fast bezweifeln. Aber daß indirekt das Gift gewirkt hat, ists.



� scheint noch ruhig zu sein. ·
" siiid, fo ist mit Sicherheit eiii-e gewaltige AllsdschiUlllg des Auf-

s« lsolliind schioere Gefahr. Aber einen Vorteil hätte Japan doch
« �min.

sicher. Die Kolonialregierung kennt die japanische Gefahr,
ihr könnte eine fremde anfwiegeliide Agitiitioii kaum unbemerkt
bleiben; aber gegen eine systematische llntergrabuiig -des eiiro-
piiischeii älliiselieiis ist sie uiachtlos Einstlweileii scheint j-«.i ider
"ätl·ufriihr nicht gar zii großen Umfang anigeiioiiiiiiieii zu haben;
das benachbarte, recht kriegierisch gsestiiiiiiite Gebiet von Koriiitji

Wenn ja fremde Hände im Spiel

isnhrs zu erwarten, eiiillberspriiigeii auch auf das Padaiisger
Hoihland iin-d Atjeh, vielleicht auch auf Samba. Dann erwüchfc

Einst rwiaren ja »die Llltatciäer Hincduisteiu jetzt sind-die
«» Bkohaiiiiiiedcineiz aus ihrer Anlage heraus. Es ist ausgeschlossen,

a.
&#39; daß sie� aus dieser bejaheiiden Bekenntnisforiii iii den refigs
iiiereiiiden Buddhismus zurüclslierfalleii, ausxfcsckflosfcii aus
jhrenufaiiatifchen Hochniiih iiusgefclslosfeii auch, weil der·
Budisdshisiiiiis und Sshinstoisiiins Religioneii der Tradition. sind,

� Traditionen aber sich nicht erwerben oder schaffen lassen, sondern
- eine altiiberlieferte Kette sind.
z den inohaiiiedanifchen Malaien Fuß zii

iiiüßte also Sauna, um unter
fassen, selbst vom

«« Buddhismus und Shintoisniiis zu einer bejaheiiden Religioiiss

.

H� v «· ««
«»
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form übergehen  wäs allerdiiigs nicht ausgeschlossen ist«! Und
xschließliclx der Malaier niiderstrebt nicht der liolläiidischeri
Herrschaft, sondern dem Beherrfchtwerden überhaupt, das lehrt
�ja auch das Beispiel der rafseverwandteii Filipinos So dürfte
in Sumatra Japans Weizen kaiiiii blühen.

Doch genug, so interessant die Perspektiveii sind. Der
sKeriipiinskt bleibt: ist iin Djämbisillufftand der Rafsenigegeiisätz
» aus uralten: Schl-ummer zur Dat erwacht�? Tönt hier ein Echo
· zuin kurzsichiigieii ensglifchen Aufruf aller farbigen siafsen zum
siänipfs Weiin ja, dann ist«�s nur ein Anstatt »und die ich rief

.
«·

T

"Die Geister, die werd ich nicht mehr losl«
{Qif meinen Jnteisesse dierlweiszeii Rasse, daß der DfanrbiDliifstand

"auf

Hoffen wir ini allges

spnurrkieiiillokciles Ereignis ohne weittragende Bedeutiiiigbslceibt
« G!

YScliseiilciugiiechiiche Beziehungen
aus ein Jahrhunderten.

_ schlesischein Boden begrüßt worden find, entsprang
Stiinniiiiigeii und Erfahrungen der Gegenwart: der Bei«
wundernng für die Ständhaftigkeit, niit der König Konstantin
und sein Heer bisher ihre Selbstbestimmung gegen den brutalen
Druck der Entente, gegen das hochverräterifckse Treiben

-.Aber der den griechischen Kriegern in. Schlefien gewährten Gast-
I

xilßieberbelebuiig des klässifchen Altertums in unsere Kunst und
DWisseiischaft seit deni Eiide des 18. Jahrhunderts
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? nicht alle ihre Einkäufe in Bresläu beforgten, sondern noch West� l
wärts weiter-zogen, anfänglich bis Holland und Hainbnrg, späterv 
I 
n
c 
«

A

o 
«

� Ofterreichs gegen Preußen erschwert.

ifreundfchcift entsprechen auch rege Beziehungen
gangenheit. Lebhäfter Handelsverkehr führte
.18. Jahrhundert zählreiche Griechen nach Schlefien.

in der Ver-
iin 17. und

Die zweite

weaic wie
anderwärts, so auch in Schlesien begeifterte Anteilnahme fürdie
Schauplätze der Großtaten des alten griechischen Volkes und für
»die um ihre Freiheit ringenden Otächkoiniiien der Hellei«ien.

Die Griechen hatten, Dank ihrer kaufmännischen Begabung,
�ihre Bedeutung für den Handel in den Rändgebieteii des öftlickieii
Mittelineers auch unter der Türkenherrschaft behauptet. Seit«
dein 16. Jahrhundert drangen die griechifchen Händler von der
Balkanhälbinfel iiach Norden vor.
·Toiiarifiirftentiimern das Übergewicht im Handel, ließenfich in
spSiebenbiirgen und Oberiiiigärn nieder und kamen von da gegen
Ende des 17. Jahrhunderts� auch nach Schlefiem besonders nach

lBr�eslaii. Sie brachten dorthin Erzeugnisse des Orient-s: Baum�
wolle, türkifches Garn, türkische Teppiche Saffiaiileder, Tobak,
Wachs, Honig, verschiedene orientälifche Drogen und Spezerei-
waren, und empfingen dafür alle die dein feineren Lebeiisgenusfe
dienenden Erzeugnisse des westlichen Gewerbefleißes: Seideny
Wolls und Baumwollstoffe aller Art, vom feinsten Brokat und
Daniaft bis zum schlichten Bärchent und Kättun, ferner Leineii,
Schleier, Posamentierwarem Bänder, Spitzen, Treffen, Hüte,
Handschuha Strümpfe, franzöfifche und Nüriiberger Galänterises
waren, Uhren, Fächer, Spiegel, Gewehre und andere Waffen,
Papier und Karten. Diese griechischen Händler waren in
Breslau wegen der großen Umfätze, die man mit ihnen machte,
bald sehr geschätzt, und man nahm nur daran Anstoß, daß sie

wenigstens nach den Messen von Leipzig und Frankfurt a.
Die fchlesischen Behörden berieten oft darüber, wie man der
,«,Aiislauffiiiig« der Griechen nach Lei-pzig steuern könne, uiid

gegen die 1718 in Schlefieii eingeführten Schutzzölle machte Die
Kaufmannfchaft immer wieder geltend, daß die griechischen und�
andere fremden Händler nunmehr in Leisizig und Frankfurt iiiii
7 bis8 Prozent billiger eintauften. Auf die griechischen Kauf«
Ieute work-es sgrößtenteils abgesehen, als Friedrich« der Große
gleich iiäch der Erwerbuiig Schlefiens 1742 eine Messe in Breslau
begründete. · sMan-erwärtet«e, daß« die aus Osten und TSiTidosteii
konimeiidenHszändler kiinftig statt in Leipzig nur in der. ihnen
44 Meilen näher liegenden Bresliiu einkaiifeii würden, falls es
gelänge, ihnen in Breslaii dieselbe Auswahl an Waren und I

·Kredite, die sie in Leipzig zu finden gewohnt waren, zu bieten.
Aber das gelang nicht, und so lierfelilte die Breslauer Messe ihren
Hauptzweck. ·
Teil ihrer Einkäufe in Breslain den andern in Leipzig.
·« Aber trotz des Leipziger Wettbewerbs. wurden »die Be-
ziehungen der Griechen zu Breslaii so lebhaft, daß sich einige von
ihnen hier anfiedelten, jadaß sich 17kt8 eine kleine· gkkschkfcklz
katholische Religionsgenieiiide mit einein eigenen Popeii. un«

Der Gottesdiensh deii die Griechen erst iin-Scliiilhiilter bildete.
«·.·8Bokoi!hof«  Aiitoiiienftraße 86s37!, dann iiii »Roten Haufe«
"li�iieiifchestraße 45!, endlich iiii ,,Zweikegel«  Altbüßerftraße 50!
abhielten, war wohl Der erste auf deutfchem Boden. ·
den Zeitgenossen so inerfioiirDig, daß er in einer Weiinarer
kircheiigefcliiclitlicheii Zeitschrift ausführlich beschrieben· wurde.
Allerdings zählte die griechische Niederlassung selbst iii ·ihrei«
xBlütezeit iiiii 1755 iiiir etwa fiiiifzig Ksöiifa und nach dem sieben�
jährigen Kriege ging es aiis iiersckiicdeneii Grnnden mit ihr
abwärts. Einmal war Der Haiidel Durch Siebenbiirgeii nnd
Ungarn iiäch Schlefien Durch zollpolitische Kaiiispfiiiaßnahiiieii

" Sodann « verloreii die

Breslciiier Griechen den Absatz für zwei ihrer Häupteiiifiiliis
.wareii. Dei« Bedarf an tiirkifcheni Garn wiirde durch eine in
iBreslaii errichtete Gariifabrik großenteils gedeckt. Die� Enisfulir
von Baiiiiiwolla die besonders von dein Bäuniwolleiigeivebe des
Eiilengebirges verarbeitet wurde, hatte der tatkrästige Reichen«

Der herzliche Willkonim, mit dem unsere griechischen Gäste!

des«
Fanatikers Weniselos und feiner Anhänger verteidigt haben.

Sie erlangten erst in den.

Die Griecheii iiiachten nach wie vor nur Den einen�

Er erschien.

l

fbacher Kaufmann Sadebeck iiach einein erbitterten Konkurrenz�
kampfe gegen die Griechen in seine Hand gebracht.
zählte die Breslaiier Gemeinde nur noch zwei ciiifiiffige Lilit-
glieDer, einen Kaufmann und den Posieii Cbrysanthos der zu�
gleich die in schlefischeii Garnisoiieii stehenden griechisch-katho-
lifcheii Soldaten nerforgte. Bald nach 1790 ging die Lstenieiiide
ganz ein, und die Schlefier lierkehrten seitdeiii mit griechischen
Kaufleuten nur noch in Wien und Trieft, zeitweilig auch in
Jtalieii auf der Messe von Senigallia  nordwestlich von Aiicoiiax

Die Häiidelsreifeii der Griechen nach Schlefieii hörten auf.
Bald darauf zogen die Schlesier nach den klassisclieii Stätten,
aber um Dort Güter geistiger Art zu suchen. Einer der ersten
unter ihnen war der Breslauer Maler Liidwig Fuhriiiäiiii
�78"�-1829!, der den polnifchen Kunftsamiiiler und sgöniier
Grafen Educird Raczhiiski als Zeichner auf defsenOscienJreise be»
gleitete, iii einein Briese vom 20. Seiitcniliek 181.4 ans Gallipoli
einem fchlefifchen Freunde feinen Besuch Trojas schilderte, aber
diirch ,,Peft nnd Piraten« an der Weiterreise iiäch Lltlieii ver�
hindert wurde. Als eine Übersetzung des Raczynskischeii Reise-
Werks: «Mcilerische Reise in einigen Gegenden des osmaiiischen
Reiches« 1825 in Breslaii erschieii, war der griechische � Freiheiten
kanipf gegen die Türken schon voll entbrannt. Unmittelbar nach
der Befreiung Griechenlands, 1880, betrat Der junge Breslaiicr
Architekt Eduard Schaiibert �804��60! griechifcheii Boden.
Schauberh den R. Foerfter als einen der ersten Pioniere deutscher
Kultur in Griechenland gewürdigt hat, hat als königlich
griechischer Bandirektoix dann als sreischaffender Künstler und
Gelehrter zwei Jahrzehnte in Athen gewirkt und namentlich der
Erforschung der griechischeii Baiikiiiift und der Topographie voii
Athen die Bahn gebrochen. Auf dein Kolonosljiigel bei Athen
steht sie von Schaiibert entworfene weißmäriiioriie Grabstältc
für einen anderen Schlesier, den 1797 iii Brieg geborener:
großen Altertunisforsclier Karl Otfried Mülleiz der auf einer
Studienreise mitten in vollster wissenschaftlicher Arbeit, als
Opfer seines Feuereifers und des ungewohnten südliiidischeii
Klimas 1840 iii Athen starb.

Auch später noch, als die erste Begeisteriiiig der Griechen-
fschwiiriiiersei läiigft vertuscht war, hat sich schlesischer kforscherfleiß
auf griechischein Boden mit schöiieiii Erfolge betätigt. Karl

alten Geschichte an der Universität Breslaiu hatte in feinen Vor-
lesungeii die Kultureiitlvickeliing der alten Helleneii aus den
natürlichen Verhältnissen ihres Heiniatlaiides herzuleiten ge-
sucht. Als nach Neuinanns Tode feine Schiller den wissenschaft-
lichen Nachlaß ihres hochverehrteii Lehrers fiir die Nachwelt nutz-
bar machten, fiel zuin Heile der Wissenschaft die Stseiterfiiliriiiiztf
und Volleiidiiiig seiner Forschungen zur griechischen Landeskiiiide
Joseph Partscli zu. So entstand das wahrhaft grundlegende
Werk: Phyficälisclie Geographie von Griechenland, mit be-
sonderer Rücksicht auf das Altertuiii bearbeitet von  Neumann
und J. Pärtsch lBreslau 1885!, iii dein Oleiiinäniis seinsiiiiiigis
Betrachtungslvieise sich mit Pärtschs später noch so oft be-
währter Nteifterfcliaft landeskuiidlicher Forschung und Dar-
ftelluiig aufs glücklichfte verbunden hat. «

Die Begeifteriiiig für Griechenland und die Griechen trug
nicht nur in Kunst und Wissenschaft Frucht. Auch Schlesien
stellte Kämpfer zu den griechischen Freiheitsschärenx auch hier
fand, iiächdein man schon lange heimlich Gold zur Unteirstiihiiiig
der Griechen gesäimiielt hatte, der ini April 1826 von dem Leib«
arzte des siiönigä, Hllfclclllkh in den Berliner Zeitungen ver-
öffentlichte Aufruf zur Hilseleisiuiig lauten Widerhall. Der
Aufruf wirkte, schreibt ein Zeitgeiiosscy wie ein elektrifcher
Funken«. Dieben dein sofort iii Breslän gebildeten ,,Schlefifilieii
Verein zur Untcrstützuiig der notleideiiden Griechen« entstanden
Zwcigvereiiie iii Liegnilz Glogau, Rätibor, Stapeln. ZLi den
Begründern und Leitern des Breslaiier Hauptvereins gehörten
Die Durch Beruf, Bildung und Besitz liervorrägeiidsten Persönlich-
keiten: aus der Beaintciiscliaft Oberlandesgerichtspräsident
Miihlen Oberbiirgernieisier Baron von Kospoth, von der Univer-
sität Büschiiig, Passow, Steffeiis, Wächter, von der Geiftlichkcit
die Doniherren Krüger und Graf Sedlitzky, Konsistorialrat
Schnlz, Probft Nahm aus der Känfiiiaiinfcliiift die Geheimen
Kommerzienräte Moriz und Oelsnen Jn einein Monat hatte
der Häuptverein die für danialige Verhältnisse gewiß bedeutende
Summe von 40 000 Fraiics gesammelt und dem Griechenvereiii
in Paris zur Weiterbeförderiing übermittelt. Der Anregung,

Leinwand, Leder zu senden, erklärte der Verein, wegen der Lang-

anch wegen Unbekaiintschaft mit Den augenblicklicheii Bedürfnissen.
der Griechen nicht folgen zu können.

Entgegen der allgemeinen Begeisterung fiir die griechischen
Freiheitsheldein trotz aller persönlichen Teilnahme des Königs
für die Nachkommen der alten Hellenen unD diebedriiiigten Mit-
christen, stand die amtliche preußische Politik der Erhebiiiig der
Griechen die längste Zeit ablehnend gegenüber. So iiiußteiifdie

den �Durchgang von 120 Griechen, die, mit rusfifclien Päffen ver-
sehen, von Warfchau nach Marfeille wollten, zu verhindern.
1828 wurden sie angewiesen, einein fchlefifchen Griechenkäiiipfer
Ednärd von Lcingendorff aus Neisfe bei seiner erwarteten Rück«
kehr in die Heiniat »jede fernere Mitwirkung für die Sache Der
Griechen unter Androhung ernfllicher polizeilicher Maßregeln«
zu unterfagen, ihn auch polizeilich iiberioaclsen zu lcissen. Als
sich 1826 die Griechenfreiiiide öffentlich betätigen durften, wie�:
�man Die Zenfurbehörden an: es iniiffe durchaus der Anschein ver-
niieden werden, als ob die Behörden hierbei aintlich niitwirften,
oDer gar, daß es auf eine ,,Beförderiing des griechischen Auf-
stände-s« abgesehen sei. Als Werk reiner Niensclienliebe seien
die Sammlungen »für die Greise, Witwen und Waisen not«
bleibender Griechen« wohl zu billigen; Doch das Beispiel anderer

liängefcliild für die Förderung politischer Zwecke mißbraucht
wiirDen. » «

Aber die Eiteigiiisse schritten
haltende Politik hinweg.
laiid und Frankreich über

über diese iingftlich zliriicls
Niißlciiid lierstiiiidigte sich mit hing»
Die Schaffuiig eines· griechischen

Erhaltung des Bestehenden um jeden Preis verfechten. Jiii
Setiteniber 1829, iiachdeiii der rusfisclie General Diebitsch ein
geborener Schlesier, den Balkaii iiberschritten hatte iiiid fast bis

initteliiiigdcr Fricdevoii Adriaiiopel sziifiaiidez deispdeiiszssjriecheii
eine, zunächst allerdings noch beschränkte Selbständigkeit

l sichertcs

- früher

Neumann �828��80!, seit 1860 Lehrer der Erdkuiide und Deri.

»den Griechen statt Geld fchlesifche Genierlieerzeiigiiifsa z. B. Tuch, s,

wierigkeit, Kostspieligkeit und lliisiclzeislicsit des Seetisaiisports f

schlefifchken Provinzialbehörden 1822 Maßnahmen treffen, um�

Länder zeige, wie leicht Religion und Ptenschlichkeit als Aus» i

Staätsioeseiis;·es ergriff sogar die Waffen, um »den tiirlifchcn�
Widerstand zu brechen; da konnte auch Preußen iiicht mehr die»

.Konstantinopel vorgedrungen war, käiii unter preußifcher Ver-«

Heute, angesichts der jetzigen Schickfale Griechenlands, kann
Schließlidsi von einein Gegensätze volkstüiiilicher Stiminungen und amtlicher

Politik gewiß keine Rede sein. Alle Schichten unseres Volkes
vereinigen sich in dein aufrichtigen Mitgefühl für das schwer«
gepriifte Griechenvolh das durch die fcheinheiligen »Befchützei«
und Freunde der kleinen Nationen« iii sc! schwere äußere Be«
dräiigiiisse iindiiinere Wirren gestürzt worden ist. H. W.·

Die Ballade iioii ,,Bethlehcni-Stahl«.
n. Wie schwer es ansliindikieii Anierikcinern aufs Herz fällt,

daß die Tätigkeit ihrer Lbiiinitionsfabriken den Krieg ver-
längert und dessen Opfer uni ungezählte Tausende mehrt, das
spricht sich auch in anierikänischen �Sichtungen aus, die besonders
die »Beih!elieiwStahlsGesellschäft« zum Gegenstande haben. Schon

einmal hatten wir Gelegenheit, ein solches Gedicht
 ,,O .Betlileheni, du kleine Stadt«! in deutscher Übertragung zu
bieten, unD jetzt finden wir iii der ,,Eontinental Tinies« eine
von Ctrace Jsabel Golbron in New-York verfaßte ,,Ballade von
Bethleheni-Stähl«, die uns ebeiifälls wert erscheint, in einen!
Überträgniigsversiich mitgeteilt zu werden: «
« »Ein Fort ward genommen, so tönt�s übers Meer·

Fünftausend Mann sind stumm und saht.
Ein Sieg? Ach nein, bloß grimmig gings her �-
ttnd auf 500 steigt Bethleheni-Stähl.

Ein Seufzen. ein Beten, klägendes Leid-
 Ein Staunen, des Ursprung niemand kennt-«
Ein Friedensgeriicht in Der blutigen Zeit ««
Und BethleheiiiiStiihl fällt um 80 Prozent. ·

,,Kanipf bis zur Vernicl!ti1iigl« ein Stäätsinanii brüllt,
pKaiiipf bis zur Vernicbtiiiigl« seufzt man im Heer. ·
Und ztampfesläriii Erd� und Himmel erfüllt ���
1IiiD BethleheiiuStahl notiert zehn Prozent mehr.

Was macht uns der Tod all der Tausende aus,
Was scherss iin-Z, das; blühende Länder vergehn
Das; Frauen und stinder verkomiiien im Graus -�
Weiiii BethleheiipStähl auf 600 stehn?

Nun müssen wir Fördrer des Blutbxides sein
lind sorgen, das; sinnloser Haß trinmpliiert,··Und di·e Jugend Fu Hetfern deszMordes weilfn -·.
Daniit BethlefeiispStahl n cl!t am Kurs

,«!-.·«i«».··s, .·.»·-·i»-, »O« &#39;.&#39;. -".�.«-·- » ·· x
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Kriegschroiiik
von: 30. September bis 7. Oktrbcr 191C�

September. Westen. Starke eiig_l. singt. h. Thiepviil n.
rraiia. Singt. ·b. Rancoiirt aligef·clilägeii. · · ·

Osten. Wiederholter 1·,Ufi. �Jinnurin beiderseits I: Bahn
Brody�Leinberg» bis zur Grabertci zusammen-
gebrochen. Heft. Nahtaiiipfe a. d. Zlota Linn« · ··

E5ielieiibiirzicii. Bentader Schlucht« v. Heriuäiinstadtz Onbcr800i! Gefanciciia «1·3 Gefaaiitzcz eine hsliiiizeughacley zwei zzslxixxs
euge,·10 Lokoiiiotiveii·, 3_0 Waggcnis niit zlltuiiitioiu ulier 20l!

« iiiiiitioiisioägeiu 70 Rraftwagen,_ ein Lazäreltzzig.» ·
Balken �9. Septbr.!. Durch oit.-ui«ig.· Oonauflotille iin Hafen

Corabi 0 Schiffe· vernichtet, 7 Schiffe erbeutet. Biikareft
von uns. glugzeuggefckzwädern boiiibardi·ert. Zwisrlieii Lssrespa
See und Wspardar lebt! te F·euerkciiiipfe. per Gipfel des
Käjinakcalaii ging in den Besitz des Hungers. -_

1. Oktober. Westen. ··Großer siaiiipftäg a» d. Soin nie. Engl.
ii. fränz. Angr. zwischen Thiepoczr ikpiaiicoiirt blutigen!-
gewiefen. Caläis durchein Luftfchiff·l·icscljosjeii. ·

Osten. WestL Liict feind-l. Llngu erstickt. Infer Gegenstoß
a. D. Grabowka bracl te uber 1500 Gejcingene ein. Erneute
Angix beiderseits d. "ahn BrodipsLeiiiberg gescheitert,
200 Qtefangene. « _ « »» ··

Sicbeiibürgein Oborocawpolie von ost.-ung. �Etappen ge-
noininen. _ »» ·

Vulkan. SüdL v. Bukarest fassen ruin.··-·s»riippeii auf recht.
Donannfer bei Rjähovo Fuß. Bei Topraiiar gegii. einer. Ub-
gewiescir siäiiipfe a. Kaiinäkcälaii u. am FiJahznos-Se·e.

Nachts Luftäiigriff auf London u. tziidustrieänlageii
am Huinber. Ein Luftschiff verloren. ····LZ;·ii·stc·ii.· Fiotzrtdiiiier der Schlacht an Der Soniine mit gctralt.
�im erieeiii a . «
Osten. Beginn eines· alIg. Angriffs D. RUs·sc·Z1 westl. Lock;

bis zu 12 Ränken, teilwei e bis zu 17 Malen ge turmt; alle Auge.
unter ungewölnl. hob. lut. Verlusten zufammenaebroctzein Der
Erfolg a. d. sraberka erweitert. Die Zahl d Gefangenen
erhöhtauf 41 Of, 2578  13 Pinsels-Sieht. An der ZlLipä vorgehn Qiusseii zuruckgewoxfeir. · ·· ·
Vulkan. .-ft.-uiig. Monitore zerftoreii du; v. d. {humanen beim
tibergang a. d. recht. Donäuufer gefchlägeiig Poiito·nbcrucke.
Zeindk Jngäiffte aus d. Linie Cobadiriu��;e.opraisar--
suz agefiei·er. · ·
Westen. ·Steigerung· d. Artilleriekänip

u. franz. Dinge. abgewiesen, 1 Off., 128
in unsere Hand. d

nta

. Ssoinmej engl.fes a. D · ··
N» 2 Month-Gern. fielen

Osten. Neue schwere Niedeitla c Jiiisseii weilt. Lock.
Nach Tausenden zählen die gefä eneii Liiiss.kii. · ·

Oberleutnänt von Cofsel v�oii Biscielbmcbel Wtvdsich
südwestlich von Rowno vom Flugs-Zeug algese t und nach 24 St.
wieder abgeholt, hat an mehreren Ste en die Bahnstrecke
Rowiio-��Brodl! durch Sprexiguiig iiiiterbroclien.· ·» »
Siebenbürgen. Jii den Kämpfen find wir bis vor zzsogaras
gelangt. · ·· _ · , _Bat-Jan. Die Ruinäiiena d. recht.··Dona·iinfer sind infolgeiiinfacsfeiitdeii deutscipbulgarifcheii Angriffs teils gef oben, teils

i e .verni . » · »
Fortdauer d. Schlacht a. d. Somme mit verlust-Westen.

reichen engl.=fran�. An rif·en. _ · · ·Osten. Erfolgzofe illsieheiholuiig d. ri1·sf. Angriffe westlich
Lock. tliiisere siilieger setzten d. Bahnhof Rozliszcze un«
Etappeneinrichtuiigeii iii Brand. · ·· · ·

Siebenbürgen. 2. rum. Armee iinbiiickzugz ebenso ziehen sich
die Rumänen nach verFvL vgrluitreickseii AnstrengungeniniHötzin er Gebirge äu d. rkxiizliolfeik uruck.

Väl an. FeindL .lngr. oft. c. nähn Kara Orman-
Cobcrdinu wiederum abgeschl·äåeic. · ·

Italien. Auf d. Karsthochfla e» Artilleriefchlächt iin Gänge.Westen. Zwischen Ancre u »So mme heftige Fortsetzung d.ArtxSchlagh Engl. Anga gescheitert, leb Handgranateipkainpfe. tarke frank-·. Angriffe zip. · Mtzrvctl U. Vvus
chävesnes blutig abgefch . Jnf.-:liegtr. 105 u. 186 besonders
ausgezeichnet, · « · »

Osten. Bei Luck Ruhe. 6 Off., b22·  iii den letzten Tagen
« gefangen, 8 Mäfch.-Gew. erbeutet. Zur. d. Bahiiliiixeii von

Brpdh u. Zborow nach Leuiberg wiederholte kraft. Anat.
zurii.ckgefcliläsi·eii, 8 Off, 120 IN» ges. n der Zlota Lipa
brä en rusifche An turnie aus» ·510 Des» 8 Rasch-Geld.

Siebcnb rgen·. rneuter·· Sieg uber die· Riimai·i·en. Jni
Görgentpilllischiiitt warfen oft.-ung. Truppen die Rumanen aus
ihren Stellungen fudwestl. von Libäiisäiria ·wieien Lin Boekecs-
Kopf An riffe ab ·uiid eroberten beiderfeitis der Straße Ma-
aharossd aräjd die am  Oktober verlorene Stellnii zurück.
�über 200 Gefangene. Verbnndete Truppen unter Dem O erbefehl
des Generals von Falkenhähn haben nach glucklichem Gefecht bei
Siebe unD Krihalnia den Feind ·»ii·ber en Honiorod un» AltMruckgedrangi. Die Stellung am Sincassllbfchiiitt ift·»er.sturmt.

ebrere hundert Mann gefangen, zwei schwere, 28 kyelds und
.13 JnfanteriekGeschiitze erbeutet. Der Gegner ist im biiickzuge
durch deiiGeifleijlo·äld··uii·d wird verfolgt. . E

Vulkan. Llngriffe ostjiclf der Bahn· Kaki! Orinan��·coi
bädinu abermals gescheitert. Lastschiff und« Flieget griffen�
Babiiaiilagen und Truppenlager nordiicb Der Donau an,

ß. Westen. llbergreifenspder SoxnmæSchlacht auf die Front
tiDrDl. d. AncreJ feinDl. Llngriffe durchweg unterbundei·i. Franz.
An riif a. d. Front Deni·ecourt-�Verniandovillers��
Li ans nach erbitt. Nahkäiiipfen durch fchlef. Negiiiienter zum
Scl:eiterii·g»cil1··rächt. . · · - ·

Osten. geruht. Angriff _a. dszsloia Lipa blutig abgeschlagen.
Sicbcnbtirgcm Fortschritte i. d.··BerfolZung d. gegchlägdstusshinnen. Am Roteii-Tiirm-Paß 2 Offiz., 18. M. ges. s ei otzing

D. Grenzberg Sigleii »den {Rumänen entrissen. »·
Vulkan. Starke feinbl. Anat. westl. d. Bahn Monaftivzi

Floriiiajzi;säiiiiiieiigebrochen. · · . « s«
7._ Ergebnis der 5. �riegßanleihe: 10,59 Milliarden Mark.



chach.
Bearbeitet von Wall· Lohn  Breslauer Schachvereiii ,,Anderssen« !.

Partie » . 178, gespielt in Bariiien 1906. &#39;
Hei ��- fßetceß. sSchwarz--�»"Malthan. -

» 3!: UND. 06x115. 4� 1�-�f3
s 3-10. s! 112-114. i. us. e! 111-12. 0-0. _7! sm-cs. c ��-c6.
[ ach dem frühzeitigen t4 müßte q7�-o5 vorbereitet» werden, um somehr, als das au getgön 0�-O�-0 von Weiß gut Ware] 8! Dd1��d3,
1&#39;187.08. D! Las� , -�oj. [Quant glaubt Schwaöxj die 0�0�-�0zunag zu hindern Wei s ndet aber· einen hübschen egenangriff.]
10! 8 -gsl Bei e4>< würde Weiß Angriff erlangen] Les-is.11! 0 Opfert 1 Ei ur egen starken Angriff.] Se4><c3.
12! Dd3><f5. 81:3xo2+. 1 111-1. 0118-76. .14! 075x117 +. K98
�-f8. 15! 0117-4141 DfO-h l [Schwarz hat nichts Besseres; Ke7?
16! _Tde1. Kd8. 17! Sxf7+ nebst 18! S><d6 wurde Weiß die Figur
zurück, eben, oder ein Bauernübergewichh das zum Gewinn reicht]
16! Dh -g4. 802x64. Am besten; Schwarz behält zunächst 1 B
mehr.] 17! 74-15. so ><f5.._18!Dg4><i5. [811 rasch angegriffen;
18! S><t7 gewann den B zurück: D06. 19! Sg5. Dg6. 20! T11 . ..]
18! . . . DhB-gß. sErzwungenz Weiß könnte nun mit guten Aus-
sichten tauschen] 19! Df5-�h3. 77-16. 20! Th1--�. Kf8�-g8. 21!Sg5
soll. Sb8��d7. 22! Ld2-�f4. 8117-05. 23! 806-114. T118��d8.24!Sd4
--f5. LdB-bß. 25! M0505. 108x05. f6xe6 dürfte mehr bieten,
obwohl auch dann Skb lastig drückt] 2 ! 073-113. 096-717. 27! T�
��f3. TdB ��e8. 28! 02-03. ToB-el. 29! TdIXeI. Te8><e1+. 30! Kb!
��-a2. Dh7><h2. 8.1! Tf_3-�h3. Dh2��g1. lDroht einige harmlose
Schachs denen Weiß mit seiner Antwort die Gefahr zu nehmen
hofft.] 32! 315-113. LhB-oö. sSchwarz muß offenbar stillhalten
und abwarten, ob»er noch einmal ,,dran komnit«; das hindert ihn
aber uicht, eine kleine Teufelei vorzubreiten.] 38! 2113-05? sSchwarz
kann dem Matt nicht entgehen, wenn er nicht selbst Sllcatt se t:]
1111-01 +. 84! Ka2��b3. Talxa3+l 35! Kb3xa3. Dgl��al+. 36! a3
-�b3. Da1><b2+ nebst Matt in 2 Zügen.

Aufgabe Nr. 415 . Aufgabe Nr. 416
von J. Berger. von S. Piagnen

Matt in drei Zügen.

Weiß: Kf3, Db4,..Lg8, Eos,d , II. Z.
Schwarz:Kh8, St, B07, &#39;g7, gß

[7-7-5]

� {Blatt in drei Zügen.
Weiß: Kerls, Db5, Bcl2, es,

1 5g2, 1 .
Schwarz: K04, Be7
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 M.-W.-Bl.! Königlich Preufzifche Armee. Er.n»enii«ungeii, Bie-
förderiiiigeiiuiid Bersetziiiigen »Grofzes Lmuptquartien 5. Oktober.
Beförderungen zu shoheren Diensitgraidem Zu Generallts. befördert:
die Generalmajosism v. S· treten, Chef des G«eii.-Stabes d. 4. 212R,
H a h nd o r f f. Kam. d. 86. Feldart.-Brig. S ch midt v. R n o be I s-
d o r f, Rom. der 70. Jus-Brig. � Ein Patent feines Dicustgriadses
erhalten: Glrseßmauiix G·e»ii.-Ma1or, R0111. des. Folgt-aushält, 89.
�- Zu Genesraliuajoren beflordert·: dies Oberstenr Graf F i n ckv. F« i n c1 e n71 e i n. Rom. des Leib-Gren.-Regts. 8, R e u b a u r,
Rom. des .-R«egt., 131, Schmund t, Rom. des Fiis.-Regts. Z5,
v. Ro d e, 10m. be5 nf.-Regts. 16Z, H u cf e, R0111. des Jus-Eh. 166,
�- Den Christ-alter a s Gen-Musen zhakt erhalten: v. Neu iu a iin-
Cof el, Oberst, bisher Flügel-CAN« Kam-di. des Zeughaiifes in
Berlin. �- Zu Obersten. befbr.d.ert: dieObierstltst Reinecke, 53015.:
Stein. im J-nf.-R«eg-t. 46, Frühling, Bats.-Koin. im Jus-Regt. Z7,
Irhrx v. Bibr a beim Stabe des Ruf-Rechts. 118, Fsrso m m e beim
Stabe des Jnf.-Regts. 52, v. Ali-erlag, Preis-Korn. im Jus.-
Regt. 135, Graf v. Keller, Basis-Kam. im Ins-Regt. 28, G amni
beim Stabe des Jus-Draus. 147, v. Crasni er beim Stabe des
Garde-Gren.-Negts. 1, v. Hsehnitz, R001. der Unve1!off.-Sschule in
Trevtow a. R» v."Kot«svelow, Rom. des Jäg,-E!l-egts, z.»Pf. 9,
Fuhr. v. Nordeeh Kam. des Jäg.-Regts. z. Pf. 12, Reinecke
beim Stabe des eldart.-Regts. 7, Wellmann beim Stabe des Feld-
»art.-Re-gts. 6, b. r au f e beim Stabe des 4. Garde-S� -eldarst.-E!iegts.·,
G o l l i n g beim Stabe der Felspdart.-Si«hiefzsch·ule, L. ein b e b e r in
der 4. Jug.-Jiisp. und Jng.-Of·fiz. v. Pl. isn Köln, Kraemer in
der. 4. Fug-Justiz. und Jng.-Qffiz. v. Pl. in Mich-Ost. � Den Char.
als Oberst haben erhalten: die Oberstlts z. D.: N� e u m an n, Rom.
des Landw.-Bez. Bonn, B an er, R0111. des Landw.-Bez. I1 Ra77eI.
-�- "-�,u Obierstlts befördert: die Maziorm v. IV e l o w, 21b!. der
34. "b., Fisch er, Adj. der 81. Dir» b. Flotow ·im Ki1-Miin.,
 e l fritz ini Gen-Stabe der 29. Div., St am c1, im Gr. Inn-Stabe,Bd a r ck st a d i, Bats-Koni. im Jus-Regt. 152, .2B 01 t e r, Bots-
Kom. im Jus-Regt. 54, EmmeL ß0t52R0m. 1m Jus-Regt. 140,Isrhn b. L epe l, sBatsxKour im Ins-Regt. Z2, ten Ho et, Bats.-
com. im nf.-Regt. 17, Frhri Hofer v. Lobenfteiiu Bats.-

R0111. im nf.-9degt. 114,· Engel, Bsats.-Kom. im Ins-Regt. 51,
T i c ma n n, Bats.-.Koni. im Jus-Regt. 82, R e l lie r im Gr. Gen.-
Stgbsz � Den Charakter als Oberstli. hat e1·halt�eii: H o f f in a un, 1
2920701, 6tcIIb. Dir. und Vorsteher des Knabenhaiis es bei.m·Gr. Mil-
Waisenhaufe zu Potsxdakii und Schloß Preis-sch. �-·Zu Masiosren bef.:
die Hauptleutet b. S t i1 1 f,- n a g e l, Komv.-Chef im ·Garde-Jag.-B.,
v.  r a nk e n b e r g u. Pr o 7 ch l i v, KomwChef im Ehren-R. 3,
b. W i 7 s el, Komp.-Chef im Gren.-Regt. 11, Schwamm, Korn-v.-
Chcf im «-nf.-2!i-egt. 16, b. Blanckensee,»Koniv.-Clief sim Jus.-
�iegt. 27, 7111 g r ad t, Komv.-»Chef. im Ins-Regt. 29, T h o m a,
Kanne-Chef im Juki-Regt. 30. Fthn v. Do b en e·ck, Ko·i·nv.-Cl!«ef im
Jus-Regt. 82, b. Rohws ch eidt, Komv.-Chef im Jus-Regt. Z4,.
210111111, R0111b26be7 im In .-Regt. 51, v. S ch m a d 01.0 s k h, Komp-
Chef im Ins-Regt. 54, b. er s erb e, Kompxlxhef im Jus-R. 74,
S eh u ltz e v. L a n a· s d o m f f, Komp.-Chef im »Im-Regt. 94,
F u r b a eh. Komv.-Chef im Ins-Regt. 148, D o m i z l a f f, Komm.-
Chef im Jus-Regt. 168, K r a h m e v - Mo l l »ein« bse r a. Komo-
Chef im Ida-Bat. 10, Bsr eß ein, KomspsFiihveir an der Unteroff.-
Schiile in Jülich �e t- Tliortheimk »v. Wedel  Luvold!, Rittm.,
Jst-Chef im Drasg.- egt. 16; �� die Darin-deute: v» St u mp f,
Braun-Chef. im Feldart.-k!iegt. 2, Jurges, Barth-Chef im F«eldart.-
Regt. 5, 2B i es e, Battr.-Chef im Feld-art.-Regt. 11, 5018, ßattsr:
Chcf im Feldart.-Regt. 14, A d e l t, Bann-Chef im FelIdart.-R. 23,
P u l I 0 1b s I i, Barth-Chef. im eldarstxRegt 76, D e r i ch s,
Battkxkcshef im Lebt-R. der Feld - ießschuleJ v. Waren-
h 0 f f en. Mitglied der Iirt.-Pnüf.-Komm» Reizlafd Battwcchief
im Lebt-R. der Fuszarst.-Schiefzfchulie, B.alcke, Verm-Dur« beim
Feueriimjzaboratoriuni in SO

iig. �- Deu Charakter als Maiosr haben erhalten: Lüders
Cherubim» Brust. der Arbeiter-Abt» in aadeburir Proinz
Heinrich XXXI. Noah. D» Rittm ä l. s. der Armee: -� di e

f, .-Offiz. beim Landen-Var. »Coesfeld,a 1177m 01111. Be .-O . um Landen-Vers. Saarbiriiicken �
u ©011ptl&#39;.be7.: die sblts.: Uhr. v. Bodenh iau fen vm 1. Gardses
egt.   v. O v ein im 8. Garde"-R«o.at. z. F» v. C l a er im Giotto-e-

3Z5reii.-.!iegt. 8, b. T r a u iinzh - H e ll w i a im »Gaodse-Grpeii.-R. 4,
d u B 0 i s im GrenxRe t. Z, H o ffm a nns im GrensRegi. 6,
0261! erts-Gich storf im Giieii.-Re-gt.11, Frhon b. 6c1! ade
ini- JiifJRe t. 18,. Fullbr echt im Jus-Regt. 14, Qjöve im Inf-
Negt 19, P ewig im Ins-Regt. 28, Zither. v. S ch e l e im Ins-R. 24,
v. H e gie l, M eh er im Jus-Regt. 26, Rr eh se rin im Ists-R. 83,
S eh roe c! im » Alls-Regt.- 36, " R a 1177m a n n im Ins-Regt. 41,
-W i t i e im Ins-R t. 44, Dielih im Ins-Regt. 46, b. Lülsdorffim Ins-Regt. 47, M e n z e l im« Ins-Regt. 62, G a e r t n e sis im
j its-Regt. 157. ä! o e f e «t im« Jus-Regt. d9, W e I! e r. T ob h e im

n7.:91:egt..60.,. iraffhiiiiseii im Ins-Regt. 62, Bohs en im Ins.-
»ffiieg-t. 66, C l oßn er» im Jus-Regt. 70, b. E i nie in. v. W ev h c i111.

ils-Regt. 78, b. R oh eHim Jus-Regt. 74, v. S h d o .10 1.111 "m7.:
e01... Its. Organen« �an. Iris-»Begr- 11,. b. Eben« elin mi Jus.-

ksaiiptleuste z. D: am:

andern, v. Wovna in der 1. Gead-
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Regt. 79, b. H e h b e b i« c i! im Fiis.-R«escit. 80, v. N a v m e r in bemi.
Regt komdt »Ur «« ist  für dise Verstärkung der« Kr-Sc"h-ule inFürs-se; 6511111711 iiii««ziif.-«Rexit. 88, 0.2 ehs er 11.11 77°ii7.:9�tcgt. Bd,v, zusl 0 w ii:i»Greii.-Ytrgc. 8«.-�, v. S u et· 0.11.! im Iris-biegt. 92, Jahr.
g. Gib; giphvv inifszsizfgviecxx ustv.,Kver1i.Jill. 91b!.  3.1091. .19.0I!.c..i.1« c5 s» vor, erzog.- son ssa J, en, �«-a n&#39; er im km.- e . &#39;,
b. R a n. 12.1 e im Jus-Liegt. 97,. b. R I beben im Leib.-Gren.- .· 109,
Petcrff ou» 1111 Jus-Regt. ·112,« Richter im Iris-Regt. 11Z,
E d in g e -r - d;- o b a b b im Jnf·.-2Jiegt» 114, L 1 in a n i111 Ins-di. 118,
Weistphal im Jus-Liegt. 129, Rseinhardt im Ins-Regt. 181,
Ko fmsa n n im Jus-siegt. 185, 6 ch m idt im Ins-Liegt. 140,

r a u sie, v. H a u cl e i111 Jus-biegt. 145, W ittke  Waliers! im
Jnf.-Reigstjt 146, Cl  n e r im Jnf.-N»egtsz360,  c.b   1.7 r a g e
ZTIFUISZ TEZTT«ZS.T« .51�! �St� s! W ä. FFHTZZITTOFFESchUkE inszsisixkåii

ji Eh n e_ r an der UnterosfxLirrschiile in Gresifenbsesra i. Pomm.,
S ch n e i d e r, Erzicher an der Haut!t-Kiisd.-An«stalt, T r a u t h i g,
Erz-jeher ani KadxHciiise iin Oraniciisteim sisziiitfcheiy Eil-ziehe:
am Kad.-Haus e in Wah1statt, O t to, C la a s s e n. Fieldiägeiz im
Neid Feldjägerkorvs M i x ini Fel-diirt.-Reigt. I, H a r l fin g e r
im Feldarst.-s!iegt. i5, M a 57 a1 s I· 1!  Herbert! ini Felkdart.-R.eigt. 3,
V i e r 0 1: b t im Jeldart.--S!"iegt. 14, B a cf h a u s im Feldirrt.-R. 15,
S ch w c? e r s im kzseldart.-Regl. 20, b. C a m v e, v. B o cf 11. 23 0 I a chiniKeldart.-Regt. 22, v an d er Elst im Fel-d.art.-Regt. 25, Fahr.
V. as s eiibach im Felda1t.-Nscgt. 26, Schmidt im Feld-art-
Regi. 46, An ges: im F-eldart.-R.cgt. 52, Dietsch im Feldart.-R. 57,
v. Witz e n do r ff im Fclda1t.-E!ic-gt. 60, 2B a g.n-e srs im «el-dart.-

Reigk Cz, Er e 1.111 e r 111.1. IkFl:dctirZi.-k!ikgt.062NW ixth tiilii ·kzseld»äiiits-.cg. 6, er ten im se 012 cg. 7, sen ar iim c.-

37rt.-Regt.S7Zi III e ä. h imxfssåißaigt.-Recczft.  2.16 11.112! .081bg.}.1n 551117710112.egt.11, c! ei er, s« kii im ssu ar .-. eg. , u 3 nug
im Pion.-Li. 1, Strausiiu Piosn.-«B. 26, Lamschik im i0n.:
ßat. 27, » S sve cht im Eisenbahn-Regt. 1., W c r n 12.1: : G sh r e n -
feucht im Eis"ei·islicihii-Rc·gt. 2, Susren i.n der Betriebs-Abt. der

.-Tsr., S choning »in Telegir.-B. 2, R0 t eImann im Tel-
B. 3, N icki sch v. Rosen cgk-i.»Liiftjch.-B. Z,  e h cm i. 751223.. 4,
Markgraf. Rra7t72ß., 311111711!, Berk.·-Offiz. v. P. in Coln,
v. gl e...! 73.111 b. 6..cI	1t3t1°11b1!e..7111. SD.e.ut7c.I!.::D!ta7g.Ia; E n Ae lRsOtblt.z. ., .52 . 112, zacsz.-Offiz. �acan w.- ez. «1 s« �e11. �- , u i m.
bef.: die Obltsz Erbgraf von N eivv erg, Rigv d. Gardses diu
00105, v. Armut, 1. Garsdc-Ul.an.-9»i., svon d. Armee usw» Erb-

inz zu Bentheiin und Steinfurt 1. Garde-Ulan.-R.,
raf v. ch lief f«eii,G2. Ggirde-D;3ii«g.-åli.,v tkWOlkrtse n,PDckrj-agb-ren.- . z. f. , . a en org: a a ,

8, innig-di. bei d. Gesanidtschczift in StHckhotlP Seh råidd e r,
9, b. alte rlcin, Ding-s .10, v. u en-au, rag-

v. B a -u di 77111, Drag.-R. 18, v. M ü n ch .0 w, Leib-

m R2äSt1ephFn ålsrisiåz zu SdchjaiktröbiirgkLtivpkzÅsakdlaan.- . , ä . s. es Häg.- ais. 7; er . ü� rt am eh bes. er!.
den Diensttitel ,,Haitptmciiin«, R I e f f e I, Ulan.-N. 4, G o e f ch e n,
Ill.»-.i-n.-R. 14, Racßnc, Liegt. Königs-Jäger z. Pf. 1, v. Dechen b,
Will, Ida-Eli. z. Pf. 7, v. S ch ar f enb e rg, Ida-N. z, Pf. 8,
 v. ßarnefblb, 36.0291. z. 237.0 von Jagow, Sag-R. z.
2:!". 11, B 1111.111 e n b a Eh, sag-R. z. .23!. 12, -16 t e n gie r, Sag-R.
z. Pf. 13,- H ab e.d a rk in der Tr»-ains-A«bte1lung 4, Hjilil in der
Traun-Abteilung 5, T r ap et in der TraiiuAbtseilung 15.
-� Zu Oblts bef.: die Lts.: v. Loep er  Firiedr!ch!, 2. Garde-R.
z.  b. ß r e i te n b a eh, « GarDse-Gr·en.-R. 1, b. G r od d e c1,
4. ..�5c11:.bc:91. z.  b. D i ck h u t h - H a r r -a cf!,  s.3ardc-cs5ren.-R 4,
Kunz e r, Gren.-R. _5� v. DrabiapWaechtcr  «Gsüiither!, Grau-R» 7,

Ietzt åonidfts z. xdxeiiesftt   sgizjniglRHcikzeig deezn .231.°i.1.1acn&#39; Ovslarion rcsu en, me er an , ren.-- . , . D e vi gen. o n
Krebs, Friedlaiid,J.-R.14, Griiter, J.-R.15, Souchah,
H a h n, J.-R. 10,-S en st, Oft e-rt a g, Lt.-N. 1_7� R o p 1� ow  Kurt!,
2311111, J.-R. 18, Tcichmann J.-R. 19, Müller-
Waegen er, J.-R. 2Z, Graf v. Schlitz gen. v. Görtz u. von
 i s b e r g. 0.51� sind, est-DER izät F Zzelh ttahg �?3altter! ,«. enaus, .-. «, - a o, a e, e ers,

1;. 1733g c amen 5:111 u. T en  i n, J.-.«k!i. Z2, C z ibuslin s i, Füs-c « «, · R« ;Z . « · ». «; «· »Es-«»-

RI ssszSialczjszilf  FfksNaetFe4r, sites
Born  Hans!, J.-R.  23.11.1 I!n5�gä".�..:91. Eis, Gåiizfitn er,E.F-nf.-t!er, « !a er, .-..«15, ibert,

R o , S291. 49, Gacgnxttcu,
c1 r, Nie e 7 c  .
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A
0 n, G
ach,»Graf fgotsch, ei!

. n i m  Harrh!, 1. Garde-Ulan.-R.,
 Graf v. SaurmmJcltsch  Thassilo!,

Kur-R. 2, ß a u e r m. e i st 1e r, Kür-
6, Ohrtm ann, Kiir.-R. 8, Eng el,

v. Zastroiv,» Trag-R. 4, K arbe,
·agei·i, ·Friedmansn, Ruidolvh

·Drag.-R. 10, R eh n, Ding-R. 14,_ . . b. u e r, Das-R. 17, Frhr. v, R e ib -
11113, Mag-R. 18, Frhr. e n ck zu « ch w e i n s b e r g, Ding.-

19, Li e b r e eh t, Drag.-R. 21, ß e r n i n g se r, Drag.-R. 22,
81l . S t0 l «b e r » - R o ß l a, Ga·rsd«e-Driiii.-Rsexit. 2Z,

n 5, Leib.-Drag.-R. 24, v. J a g o 1b, Lcib-Hus.-R. 2, b 0 n
st e n  Karl Augiuist!, 117.291. 3, b. W ii h l i s ch  Hcinz-
, Qui-R. 5, Quern eint, das-R. 8, b. L aufs, Hirs-

st, Hof-R. 15, W i c! e l, us.-R. 16, L or e n z, R u h-
7, Reckleben alentiner 1Ilan.-R. 6.

b, Z w e n g e r, Ulan.-R. 7, b.  Blabif!, 111011291. 10,
Ulan.-R. 11, C o n r a.d,»Ulan.-R. 1.2, D o h {1 -n h, illa-u·-

Bleeker-Kohlsaat, sag-R. z. Pf.. 2, Cofack, Jäg-
;. Pf. 8, b. ß 0 t h, 1. Garde-Feldart.-R., v. E h r e n k r o o f,

-f e nsh a i: t - R o th e, v. B a c z k 0, 8. 6a1°bc:%e1bart.:91.,
e m a n n, 4. Gaode-Feldart.-R., 8 i e the n, S e i f e r t,

. · n, Fteldart.-R. 2, Schuh, Feldart.-R. 5, - v. Choltitx von
.»1WUkff, . Feldart.-N. S. M ü h l in g h a u s, Feldart.-s!i. 8,
c i-x, Feldart.-R. 9, H c n r i c i, Fseldart.-R. 11, S 111b, Feldart.-

. 15, R i e d e l, Feldart.-R. 19, �Dcmntb, FeIidart.-R. 20, Stau-
Ugkkp FeldartpsR 21, W i l l i T c n s, Fel-dart.-R. 24, H a n e 77 e,

. "J l f c m a -n n, Feldart.-R. 26, L o c r b r o k s, Feldart.-R. 30,
a M ü n st er,- E r c u v, Feldar·t.-R. 44, b an Erckie l en 5,

scldart.-R. 45, R r ah e, Feldart.-R. 46, 6 ch act, Fksldart.-R. 47,
« u l! r k e n, · Felsdart.-R. 5Z, H 0 lz h a u s c n, Fesl.dart.-R. 54,
iimpel, sFeldart.-N.« 67, ß ö m -e r s  Haiis!, F-eldiari.-R. "58, v o n

, Felda-rt.-k!i. 60, F l ö e l, Feldart.-R. 67, 2B c i sse n -
�113017!, %�¬c.1:b01°t.:9�t. 70, 6 eh o v v e r, B a n 7 i. Feldartx
Ro h d c. Olard-c-Fuszart.-R., P at sch f o, Fufziirt.-9"t. 1,

ic c, Krausix W eb er. Franz  Botbar!. Klein an, Fuss,-
. 2, 5311716010011, Schreiber, Jäger, Biber-it,

ußart.-R. Z, M üller  Alcxa-ndet!, S ch a u b o d sc, W u n b e r -

Garde-Hus.:R
V. 2B csd c l, 2
Leib.-Kii"1r.-R.
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.Regts. unter iiberführiiiig in das Res.-Verh.,

Idol-d, Fußart.-R. 4, Biiffaz Ressel, Lehmvfuhh 811750112511. 6,
O 11.61:!� am P, 311167117!, 51173011291. 7, ß o c cf l i n g. R 0 e 7t c r,
L e sch c w s I i, Fuszart.-N. 8. L a in b e r t1!, Fußar-t.-R. 9,
6 ch i r m e r, Fußart.-R. 10, F» r a n h, D r e s s Ic r, F-us3art.-i!i. 11,
R o t I! a r d t, G e g e n b a u r, Fsuszart.-i!i. 18, Z e iß, G a n d e n -
ab c: r g e r von M o i 71!  F-riv!,. Fnßiirt.-R. .14, L i sobald. Fuß-

«t.-R. «15,. Hu w c n di c f, 27071011291. 17, ß c r g e r, S ch c ex! e,
«S�1lfi01«t-."-R. 20, ß 0 c 5 I c r, Pion.-B. 1, Eli e h m i z,  o lkm a .1,
« ion.-B. 4, 6 ch u l v, W a r n e k c, 23100223. 17, Ti c7! en  Ottoj,
Pion.-B. 211, J &#39;1&#39;1 r g c n s ni ehe r, 23101122!. 24, T e e v ni ann,
2Ba7711ng� Faulcnbach Pion.-B. 25,Sc7h·esm»er,P1OU�-
B. 26, ßlanfcinitein, Eis"e·n"b.-R. I, Sieutttg, Eisenb.-R. Z,
S ch r ö b e r  Richarsd!, B e r n d t, Pl a 511.100, Telegr.-B. 1,
 a f lkl  gelegt-B. 2, H o tz c1, B r i d e n ft e i n, Telegr.-B. 3,
.- o 1 0 , « raini-Abt. 4.

Olkvfzes Hniipiqiiiiiiieiy 28. September. Beföifdem zu Lts.,
1.1011... obs? Pat«ent: S1.� 11 l  LLHI g ex LLBP efvitåe r 11...? f f. Fkåhnpxhtcim -nf.- .67: �- Zu �&#39;15. er. es.: ie- ize e im: renj !ei ,
T h«o r in a un, 2.1211 I! l  e r g im Res.-E-rs.-»Jnf.-Regt.« 2, Z a n d e r,
Be ck  Ar«thur! im Res.-.Jns.-Rcgt. 36, W e l ck er» im Dies-Jus.-
Dtcgt. 81; -�� dic Vizcloaclitiiix »P r o b h e t im Res.-zrelidci1«t.-E!iexkt. 7,
H e El i g t a gLS El« a Ei« c r, 691 09131! in... Res.-geltkarst.-R e»?t.k! 19; Tzu t5. der an w.- "nf.: ie izefc io.: ijsjne : o annes ,

OF« 1.1 e» Gcrinanihqiiifti 9i?s.3tC-"rs.-Fi8f.- gigit, �2, Hi; ff· Mssinstl». o, » ra1ie-i-iui. e.-Jn.- e«gt.« , « usr nicver im e .-
nf.-sJiegt. 81 �- bei» 1. 21117g1>.I°».; P l i e r, Feld-to. im Slisef.-Jnf.-R. 36,

  Q1117g.cIJ.;_C.-.�� zu Ztsfmgtkorl säsneSPciixnstt Seel! 1°. and er»  R.1.11°t.!,�¬11 �n, um e 1111.51: 2 egr. ; 0 an, izeise zw. im n,-
�iegt. 58, zum Lt. der Dies. dies. Regtsx �- zu Lts. der Reff· die
Vizewiichtiii.: Grosztopf  B:«onibcrg! ini Feldart.»-·Reat. 53, dieses
Staats» Schlamm»  T-eleutssszl;-;J1«one! Im; DåvTBifluckentrcrinTG get·. -L. O 20 F�. u I C· � - I �I . A V f; �ä H . r.ärcliliiiiflbfztrteilt O 0 tz .1 tm a ic r au ni �um er

Großes Hauptqiiartieiz · 29. September. b. H eimbu rg,
Fähnricli im I. Gai«de-Ulasn..-Rcxgt., zum Lt.,. vorl. ohne Patenv bis.
-·.- Bsejfdikrdszrkkyiixie Biszcfclldivx sen] r Eerinagqing YRm  IN,, . -- ., s t i« ii � .-. e . 7 , umEklffnder Laieidni.-Jnf.  tfflfhelrfsesslö r ff? e  in «d;1r 8. Sfanb7t.:2370n.:
Konip 2. 212512, zmin Lt. der Landw.-Pioii.» 1.»Aufaeb, Rizef f ON
in der Fiis3asr-t.-Battsr. 295, zum Lt. der Neu. So n to w ski in der

Fußagt.-B9ciri;r. 4.39, ums der äkindiv.l-�t�fiiszartszd. Aufgesbksits. er e.: -ie izese w:: ein or·n, »aaner «gu,
Prös«dorf, ßi°t0z°i115,6c1!iiIIct im Rei.-Jnf.-Rsegt. 268;
56011311 an n, Vizcwaclztiii in der Ref.-FI-av.-Llbt. 78, Bienz. Vize-
feldnr in  Llicf.-J-nf.-E!icgt. 221, Ojottwald � Brseslaii!. Eichtlet
 K»-attoivi«l3!, Lindeman n. Vizewsachinu im Fseldart.-Regt. 2ZZ,
Scheudcll  «Bromberg!. Lkizefeldtix in dei- Fiifiasrt.-Battr. 117, des
Fußavt.-"Regics. 15, A ch e n!: 063. Vizeswachstm im Fseldart.-Regt. 233,
zum Lt. der Lansdtv.-Fcldart.·2. Ausgebx �� zu Lts. der Landw-
Jnf. 1. Aus-geb« die Lldizcfeldtvu B ackh au s, Schrevv er.

.121 im Ref.-J-nf».-Regt. 55. -�
Beföisdertt  f an n ens eh iri i·d t, ahnvich im F11na.rt.-Regt. 1,
zum Lt.-.- vorl�. ohne Eva-tout, G eng mer, Unteroff im Wart.-Jt·egt. 3, zum Fiahnix und gleiaigitxa zum Lt., vorl. ohne _ atent;��� 2.1 ur i n. Obltx d. Ldur a. ... imd Z. EskiafdesaindLvs.-x6uzarz-B.
sum Iairtitiiiz � zu Ob t«.: bic Dis. er .. e .: r e 1n.-_e1. erges GJLarTse-F1is3art.-§!i., im T. 2501. Bef.-Fllßak.-Reats. 6, Movius
des Fußart�-9iegts,« d, im l«Landw.-Fußaxrstz-B. 4, Schommer des
Fußgrst,-zjt.cgtqisks. 0 � �L.1°.1..51011!_� im 1.. ß.10t...%�7u7ä11:%.:91.eg..t.5..18... Pizpinb 5 « s« ·t,-."«ci 15.1.� ioenh 1111 .-»anuw.- -u2,asr-.- . , U Igdisk?  7-.".«, ini 1. Bat. Ref.·-Fiif3crrt.-Regts. 4, G e rh a r d,
Lt. dei- Landw.-·Fiiszm·st. 1. Lliifg·el-., in« der Fußsasrt.-Bastt!r. 4.04; ��-
«u Lts. der Rcs. der Fufzartz die Ofsizier-A1-vir.: Lunkw iiz des
k5iif3cirt.«-k!iegts. 1, in! Z. Bat.  Mrs.! d: gen. Regts., Lucas des
F3-1ißa-r.t.-E!ieg1s. 9, im 4. Bat. 9i�cs.-Fiis·-,iir.t.-R-egis. 0, Jacob s.
Stolp, W a chter des Fus-,a·.«t.-E!i. 14, in der FnfFsart.-Battr. 258,
Er a m e r. L e nn a r 1;, des Fufiart.-Resgts.» 16, in der Fuszasrtx
Battr. 824, M ön c? n1 eier des F1ifzart.-Reigts. 16, 111 der« Fuß.art.-

r,:1

Beitr. Z4Z, Xlliküller  R011!, des Fuszasrt.-Regts. 1.8, im Z.
7211717,! des gen. 910015., 2B 1 gqcrt, Zuhlsd orf im 2. Bill. ues
Fus3a-i-t.-Neiits. 4, Reiche, Sowiin s·k i, Wolf im 1. Bat. dies
Fuszqxk,-s!·icgjss. 1�, Ei: ge l, S1 nukel im 3. Bat. des»2!i-es.-«�sus-,-art.-
Nie-gis. 10, H e 111°- a di. Fr e v in der 9. 230111.. Res.-7r11ßas1«t--R. M.
F i ltz i n g c r, H o l t e rm a n n, 11 e cf e r ini Fsufiia"rt.-Bat. ·22,
 ö v e r, S ch in i di �1071! im Fusiart.-B. 27, G r a et s ch el im
F;kszukt,.-B. 29, S i a i g e r« ini F·1:s;-art.-B. 61, L! i n  -el m a n n ini
1, Garde-La-ndiv.-«�cußari.-B. S ch n a b e I, G l a d e in der Jus-Osti-
Battiu 10-i, B a i«th in der -.v1·is3a-i«t.-Battr. 228. Dahl -in der Fuß-
akt.-Bsattr· 454., R r a I c w s ki in der ·Fi·isf-,iart.-Battr. 502, Qu i: l»l
in der iszfußartxVatiru 656, Alberti .111 dser Fsiißarst.-Bsattr. 58o,
Hach in der F1if3art.-Bcitt:. 741, Kindaen in der FUTZIAPTE
ßattc. 748, Regiier in »der Fußarst.-Batdis. 777, Wagner ini
L[kt,-:«.s.12eszti«. 13, Yjiifchker  9«1fts.·oi1.so! Llrt.-El!iiefztr. 100: Hvfmanm
Ofsiz.-Asxpir. im Schalissllccfiirusvv 3 der« 3. Armee, zum Lt.� der
Dies. der Feld-irrt: -� zu L-ts. der Lansdw.-«�5-us3art. 1. Llufasbck dje
Offizicxerifisixxk silaas in· des: Fufiartdsattrs 555- Meussesis m
d» Fußakt.-Battr. 754, M illahn im Art.-Mef-.traipv 100.

Großes Hauptqiiartietz 27. September. Bef.: J erchel,
Fähsnu in d. Traiii-Abt. 6, b. Staffelftabe 118, zum Lt., vor-l. ohne
2301.; s� zu Lts. der Reis idie Vizefelidlvp Meyer  WEIIV! in DE«
Fußart.-9.icittr. 516, R ö r i g, in b. Fufzart.-Bkattr.. 715, �- Dks Visit-
wachtiikt R e d n e r, B ä u ui e r, Landw.-Feldart.-R. 4. � H e r -

fw i g, Feld-sagt» Lan-dst.-J.-R. 37, zsum Lt. d. Lamm-Just. 2. Auf-
geb. -e.rn. · » »

Großes Hauptquarticrz 28. September. BUHQ Mal; W!
J.-R. 116, m. d. gesetzt. TPeiis. z. Disn gest. u. z.»Bez.-Offiz. b.
Landio.-L7�«cz. 1 Frankfurt _c_1. M. ern. ��- Zllcit dcrzlkletzkz PstlfspzYllk
Dis-v. gest. u. zu Bcz.-Offiz. ein: Nafesd h, 2310!., �291. 14 b.
Landw.-Bez. 1 Berlin, El snse r, Hauptm., JXYL 155, G� Landw-
Bez. Gern. �- Bef.: zu Lts., vorl. ohne Pat.: 6 chm i dt  Gerhard!,
H or n, Fähnr., J.-R. 46; -� zu Lts. der Res.: Jfflanlv Vlzewachk
uiseister  Posen!, Regt. Königs-Jäg. z« Pf� 1, Wes-Es Rsgksss
R iickeiithci l, Vizefeldny in d. TT.-LL.-«Fdonip. 119;   zu »Lts.,
vorl. ohne 2301.: die Fähnr.:»Z u cf e r, .Jag.-R. z. Pf. 3, b. Be! Ufssc -
w i h, K.iir.-R. Z; Will, F hnr., Ksur.-R. 3, zum Lt. d. NO. »dieses

0 Hohnhorü
Fsähnn Ding-R. 19, zum Lt. vorl. ohne Bat. -� Vers: Brustst-
Haii-ptin. d. Landw.-Jxif. 1. Llufgeb., bei d. ·Jnsp. d. Flie-gser-Tr..
zu d. Offizieren d. Landw. 1. Aufgeb d» Flieger-Tr». �-� Bef.:« zu
Lts. der Rest du: Vizefeldw.: G r·o.s, bei· d. Art.-Flieg«er-A-bt.« -207,
b. F5lieger-Tr» 9100er, bei ._b. Fldlufjscliiffer-Llbt. Z7,�d. Luft-
fc"hiffer-Tr., . B r ö.k e r, P l og er, . Ref.-J.-R. 256, · P l a ck e» Z�
Land«iv.-Fsiißart.-B. 4° «�- zu Lts., d. Landw.: N auinilkat, Vize-
serv-w» s. izaudst.-k«suf.-V. Tiisiki a. 3.!. b. Landw.-.Jnf. 2. Aufgeiu
Fsrehber g, Viz-etvachtiiii., Fel«da-rt.-R. 247, b. Laiidtv.-Feldart.
1. Llsnfgebq Weskam v. Vizefeldiv., Landst.-J.-R. 8, zum Lt. d.
dies» Rriigcr, Vizc�feldiv., Landst.-J.-«R. 8, zum Lt. d. Landw-
Jnf 1. Aufgebz � zu Lts. der Res.: Bachmaniy Keller,
Vizewachtmu Jäg.-R. z. Pf. 13, dieses Regts « «

Beamte der Niilitärverivaltung Zu Stabsavothckz Dr. W cis-»,
�Dietrich b. SianxDevot 2307m, Ob.-Llpoth. d. Bearb-Standes; ��7 zu
Oberdålvothz »die 1liiter-Llvoth. des Bcurlaiibtentanda Karliuey
Res.-Laz. Reihe, Moek, Res.-Laz. II Berlin, « chniitv « Fest.-
Laz. WeseL Ringen Nes.-Laz. I 6171111. �-�; Rulfd Baurah
Bovst d. Bauanits 4, Posen als technischer Hilfsarb zur Stcllv.
Jnt. 17. -A.-K. vers. ��. Dr.-Jng. Weiß, Im. u. Baurat von d.
Im. b. M-il&#39;.-.Jiistitute, ins. Ein. zum ctatsniäf3ig. Prof. an dier
Technischen Hochsihule znBcrlin aus sein. Dienstverh bei d.
Heercsvcrlir ausgesch Tu f ch er, Regierungsbauiiieisster in Bktsch,
als Betst. d. Mil.-Bauamts 4 nach Svandau versetzt

Kgl. Siichsisilpe Armee. Den Obcrstabsiirztseiit Dr. Pr e sting,
Fric-dsfksn« FOk«d I.kt.-R. 68, Dr. Oel! mich en, Friedensstell Gren-
R. 101, -� den C aratt. als Gencralobera.rzt, s�- den Stabsärzxexti
Dr. F« r i e b1: ich, « riedensstell. Be . Kom. 1 Dresden, Dr. G run e r
Fricidensstcllsiuig Läg-Bat. 12, r. T 7 cI! öts chel, FriedensstewTHE-R. 102, � den Charakt als Obeiistabsarztverliehen. .-.- Graf
v. d e r Seh ul en b u r g, Gen-Lt., bish. Mit-Gouv. b.� Brod.
Liiittich iipGenchnu sein. Abschiedsgcs in. Paris. u. b. 6110111711.
z. Tragd Genxllnif z. Dis-v. gest. ��- Fritz seht: s,«Oberfeuser-
wert. 4. Bat.-Fußart.-R. 12, sBod en, Qbcrfcuertberl. Zusatz«

Lß, 72, -� zu Feuerw.-Lts. bcf. unt. Bord-eh. d. Patenitz
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v  -. . - . . . «· « . . . « � · . s · s - v - . &#39; . i c « «· · P· I« UND� i« :&#39;. I F� &#39; s « "fnyr &#39; ·- Es: &#39;L�92. s. «« »· «· ,«&#39;.-·-«« »» &#39; · ·�«·:-·- - «« �f �i. »O» .1 « « I - « »� _-_  � Ü" ·-·««"«--«.·  «" N� ". It. ·&#39; UJIIJH  « �- I««-�-.»--«z« s, II· .1 »« · « «« H»,,·«-.·� »: z« j n�, «» Hi,  H« &#39;.!v��-;._,=. h-�xft- In H« · .&#39; �L &#39; F» « -_ »Es ZU· «  &#39; « ,.«,«-»H«-r ·«."««-7. «, »« in,� f� «« K� t�**q z· Jf! �Ü gis&#39; s »·- m 1310:1 «·»« F» F:«k:.»3..i»»j.«.»-.-·9«.,»·.;.»:;3F·HYHFT -»»..»;· »«;»»»«. �n: «J. .;»�,-,-.F·; »�f«».sis«.·-4-»:.-»-»-Ysp,-,. Zftliksszpszkjzkggzzipz »-»!·s»..,«.s»JZ«-Z.z.·3 _ s,sz»-·-,.-»z-»,« Yzfzszyztsszkpzz zskkl«.z-«»-.«xzjsszj».s-.,sz HHYJFFÄIIHYHHTFJYIHHFYFJ �Hang,� »s.�-JJ2i«.««.y!.-JZ-;.-I:»xLzksps ,»;,,-·s»ks.zzk JHFFHHH syst« . 4 � .  H« « « »» «-»;,«-·k.« ««« ·� s«  «-·« .-.-.��-·--  ·« Jst, wes-IT�- « .-.·-«.s-.--P.-:«�:- :s«--" 5-�. &#39;}"":.v&#39;7n&#39;v.o}:.�Ä7QS  �u�? -»-t-s- as«  »Er-»Ist.  Hei«Fiiexxszkixrxisi«: -»-:--. I« .-..«-:i Lkiäxxikssz «am i?� 11&#39;.� I« -.«-7-;,-«.;«-:«�«.-«,. ;;.«-:---. g-Sr ««.;.-«»--« »» z!» .-.--. � »« As» »! » �n-   .  s» « ·.  - ·O

m « v
, � . v «   Summe sofort zahlbar, also ohne Karenz,-  S        «« , U 578 an llaasensteiu ör- Vogler A.-G., Breslau.

· enun er oneimr - ,GOSVÜUM 1866 Bekbn W 8 3957011171�. 56-61 das 1531211221331? Sßgrträt eines lieben Verwandten, s ekan11ten»2c. Wirlpfssssxztrsgsäerdasznsst Jtslsehpsrrs
» fertigen Kreidezeiclinungen noch jeder �beliebigen Photo raphte und in  neutraler Ausländen d» �folge

. Neue Antrage Jeder Große an. _  Gewunichte Kopfhohe eingehend· er besondere Ausfuhwekbotz nicht auslöfen
 engeren 11111111111 ekkigxrrsxgskmixxskksweit-rgkisggxesxiggseüsssikxkxlege kam»  generieren.� gegen

seit1866 bis Anfang Gefamteindruck erzielt wird. Um» «e Anschaffung den weitesten jjclssttnxggssksglce cs«THE» dkeregues
1826, M 89 O00 O00 Schichten der Bevolkerunss zu ermogl1c»l!en, hahendwir uns entjchlosfsn Ladenprezse z! zuzügljch ca» 10 F, ab·« « 13111111 sk-«-32s2..s.«schs«. sxixxkkgixgs Eiri:i.i..::ks 11 111111121111 as? evtl. ssssss Dis sssssssssdsss eine1886: M. 1,05 000000 Ixztixicgcerausklaävackungszästenu Garantie: Gröste Ähnlichkeit, Hast scheinei Beste:

 M.    Zur besonderen Beachtung: Wir weisen äarakif Bärin} daß diwefe  z· V· Mk»Annonce· nur einnxulig als Vorzugsangehvt ers kein . ech zei Jge e- Glashümr »Herrmuksp» 3 schwcksz
 M    stellung ist mit Ruckficht auf die große Anzah der zu· erledigenden 14 zur» Gozdkapsezn» Lejhbetraa 260o . . Arbeiten au empfehlen. Der Verfand erfolgt nur an Privatr. Fa» T Pfaxiäfkktzeiu färlxgä Mit?

amenr ng, ar. o mtG 5B"llt,L"bt 75Mk.--1916: 1112408000000 Yiunsiverlag eutonia Fspkzdgzzzkkilisz ,Hiszläz,zz,nibäxdeksz»
» · �v , erner o· ier ,_ _ .Kriegsversicherung Konigsbcrg i. Pl» Punzetiftrafze 8. biksigzoogzzzkkianzzzzrzt gängig gez;

«« lieben! Streng reeII und ohne
« - �w�:  -- &#39;- « II« »» «� s»  �«&#39;;3"-«:·.«&#39;«- · -!·7---".-s-. ·»·».x»-". -«.�. DE« « «« «» : s« . . . "He Gegen«» - «« « «!  3°a°�°°.��.�7é555.é|;é:°.°:�  «  « ikääge Idtiixknickftagckicttclsåiio für volles     «·««""«"« ·sz«·««"·«"«·«"«"««««««« ««  « &#39; Geld zurückgenommen werden!

. Warenbeleihungskontor ,,2!Jiertur«
" 1 - Berlin-Schöncberg, Hauptftr 19.Vor Abschluß einer Lebensversicherung versäume man nicht, H �m� CUYschUVIdVUY . Aufbcnmhrem ·«·««··«" « �w�

unsere Druclfachen einzufordern. Vor Liebernahme g ,einer stillen oder offenen Vertretung verlange ? a n w  e, Wien» Zggirlkälxeloukhllle
B d« en � . .. .Subdircktion Brgltcituukfeiitlelbrxchigsästfäpn Fcrniptx Nr. 2811 welche emen daiierhaften und leistungkfahigen « kleidLIxI[Tl!.2eF»verr1;1iL;YT-«  

·, . szg sehr I to lGcneralngciitiir Breslnusp Heircnfttx 7a. FernfpnNno 6 Kabensk Hei es« , »
GcncralggcntigBFfsl.34N8ccJrl!IieidsiäitzYxxrälgkFitzxgr.äägg kaufen wolle» bevorzugm unser« - 5 HckrcllhlltkGzcschllftS«d· « s. ,tarcnr. . . .. · ° . �o ·Olieritckfcpäliiotr 8531112311111. Piktoriaftr 7. Irrtum: Nr. 3285 M a"    Schmiedcbiilkkc 50Subdircktion Licgnttz Viltoriaftn 12. Fernspin Nr. 2665 u . &#39; _Sitbdrrcktion Mittwoch,Grundmllnnfkksæs FVVIIWV NVAYC Wo noch keine Vertretung vorhanden, wende man sich Ein bocbeleoantef » �.- &#39; &#39; it d« - n ddlre an tue l b �cf of �r Vjiob �b sZur Markt! Am In eurer Spezm f« « «« «« aus�!? m« III« 3° Qi°"°"?5b°ä&#39; W! 1 �.  R M" ein ä en, aus riva anuhle s« Sohn 11111111 ·.» · » - s r illig zu verkau en.
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Stehende NiederdrucksDauipfkessel konzessions rei,
Ste ende Röhrenkessel mit und ohne Dantp � erhitzen
Ste ende QuersiedewDauipfkeffel mit Trorkenschranh
Ste ende Heißwa erkesseh ·
NiederdrucksDamp heizungskessel mit Fullschachh
NiederdrucksWarmwa sersHeizungskefsel von 2�30 qm Heiz-

alter zugehörigen Armaturen sofort
stig bei billigsten Preisen lieferbar.

Fa. Gar! Moment-ais, i!inschiiieiifabril,
  ati

[3

or. .

Lebensversicherung bis IMM 1121111
für bereits abgelehnte oder nicht ganz gesunde Personen. Versich-

Vollendung eines bestimmten Lebensj. Interessenten erh. Ausk. unter
beim �rode oder nach 
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werden modern und wie neu durch
Umpressen, evtl. Färben. samt« u.
Pelxhüle, Muffen und Pelz-
kragen werden umgearbeitet.
Garnierung schick u. schnell. Große
Auswahl In neuen Hüten uud Zutaten.
Annahme alter Zutaten. Urban,
Karlstr. 1, Ecke Schweldnltzerstr. [9

muten - Fiiziiiite,
Velour-� Lack- und Samt-Hüte

Filzhutd i r e k t in der lFabrik
Freund s: Krebs, [9

- .«. &#39;  «« «!L "&#39; I«  «F» skk .-�n7 u« »» J; 1

i7...�

rdenu. Wär«
dekarafionea JE-

F! Iräfetfsc/Ine/l
5115439 Qam�zn

 �Her/m -z_���d:rer�elda_«? «» uVc/mz Ldfsfr: l2

zahle ich» für getr. Herrengarderohe, Uniformen aller Art, Stiefel:
Weise, Betten, sowie ganze Nach«
lasse. Komme auf Wunsch a. ausw.

J. Israel, ««
i?Tel.7639,Kuvferichiedeft.32.Tel.7639.

Karlitxaße 30, neben der Hofkircha
Hüte jeder Art werden umgefornrtq

1111111111111
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Erleichterung des �leiiihausbauee.
sit Angesichts der Belebung, die die Kleinsiedluiigss

tätigkeit namentlich auch infolge der Kriegerheiiiis
stätteiibewegung hoffentlich nach dem Kriege erfahren
wird, sind die sämtlichen B a u o r d n u n g en der Monarchie einer
sorgfältigen Prüfung daraufhin unterzogen worden, ob sie der
Erleichterung des Kleinhausbaues in ausreichenden: Maße
Rechnung tragen. Es hat sich dabei ergeben, daß entsprechende
Bestimmungen iii die ländlichen Bauördiiuiigeii in den meisten
Bezirken aufgenommen worden find. Auch eine Reihe von
städtischeii Bauördnungen sieht solche Erleichterungen vor, viele
andere dagegen lassen sie mehr oder »weniger verniifsen.» Die
Möglichkeit und Zweckmäßigkeit einer gewissen Vereinheits
Iichuiig der Regelung dieser Frage wird zurzeit geprüft. Jn-
zivischen wird, wie der Minister der öffentlichen Arbeiten meint,
Die jetzt wohl in allen Bauördnungeii sich findende Vorschrift,
wonach A u s n a h m e n allgemein zugelassen werden können, ge-
nügen, um den Kleinhäuserii die wünschenswerten Erleichterungen
zuteil werden zu lassen. Er empfiehlt, uiibeschadet der »von der
Polizeibehörde wahrzunehmendeii Interessen, namentlich Der
Standfestigkeit und Feuerficherheih davon, soweit ein Bedürfnis
für. Kleinbauteii vorhanden ist, in weitgehende-m Maße und ohne
Eiigherzigkeit Gebrauch zu machen.

Angehörige des Landsliirms 7��E Ofsiziere des
Beurlaubieiisiandeeu

pi. Einem» n en ,,Armewslierordnziiigsblatt« entnehmenwir »Über Aus ildung und Beförderung von An«
gehörigen des Landsturins zii Offizieren des Be-
urlaubtenstaiides u. a. folgendes: »

Nach§ 26 des Gesetzes betreffend Lliideriingen Der Wehrpflicht
vom 11. Februar 1868 » finden » auf die Angehörigen» des »auf-
gerufenettiLandsturnis die fur» die »Landwehr geltenden Vorschriften
Anwendung« also u. a. auch diejenigen Vorschriften, die sich auf die
Ausbildung und Beförderung zuin Offizier beziehen. Es können
mithin in leicher Weise wie bei der Landwehn

a! kriessverwendungsfähige ültannfchafteii des Land-
sturnis  I. und II. Qlufgebotä!, Die das Zeugnis uber die
wissenfchaftlicle Befähigung» fur den eiiiiahrtg-frct-
willigen Dient besitzen und sich die istlich und inoralifcli zur
Ausbildung zum Ossstzieraspiranten des eurlaiibtenftandes eignen,
hierzu ausgebildet und ernannt werden. »

v. die vorstehend erwähnten Offizieraspiraiiteiu fern»er solche
Portepeeuiiteroff· iere des Landsturms,»» die be»im Aus-
scheiden aus dein a ioen Dienftftande oder »wahren»d ihrer Zu-
gehörigteit zum Beiirlaubtenstaiide das Befähigungkzeiicfiiis zum
Ofiizier erworben hatten oder die sich vor dein ziseinde Manage:
zeichnet hatten, nach Lllcaßgabe der Bestimmungen in» den {ärgern 1
uiiD I; der Llllerhöchsteii skabinettssOrder vom Tlpzscptelli _er 1914
zur Beförderung zum klieserve- oder Landwelfröffizier vorgefchlagen
werden. Ebenso dürfen «

c. "velbtiiehelleutnantö des Landfturms zuni Landwehiv audi tfeferbevfßffigier in» Vorschlag gebracht werden. wenn sie die
gleichen Bedingungen erfüllen, die ndch den »unter b_. angeführten
Bestimmungen bei Mannschafteii zu stellen sind. Sie musien alsou. a. 1! entweder Offizieraskirantengeweseii sein od»zr sich vor
demFeindeaiisgezeichnet sahen. 2! einem mobilen krruppem
teil angehören oder doch bei» einein solchen »in ihrem fetzigen
Dieiistgrad oder vorher als Pörtepeeiinteroffizier Die»nst»getaii
haben, 3! kriegsvertvendungsfahig oder. OfMI sls Illfvlgs
einer Verwundung oder» einer im Felde entstandenen Krankheitdie Krie wen ahigäit verl»oreii haben« noch voll garni:sonver e« ». «; », siägne Ansehen des Offtziers
standes euts ii rliche ens te : gxb·esitzen.

Arbeiterfiirförge
It- Die rationelle Ausnkiitzuiig jeglichen geeigneten Gelänsdes zur

Volksernähriing inuß iiiit allen Kräften aiigestrebt werden.
Fördernd können in dieser Richtiniig u. a. auch große Wert-
leitungen stoirkeie Als Beispiel hierfür stoird uns usbcr A rb ei t er:
u-nD Rriegßfiirfergeeinrichtuiigegi Der Gruschwitz
T extiltverke A.-G. in Neufalz a. »O. gefchir-ieslieii: »

Von allen Den Aufgaben, »die» die »Leituii-g» im Q3FIITCY1ZUID=
toerle in ihr Programm der Arbeitertwöhlfalfrtpfleiie einbegriffen
hat. ist die vollswirtschaftlich bedeutendstse die Ernisuijteisiiräg und
Erziehun ihrer: Arbeiter: und Beainiteii zur kleiutoirts !»a ft-
lichen kspeldbsestellixng uiiD »Tierg»iicht »i»ii»i.:d »Ver-
swertunga Nachdem »die Bderitlcitsun »die Wichtigkeit » der
Klseintiierzixcht im Ksleineii neben dem K»seiiig-arteiiclbs.iu» einmal er:
kannt hatte, ging sie mit Energie und m»it großen Mitteln daran,diese Erkenntnis in die Reis-Acon d-er Arbeiter»»zu verpflanzeii». Der
Erfolg blieb nicht aus. �i. s Jzitenesse fur »Klein-Viehzucht iiii
Kleinen übertrug sich bald auf weiteres, allgemeine Kreis-e der Be-
völkerung voii Neu alz und Unige«g3i»i-d. Die Yiitglielkfcksxllt des.
»auf Betreiben der Direktion der srirma »Grufchwitz gegründete
»Vereiins für Klseliiirtierzuclfst fuir Asltfchicrsu undUmgegend «« rekrutierts »sich Leute auch aus der Arbeiterschaft
aiideoer in Neusalz ansassiger »ndu»strietv»e»»rke. Der» Verein,»»der
fortlaufend von Der Firma Grufchivsitz gesondert tun-d. gewahrt
neben dein Vereinsorsgane fachiinaiitisisclie »Ber»atiiiici uiiD »Unter-stiitziiiig iuancl erlei Art. Die Firnialstrsiifchioiv subventioniert ihndurch Barzufckziüssin durch tibersweisuiig » von gyiitteruizszttielii
 rumänifclile Kleie unter der» Hälfte des Ejtixksctufsptscxscä Möhren.
Köhlrübeiy Heu, durch »Fre»i-ga«.be Clrufchiwitzfclien Werd-Elendes �für
die. Tiere Der s -erseiiisniistigs»lierer- ferner »dadiir»ch, das; sie Vere»i»iis-
mitgliederii für ihre weiblichen Tiere» reiiirassige Decktiere  Bo»cke!
zur Aufbesserung der Zucht igesgseii eine ganz geringe »Deckgebu»«hr
zur Verfügung stellt. Um Die Z u cht d e »r S aa»ii e nz i eg e beim
Arbeiter einzuführen, st-ellt ihm Die Firma» eine »»iunge Ziege.
lLaiiims köstenlos in seinen Stall. Das Tier»bleibtzilleiidsiiigs
solsaiiige Eigentum der Firma, bis ihr der Arbeiter  �Suchter e»i»n
von Dein geliehenen Lamm abstammen-des weibliches Inn-ges »so-fur
entrichtet. Mit diesem Tribut erwirbt fich »der» Arbeiter das
Eigentum ain Muttertiere. Die Saianenziege »ist nicht nur hervor-ragend schön im» Bau, sondern auchinilclftvagreichcr als ede andere
Ziegenrasin Die Firma Grusschtvih hat ferner zwei entrsifiigeii
für Die Vereinsmitgliesder ansgeichaf um» ihnen das , 9106116
Sliuttersii zii ermöglichen. Obwohl die Einführung der »Aieg»en-einst bei den» Gruschtuitöfchen Arbeitern» einigen Datums »ift, send
d ! sfeshr ansehnliche Erfolge zu» iverzei neu. Der Verein zahlt
heute 200 Sie. en und 4000»Kaniiichen. Rechsinetnran �Den Milch-
ertraa einer iesge auf täglich drei Liter, den reinen» Flseischertrasg
des Fnininchens auch nur --quf»fünf Pfunit Cfrianzosische Silbe:köniinen bis zu sieben, sdiexbeligizjclten Riesen 513,811 seht! Pfund!-fo ergeben diese 200 Zieigentzcig ich 600 Lsiter Milch und die 4000

c«-Kaiiinchen 200 Zentner zyleis . » » »
Jhre Erfolge erzielt die zsirnia wohl iii erster Linie iiiittels

des Prämiensystems. Sie, zahlt Prämien von 2�»�5 Mark
für gute ,«uchterfölge und mufterhafte Stallanlaigeii  die W-erk-
leituiig stoe t ihren Arbeit-ern unter andersesm alte, gut erhaltene
Tonnen au: Anlage von Kaninchenställen zur Verfiiigungl Die
Firma geht hierbei Hand in Hand mit der Lanidwirtschasftskainiiiier.

e» fa unter anderem auch Den Massenverkasuf von» Kaninchen
präinijiert und die Haltet: »von suten Zie enböcken mit 10 Mark
entfcbccsdigv Die zsiriiia beschaft ihren .lrbeitern ferner »»Fe»rkel
zur Mast um 10 arl unterm Einkaufspreis uiiD tragt fur ihre
Arbeiter, di; »sich Schweine auffiitterii, die Kosten� der Versicherung
gegen vorzeitige-s Sie-oben der. Tiere. Auf Veranlassung der
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�Pirina kommt der Tierzuchtiiifpoktor von der »Laiiidwirtsc«kiafts-
ammer rsegseliiiäszig nach Nsesusaslz», um» iiii KleintierzuclfhVerseiii
belehrende Vortrage zu halten, die J3uchter» auch einzeln aufzu-
klären, »die Tiere zu koren und das Ost-blinkt! zu fuhren. Weit-er
sorgt die Firma durch den Verein fur die rationelle Ver«
toertiiiiszzcf der Felle. Die Arbeit-er erzielen 30 Die 40 Pfg.
fur das »K"niiinchenfell. Für die jungen Lämmer der Saaneiiziege
wer-den in Neusalz 15 bis 18 Mark Kauipreis erzielt.

as Gartem und Ackerlaiid liefert das nsashrilsafte Gomit-se.
Vom Grundbesitz der Firma sinkt 15 Hektor den Arbeiter-n zur felD:
iuirtfchaftl-icheii Aiiisbeiituiiskf freigegeben und 2 Hektor entfallen
auf Haus arten  «Durcfifdinittlich 60 Ouadratiiiseter pro Wöhniungx
[fur Die iutznießunsg des zur Wohnung gehörigen  hartem? ist von
den Wohnungsmiseterii eiiie »AmiskeniiiisngsgebiihN von 1 Pfg.
lila Quadratmeter und Jahr· zu entrichten. Diese Gelbsjishr soll dem
Bernijzetser zdas fsederzeitige Vserfiizgiiiisgsreclft üsber das Gartenland
zuristisfch eintoandfrei sichern. Kriegsackierland wird den
Jrbeitern des Werkes zur feldtoirtscliaftliclfen Ausbeute ganz un-
entgeltlich ziur Verfügung gestell»t. Die Art-der Bodenausiiutziiiig
bleibt dein Erniiefsien der »Niit,zsni-eßer frei. Hauptsache ist. daß
rationell geieirtfchaitet thust. Leute mit größerer Familienkopfs
zahl bauen praktischer Weise auch auf dein Gartenstückc Kartoffeln
und Stahl. »Auch den Jnsasfeii des Ledigenhesimes sind Gärtcliieii
zur Seslbftbepflanzung zur Verfuigiing g-eftellt. Diese Freiheit wird
auch hier einsig a»nsgenutzt. »Der Lebensmittelmarkt wird natürlich
durch solche rationelle kleinwirtfchaftliche Eigenpröidiiktiön der
Industriearbeiter entlastet. V. N.

Evangelifclzskirchliche Versammlungen.
s, Der Lntherisilfe Verein und die Könfefsioiielle Gruppe der

Provinz »Scblesien wird Dienstag, den 10. Oktober, vormittags
10 Uhr, in Breslaii in Bethaniem Klosterstraße 112, feine Herbst-
ve»rsammlung abhalten. Die Tagesordnung ver-zeichnet: 1! vor-
mittags 9 Uhr: Vörstandssitziiiim 2! uiii_1_0 Uhr: geschlössene zum:
glieder-Versaniniliing: a. znr»»kirchenpolitifclien Lage, D. Organi-
fatiönsfrageiizfh 11m 11 Uhr: öffentliche» Versammlnngza Andacht:
Goeheinier Konfistorialrat D. Streetz-Herischdorf, h. Eröffnung durch
den L»örsi»l.3,endeii, Geheimen Regierungsrat Freiherrn von Zedlitz
und Neukirclp erriiianiistoaldaiu c. Vortra : »Der heilige Krieg
iiii Dllteu »»Tetai»iient«: Professor Dr. Wil e-Wien. Befprechiiug
d. Bericht uber Die Tagun der allgemeinen »evaugelisch-lutherischen
Koiifereiiz in Herford un der AiigustsKöiiferenz in Berlin: Geh.
Regierungsrat Freiherr von Zedlitz und Neukirch

Der Evaiigelische Verband zur Pflege der weiblichen Jugend
Schlefiens hatt seine Jahreskonferenz Sonntag, den 15. uiiD Montag,
»den 16. Oktober, in Breslaii ab. Sonntag. nachmittag 41/3 Uhr,
im »Deutfchen Kaiser-«, ZjFriedrielPWilheliiiuStra e 85, Jungfrauen-
vereinsoersamniluiig. glnfprachm Frau »Ufer-.·eld aus �Batman:
,,Deuts»»chlc»inds Morgenröte« Llsahrscheinlich wird auch Hofprediger
Lio. Dohring-Berlin sprechen. » Vreslaiier Jungfrauenvereine werden
Ehorlieder um» Vortrag bringen. Programm» 10 Pf. Montage,
im Evang.» iereiiishaiisa Holteiftraße G/8. Eröffnnng um 10 Uhr:
Jahresberichvdurch den Vorsitzenden. Pastor Schüßler-Breslau.
und Geschaftliches 11 Uhr: »Hauptvortrag uber ,,Der Krieg und
die Jugend«. 1 Uhr: genieiiisaines Lliiittagesseiu 4 Uhr: Fort-
setzung» Der �lierhaiibliixigeii�: Das Lierbätiiiis des Verbandes zuiii
Vaterlcindiscben "F-raiieiivereiii. Kreisverviiiidiy Laiidfraueiitiikx
Kreise. Pius-spräche. Freiauartiere werden bei rechtzeitiger An«
uielduiig durch die Geschaftsftelle Hölteistraße 6,-8. nachgewiesen.

» lAiigeniesseiics Verhalten gegenüber kinderreicheii FaniilienJ
Eine sehr ibeachsteiistverte Mahnung hat ein Regiersungspräsideiit
im» Rheinlande »erlass»eii. »Es heißt darin: Wieiderhölh auch
während der« Kriegszeih ist hier zur Sprache gekommen, das;
Leuten, die gewisse Gesiuclfe mit ihrer größeren Kinderzahl be-
gründeten. z. B. bei einer Armeirverwal.tii.ng, bei der niüiidlieheii
Erörterung von dem· betreffenden Beamten in mehr oder niinder
deutlicher· Weise Vorwürfe wegen ihres Ki-niderreicli-
tu ins g cmaiht seien. Es liegt auf» der Hand, daß ein solches
Verhalten durchans unangemessen, 1a geradezu gemeinschädlich
ist; denn es geht von einer völkisch wie sittlich gleich zu ver«
werfeiiden Anschauungsweife aus. wirkt verletzen-d und irroftihrend
auf die Eltern. deren Stolz »und Freude. ihre Kinder sind und
fein sollen, und ist geeignet, deii so ungemein wichtigen Be-
strebungen gegen das Uiiisichgreifeii des Geburtrnriickganges beztru
der. Kinderscheii entgegenzuarbeiteir Jcli bitte »dring-end, Oe«
eignete �lierforge zu treffen, daß Derartige abfältige skliißeruiigeii
uber .s"t�siiiderreiclftiiiii iiicht vorkommen. Uuigeksehrt wird es ini
staatlichen wie svölkiselfseii Sinn-e gleich güiiftig tiiirlleii, wenn von
allen Seiten und bei jeder Gelegenheit die A nlieg en kind er-
reicher Fsaiiiilieii gruudfätzlicli mit besonderen:
Wohlwollen behandelt und, soweit scs irgend angängig
ist. berückficlfligt werden.

Landwirtfcaftliches Bogen 7.
» Inhalt: Saatkartoffelversorgungz das Hausscblaclften nach
den neuen ?Bestiiiiniiingeii; Vereinbarungen iiber Höchstpreise fiir
Stier: und Grasfaiiiem die Reichsfutteriiiittelstelle über den Anlauf

·..--«», «« »; «. «» »

von Gaste, Verfiilterii von Eziiclerrübeiiz Fröstfreie Kartoffel-
entnahine iii Wiietem 40 Jajre Landwirtschaftliche Zentral-
darlehiiskassez Produktenmiirkt
- «« « « ««-  :  »Es-«« ·«  s-!.-:««:"--«« s«

»g Grünberg, S. Oktober. Die Stadtverördneten bewilligten
in ihrer heutigen Sitzuiig deni deutschen Verein» für Sanitätshuiide
einen Betrag von 20 Mit» Dem deutschen Heim fiir Lehreriunen und
Erzieherinneii in Budapest»10 Mk» dein Friedensbureau in Berti für
seine vermittelnde Liebestiitigkeit auf»dem Gebiet der deutschen Ge-
faiigeiieufürsorge 20 Mk. und dem Verein für deutsche Kriegsgefaii eneii-
hilfe 100 Mk. Die Erhebung der vom Magistrat beantragten . aszeti-
steuer wurde init 15 gegen 14 �Stimmen abgelehnt. Den hier bestehenden
Kinderkrippeii wurde mit Riickficht auf die gegenwärtige» Kriegslage
eiii einmaliger Zuschuß von 1200 932l. gewährt. Der Piagistrataiitraxn
Den Lehrperföiieii der hiesigen Geineindefchulein welche bei der voin
Staate erfolgten Regelung nicht bedacht worden find, eine Kriegs-
zulage voii 3 Prozent ihres Einkommens, zu gewähren, wurde. zur noch«
uialigeii Beratung dem Niagiftrat zurückgegeben Dein »»Pächter der
Odcrwaldfischerei wurde wegen »der ungünstigen Gefchaftslage ein
Pachterlaß von 1000 Mk. zugebilligr Der Antrag. das Saloinönfclie
Fabrikgruiidstiick für 75 000 Nil. zu erwerben, wurde abgelehnt. Die
Foauuiigsz Kultur- uiid Nebeiinutziiiigspläiie »für deii städtisclieii
Kämmereiförst wurdeii in»der auf estellten Weise genehmigt. DieEiiiiiahineii aus dem Hölzeiiischlage find gegen das Vorfahr iini 20 000
Altar! höher. DerMagistratsantrag, die den vier Armenarzteu gewährte
jährliche Entschädigung von je 1200 Mk. auf 1800  zu erhöhen,
wurde zwecks iiaherer Feststellung der wirklichen ålltehrleistung vertagt.
Dein Anlauf eines ländlichen im Rodelande gelegenen Grundstück-Z
zum Preise vöii 13 OQO Mk. wurde zugestiinmt Der für Kriegswöhb
fahrtspfle e ausgewörfene Betrag voii 10000 Mk. ist verbraucht. DieZkersamm uiig beschloß, weitere 20 000 Mk. für diesen Zweck zur Ver-
ugung zu stellen. Hierbei wurde seitens des Ersten Biirgermeisters

bemerkt, daß die bis jetzt ausgezahlten Fainilienunterftützuiigeii die
Höhe von 435512 Mark erreicht haben. Die Steuern sind im Jahre
1915 gegeii den Etat 1111i 43 374 glitt. zurückgeblieben. Doch &#39; für das
laufende Jahr Durcl Heranziehuiig der Kriegsgewiiiiie niit einer Mehr«
eiiiiiahme von 100 00 bis 150000 Llliark zu rechnen.

k. Jener, 5. Oktober. Jn der letzten S tasdtv erördiiete»ii-
itzung erfolgte ourcli Bürigerineister Groneberg die Ein-
ührung sdes ziini iinbesöldeten Stab-trat gewählten» Juweliers
� uimanin Dom Antrage des Mcvgtstocrts auf» Erhöhung der
Hundestetier töuvdse zngestiiniiint Diiesfselibe soll fahrlich 40 Mark,
fiir «edeu zweiten uiiD weiteren Hund in einer Hiaushasltung
50 iark betragen. -�- Mit der Beseitigung der Regenabflußrinne
in den Bürgerftesigeiis nach Anschluß der betreffenden Haus-grund-stücke a-n das Keisnsalnetz auf Kosten der Stiaidt »erklärte sich Ver-
asiiiiiiliiiig eiii.verstiandeii. -�- An Etatsüberfckireitnngkeii aiis dein

Rechnunsgsjahrc 1915 inmitten 7200 Mark bewilligt. - Verschiedene

i

H�

Bremen. Sonntag, 8. Oktober 1916.
&#39;� JIJFJ c!

xahresreclfnuiigien wurden für richtig befunden. �- Fiir die im
srülijahr 1914 �begonnene Vollkainalifatioii tout-de ein weiteres!

xsslkclckhtl von 150 000 Mark beleilligt, um die infolge der Kriegs-
zeit entstanden-en bedeutenden Lbiohrausgsaibeii zu decken.

a. Lnndeshuy ö. Oktober. Ju der gestern avgehalteneii Sitzung
der Stadtoerordneteii wurden zu Beisitzern fur Die 111127211:
veniber ftattfindendeii Stadtverordnetenwalflen siaiifiiiciiin Pöhl
und Nentier Wuntscli gewählt. Beschlösseii ivurde der Beitritt zur
Deiitsclybulgarischen Vereinigung iiiit einem Jahresbeitrage voii
30 Blatt, und dein deutschen älterem für Sanitätsliiinde wurde« ciii
einmaliger Beitrag von 100 Llltark bewilligt. Die Wiederherstellung
des Ste es iiber Den Bober zwifcheii Schießljaiisstraße und Der
Fabrik» er Schlesisclfeii Textilwerke nach Oberlepversdorf »wurde
genehmigt. Die Kosten in Höhe von 1420 Mark werden fe 2.111�

älfte von der Stadt und der Gemeinde Oberleppersdorf cietrageii.
iir Fseiierlöschztoecke wurde ciii Fonds in Höhe von 3000 Mark

geschaffen. ferner wiirde die illnlchaffiiiig einer neuen nioderiicn
Schiebeleiter für die hiesige städtische Feuerwehr genehmigt.
Weiter wurde genehmigt die Einführung des Depofiten-. Schock-
iind iiberweisiingsverkelirs bei der hiesigen stäotischen Sparkasse
sowie die» Beteiligung der Stadt an der Erwerbslosen-Flinsorge
für die hiesigen Schuhfabrikarbeiteix

§Trebnitz, 5. Oktober. unter dein Borsitze des Königlickien
Superiiiteiidenteii Krebs tagt heut hier Der Herbstkonvent Der
Geistlichen der Diözefe Trevnitzx Nach einer Abendiiiahlsfeier
gab Pastör Olsliaiiseii  Mafsel! einen überblick über die gegen-
wärtige toirtschaftliche und politische Lage. Den Hauptpunkt der
Verhandlungen bildete der Vortrag des Pastors Heuschkel  Eber:
glauche! über das vom Konsistorium geftellte Thema: »Wie ge-
winneii wir die iiliänner der Gemeinde für eine größere Teil-
nahnie an deren inneren ?liifbaii?« Die vom Referenten aus-
gestellten Leitsätze führten zu einer aiigeregten Aussprache und
wurden gebilligt. Nacheineiii weiteren Vortrage des Paftörs
Schäffer  Berlin! schloß eiii Gebet des Vorsitzenden deii Konvent

O Brieg, 7. Oktober. Heut vormittag 11 1lhr wurde die im
Saale des Schauspielbaufes untergebrachte Wanderausstelliiiig
für Säugliiigsfiirsorge des Vaterländilcheii Franenvereiiis
feierlich eröffnet» Hierzu waren außer den Vorftciiidsiiiitciliererii
und den dazu eingeladenen städtischen Körperschafteii noch eine
ganze Anzahl Den Ehrenkiägeii erschienen. Der Kreisarzt Ebtediziiiab
rat Dr. von Gizhcki hie t abei einen Vortrag über die Säugliiigs-
fterblichkeir

V- Roseiiberg O«-S., 5. Oktober. Am 1. D. M. feierte Pastör
Sekoswsti hier fseisn Löjäshriges Orstsjubiläiinu Jni
Austrasge ider eeanig. Gemeinde überreichte. im Beisein der K·irck:eii-
geineiniderätie Landoast Dr. v. Dein-es dem Jubilar eine Speuide von
mehreren tausend ålliark Die Den. Namen SekotvskkStiftung führt.

« Miechoivitz 6. Oktober. Am» Dienstag fand eine Gemeinde-
vertretersstzung statt. Der wichtigste Gegenstand war die Zu-
stimmung zu n in der letzten Zeit zum Abschluß gekommeneii
Eingemeindungsverhandliingen Gemeindevörsteher Dr. La-
zarek berichtete iiber die im Landratsaiiit in Bentheii stati-
gefnndenen Verhandlungen wegen der Eiiigemeiiiduiig des liiefigcii
Gutsbezirks. Nach Lierlesiiiig des Proiotolls über die dabei zu-
stande gekoiniiieneii Vereinvaruiicffeii mit Der Ctiitslierrfclxaft und
Erörterung einzelner Punkte beschloß die Lstenieiiidevertretuiig ein-
stimmig. die Einwilliguiigserklaruiig gemäß § 2 Ziffer-z der Land-
emeindeordnung ab ugeben. Eingemeindct werden alle industriellen «
toecken dienenden »utsbezirksteile init Einschlusz der Preußen-

grube sowie der Friedenshorv Lliisgenoinmen beibt das land-
uiiD förstwirtschaftliche Rittergut Miechowitz init Schloß und Dö-
miniuiu. Die Eingemeindung erfolgt zum 1.April 1917. Dagegen
gestattet die Gemeinde» dein Gutsherrn deii Anschliiß aii die
Kanalisatioii und verzichtet auf gewisse Llnsiedliingsleistiiiigeii
gegen die Preußengrube Mitder Eingemeiiidiiiig wird die Zahl
der Genieindevertreter um drei vermehrt, die von den Eiiiwöhnern
der einzugemeindenden Gutsbezirksteile gewählt werden. -� Für
die fünfte Kriegsanleibe wurden 25 000-Mark seitens der Gemeinde
Fzeichned Für die Lebensmittelverjörgung wird. dein Antrag des

emeindevor tebers entsprechend, ein weiterer Kredit von 50000
Mark zur »erfügiing eftellt. Die Versorgnng mit Winter-
kartoffelii ist in der �l ei e in Aussicht genommen, daß der Bedarf
an die Bevölkerung zunächst bis zum Januar 1917 verteilt, der
übrige Teil der Kartoffeln eingemietet wird. Die Llnschaffiiiici
einer Rechenmafchine fürdie Gemeindekasse wurde genehmigt und
die Kosten hierfür bewilligt. Zu den Lieschliisseii der Wegebaiu
kominission vom 2. Oktober 1916 über die Durchführung ver-
schiedener unaufschiebbarer Straßenentwässeruiigarbeiten vor Ein-
tritt des Winters erteilte die Genieindevertretiing ihre Zustimmung.
Den Kriegsteilneliiiiern mit einem jährlichen Einkommen unter
3000 Blatt. wird die Genieindesteiier auch im Rechniingsjahre 1916
erlassen. Deii letzten Punkt der Tagesordnung bildeten verschiedene
2Diitteiliiiigeii.

rliii iieii Niiitiviicgetiieteii 11111 ain ver Ferne.
Lodzer Brief] Die Wintersaison hat begonnen. Ani

30. Oeptember hat das Deutsche Theater seine Pforten geöffnet.
nachdem zuvor schon das Pölnische Theater, das Populäre Theater
 pölnisch! und das Größe Theater  jüdisch! die Spielzeit eröffnet
hatten. Jin Deutschen Theater, das weiterhin unter Leitung
Wassermanns steht, brachte der Eröffnungsabend »Gefchwister«
und ..Elektra«. »Das Lodzer Symphonie-Orchester nahm am
2. Oktober- die Spielzeit auf. Zuin ständigen Leiter des ans sechzig
Personen bestehenden Orchesters wurde Bronislaw Schutz ver-
pflichtet. dessen verdienstvolle Wirksamkeit noch voin letzten Winter
allgemein bekannt ist. An neuen Tonwerkeii sind Shmvhönien voii
Mahlen »R»aßiiianinöw, Strauß, Bruckneu Glasunony Brahms u. a.
zur Aufführung geplant, zur Biitwirkuiig beste deutschc undWarscjhauer Künstler und Kiinstlerinnen gewonnen. worden. Von
den vier Könzerten im Lllioiiat ollen immer zwei iiiit Shmphonieru
zwei mit So1iften stattfinden. Llliiclf der »Deutsche Verein für
Lödz und Umgegend« hat die Seifen eröffnet. Seine drama-
tische Abteilung brachte dieser Tage das Schauspiel »Alt Heidel-
berg« von BiehewFörster ganz nett zur Ausführung, nnd auch die
Deutschen Aliendehaben wieder begonnen. Am 26. September
faiid die Jahresgedenkfeier Der tlbende statt. Major von
Plöb hielt eine Rede, in der er Der vergangenen Abende gedachteund» betonte, das, sie eine Stätte ztvaiigloser Unterhaltung, eine
Stätte Der Kunt und des Wissens, eiii Tuinnielplatz für unsere
deutsche »Jugend sein fallen. Wie früher sollen sich unsere Feld-
grauen im Verein mit den Lodzer Deutschen zu gemeinsame-u
Gedankeiiaustaiisch und zu harmlös - fröhlicher Gefelligkeit aii
diesen TAbeiideii vereinen. �� Künstlerische Kräfte hatten ihre Kunst
zur Verfügungs-gestellt, so daß die vielen Anweseudeii einige genoß-
reiche Stundeii verleben konnten. �� Die Gesiindheitsdepin
tatiön des Magistrats hat in den letzten drei Monaten eine
segensreiche Tätigkeit entfaltet. Jni Zeitraum vom 15. Juli bis
zum 7. August wurden voii 54 Ärzten 283 567 Personen gegen Poeten
geiin ft.» Dgnk des Nückgciiiges der cinfteckendeii Krankheiten konnten
die Lezirksarzte ihre-Tätigkeit in der Richtiiiig der allgemeinen
gesundheitlicheii Aufsicht uber den ; ustand der Höfe. Aborte, Lädcn
usw. erweitern und» init Der sh tematisclfeii Untersuchung der
Kellerwölsnuiigeii beginnen. «�- Die Verpflegungsdepiitatison
hat iiii le ten Vierteljahr anBrenninaterial oerabfolgt: Kohlen
fur 781»»21» Mk» �ele fur 45 311 �lif...illnthraait für 4087 Mk. uiid
Holz fur» 22888 »Mk.» Au Vieh wurden der Stadt zugestellk
4921 Stiick Rindvieh im Werte von 966 444 Mk» 368 Schweine für
69 825 Mk» 810 Hammel fur 27 077 Mlcaiiid Kälber ür 20 283 Mk.
�- Eine Justzzkoiiiniiision zur Besichtiguiig der jefäugnisse
weilt» gecfenwartig in Lob . Sie beliebt» aus dem Vortragenden
Rat im sachsifclien Justizministeriiiin Gelieinirat Mansfeld, dein
Vortragenden Rat im Ministerium des Innern Finkelliercu dein
liaherisclseii Gcneralstaatsantvalt Plaschtiy dem Regierungsrat
Dr. Degen u. a. au



thaten-Brauche gegen 20 Qltillioneii Mark schulden.

Handel und Wandel in Denifch-Ruszlaiid.
It: Der Handelsvertragsverein veröffentlicht den

Tätigkeitsberichh den der von ihm nach dem Falle Warschaus
dort eingefetzte kaufmännische Vertrauensmann gir Deutsch-
Ru«land, Robert Skitezkh, über das erste ahr feiiier
dor igen Arbeit erstattet hat. Die Veröffentlichung enthält
eiii ·reichhaltiges, informatorifches Material über die frühere,
gegenwärtige und vorausfichtlich künftige Lage des Ge-
schäftsvcrtelsrs iii und mit Polen, Kurlaiid und Litauen.

Der Wareiiuiiisatz mit den besetzten Gebieten fegt
während der Kriegszeit wird deiitscheiseits oft überschätzt Die
allgemeinen Verkehrsschwierigkeiten sowie der ungünstige Kritik--
stand des Riibels wirken stark hemmend. Auch fallen die nieisteii,
dort verlangten Artikel, unter deutfches Aussul!rverbot, so daß
mindestens jeweils eine besondere Ausfuhrgenehmigiing eingeholt
werden nius5; infolge der hierdurch entfiehenden Unsicherheit und
Verzögeriing verlangen die polnischen Abnehmer garantierte
Lieferiiiigs»s,eit, die aber wieder deutscherseits schwer gewahrt
werden kann. Sehr hoch sind die dortigen Außenftände deutscher
Exportfirmen Soll doch allein der bekannte Nalewkt-Bezirk in
Warschau der deutschen Kurz« Pofanienteiw und Galanterie- 

Die Ein-
treibung der Forderungen ist indessen im ganzen Warsclsauer
Bezirk, wo die Geschäftswelt bis zuin Falle Warschaiis große
Geschäfte gemacht hat, wesentlich ausfichtsreicher als im Lodzer
Bezirk. welcher gegenwärtig traurige Zeiten durchniacht.

Jm allgemeinen haben sich die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse im besetzten Osten vielversprechend geändert:
die verwüsteteii Fluren sind wieder angebaut worden. Der Post-
und Bahnverkehr arbeitet wieder gut. An sich ist der wirtschaft-
liche Wert dieser Gebiete, namentlich Polens, hoch einziifchätzem
um so mehr, als sie für Getreide, Holz, Kohlen, Erze und Textil-
produkte für Rußland eine wichtige Bedeutung gehabt haben, so
daß Rußland durch den Verlust dieser Gebiete 20 Prozent seiner
Kohlenlager, 80 Prozent seiner Textilindustrie und über
70 Prozent seiner Zinkerze verloren hat. Auch die Zucker- und
Branntweinerzeugung bedeutet einen großen Ausfall fiir Rußland,
und die polnifche Maschinen-, Eifenwaren- und Galanteriewarensi
indiistrie machte etwa ein Sechstel der gesamtrussischen aus. Kiir-
land und Litaiien ist dagegen rein agrarisch und noch sehr
entwickelungssähig Jn Polen wird nach Ansicht des Verfassers
die einheimifche Industrie zurückgehen, schon weil sie ganz auf
den Abfatz nach Riißland eingerichtet war. Viele Fabrikanten
werden nach Rußland überfiedeln, der Rest wird wegen der Betriebs-
fchwierigkeiten nach Friedensfchluß den Betrieb stark einschränken
müssen, so daß mindestens in dem ersten Jahre nach dem Kriege
nurinit etwa der Hälfte bis einem Drittel der früheren Produktion
zu rechnen sein dürfte. Dagegen wird Polen gerade für diese
ftbergangsjahre eine wertvolle Verinittelungsrolle im deutsch-
rusfischen Handel spielen.

Wochenschaw
I» Der große Erfolg der fünften Kriegsanleihe ist ein deut-

liches Zeichen der finanziellen Kraft Deutschlands, dessen
Industrie an Stärke zugenommen hat, dessen wirtschaftliche Ver-
hältnisse sich dem Kriege mit bewundernswerter Schnelligkeit an-
gepaßt haben. So ist es erklärlich, daß immer neiie Beweise dafür
in den Jahre.sabfchlüssen industrieller Unternehmunge erscheinen
können, daß die Dividenden die Ziffern des Vorjahres überschreiten
und daß die Auftragsbestände höher sind als im Vorjahre.

Die erwähnten günstigen Umstände kamen in der Stimmung
in den privaten Börsenversammlungen deutlich zur Geltung;
weniger waren sie imstande, den Verkehr zu beleben. Die Bank«
welt war in der Hauptsache mit den Zeichnungen auf die Kriegs-
anleihe beschäftigt, und ferner hält man sich an die Regierungs«
vorschristen über die geschäftliche Tätigkeit. Jmmerhin wurde
durch giinstige Berichte von der Industrie die Kauflust angeregt,
die sich zunieift auf die Werte des Bergwerkmarktes verlegte.
Begiinstigt waren besonders Oberschlesifche Eifenbahnbedarfsaktietn
denen sich in den lebten Tagen in kraftvoller Weise Oberschlefische
Eiseninduftrie anschlofsen. Laurahütte profitierten von der guten
Tendenz, ebenso wie Silesia Eisenhiitte und Hohenlohewerke
Regerer Beachtung begegneten Textilunternehmiiiigem und auch
Feldmühle Cellulose waren fest. Auf dem Gebiete der fest-
verzinslichen Anlagepapiere konnten sich Staatsanleihen gut
behaupten; für Schlesische Pfandbriefe trat allmählich stärkere
Frage hervor, von der auch Schlesische Boden-Kredit-Pfandbriefe
und zum Wochenschluß Posener Pfandbriefe günstig beriihrt wurden.
Polnische Pfandbriefe gingen lebhafter um. Täglich kündbares
Geld war im Zusammenhange mit den bereits auf die Kriegs-
anleihe geleisteten Zahlungen andauernd gefragt.

Der Kurszettel als HetzmitteL
Jn den ,,Financial Status", die sich selbst in ihrem redaktionelleiiTeil als die führende und älteste Fsiiianztageszeitung mit der bei

Blättern dieses Jnhalts größten uflage in der Welt bezeichnen,
findet sich täglich  zum Beispiel in den Nummern vom 28. bis
28. 9. und früher! im Kurszettel nach den Angaben über fremde
Staatspapiere eine besondere. Rubrik, überschriebent

Räuber- und Barbaren-Papiere
und darunter die letzten Kurse vom 27. Juli 1914 mit daneben ge-
festen Kursen zu denen  angeblich! die letzten Gefihäste darin G«

macht wurden, für 
deutsche Papiere

und
Papiere deutscher Besitzungem

Unter letzterer Bezeichnung erscheinen dann österreichische, hul-
garische, ungarifche und türkische Staatspapiere.

Wetterer Abbau des belgischen Moratoriumgu
etc Für die östliche Hälfte Belgiens war der Abbau des

Moratoriums bereits seit Anfang dieses Jahres in Angriff ge-
noniinen. Nunmehr erfolgt auch für die ostflandrischen
Gemeinden Tielrode, Temsche, Sint-Niklaas und Nieuwkerkew
Waas der Abbau. Die Fristen, während welcher Protest-
erhebuiigen und sonstige zur Wahrung des Rsgresses erforder-
lichen Rechtshandluiigeii vorgenommen werden mußten, waren
bisher von Monat zu Monat verlängert worden. Während der
Fristverlängerung konnte der Rückgriff nicht durchgeführt werden;
ebenso war der Wechselinhaber befreit, die Zahlung am Fälligkeits-
tage zii verlangen. Die Verlängerung der Fristen ist am 1. Oktober
dieses Jahres für gezogene Wechsel und alle anderen durch Jn-
dossament übertragbaren Papiere, die vor dem 3. August 1914 aus-
gestellt und zwischen dem 31. Juli 1914 unb 30. September 1916 im
Gebiete des Generalgouveriiements Belgien zahlbar waren, derart
erfolgt, daß die Fristverlängerung nunmehr 27 Monate und sieben
Tage nach dem Verfalltage, spätestens jedoch mit dem 8. April 1917
endet. Während der Fristverlängerung kann die Einlöfung nicht
verlan t werden. Protefterhebung ist nur innerhalb der legten
Woche Zier Fristverlängerung zulässig und g eniiber dem bisheri enRecht für alle Wechsel. die seit dem 1. steh» im Gebiete es
Generalgouvernements zablbcir werden, um ünf Tage verlängert.
Eine Verlängerung von 14 Tagen haben die risten zur Ausübung
des Regresfes erfahren. Die Abhebuiig von Geldern aus

Bankdepots, die vor dem 3. August 1914 angelegt worden sind,
müssen die Bauten in Raten bis zu 2000 Frank alle zwei Wochen
gestatten. Ohne Beschränkung können bei Glaubhaftmachuiig Rück-
zahlungen zur Zahlung von Schulden und fälligen Verbindlichkeiten.
sowie ziir Beschaffung von Material oder Waren für den eigenen
kaufmännischen, gewerblichen, land- und forstivirtfchastlichen Betrieb
gefordert werden. Ferner erfolgten Rückzahlungen ohne Ein-
schränkungen stets an Zwangsverwalter sowie beausiichtigte Unter
nehniuiigen mit Genehmigung ihrer Aufsichtspersonew

Verstcuerung von Frachturkuiidem
* Eine soeben ergangene allgemcine Verfügung des Finanz-

niisiiistsers, betreffend die Vserfteuerung der Frachdurkundeii über
vor dein 1. August 1916 abgefertigt-e, erst nach tiefem Zeit-
stinkt: bei der Bestimmungsstation eingetroffeiie Sseiisduingeiu be-
sagt: Jn Einvernehmien mit dem Reichskanzler  Rei.hsfchatzamt!
habe ich angenommen, daß »die Stiempelpflichtigkeit von Fracht-
urluiiidsen bereits mit dem Zeitpunkt entsteht, an welchem das
Gut mit dem Frachtbriefe der Yüersandstation aufgegeben und
abgefertigt wird. Hiernach ist für alle vor dem I. August
1916 abgesertigten Wagenladiiiigen der Frachtiirkuiideiisstempel nach
dein alten T ar if zu erheben, ohne Rücksicht darauf, ob es fiel!
um frankierte oder nicht frankierte Sewdiingen handelt, und wann
dise Wagenladiing bei der Bestinimuiigsstation einvtrifft. Nach der
Begründung zum Entwurf eines Gesetzes, betreffentd die Ordnung
des Reichsshaiishalts und die Tilgung der Reichsfchitld ist mit dem
§ 87 Abs. 2  jetzt § 48 �Jbbf. 2! des Reichsstempelgesetzes eine Vier-
fchiribiiiig der Steuerpflicht selbst nsicht besabsichtigh da durch den
Frachtiirbiindeiistempsel eine stseuerlickxe Erfassung ides Gütern-us-
tausches, nicht eine Besfteueruiig der Warenbesförderuiig als solche
bezweckt wund. Die Vorschrift soll vielmehr nur dazu dienen, einver-
seits den Eingang der Abgabe sicherzutstellem andererseits die Ei«-
hebung auch für das verkehrtreibende Publikum einfach an ge-

�ftalten und es den Eifenbahniverwaltiingen zu ermöglichen, den
Zeitpunkt für die Einziehiing des Abgatbebetrages ihrem Ge-
schäftsbetrieb anzupassen.

Die Zukuiiftsausfichteii der deutschen Zcnieutiiiduftrir.
Über die Entwicklungsmöglichkeiten der Zement-

industrie nach dem Kriege äußerte sich eine lseitende Ver-«
sönlichkeih die der jetzt gegründeten R e i ch s ft e l l e -f ür Ze m e nt
ii«ah«eft·eht, wie folgt: ·

Die Notwendigkeit einer möglichften Holzerstiarnis wird dazus
führen, daß man sich frühzeitig in den beteiligten Kreisen nach
einein Ersatz für Holz wird umsehen müssen. Abgesehen von
Stahl und Eisen kommt hier in erster Linie auf den ver-
fchiedenfteii Gebieten Zement in Betrachi. Bekanntlich hat man
in Amerika vielfach schon ganze Häuser »durch Gußvserfahren aus
Zenient hergestellt.
päische und besonders detttsche Verhältnisse kann aber wohl kaum
in Bausch und Bogen erfolgen. Sie Ansichten über die Erhaltung
des Landschaftsbildes die Einwirkung der Umgebung auf sdsen
einzelnen stehen derartigen Bauten, die doch eine große Nüchtern-
heit mit sich bringen würden, entgegen. Dagegen bestehen noch
große Aussichten für die Ausdehnung in der Betonverweiidung für
Dachsstülyle und edlen. Nicht nur die große Brandsicherheist ist
hier von Bedeutung. Durch die größere Feftigkeit und geringere
Jnairspriichsnahmse von Raum wird eine Ersparnis in der Ges -
höhe erzielt, -die eine nicht unbedeutende Verringerung der -
kosten stur Folge hat. Zudem haben Sieidlsungsgenossenschaften
und Kleiiiwohntuiigsbauvereinigungen hierbei gute Erfolge er-
zielt.

Die Zukunft verheißt für die Ertveitsernng »des-
Zeinentverbrauchs auch die vermehrte Hevstellung von
Telegraphenstangen und Lseitungsmastsen aus
Zement Es ist hierbei zu bedenken, »daß die Zementmasten nicht
nur eine längere Lebensdauer haben, sondern auch das Im«
prägnieriingsverfahrsen unnötig machen. Die Kosten dieses Ver-
fahrens sind bei diesen Anlagen schon immer ins Gewicht gefallen
unid werden bei der Verteweruiig der hierzu nötigen Stoffe  Teer
usw.! noch erheblich zunehmen. Desgleichen werden Versuche
unternommen, um die Verwendung von Ziement an Stelle der
Holzschwellen bei der Eisenbahn einzuführen. Auch für
den Ersatz von Grubeniholz hat nian schon Erfolge erzielt.
Um Holz zu ersparen, war man dazu übergegangen, zum Schutze
der Kopfenden gegen zu starke Abnutzung der Hölzer eiserne
Schuhe anzubringen, die jedoch wensig in Benutzung gekommen sind.
Es wäre aber zu. empfehlen, die Verwendung von Betonifteinpeln
im Auge zu behalten, weil sie, mit Holzkeil feftgezogem doch in
sehr vielen Fällen Tausende von Festmetcrn Gvuibenholz ersetzen
bauen.

Das Auslandsgesfchäft ober Ziemeiitiieidiiiftrie ist zur
Zeit unterbinideir Nach dem Kriege wird es ihr-e Aufgabe sein.
sich W! TUTTI Abfstzgsbiete, auf denen neue Wettbewerlbegr
ausgetaucht find, wieder zu erobern und sich überhaupt eine: ge-
regelten Ausfuhrtsechiiik unter Anwendung aller Technikeiy idiie sich
für die Auslandsausfiihr herausgebildet haben, zu widmen.

Bergarbeiterlöhiie in Niederschlesien
m. Der niederfchlesische Steinkohleiibergbau beschäftigte im

verflossenen zweiten  gegenüber dem ersten! Vierteljahre 1916 ins-
gefaint 21076 �0 816! Arbeiter, die zusammen nach Abzug aller
Arbeits-kosten sowie der Versicherungsbeiträge 6976 820 � 956 912!
Markreiiien Lohn verdienten. Da 82  86! verfahrene Arbeitsschichten
aus einen Arbeiter entfielen, betrug im Durchschnitt der reine Lohn
auf eine verfahrene Schicht 4,04 �,88! J6 unb auf einen Arbeiter
331 �34! M. Von den Arbeitern waren 36,5 �7,0! v. H. unterirdifch
und in Tagebaueii beschäftigte Bergarlieiter im eigentlichen Sinne
mit 4,75 �,53! �mit Durchschnittslohii auf eine Schichh 22,9 �4,1! b. H.
 onftige unterirdifch und in Tagebauen beschäftigte Arbeiter mit 4,25
4,00! .16 Durchschnittslohn auf eine Schicht, 27,8 �7,9! b. H. über
Tage beschaftigte Arbeiter mit Ausschluß der jugendlichen und weib-
lichen mit 3,75 �,59! J6 Durchfchnittslohn auf eine Schichh 6,7 �,7!
V� H. jugendliche männliche Arbeiter unter 16 Jahren mit 1,98 �,94!
Blatt» Durchschnittslohn auf eine Schicht und 6,1 �,3! b. H. weibliche
Arbeiter mit 2,18 �,07! all Durchschnittslohn auf eine Schicht

»Wahr·end vom ersten bis zum zweiten Vierteljahre 1916 die Zahl
der»im niederschlesischen Steinkohleiibergbau beschäftigten Arbeiter
�- im Gegensatz zu den oberschlesifchen Steinkohlenbergarbeitern s�-
uiii 260 = 1,25 b. H» und die von ihnen verdienten Gesamtlöhiie
um_19_908 .46 = 0,29 b. H. zugenommen haben, weist der durch-
fchnittnche Lohnverdienst eines Arbeiters eine Abnahme um 3 J 
== 0,90 b. H. auf. Dagegen ist wiederum bei den durchschnittlichen
Schichtlobnen allenthalben eine Steigerung festzustellen.
Diese beträgt bei den unterirdisch und in Tage-bauen beschäftigten
Bergarbeiterii im eigentlichen Sinne 22 Pf. = 4,85 b. H., bei den
sonstigen unterirdisch und in Tagebauen beschäftigten Arbeitern 25 Pf.
= 6,25 b. H., bei den über Tage beschäftigten Arbeitern mit Ausschluß
der jugendlichen und weiblicheii 16 Pf. == 4,46 b. H., bei den jugend-
lichen männlichen Arbeitern unter 16 Jahren 4 Pf. - 2,06 b. H. und
bei den weiblichen Arbeitern 11 Pf. s- 5,31 b. H. -�- Besonders be-
nierlenswert ist, daß im Verhältnis zu Oberschcefien in Niederfchlesien
die absolute und relative Lohnanfliesserung der eigentlichen Beiskarbeiier
geringer. der sonstigen unter Tage beschäftigten Arbeiter dagegen

f höher ist.

Eine Übertragung des Verfahrens auf eures�

i
li

Höchstpreise für Lederrienieni
Von der Kriege-leder-Llkt.-Gcsellschaft sind die verpflichteten &#39;

Gerbereien angewiesen worden, die Herstellung von Tretbrieniem
leder soviel wie möglich zu steigern. Es ist ein neuer Ver-
pflichtungsscliein ausgegeben worden, der die Veisarbeitiing ganz
bestimmter Gewichte der beschla nahmen» Großviehhäute nur zii
solchem Leder vorschi ibt. Au! bez"glicl! der Ablieferung der
ab 1. Oktober hergeste ten Leder dieser Llrt find neue Vorschriften
gegeben worden, und zwar muß alles Leder für Treibrienicn der

ontrollstelle für freigegebenes Leder angeiiieldet. es darf nichts
an beauftra te Lieferer abgegeben werden, auch Lieferungeii anamtliche Befchaffuiigsstelleii aben zu unterbleiben. Aus diesen
Maßnahmen kann geschlossen werden, daß» die Versuche und die
auch von den amtlichen Stellen stark befürwortete stärkere An-
wendung von Ersasstosfeii sich bei weitem nicht so bewährt haben.als von den Hferste ern behauptet wurde.

Die Scha ung von Höchftpreisen für Lederriemeii soll
der ,,D. TBFusoLe nahe bevorfteheiu Dieselben dürften auch eineNotwendtgke dar teilen; in den Kreisen der Käufer werden die
Klagen it er die ungerechtfertigt hohen Preise für Treibrieinen
immer lauter. Bekanntlich sind vom 1. September ab die Preise
fiir fertiges Leder, auch diejenigen für Treibrlemenleder stark
herabgesetzt worden. Anstatt daß nun auch die Preise für
fertige Riemen aus Leder zurückgehen bezw. herabgesetzt würden,
haben dieselben nicht nur ilren enorm hohen Stand behauptet, es
sind hier und da sogar no höhere orderungen gestellt t orben.Die Neuregelung der Rieinenleder rstellung durch die rings:
leder-Llkt.-Ges. dürfte mit der bea sitdtigten amtlichen Pres-
regelnng sur Ledertreibrieinen zufammenhängem

Die Weltgetreideernte 1916.
Wie ,,Adriatico« meldct, ist nach der Zusammenstellung im

Septeniberheft des Jnterncitionalen Landwtrtschaftsinstituts in
Rom der Ertrag der Weltgetreideernte ziemlich dürftig, Sie:
sonders beim Weizen nach den genaueren, verbesferten Zah en
fiir Kanada, nämlich 46 Millionen dz �915: 102 Millionen,
18 b. H. unter deni Jahrfünftdurchichnitt von 56 Millionen!. Auch
für Amerika werden die Zahlen von Monat zu Monat schlechter:
42 Millionen dz Sommertveizen » �4 b. H. des Ertrages von 19l5,
63 b. H. des Jahrfünftdurchstdnitts!. Die Zusammenstellung gibt
die Erträge und die Verhältniszahlen zu 1915 unb zum Jahr-
fünftdurchschnitt für die Welternte  iimfafsend Spanien, England,
Wales, Jrland. Italien, Schweiz, Kanada, Vereinigte Staaten,
Jndien. Japan! wie folgt an:

1916 gegen 1915 und Jahrfünftdiirchschiiitt in Millionen Doppel-

zentner: 
» v. H. v. H.

Weizen . . . . . . . . 415 69 92
Rogaen  ohne England, »

Mutes, Jrland, Indien.Japans . . . . . . 21 98,7 115,4
Gerste  ome Indien! . . . 104 88.1 100,6
Käfer ohneJndienu.Japan! 266 78,2 106.8

eis Jc-pau! . . . . . . 79 100 83,5

_ äik Wochenbcricht des Sckzifsahrts-Vereins» zu Brett-lau. In
Wirkung des anhalten-den Wagenmanaels leiden »die Kohlen-
z u f u h r e»n nach unseren schlesischen Umfchlagsvlatzeiix gegen die
Vsorwocha in der noch 58 000 Tonnen Kohlen mit etwa 9 600 Tonnen
werktaglich in Eos elssOdcsishafen zum Umschlag gebracht werden
konnten, sind in den letzten sechs Betirsiebstagen im ganzen nur mehr
48390 Tonnen Kohlen, bczicheirtlich ini Mittel werktäglich mir
etwa 8500 Tonnen nach CofebOderhafeii angebracht und in die
Kahn« veirkippt worden. Zur Au nakmxe dieser» Beförderunigsmenge

t»-es an Fahrzeugen niiht gest �lt. wie denn auch» die »» de r;
cheffahrt nach ihrem Wicnscli und nach ihrer Leistungsfähigkeit

im Llkbtsransport obersclilefischer Erzeugnisse in einem erheb-
lich größeren Ausmaße verwendet werben müßte,
als das in den letzten Wochen geschehen ist: damit wkürde die
Staatsbahn di»e auf den drohenden Wiagenniianigel iin HerbstZion früher hingetvvesen hat, »in aussgiebigers und zweckmäßiger

eife entlastet its-erben. »
Der» W asse r {im n d de: Ode r hat in d Berickitswoche eine

Aufhohun g erfahren. b!: durch »na enide Vegelasiip
schreibungen gerammt net wird: Rat-thesi: am 30. Sep ember
1.43 Meter, am 7. Okto sei: 1,82 Meter, Br es l a u Untsersvegel am
30. September« -«1��-J0 Meter, am 7. Oktober ���1.10 Meter, Neis s e
in  blau am W. Septe»nilier»��0·25 Meter, ai»n 6. Okt. �-0,12 Meter.
Iläetgm dsie sich im Liiittellauf unseres H-eim«atflussf«cs» im Anfang
er erichtswoclise gezeigt und Aufenthalte der Schiffahrt ver-

ursacht haben, konnten inzsiiiisclsen dank hier Aufbesserung des
Wasserftasnides glatt mit Tiefgänaen bis zu 1.60 Meter überfahren
werden. Der Breslauer Oderdusrcligarigsverkexhr in der Be-
richtstvockie weist folgende Zahlen auf: zu Berg 107 bebadenc und
109 leere Kähncn zu Tales-H beladewe und 1 leerer Kahn; das
entspisicht etwa den Verliiiltnisseii der Vortvdche: ebensobhnelt der
Bergrang »vor der Breslauer Unteisschlsmfe den vorwöchsentlickileii
Verhältnissen; heut 90 Fahrzeuga Auch die F« irjca ch t v e r halt-
cnisse, ebenso wie der Berzciverkehr ab Stettin, weisen keinen
Unterschied gegen die Borwoche auf; der Hamburger« Verkehr
bleibt nach wi-e vor belanglos.

Woche vom 30. September bis 7. Oktober 1916.
Reine Schisfsfrachten in Pfennigen per 100 k .on. reslau Opveln TTosebOderhafen

Sitiachtk bBerl.Stett. Hambg Berl. Stett.Hainbg. Berl.Stett. Hambg.ei o ea. Dberlibree 34 32 55-60 55 51 ·�- 60 56 --
h. Unter vree 36 -� �-� 57 -�- -- 62 -- �

_ sit« Argentinisclie Anleihem Nachdem nunmehr die Einlösungs-
mittcgl angeschafft »sind, erfolgt von» setzt ab die Einlölung der am
I. O tober d. J. fallig gewesenen Zinsscheine und ver often Stücke
der 41X;,·prog. äußeren Goldanleihe von 1888 zum festen
Umrechnung kurfe von 20,45 �lt für 1 Vfd. Sterl. Wie die,, . B. .« hört, sind alle aiis Deutschland eingeretihten
Submissionenangebote ür die 5proz. innere argentini che
Goldanleihe von 19 9 angenommen word n. Die B, hkung
der Angebote erfolgt sofort nach Eingang der inlösungs l.

Aktiengesellschaften.
�B. Aktiengesellschaft Lanchhainnien Der Abschluß für 1915/16

ergibt nach 2884 748 ««  i. V. 1892 902 est! Abschreibungen einen
Reingewinn von 4712926 »« �301786 »O, wovon 100000 »«
 wie i. V.! der außerordentlichen Reserve, 500000 J6 �50000 all! der
Reserve für Bauten, 100 000 ««  i. V. 100000 elf! deni Unterstützungss
fonds für Beamte und Arbeiter überwiesen werden. Die Divi-
dende wird mit 15 Proz. �2 Proz! vorge»schlagen. Vorgetragen
werden 692983 �lt. Gleichzeitig wurde beschaffen, der auf den
4. November d. J. einberufenen Hauptversamiiilung vorzuschlagein
das Aktienkapital um 3 Millionen Mark zu erhöhen zwecks Ausbaues
der Werke. Die neuen Aktien, die an der Dividende vom 1. Jii1i
d. J. ab teilnehmen, sollen durch die Dresdner Bank den alteii
Aktionären dergestalt zum Bezuge angeboten werden, daß auf je
nominal 10000 est alte Aktien drei neue Aktien über je noniinal
1000 J1 zum Kurse von 155 Proz. bezogen werden können.

B. Telephiin-Fabrik·?l.-G. vorm.  Berliner. Der Abschluß für
1915/16 ergibt nach Abschreibungen bot�! 627 021 ««  i. V. 507351 Je!
einen llberschufz »von» 2464077 J6 �014156 »O, wobei im ab«
gelaufeiien Geschäftsjahr die Riickstellung für Kriegsreservesteuer im
Gegensatz zum vorangegangenen Geschäf sjahr vorweg genommen ist.
Der Generalverzamnilung soll vorgefchla en werden, dem Reserve-
fonds 303 342 . zur Abrundung auf 1 00 000 J6 zu überweisen,
25 Proz. �8 Proz! zur Verteilung an bringen und 200000 »« fiir
gemeinnühi e Kriegszwecke au verwenden. Dei: Vvrtrag betragt449159 J6 �16 903 »O.

B. DeutsckkLuxeinbuxgssche Bei: werfe» unb Hlittenollliicni
gesells aft. Nach sdesm Geichaftsbericki hat sdie  Einbettung derBetFe e» aus die sdurch den Krieg geschaffenen VerhaltniisewcitereZur, chritxtie gomigcht.» Auch bei?» �Dgfferbnmer Werk, das im vor·
· den JOHN-e ungunstiig durch tue Kriegsverhaltniise beeinflußt trink,



« idint erbliebeneiwV ers o rgnng.

�hat infolge der feucPen Witterung di

. S

.Die zuletzt genannte Gesellschaft

hast wie-dar umher besseren Verhältnissen gearbeitet. Die Er-
zeugung weist gegenüber dem Vorsahre eine wes entliche Steigerung
auf. Um den großen Anforderungen am Biartinstiahl besser Saft!?
komm-en zu können, hatdie Gesellschaft die Anlagen der in
Konkurs biessmdlichpeii Aktien-Gesellschaften Eisen-ver! Viote Erde
in Dortmmnd iibernoinmen. Das idorit befindliche Martinftahlrvirk
konnte im April idresses Jahres in Betrieb » genommen reckt-»in.
Die Rümelsisnger St. Jsngberter Gesellschaft ist in der Lage eine
Dividende born_16 Proz, zur Verteilung zu bringen. Ein Inseln:
ist nicht zu leisten. Die Saasr- und Mosel-Berglverks-Gefiellfclsaf
hat einen Überschuß von 1 995»471 �IQ erzielt, der zu Abschreibungen.
vseiiweiidet Wunde. Die Geiwinnzifferii der DeiitsckkLuxsemburgcrGesellfchafit find bereits bekannt. Dif von den Kohlenzeelkeii ab-gesetzlen Kohlen verstirbt-toten mit 3561 �lt gegen 13,05 «« je
�mühe imnfßpriabre. Die Abteilung ovdseelvserke cimdieii war
stark beschaftigst Der Ums-ad stellte sich auf 4547 001l sc  gegen
8200 000 all!.

B. Stettincr Elektrizitäts-Werke.
Bruttogewinn stellt sich laut Geschäftsbericht auf 2215 555 aß
 _i. 58.2031 610 o�!. Dagegen ersforlderten u. a. Betriebs- unb
Lseiinsiaslstusnigskosten 1 084 725 »« 081368 all! unb Abschreibungen
45.3 531 J! �44115 all!. Es verbleibt ein Reingewinn von
47-3460 all �85 97_2 oft! au folgender Verwendung: 7 Prozent
Dividende cilseich 850 000 ««  e Proz. greich 300000 .-ii!,
Tantiemen 47 245 J6 �5 965 all!. Gicijoiiinriiiiteil Sticidtgeniciiidie
75000 .//Z �0000 all! kund Vortrag 215 J6 � »O.

· ist� Das Gesetz über den Warenuuisatzstempel ist am 1. Oktober
in Kraft getreten. « Aus diesem Anlaß hat die Ortsgruppe
Hzkkreslazi des HansakBundes ein M er {Blatt herausgegeben, das
di; wesentlichen Bestn ingen des Gesetzes übiersichtlieli und klar
iviehergibt. Das Mc lau, au� artonigamier gedruckt, in 7ls-aiid-
lieber» For-m zuni»A g in d e äfstsraiiiiien geeignet, steht den
Tlliitgliedern des z! » es u
lo s soweit der Vorrat. rei it zur »eren Jntereffeizztcizk -o st se n-

· ·· ung auf der » es äftisstielleam Ohlauufer 2 zur Beifügung. «
Lcbenstiersichcriing und» Krieg. Zahlen, an denen der Stand

»der Bolkswirtschiaft zuvcvlassig gern-essen werden kann. findet man
ieri»»»deii Ergsebnisfeiuder Ver.sicheriiizigsriiiiternelnnung�eii. Eine der«
gsxkssstcii Anstalten, die» e; a r»l s i u l! e r» L e»b»e n?» v e r f i»»ch er u n g,
bei her bie Kriegsgcsaiir sur alle rseastzeitig abgeschlosseneii Ver-
sicherungen ohne Irieitseries uberiioiiiiiieii war und gegen Sonder-
bcdingungen »auch nach Kriegsaiisbsrsuch üderxnommen wurde und

Der in 1915/116 erzielte

�aus� rvvheute noch übernommen tn-iifb, » hat im Kriegsjahre 1915 »» eine
,.sahresetnnahni«e von 48 Millionen Mark verzeichnen. PramienT
und Zinsen sind pünktlich bFahlt worden. Gelieistiet wiirsdcn in

ldiesem Jahr für fällige ekrsi

skcherte 7% Millionen. Starb vorschiißliclse Deckuiia der .«K«riegs-
srciliessälle aus deispcsåewsiiiiireserve ist ein Jahriesiibispsehiiß von
12 klJiilltonen festgestellt, der nach Abzug von 500 000 Mark für
Soiidcroeserven bei Gewiiinreferve der BierfiMen zufließt. Die
Anstalt geht mit Vräuiiciirejesrven von 270 « innen und freien
Reserven von 45 »Millioiicn iii das Jahr 1916 über. Slbeu abge-
fcrslofieii wurden im Jahr; 1915 Be ich-erringen über 20 Millionen.
Der Abgang durch tiorzeitige Aufga e hat noch nicht 1 Prozent des
Bizstandes heiraten.

Die Lebensversiclziesriungs-Ansta!lten sind die
grossen S a m m el b e c? e n våiiß  gdsrsriz für�! Lälters- »und

� g· in re e Siainme e en aua! iiii

geblnetrftgn Zller Kriege nisrfåiiigesl Hat» als eiszibtiioicibikiiegi wird,as; ro euerung neue �seri serung - er rage a ges , o! eii unb
die bestehenden in so lsolseni Miafie gewisse haft eingehalten werden,
zeigt die Stark-e der deutschen Volkswirtf , ft. f

D. v. C. Die Weinernte in Südwest-Deiitschlaiid. Nach den
tätig» 2, gangeneii Mit .ungen s den Weinvaiigebieteii im
ssii tve «n des-Reiches "h1 die Au ichteu auf eine gute Ernte im
allgemeinen nicht gestie « Die andauernd uiigiiiistiise Witterung,
insbesondere die ungewöhnlich kiilile Tcniverafiir der letzten Worten,
hat die Trauben »in ihrer Entniiclliiiiss überall leis-r zuriickgelialieiuBei sehr rintierschiedlgiem Behmig der Trauben ist auch die  bringe
der Beeren sehr vers eben. In Baden, vor allem im Preis-
gau und »am Bodensee, hat der Wein besonders gelitten und
bietet geringe Ernteaussichteix Ei: · ermaßeii ziifriedenstelleiiddurfte sich die Ernte im Neckartal Alten. Im Unterelsaß

· · · rnte, welihe noch immer-
hin leidlich auszufa en �dem, in er letzten Woche sehr durch
die»Pilzkran»kheit gelitten. Jn dem Kolmarer und Rappolts-
weilest Bezirk» rechnet inanouf eine mittlere Ernte. Ein Franken
find»die» Aussiobteii aiif e»i»ne gute Mittelernte noch vorhanden.
ebenso in Zeilen von W»urtts»kii»berg. Bitt dexn Bezsinn der
«-�»».s··n»le·fe durfte »in den nieistcii einbaubeszirken Siidwest-Deutsch-
zjzzssjv fegt oder in den nachsten Tagen begonnen werden.

». Ausfichten her 3ncterriibciiernte. »Das Statistische Bureau
von �f. O. Licht in kllkagdeburg schreibt in seinem lebten Wochen-
bei" i, daß das Wetter für die Weckterentlvickeliiiig der Zucker-
iieiicsii nur» teilweise als günstig zu bezeichnen ist. Jn der ersten
Ysnixlseiihiilfte fehlte es zu sehr« an Wärme und allgemein an
s�k-ssx·.ie.sisclieiii. sodaß »die Pflanzen bebentenbere, Forts ritte im
..�«s».."it- dsliseiviisbt nicht iiiacbcn konnten. Obwohl gegen "Wocienscbluß
di  T; xmszeratureii wieder« ganz erlieblicli gestiegen sind und daraus
in; einen gewissen Ziiivaclss bcr noch im Acker« stehenden Rüben
Pfeizii-icrt werden �oarf. �miirbc man im allgemeinen jetzt noch
einige fonnige. vorwiczsesiz trockene Herbftwochen gern sehen,

»dainit der 8iickerge1-alr, bei: teilweise recbt befriedigende Ziffern
zeigt, nicht wieder einen Riickgsiiiss erleiden«
· i» Mißeriitcjii �llrgciitiiiien. Die bedrohliclieii Llzisficljiten für.

die LmPla a-Ernte beziehen sich nicht allein auf Leiufaat,
die einem Fe lfclslage kaum noch entgehen kann, sondern auch auf

-Wei3eii, für« die in vielen Bezirken Llrgentiniekis Trockenheit
und Heufchreckenfraß bereits ernstereii Schaden getan haben sollen.

Ausbeutiing der Kiililcnsclder auf Syst-bergein Presseineldum
Ast! zufolge sind nunmehr drei große no rw e gis ehe Ciesellsclsafteii
slpgrrindset tvorsd�en, iwclxhe die Kohlen der Sipilzbergeiier Koihlenfelder
fordern sollen, namlicli �Gebet norske SivitzbergeiikoinvagnieC
»Bergeiifel»skabet Norisk Kulikoinisiagn»i»e« und ,,Svalbard KulgruberC
·· · » » » ist »Mit einein Kapital von

Hscklfteiis 5.25» Millionen »und uiindeiteiis 3 Millionen Kronen
gegründet. �Die �CialbarhüGlefellfcflaft wird für einen Kaufpreis
von insigesanit 3 Biillioiien Kronen» folgende Kohlenseldser über-
n»el»!»ine»ii: ,-Aedvent Bays Stulfelt�. fublicl! »von A-dvensttal, mit einer
L·taä»htigkeit» voii schätzungsweise 400 Millionen, und »Svalbards
Kulfelt« bei Goeen Harbour mit einer Mächtigkseit von schätzungs-
weise 200 Millionen Tininkeii Kohle. Die J ah rics erz eugu n g
der Lager ist auf 200 000 Tonnen beoechnet worden. Die Pro-
duktionskoften sind mit 6 Kronen fob. GreeiuHarbour oder« Advent
Bat! veranschlagt.

C.T.I._ Die Lage des Wclistoffgeivcrlies. Die Berichte aus
den rheinisclsen Woll- und HalbwolkWebereieii iucldeii eine
Zunahme der Beftelliingein die allerdings iii der Hauptsache
solche der HeeressVerivaltring betreffen. Was die Lage der
BaumwolhWeberei im Reiche anbetrisft. so hat sich eine
Änderung der Gefamtlagp seit der lebten Woche kaum ergeben.
Ein sehr großer Teil der bezüglichen Betriebe befafit sich mit der
Herstellung von Papiergarn-Geweben. Das Seideugeiverbe
des Rheinlandes verfügt über regelmäßige Beschäftigung. auch inanderen Be "·rken, so Tau besonders in der Kleiderftoff-Herstellung achfeiis, eschäftigt man sich niit Ver« Llnfertiguiig
von seidenen und lsalbseidenen Geweben Die Kauflust für Er zeuznisfe der Wirk- und StriclwarewBetriebe hält an, der«
Bes äftigiingsgrad in diesem Zweige bleibt»»»r»egelmcißig.Leinengewerbe hat der Unifssiå der Befchafti iuig weder
den Spinncreien noch in den ereien eine
fahren. i

�an Wirtschaftsvereini uiig deutscher Holzwollefabrikanteu e. G.
m. b. H» Sitz Berlin. ie man uns uiitteilt, wurde unter diesem
Namen am 1. Oktober d. J. in Leipzig eine Gcuossensclsaft ins Leben
gerufen, die die wirtschaftlicher: Interessen der Holzwollefabrikanten
während des Krieges f " fo . Die bedrängte Lage der Holzwolles
industrie soll band! e _ e« ithe Preise gebesserh außerdem

Jiii
»» in
anderung er-

x _ _  » »» erringen. 2sl»»f.lliilliioii·eii. darunter für . »
Firicsgsftserbefalle 81/3 Ue: innen: ferner iur Dividenden an Ver-z V«-

eiiie vollkommen gleichmäßige Beteiligung aller Holzwolledsi
fabriken an den Heereslieferuiigen durchgeführt werden. Die Ver-
sammlung, bei der annähernd 70 Holzwollefabriken vertreten waren,
nahm nach längerer ausführlicher Debatte die Griindung einer Wirt-
schaftsgenossenschaft m. b. H. einstimmig an. Als Vorftciiid»rourdeii
Dr. Wilbelmi  Eberswaldc!, als Borsiizender des Aufsichtsrats
Direktor Schmidt  Rehaii, Bayern! «»g»ewahlt.

Nciicste Handelsuailirichteiu »
* Berlin, 7 Oktober.  Eigener Fernspricchdsiensi.s

u  Konkurse Pianofortefqzkxkiiiit sctlo Richard Weder,  Elfen:bckg gzSjachscn-szl.lteubi»i»kgs.»� Weiß, und LLolltiiciretigeschaft» Q-intl
sur i Mann, �ei i. » » » .c t �b; erlinckitgs Stabeisenpriais e sind» lurzlicls
nach längerer Zeit im Aiusmsasze von 1 bis 2 .4! pro 100 Ksiilosgociinini
herauf-gesteht sloordieiu » · · · l

·�- Das Beugsrecht auf die jung-M AHICU VCZ VIEFCIUZfür Zellftof inbuftrie, Akt-Eos. in Dresden, wird am
16. unb 17. d. s i. an der Berliner Borse
werden. «.

�- Jn der Generalversammlung der M as ch i n» e »nf
und Miihlsenbaiianstalt G. Luther, Akt-Eos. in

erstmalig gehandelt

Bd r i k
Falkn-

schtveig lourde die Dividende auf 8 »�! Prozent fsfkgefehks DE?
Ll-uftragsbcf«"-««·-«: beläuft fiel!, ie mitgeteilt wurde, auf sechs
Slllillioneii .l�V.-...z« .� D i v iid e n v o i: f ch läg e: Sachsisclse Gußiftahlfabrik »So
�6%! Prozent auf die Aktien und 45. �5 Prozent 011�? Iesdsen Ge-
nußsclieiir « .

WTB Mutter-dank, 7. Oktober. �Sie Juiports und WporkDaiiisiseri
liuie von Rotterdam naiv London hat ifirct: Dienst uiiedcr
aufgenommen. »

»s- Berlin,» 7. Oktober. Börfciiversaminl»uiig. Die Börse
besprach heute in »erst-er Reihe die von» i·:-eni»»Kol-ner Pukvserkoz ern
� Ifchilos eine Kimwitialiverdsovpeluiicp die» seiner« i»oohlkdurchiea. szten
Ka- rwässi »; gsleiclzikoiniint iid »die» man in den letzten
Tier n u einer ..i!arfen Pireistre Frei in den Akt-ten �reibenEise-Ill- , ften lieniiilzt hatte. xsinssbesoiidesre paaren »da.raufhsin
Kölnxhkgitixttctv e»il»er »und Futrengstdoffd t·.t»«7.eii ntäoiiunterri so r ·-«eie m groszeirieii �-o en »aus eiii»...i  enom eiwV-rsd:eni, aber icmch dies: �ßreööitanb 611937012}: PCIPZPTC  EITHER-
unb Wdiisiiiitisosiiszwseiiges hiastte fich slisetrachstlich erbobt, Ida man auch
« DieHur dies-e Abschlußiiberraschuiigeii in Llusisitht nehmen wollte.
sent-e bekannt gewordenen Biefclslsüsse »der Ksolner Gefellsclfiafteii
oben »die Hasusseneigmiig der Spekulation ein· We gS-«D011·1·pfk«einmal weil das wesentliche der Antrag-e bereit?» ge -  " t-
weik bekannt: geworden war, umso» dann weil der se e .iisktinsisqiiaßig seh-wachen Besuch zeigte und einer g ewußteii
Führung enztibeksrtixAnfangs überwo aus tiefem Gebiete, wie
stets nach einer längst eriwicnoeteir vo zoigeneix Tatsache, �intim:
Übealifirttonfaneeigung, die idlie Ku sibcwieigung nach unten beeinflußte.
Immerhin stellen sich jetzt iim rsgleiclkzusiu 2ö. Juli 1914 �Blatt:
weiler um etwa 242 Proz. und Ssprengstoff um »247 Proz. sollst,
eine Preisihobiixiig die dem großen, der Börse fernstehcziioeii
Publikum niangels jeder öfjentlischien Ilnterriclstuiig »sehr uberk
raschciiid komiiien durfte. u.niso:»iich.r.» als die xirizßtc Steiaeriiiigziiif
die liebten Mioniate entfällt. Abgesehen Von Diesem Votz bar kleinen
Spekulation leiztlsin stark bevorziiatcii klliarkt bot der »fr-e»i»c»»B-erke.ir
Heute der Bcrickjterftattiing iwenig »bemerkeii.E:»liJ-ertes. Die Stiuixiiuiisg
lief; fiel! im ganzen alsf e ft an, insbejoiidseretrrit dies» sur einige
Biontanw Orte« unt:- vor allein »f»ur Daimslzer-Aktieii hervor,
welch letztere eine bedeutende: Piieisbesseruiiig erzielten. Recht fest
langen ferner Deutsche ixfsiciu Losewiga Rheinigietall Dynatziiäksisnmrckhiiitüe Obevsi  Eisen« «·hutbediarf, Olberskässlsens e
Industrie, Bochumeiz - onir, Wissener und Auen-ed. Sotift
wurden snoch in kleinen Beträgen gehandelt: Benz, Sgorcl!, �Eürtobp.
Hans« -Ll-ot!d, Bsersgmaniu Hannoversche Wangen, »La.urahutte  beten
Gjef �ää-ftäberiebt Ende» nachster Woche zur Ausgabe gelangen mirb!,
Var Urer Piapiser  b 1e anseslsnslischi absagen!. Thale, Deutsche
Mai« irren. Deutsche Gußstailsftkugeb  u. Gern-est, Hugo Schneider,
Bettset cbeinifcljle, Hirsch-Kupfer. Walten, Lang-end eer und

Deutsche ErdöL Akkuniuliatoren ,R. kdrister » die erhe1-ich»» auf-
befferten!, Weiliorhisn gingen Rosttwseilier nierkloch zurück» tvahreiid
OberschlesisckieEisenibcvhnbeidarf eines: neuen Kursgeiloinn ver-
zeichiiieteiik Am Reintesiimarkt trau: das Geschäft sowohl in
iheimisclxien wie freimldieii Gaittungeii sehr ruhig. Das glänzend-e
Ainleilseieugeikinis, das sdien »Sch.ähurisseii de Biarnsk �lt entsprach,
ioiirde gleich nach 1 Uhr lieiiccnnt und freie · bog: -» Privat-
idiskont 4% Proz. uinsd diari1nnitie«r. sgili ches elf:- bedanasit? Proz» Und idairuntoix �- Reiclssbaiixxiskoiit 5 Proz. Losmdard
6 �«roz.

WTB Wien, 7. Oktober.
auch heute schwach befiåchtf
stinimung unverän er.
leitenden Werten statt.

ASCII. London, 6. Oktober. III-im« Engl. Consols 333g. 501� SIlraei-in
v. 1886 -�� M« Brafilianer v 1889 -�. 4"«» Japaner von1899 « 3.4i.
3% Portugiesen -, ZU» Russeu vor; 1906 89"� »-1»I»-,··«!4,!!iuffeii»b. 1909
FOR, Baltimore and Ohio -�, oaiiadiiin Bacinc 188, 51¬ 485g,
Ration. Railwatss of Meriko -���,· Pennsylvania 621/4. Sout . «? ific
1073!., Union Vactfic 168 z, United States Steg! Corvorah · W,
illiiaconda � Senner 2 a. tio Tinto 631,H,». Clikirtered 12/6. geflieerß
Eis. Goldnelds 1%. andmiiies 33-11. Pcivatdfiskoiit 53X«. Sil er 32Min

�"133. Amsterdam, 7. Oktober. Vfcclisel auf lierliiislzilkz �auf Wien
28.75. auf Schweiz 46 TO. auf Kop ngezi 6-3.32«-«·»-. iiiilstcic o&#39; 69;60, auf
New-York 243,00. auf London U. z, au� Paris VII.

WTB. Stuttgart, 6. Oktober Börseiiberiklst Eli-ach der über-
wiegend festen Stimmung bar letzlen �lauge griff heute an der«
Fondsbörse eine entschieden schwache. Haltung Platz. ���- Bei Beginn
bildeten toieder wesentliche Ksursgetviiiiic die Regel, wobei einzelne
Pasaicre neu-e Höchstkurfe erreichten. Im Verlaufe kam aber aiii
Eiseulsicshiiaktienuiiirkte die Aufjrartsbietveisung zum Stillstand umd
von Jndustriepapicreii unterlag-sen Stcels bei uachlaffender Ge-
schäftstätigkeit größerem Llligalicsdrucc Am Nachiiiittag waren bei
fieberhaft erregte-u Bserlehsi wiederum zahlreiche Befserungeu
festzustellen. �- Die tiursssteigerunixeii gaben aber Veranlassung

Börse. »War der freie Börfenverkehr
so erhielt iiiti doch die feste Grund:

Lcbhafteisz Uinsatze faudcu nur in

zu weiteren Posisptionslöfiiiigeii, sodaß sich» »der Schluß scksiiiarls ge-
staltete Aii Aktien wurden 1420 000 Strick unigesetzt

WTB. New-York. S. Oktober.  scnmßg; 6 5
vcm . . . vom I is. »5.» vom . s .

Geld million. III« «·2is-."·· 51mm. 1.0111 "&#39;86" "so n..r.centr.g.kk. ins- 11334
G;f.l�flarl�d1�ag� 21/, » 211., [anada preist: 1701,-; US» llorlalk malten. 141% 143%�,
W�Lond�5o U. 4-,7J,50z4,71,50 Thetis-z 11.01110 64% Chr« permis-staats . 581/, 59V.
tablc statuiert. 4,76�45&#39;4,76,4ö Ehi:..ld_||w.Sl.P. 96*!�, III« Rasdmg . ._ . 111 112%
W. Paris 69 l�. 5,8-1,2 5,8335 Denmllieünpref. 10 165/3 Southcrn Paeilic 101% 1021/2
W. Berlin ao T. 701/4 10% Iris llailrnad ; 6973 7034 Soalliern llailw. 26 lässt«
Silber per inne SZZXJ 67173 llluiois tealral is? 138% Union Panne 149% 150%
ltofthsrnPacifd 664.�. 66«j9l.oi1iiI.-llasiii. 1361,; 139 �Angtandaiapp. 95% 971/3
United Slales 110%! 110 Mlsnllsinnualx, 4 4 UmLSLSLEorp. 1157/. 1171/3
llclklofriustki 106%} 107�/�|Nx::oun Faun: ZTXHI 5�,-�3| .. Lin! first l20lj4 1207/3

Aktienumsatz 1 420 000 Stück.

n!: Berlin, 7. Oktober. Produktcumarkh {im Prodsukteiigeschijfst
fehlte heute seid-e Bsetekslisiisuiiisg und von Umsätzeii iriar nichts zu
hören so das; auch die iserlautbsiixsii Preise rein nosuiiuell blieben.
Der heut bekannt geiworidiene Wor laut der neuen Verordnung über
Futter-Mittel, »die iain die Sitcllse der bieslbcziiigsliclscn bisher geltenden
faihlsisekkhen Verfüigunirfcii tritt und zieren Jnkrafttrcleii vom
fiopkltolber an gilt, hat niun aiuch die mancherlei Nitsch. und
Hislfsfu ssrstoffe der Verteilung durch die Bezkugsverieiiniigniiiig
uiiterste ». Fürden Zlkroduiktenverkeilsr der sich seit einiger Zeit
ohnehin hauptfachibicls auf die zah reichen F utte riib en,
Pferdeimöhren unid auf Rauh"utter tonzentr ert hatte,ist die neue {fgffnirg die-r Vserordsiiuiiig aum noch »von ·r«oßerer Be-
deutung. 9»l»u  die» hVerordnungaubcr zuckevhailtige zzsuttiermltteltri··st ten meiner e r ni m: !r.�Wim, ow-Ymvai. 6. Mindest« �- warens-erlebt«-

vom} Es. ö. vom . 5. _ von: _____6_.__f.|
Banmu-Ullolo n . »ein-it. �- � ists-claim 911,: w,

0kx. w, cis-Uns 18514 168 a. Dez. 8,53 soll
einst-haft. � is. Norlh. 187 189V, dmJan 8,55 8,67

ontimfL-l. 46 4 is. Sept. -� -- Illärz 8,59 8,76äIl2.W.Slm.�15�32�i-�_15,37V;Mehlßptnalrx. -� 7,2545 �i: � �-iikii ·- l �- ipiksiiiikisii � f �- Zinn -�� 13937.11Talmrimacltyf � s� s do Liverpool} -- -- Rohiiscn�nl: ���° --
Terpentin Savännah 43 -�43�i3.

WTB. Chicago. S, Oktober.
vom s. I 5. {um l S. I 5. . DIE, sit. r. sit. -,--.

lcäm Dez.  160L. SdimaliOkb. H�77%,14,75 +�.°��&#39;°"�°"�"",� 5»in-u isiy, rang· five-·. liesiizxizisgyz sei» ...3.·.».-i......-....
l�alxpUkt. 76-...� 78 Part0Ükt.&#39;28,05 :28,00 im Weiten 58 0005 81000

p Mai 7s 73v, ji Der! �- 1 �- u zumal 160001 18000
TB. Ncw-Otlcans, 6. Oktober. Baiiiiiwollo Slliitdl 16,1Ei,W .

Loko inihbl. 15,60, Good ordia. 14,60, Oktbn 16,82, Dezbn 10,51,
Januar 16,61, Marz 16,83. »

WTB London, 6.0ktober·, · Mctalle.· Kupfer prompt 1202.11 dreiFtonate 117%. Elektroltftic lsociifter Preis 143, niedrigster Preis 141,« ink prompto sxpYdrci Monate e91... Ruin promrzt 177, drei Mo«
iiate Ins-z, B ei .. 1·.·-, Best Selected 131 unb III, Strongxoheats 161.
 « " ·  .«..-.«�,i«

Zins oiuiist und geben.
Der Nachfolger Paul Ehrliche.

c: Zum Nachfolger Paul Ehrilichs in der Leitung des Kg l.
Instituts fiir exverimeiitelle heravie und des
G eor g-S bei! er-.IZ aufe s in Frankfurt a. M» ist -�- nach-
deui Geheimrsat v. Wrisseiuiaiin auf die Berufung verzichtet hat -��
doiti ,.B. TO« zufolge Pkofssfor Dr. dko l l e berufen worden, de·r der-
zseitige Djirektor des Instituts» für Hisgieneiind Bakterioloaie aii der
llniverfitar in Berti. Prof. Kolle ist ein Sclizuler bloßer�: Kochs
und hat sich durch wulstige Forschungen und listerarifclse Arbeiten
auf dem Gsbietx der. Baktseriologie und Cheinotherapie bekannt
gemacht. 1900 erfcliieii fein «L.elsrbucl1 der experimentellen Bak-
teriologie«, und geniseiiisain mit Wassermann gibt e·r das Hsandbrich
der pathogenen Ljlikrooriiaiiisineii heraus.

Der bayerische Löwe aiii Köiiigsfee
n. Jn der baverxisilseii Presse gab es in letzter: Zeit. lebhafte

Ariseisnaiisdesrselzurigeii uber einen von norddeiitfcher �geile be-
trisebeneii Plan, am K. ö n i g s s e e voin Kritiiftlerhand ein K r i»c . »«-w a hrz eiclsein vonltz Meter« Höhe in Gestalt eines bayeriszsii
Löwen arishaueii zu lassen. Noriddeutsche cTreunde der bayieri cheii
Berge waren auf diese Idee gekommen, h- iteii das Geld siiazii
gefamuielt und die künstlerische Aufgabe dem Professor Fritz
Be h n übertragen. Dieser m al te zunächst einen 16 Meter hohen
Löwen, und um sich· zu vergcwisserin ob der Plan vom Könige unb
der ba eriseheii Regierung genehmigt werden Tour-de, bat er das
baherif ·e Kultusmiiiisterium durch eine Kunftkommiffion eine
örtliche Besichtsigung vornehmen zu lassen. Hierzu briacklie er das
Bild an der Stelle der· Iselswand an, wo das Krieaswahrzeichen
eingeuieisselt werden sollte. Die Bejichri Hex. an der auch» der? König teilncrlsnu zeitigte bei der Kunxt ion geteilte Anficht«en.

.Q-«I n-

il

«jegli e.

 Ein endgiiiltiges Ergebnis liegt noch .-  .-r, da noch nicht alle
Mitglieder der Kommifäoii ihr» litt-til schriftlich niedergelegt
haben. und nach Vosrlisegeii fäiutlichier llsiiieile iedenfalls auch erst
dem Könige ein Scljsliissvortrsag gehalten werden »wir-d. Jsnzlvischeii
aber ist» iii Bayern selbst eine lebhafte Opposition gegen den
Dcnkinalsplain rege cieirorden. und der Voiiistaud des »Bundes
Ellaturfchutz in Bauern« hat  den «·Münch. N. N.« einen sehr aus-
führlich begründeten Widerspruch veröffentlicht.  Ein nennt den
Plan einen «Anfclsliig aus den KönigssseeC durch den die ursprüng-
lichkesit der« gewaltigen Fclsuniiialimung des Sees· entstellt
nierden Winde. Der· Plan sei gewiß gut gemeint, man woslle damit
einer Dankes-schuld genügen und esptlvsas für die Stätte treu, wo man
reine, heilii e Statut getroffen und neu-e Kraft geschöpft habe. Aber
wer die hosc Natur· nur als U rlaubsgeiiuß kenne, bei: iahne
nicht, wie c: den Bewohnern der Berge ans Herz greife, wenn· er

den einigen Frieden der Natur ve«rküsnistle. Ein  am Königs-
fee würde. auch immer mit dieui Luzerner Löwen verglichen
werden. Dessen Sclsiivfer aber, Thosrtvaldfem hab sich mit seinem
Löwen in einen bescheidenen Winkel am Viserwaxystätstersee Izu-relict-
gegangen unb nicht die Grossariigkeit einer unberührten Riesennatiir
in den Dienst seiner Sdköpsiiiiis zu stellen bea ucht. Der Lu-
zerner Löiiic störse nicht die·Na-tu«r, er rufe ni den Bl-ick des
Wanderers er niüsse iiiifgesiicltt werden voii de , der die hohe
likuiist eines Thorwaldsen und das warme Naturempfinden d«
Errichter bewundern und genießen w o l l e. Die ,,Kö»tii«gsfeefpeiisder«
aber inöchten n jene Löwen der Berge denken, die m; Gott, Kdsiiig
und Batierlain kämpfen. und sterben, und deren Hinterbliebenen
ein D en k m al b e r Z? iirsorg e erwichten Die �binnen;
Aiigsb Abdztg.« erklärt nunmehr, dafi der große Kaxinpf gegen den

i und die ganze .sliisregung unnötig gewesen sei. Bei der«
. elssrzahl der Biitglieder der« Kunstkonimisfion habe es wohl
schon während der Bcsichtigiing des Löwenbildes an der Felswand
feftgeftanben, daß die Tliatiirgigantik an dieser Stelle keiner bild-
haucsrischen Verschönerung l«- -d«-i·irfe. Das Blatt glaubt ietzt schon
sagen zu können, daß das Ergebnis der Urteil-e der Konimiifion ein
negatives sein werde, schon weil die Gruudf-r«age, die Be-
dürfnisfriige verneint werden würde. Damit falle uiaturgemass
auch der Plan üls e rh trittst. � Auch von den norddseutschen
Staturfrieiiiiben, die den Königssee »nur als Urlsaubsgeiiiifs tennen,
dürften wohl di: alleitnieisten einen solchen Llusgirng der Sache
mit Befriedigung aufnehmen. &#39;

Eine englische Erfindung.
n. illntier lter tiberfclfrift: ,,Eine sensaitionelbe �Bern

b ess s er um. g rdie r X - S t r ab l e n. Güte englische Erfindung«
bringt sdas �leite Wienier Feindin-l« folgendes Telegcrniini aus
Born, 4. Okwbesix »

»Aus London w:irid igiemselsdsek Starb einer Mitteilung die:
,,Tiines«» wiuirde im » bezug aiuf dre Photographie innerer nienselp
lieber Kdrperiieile eine fenfptionlle Erfindung gemacht,
durch die Eli-Strahlen weit risberiholt » siein » sollen. Das »Britisih
Mesdsiciail ,J«ouririiail« schreibt hierzu, die bei der Antoenduing zdes
meinen Kerls-ums erzeugten P hotographisen hatten außer-

--

ojrsdenslibi , lar e Bilder �ergeben. Das Verfahren fei »» so
ci»iif»cicls, »das; inan 1011021112111� -1»ilicrsr.afclst»i-.«ct. Dei« Patient uiusse
nicht mehr, wes; bei der Sliiiiitgenuiitersuchung in eine Driuksel-
kammser gebracht werden, sonder-it er werde blos; auf einen Tisch
gelegt, an dessen einer Seite ein vertikaker Lichtfchiriii aus Bin!
angebracht sei. Jireiner gciwissen Entfernung befindet sich ein
zweiter» ähnliche-o Lichtfchiriir Bei dem Verfahren handle es sich
angeblich uui die. Llliisiiulziinci de: dein menfchlsichen Körper eigenen
Stra lungsciiergie Fürden Patienten fei das Berfaihren ohne

» uuaingenelsnie Nebenwirkunxn Bisher« konnten Bilder« vom
Gehirn, der Lebe: iiiiidspder Stiere hergestellt werden, was mit den
X-«Strs-.i-lslen nicht möglich komd«

Jn �fenfcitionellen Erfindungen« sind ja die Eualäuder be-
sonders jetzt gross. Selbst die» hier gemeldete sieht, obgleich dein
neutralen Gebiet; der. Wifseiifchaft angiehörig recht zweifelhaft aus.

uiuichst iist es ein Unsinn, wenn von der Notwendigkeit de:
«·-:ulelkainnier bei Röiilgeiiuiiterfuchungeii gesprochen wird. Bei
uns weiß wohl jeder, das; man für die Arbeit mit dem Röntgem
apparate keine Dunkeltaninioxs braucht. Was ferner die Aus-
siiutzung der Strahleuciiergsie des niciistlslicben Körpers anlangt, di»
hier mit im Spiele fei-n soll, so ist diese Straihlungseneirgie eine
höchst vroblematisclse Same, um deren zuverlässige Ergründiinsf
man sieh immer noch erst benciiht Im übrigen wird an einer Ver-
besserung her X.-Sti«·crl!leii zum Zloecte der Erzieluiig scharfer Bilder
auch in Deutschland unablässig gearbeitet, und i-n den letzten Jahren
hat man bei uns erhebliche Frirtschiritte darin aeniacbt. Die aus
England gcnielidete Erfindung aber scheint lediglich ein Bluff zu
fein. der krsitikloØ Köpfe· besonders »in den neutralen Ländern
glauben Ursachen» soll. die englische Wissenschaft habe. im: einem wich-
tiaext Punkte di« Mutfcheu überholt.
  «-««--s «� -

Sport.
sFraiizsur Oktoberpreisj Die Hauf: unimer des Eröffnungs-

ta s in zzsxairfurt a. bildete der mit� 0000 Markausgestattete
O ioberpreis sur Zweiscthriga der· von der FestinmTochter Lady
Festa gewonnen wurde, nachdeni sie vom Start weg geführt hatte:
obw l der Stall Weinberg mit zwei Pferden deni noch ungevrüfteti
Lapi us und Sllietope vertreten war, konnten die Fraiikfurter
Farben n»icl·t zur Geltuu kommen. 1. Lady Festa  Jenl·3sch!2. Jubelruf fBleiilsers 3. Do mann lArclsibaldl Tot: 74:10. Blau:
23.16:10. Ferne: liefen Lapillus, Emdenund Metope
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besorgen wir selbst!
gsscheine

Z» · »» «

Messe« u
.  Sadowastr. 24  an der Ncudorfsir.!  ««

s« Fcrnsprechcr 134l u. 1487

« i B ispczm w ezugsqucl c
o s! « J«

aller« elektrischen »Amkcscl i -

Simksimm und Schwnchsimm
 »..»»..

Motor-Reparaturen

�auerhrand-ägaräisn
räume, Baracken etc. in großer Auswahl am Lager.

ohne Kriegszuschiag. .
Aussteliungsräume: Höfchenstmaßa 27.

IPrEtz Kegel, G. m. b. H»
lliif" lnenstraße 36/40.

ierephon 1396 u. ZEISS.

in jeder Größe und Ausstattung für Wohnräume, Lager- s.

Besonders empfehlen wir 3-4 Waggons Dauer·
brandöfen  noch Friedensware! zu billigem Preise .;,I·

Ermessens« größtes jiaus der Brauche.
«»  Its·&#39; « THE«««-"! h�
"·«-H-.

Mctallbettftetlen »für Kinder: und Erwachsene, Matt-als, Reiitiiien,
Schonerdeckety Kindern-agen- Klavvtva en« Ktnderstilhlm �iubrftüblc,

Bcttiebcrn, Tonnen, crttgc Betten. 5!
Gtljsate Auswahl. Billigste Preise.

E. Becker, �renluu I,
Kupfers chmtedeftn 4, part. bis 4. Stock.

« · I
.&#39; «« DERin « -..v- .. «« n · w.r « ·w.
«·-·«.-. »:.

Max
L

r
. I. « · .�. - - . . -.· f  «« L« . «« h�s�. i· · «« au.� 5- . r · «I « l. « 5&#39; s

�Ä 
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THE· IN« iiiiii l
Ledker«wesckel1 von Mk.  an

Leder-Röcke 52.� anvon -

Überzieher »»
in selten guten Qualitäten von ·  an

 von m
sehr warmen mollig. Stoffen von · 54. an

doppen g mmit Lama- oder Peizfutter von - 35. . an

Pelze
moderne, kurze oder lange von - 150.00 an

Regenmäntel von . 269° an
Masse-teilt in �m Schauianstem

Sohaeier
Ohiauerstraße 5.

Bisher beantragte Versicherungen i500 Millionen Mark.
Dividendenzahiungen an die Versicherten in den drei

Kriegsjahren 1914/16: 23 Millionen Mark.

Mitversicherung der Kriegsgefahr.
Auskunft erteilen die Vertreter in Breslau:

Oberinspektor �Ich. Schunck, Vorwerkstr. 58/60. s;»-;
Generalagent Max Hollaender, Neudorfstr. 68, I. ««

Goneralagent Felix von Frankanber, s
Büro: Neue Schweidnitzer-Stra�e G. [3

Karisruher
Lehrnsversieheruu

auf Gegenseitigkeit.
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in allen Farben, s

Preudentha

Zopfsrlzleifen «
aus Ia. reinfeidenem Taffetbanw zirka 21/.»

T

4% 5% 7% cm breit
Meter 19 30 38 53 IF» .

la� Steinberg nackig. Schtopzftixå
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streng solide Preise.
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Besichtigung erbeten.

Mllks

Bres � G ienst Sonnenpiatz!.
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Kamen Kak
Bresluner Gaskoks

bggten obarschle�i�Chßn nüttßnkflks
beste oberschlesieche Steinkohle
beste �berscmesische Steillkohlell-B�kettg
bes�, grmmkohlenn-Salon-Briketts

n allen Sekten liefert an Brcslüuet Oelbltvtzrbrau er sofort· u Tages-
preksen m ganzen OrtgssWüggvlls WIO auch ubrcnwct c.  9

kosten» iioiiieri- u. Koiis-Iiandeisnaselisciiait m. b. II.
Sterne Schwcidnitzer Straße 6  Hanlal1aus!

Yaaervlah: Otcncr Str. 25. am Oftbabnbolx Fernfp1389c30 11 8961
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Geritljtgiietliandliingew

at. JGeschäftsreiseiider im Pricstergeivaiidr.s Jiii April 1915
tauchte in Breslau der Buchhandlungsreisende Maul Schrainni
auf und besuchte, angeblich im Aufträge des « farrerö, htefige
katholische Faniiliem Er »kam als An estellter der bekannten
Buchhandlung Schwarz in Berlin un bot ein Buch: ,,Wege
u Gott» zuni Kauf an. Der Preis betrug 13 Mark. worauf
Mark als Aiizalfliiiig eleistet werden muß en. Der Reftbetrag

wurde bei der Ziistellung es Buches erhoben; auf Wunsch wurden
auch Raten ahlungen gestattet. Da der Reifende wie ein Priestergekleidet austrat, machte er gute Geschäfte, besonders da er angab,
daß der etwa erzielte Überschuß zii siiizchbaiiztveiteii verwendet
wird, und daß fur die Kunden, die auf Listen verzeichuet wurden,
Messen gelesen werden. Jn Liegnitz wurde Schramm im
Oktober 1915 wegen zahlreicher derartiger Betrugsfälle zii einem
Jahr Gefängnis verurteilt; am 7. sOkto er hatte er [ich wegen der
in Breslau verubten sechs vollendeten und zwei versuchten gleich-
artigen Straftaten vor dem Schöffengericlft zu verantworten.
Aiehrere Abnehmer, die» wegen der Llliindertvertigkeit des er-
haltenen Werkes die Wciterzalslung der Raten verweigert hatten,
beantworteten die daraufhin erhaltenen vedrohliclieii Llliahiiiingen
eiiies Berliner Rechtsanwalts mit einer Anzeige bei der Staats-
anwaltschafh »Der Angeklagte machte in der Verhandlung geltend,
daß er sich keiner Schuld bewußt sei, da ihm sowohl die Kleidung,
wie auch die Art der Bearbeitung der Fiundfclsaft genau vor-
geschrieben war. »Das Gericht veri»irteilte ihn wegen Betruges
zusä lich zu der in zssiegnitz gegen ihn erkannten Strafe, zu noch
fün Wochen Gefängnis.

 J.-L1
.-Bl.!» Berlin, 6. Oktober. Oberlaiidesgerichta · Ober»
la»ndesgerichtsprafident, WirkL Geh Oberiuftizrat Raiden in-Dxisseldorf ist» beim Ubertritt in den Rugeftand zum Pfeil. seh. Rat
niit dem· Prädikat Exzellenz ernannt, s em Senatsprafidentem Geh.
Ober;ustizrat» Stiche in Coln ist die nachgesuchte Dienfteiilafs.» iiiit
Penion erteilt. s� Landgerichte u. Aiiitsgeriihte Dein»Llmtsgeri-ck!ts-
rat lecke r in Pofen ist die iiachgef. »Dienfteiitlaff. erteilt. �- Rechts-
aiiwälte u. Notare. Dein Notar, «uftizrat Rausii i »in Berlin» ist
die nachgefuchte Entlaff aus dein Aiiite erteilt u. der Ohne; als Vieh,
Justizrat verlie» en. Rechtsanwalt u. Notar, Justisizat spzsroratlfist Halberstadt it»»n»estorbcz»i,» Deiii Nzotar Diiiiiou in in Waisen-berggst der Amtssi in »Julich angewiesen. Jzi der Liste der Rechts-anwal e sind gelofcht: die Rechtsanwalte Juftizrat Reiche bei deni
Landgeuin Glogaiu �Dr. Fest» bei dem Lanhger. in Frankxurt
a. M., Dr: Moll bei deni Lmtsgeu u. dein Landgen Wiesba en,
Dumoulin in· Wassenberg bei· deiii Aiiitsgeiz Heinsbercx Mit der
Loschuiig d. Ju tizrats Reiche in der Rechtsanwaltslifte ist»ziigleich
sein Aiiit als f otar erloschen. �Sri die Liste der tliechtsciiiwalte sind
eingetragen: die Rechtsanwalte Dr. Fefter voin ßanbger. in Frank-
furt a. M» bei dein Oberlaudesgen das.,»» Wessztplicil aiis �töaun.

» _ _bem Amtsgeu Reinbeh der»friih. Gerichtsasfessor Kirsihbei dein Aintsgen Kattowitx ���  Bert -tsassess&#39;oren. �u Gerichts«
assefforen sind ernannt: die Refereiidare »» r. Liebes   iaminerger.!,
E»roine  Celle! Herrnianixs  »Eolii!, » Hugo »Wohlfarth-lzzsrankfurt a. M. . Aus dein Juftizdien te sind geschieden: die» Ge-
richtssafsesforeix Lbalter Bischofs» u. 9 alter Fi eher inf. ihrer
Übernahme in die Vernialt d. direkten Steuern, ·.i;!es.isc, Hans
Oppeitiiiaiiszx u. Erich Spangenberg; ljlfz �ihrer llbernalsiiie
iii die Staatseifenbahnverw»alt., Dr.� Kißler ins. feiner  Ernenit. zum
Seehandluiigsassessor u. stand. Hilfsarbeiter d. Generaldirektioii der
Konigl,» See»handlui»ii;,»7Dr.« alter Krosing inf. seiner Erneiin.
»zum ubeuzakjt Miitar-Jntendanturafessor. Dem Gerichtsassefsorb}; elslieinhoäd Nußbaum ist die na tief. Eiitlass. aus dem Justiz·

ien er ei-.

Kleine Kunftnachrichtew
» �Sitte? Muse» Biihnienswerk von Geer-g Kaiser »Von

M o Fgienis bis Mittsersiiiaschtss das ssioseben alle Buch« bei
S. kziischiesiz Verlag, Beiiliix evschiseneizi »Ist, ist zur Auffithruuig vom
Desutsclfen Theater »in Berlin, vom Duffelldorifier Schiausspielhaiis und
vom Neuen Theater in Frankfurt a. M. iaiiigfeiioini-iii-.cir. .

�Scharfes.
It - Breslau, 7. Oktober.

Mehr Rücksicht aiis die Kriege-verletzten.
di: Dein Ortsausschiiß der Kriegsverletztenfiirsorge find

iii letzter Zeit wieder lfäiisiger Klagen von Kriegsverletzten
vorgetragen worden über mangelnde Rücksicht des
Publikums im Strafgenberfehr. Der Ausschuß richtet
deshalb an alle Mitbürgeriiiiien und Mitbürger die herz-
liche Bitte, bei belebteiii Straßcnverkclsr insbesondere beiii-
verletzten Kriegern größtes Entgegenkonimeii zii zeigen.
Lliicls erscheint es als eine felbftVerftäiidliclJe Regung deii
Verletzten gegenüber, daß iii der Straßenbahn ihnen
auch von Danien bei llberfülliiiig eiii Platz eingeräumt wird.

Zweite bulgarische Augsiellung
di: Nach» der bulgarifcheii Kunstausstelluiig die voui

15. Juli bis 20. August in Breslau ftattfand, wird
Breslam wie verlautet, nun noch eiiie Ausstelluiig hul-
garifcher Kriegsbilder zu sehen- bekommen. Es handelt
sich» dabei nach einer Meldung des Llintsblatts der Allge-
iiieinen Deutfihen Kunftgenofsenscksaft um die Sammlung
bulgarifaher Firiegsbilden die sich» auf der am 24. Sep-
tember geschlossenen großen Berliner Kunstausstelluiig be-
fiiiideii hat.

Der Neiibau der Diakonisseiianstali ,,Beihanien«.
Si? Sri aller Stille ist iii·i Kriege ein großes Werk des Friedens

und der aufopfernden Nächstenliebe entstanden. Die Diakonifseiii
auftalt ,,Betl·fanieii« Klosterstraße 112��-122 hat auf ihreni um·
siugreiclsen Gartengeläiide und auf den durch« Lliikaiif erworbenen
Nachbargrundstiickeii einen ftattlichen Neiibaii zii einer
Heilaiistalt aufführen lassen. Ein lange gehegter Wunsch
des DiakoiiiffeipMutterhaufes ist dadurch verwirklicht worden,
zu Nutz und Frommen der leidenden Menschheit nicht nur in
iinsercr Stadt, sondern bis weit über die Gireiizcii iinserer
schlesjsclseii zzeiiiiatsproviiiz hinaus, und damit ist auch der erste
und größte Teil des umfangreichen Banprogrciiiiiiics zuni Lib-
sihliiß gekommen. Durch Nenbaii ntth Uinbaii vorhaudener
Räuiiics soll dann iioch ein M utterhaiis geschaffen werden,-
das neben den zur Ausbildung für den Diakoiiiffeiiberiif iii her
Anstalt weileiiden Mädchen, sdeii Schwestern eiii dauerndes Heini
bieten soll.

Nachdem am Geburt-singe der Kasse-Ali, der hohen Schirm-
Herrin Bet«hsaiiiciiss, ins. Herbst des Jahres 1913 der Griundsteilii
gelegt worden war, wiirsde bei: Vgl! iii seinem ganzen llnifange iii
AUgkkff genommen. Das Hereinbriechen kricgerischer Zeiten hat
den Bau anfangs wohl störend beeinflußt, doch vermochten sie nicht,
setz« Fiottschreiteii zu verhindern oder ihn gar zum Stillstand zu
bringen. Nun isst das Werk vollendet und hat erst kürzlich durch
W! Vlwwefötlbeit deir siaiscrin seine besondere Weihe erhalten. mit
den gcfälligen Formen bes fchlsefisclseii Basrock zeigt sich dass Gebäude
dem Beschauer. Es gliedert sich gut in die Umgebung ein, das
Gcsaiiitstiiaßenbild zugleich architektonisch hebend und belebeiidEiii
breiter Vorgarten mit abschließende-r Biauer trennt das Gebäude

« von der Ssdraße und hält Staub und den Bärin des vorüber-
flutenden Verkehrs nach Möglichkeit fern, er gestattet: aber auch,

Ast« - ---·-.---� .--4- «. -.--«.-.·- .

Bau der Heilanstalt war ini allgemeinen der Eharlotienburger im!
iiiaßgebeiid Zwei rarallelc Seitenfliigel werden durch einen die
Httillptfront bildeiideii Querbau verbinden, der noch durch einen
Mittelbaii geteilt wird. Die Architektur« ist iii einfachen, würdigen
Formen gehalten, sie zeigt eine vernünftige  ßli-eiherttng und wirkt
ruhig und verneint!, ohne eine gewisse Heiterkeit, die deni Aiige
wohltut, vermissen zu lasseii. Dei« Sipritzputz des Mauerwerkes ist
von lichigelber Farbe, Portale und Fenster« haben Vorsatz-Beton-
eiitfaffung. Das Dach ist mit roten Biiberschwänzen eingehectt.

Betreten wir« durch den Haupteingang im Piittelbcisii das
Gebäude, so empfängt iins ein h allensartiger Raum, dessen
Stirntvasiid ein großes Geiuälde von der kusnstgecübten Hand
des Boeslaiter Malers�; Karl Senner zisert Eine Ruhebank
ladet zuni Verweilen ein. Das Geiiiälide läßt in einer Gruppe von
Kranken, um dise siih sfrankenschivesterii bemühen, den Heilaiiid als
Hauptvevson hervortreten. Der gegeiiwiiirtigen Zeit eiitfprechLnd
»und um die ausovsernide Tätigkeit ider Diakoniffeii iii diesem
großen Kriege anzudeuten imd für fernere Zeiten zu vereinigen, hast
der Künstler« auch einige Feldgiiaue haugeftellt, die unter der Obhut
der Schtvelsteirn zum himmlischen Arzt kommen. Das Gemällde
bildet einen Ilseisvosrrageiiden Schmuck des Raumes Die touchtige,
dunkelbsiiaiin lasiserte Ilmrashniiing läßt es noch eindrucksvoller
erscheinen und bildet fi�i.r die lichten Töiiiie der Wände einen passen-
den Gegensatz. Zu bei-den Seiten der Halle schließen sich die
Korridore an, mit den Zugäiigeii zu hen Kraiikenfsälein den
einzelnen Prjvatkraiikeiiziuiiiiern. deii Zimnierii für den Arzt und
für die IStatiir-nsfchtv-clst1er, foiwie se einer Steelxüche unb den Klofett-
anlageii. Diese Einteilung ist in den drei iiberseinairisder liegenden
Stockwerkeii beibehalten. Jn der Heilsanstalt sind unterge-
bracht, unb zwar iii sich aligefchlofseii »und räumlich voneinander ge-
trennt, eine ihiriirgisihe ä�lbteiliinci,. eine glsnäslologischsa eine innere
Abteilung, seine Llbtcsiliing für Hals« Nassen- unb Qhreiikiianke und
eine Tit-berkiiloseiia"bteiliiiig. Sie ist bestimmt für 145 Betten nebst
Räumen für« die Polikliiiik Außerdem enthält sie Wohnräiinic siür
25 St«a·tioiisfchw«estern. für 14��16 Schwestern des Kirankenpflegæ
kurfiis iiiid fur das Dieniftperfonab

Der Mitielbaii enthält alle die kliäiiinse und Betriebseinrichtun-
g&#39;eii, welche von alleii Punkten des Firsankenhauses leicht einieiilfliar
sein müssen, wie Küche, eOsJerationssäle und die Einrichtsiiiiigeii für
die plshsitalifclseii Belsandliingein Neben einein kurzen, graidlinigeii
skorrsiidorslifteni tteiinittelit Perfonem imd Bettaufzjige den Verkehr«
in: bequem-fiel· Weise. An der der Straße abgekehrteii Seite tragen
die drei Stockwarke Bcislkone und Loggileiu von denen iiiaii einen
entzückendeii Blick auf das schöne Laiidsclsaftsbilid von Morgenau nnd
bis hinüber nach Schcitnig genießt. Aber ganz tounidseisvoll wiird
dieser Blick, wenn man hen auf dein Iliittelbcisii eingerichteten
Diaclfsgiarteii bis-tritt und voii «hier fein Auge bis in die weit-e � ferne
schweifen lassen kann. Jin iiöiidlichksii Teile des Ostfliigels befindet
sich das Lse hrziiiiiiieis für den Kiiciiiskeiisiflegeuiiterricht und
das Eß zini iii er fiiv die Schwestern. Aiii Eßzimmser befindet fiel!
noch ein mit bunten Glasfenstern geschmückt-er kaipellenartiger
Aiisbaiy der zuo Aufnahme ein-es Altairs dient. Sh: unb Lehr-
zimnier sind durch breite Schiebetüren initeinander verbunden und
können zu seinem Riaiunie vereinigt weit-dein um sit-o Gottesidiensste
«Ansdal«tsfestc, Unierhaltiingsabeiide und dergl. verwendet zii werden.
Besondere Erwähnung verdienen noch die S chiw est er n ziim m er.
Man hat init dein althergebrachten eintsönigeii und kalten Kasfseriiem
ftil gebrochen und Wohiiräumse geschaffen, dise iii ihrer Einfiachheit
und Schlichtheit doch ungemein aiiheimelwb iimid trsaiulich sind, sodaß
man sich in ihnen recht wohl fühlen� kann. Bei Aiisigelstialtiing der
Jnneiisräiime isst iiian von spraktifclphhgieiisischeii Gefichtspunkten
ausgegangen. Alle Krankeiiräuma Wohnzimmeo iiiid die Apotheke
haben zurzeit einen Sockel sin Minseralfarbensaiisstrich erhalten, der
in den Operationsfälen, in den �iehen und überhaupt in allen
Räumen, in deneii Wasser verbraucht wird, durch Fliesen ersetzt
ist. Die Wände der Korrirdore Treppenhäiif er usw. sind mit Gips
gefpachtielt und ebenfalls mit Mineiialfarbe gestrichen, oder mit
Stalfitwandbelaa versehen. Alle iibisicsseii Wandfläihen sind mit
Kaseinfarbe gestrichen und getönt und einfach verziseiit Ziir
leichtseren Durehfühiusiisg der Reinhaltuiici sind alle Kanten eilige-
riindet und alle Ecken init Lliisrundiiiiigeii iie.i·�sclicsii iiioid·eii.

Durch seinen Bcrlsinsdiingsgaiicsh unter dein sieh seine Durihfcislsrt
befindet, steht das siranleiilsaiis mit deni Pfö rtn crh aus und
der Kapelle der« Leichenhalle iii Ve.riliiiii.diiiicf. Hiier befindet sich
auch eiii Sezieriiaiiiii unb die Desiinfektionsairstcvlt Wenn auch
diese Lliibauteii iii einfacheren FOVIULU gehalten sind, so find sie
doch zweckeiitspreclsend angelegt iiiid iiiit reicher Luft- und Blätt-
zufuhr versehen. Abgesondert von den Baulichkeiteii und unter
Jnnehaltung des rorssclsriftsiiiäßisgeii Abstande-s isteht ein Jsf o l-i ei«-
haue�: fsür Jsnfektioiiskriinke Es ilft für 18 Betten ein-
iierichtet und enthält neben »den Kiiankeiizisinmeiiii usnid deiii Bitumen
für Idise Stsatiimsfchiiiesfter einen Desilnifektionsraoi-iii, ein Ope«rat:i«oiis-
zininser mit Jnsiiiiiiientciriiiiii nnd eine Eise-etliche.

Der Eiistwiirf susnsd »die Leitung des gesaiiiteii Bau-es lag -in den
Händen dies hiesigen Landesdsliiichiteikteii Ich. Gruneitvald der
die an sich schwierige Aiifciialie gsläiizeiid und srseftlos gelöst hat.
Schwierig, weil es sich hier nicht nur um ein Cicbäiide handelt, das
einein iiseuzeitliclseii site.iikeiislfaiiisbetisicb dienen soll, sondern weil
auch die besonderen Aiisorderiiiigeii eines Diakoiiisfens-Piiitter-
hauses iiiiiid dic- sBcdingiiiiigseii fiisr eine Krankenpflegefchule zu
lieriickfichticieii waren. Die Räusiiie imd die einzelnen Bestliielis-
eiiiirichtungen sind zweclniiißig angelegt imsd cüberficl!-tlicl! verteilt.
Besondere Aiifnieiikfaciiikcit ist deni lliiiftaiide gewidmet, daß diie
Speisen den einzelnen Stationen auf schiielbsteiii Wege, angeführt
wserdeii können. Die einzelnen Stationen sind getrennt verheilt
und bilden unter sich alrgefäslossenie selbständige Arbelistsgebisete
unter einer vor-stehenden Schwester. Dein Llrbe:its- iiiid Lebens-
beidürfiiis der Schwessternfehaft einer« Diakoiiifsleiisaiilftialt wird Thier-
durch voll entsprochen. Dann wirb aber auch hiesitdusrclf der
Krankeiilsiiiislieiuieb übersichtlicls und für die Kranken angenicikssiii
getitiacht. Alicr auch die zur Ausbildung koiiiuieiisde Pflege-tin toisitd
die Vielfeitigkeit dicfesBetrieibes schnell iiberfeheii iiiid sich iii den
einzelnen Arlieitsgebieteiiz leiirht zuriechtsfiiideii und einarbeiten. Dise
neue Heilanstialt {am foiniit iii jeder H:iiii.sicljit, soilvsiihl wias die
Aiilage ishr-er inneren Eiiiiricszhdiiiigeii tote die äußere. For-in betrifft,
als ein iiiiistierigiiltiges Weil: bezeichnet: tverd-eii. S.

I
l 
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Der Verkehr bei der Siadibekleiduiigsskella
i} Jiii S epte inls er, deni zweiten Monat des Bestehen-s de-r

Stcidtbckleiduiigsstella hat sich die Jsnanfvruchnakniie der Geschäfts-
stelle gegen den Vorinonat fast verdoppelt. Be a ii tragt wurde-n
im September litt! 40 il B e z u. g s s ch e i n e gegen 32 976 im Aiigiifi.
Die Zahlder iiusgefertigtensbcziigsfcheinse betrug 55 085. Hiervonsisnd
61045 durch die Geschäfte tin-d 3099 durch die BrotmiarkewAusgabes
ftsellen vermittelt und 941 in Todes- und Kriankkieitssällxcn ausge-
stellt worden. Jn 5319 Fällen mußtcii die Aiiträge abgelehnt
oder beanstandet oder »die beantragten Biengen herabgesetzt
ttierben.

Besonders stark hat der Verkehr iii der zweiten Hälfte des
LZepteiiibor eiii"gefeht, wo wcriiiäglsicls 3000-3800 Scheine ein ingen.
Der Tsagcsdiirrlifclfnitt belief sich auf rund 2600, die höchste ges-
stahl auf 3805 Scheine. Trob dergsiioßen Arbeitslast sind die-sein-

. --.--.-------- �-H;-k».sp·

den Bau in seiner Gesamtheit leichtem zu i"i·berschaiieii. Für» den]

Brcsliiiis Setting, 8. Oktober 191.
gegangenen Scheine in her Regel täglich erledigt iworheti, so daß
fle am iiachfteii Tage wieder» abgeholt wenden konnten. Auch di-e
Verlegun g» de»r Geschäftsstelle nach dcii ii·eiieii Dienst-
rannten Urfulineistrcrste 27/25, I. Ei» hat keine Stockuiig im
Geschäftsbetriebe hervor-gerufen. Die Bewältigung der beträcht-
licheii Llrbeit war nur lwidurch iiiöglich, daß täglich unter Einsetzuiici
aller Krafte bis iii die fpäteiiAliendk iind Nachtstuiisdeii gearbeitet
wurde. Obwohl durch zahlreiche Veröffentlichungen immer wieder
iiufklareiid gewirkt wird, tritt, wise uns die Stsciidstbeklieiduiigsftelle
ii»iiiteilt, in den streifen der Gescbäftsleue iiiid Verbitaucher �noch
eine große Unkeuiinis der Bestimmungen zutage. Die Geschäfts-
stelle »l»sat» daher iin Sesptciiilier teleplsoiiisclf und iiiüiildlicb 4227, also
werktaglirls im Durchschnitt rund 170 A iiskünfte erteilen
iii»iifsen, zu denen iioch die bclsisäclitliclie Zahl der schriftlichen Aus-
kunfte koninit. Die»glatte Llbwickeliing der Ctescbäste wird be-
fouiders dadurch erschwert. das: die Vordrucke immer noch niaugel-
haft nnd falsch ausgefüllt werden. Solche Anträge miiifscn
iinbedingt bcanstaiidct und zur· �Berichtigung zurückgegeben werden,
iiiii eine fachgeiiiäßce Fjiilzriiiiis der vorgefchriebeiicii Perfonallisteii
zu erindglichein Vor allein wird den Geschäften nochmals dringxiid
zur Pflicht g-eiiicicl·st, sich -d e n N amsen v on ied e iii A iitrag -
stelle-u, selbst die eiiifcichsten Namen, biicbsstabiereii
z u lass -eii und nie den Nanieii nur nach den Klanglaiiteii iiie-der-
zuschreiben. »Bei genaue: Beachtung aller Vorschriften lvürdeii
viele unnötige Nichtarbeit und Verzögeiiincfeii verniiscdeii werden.

Aug den Stadioerordneienvorlageih
[Stiftung für Kriegsverlelzte Koininerzieiirat Adolf Sternberg

hat her Stahtgeinetnhe aus Anla der Vollendung seines 70. Lebens-jagte?» 20 000 Mk. zur Gründung einer Stiftung iiberwiefen, aus der
jä rlich iii der zweiten Augnftliczlfte an Kriegsbefchädigte der Stadt-
gemeinde Breslaii ohne Unterschied der Koiifefsioii die Zinsen zu ver-
teilen sind; uiid zwar sollen nicht iiiehrals 200 END. für eine Person
verteilt werden. Wenniii Zukunft Kriegsveikletite nicht iiiehr vorhanden
feiii sollten, soll die Stiftung anderen wohltätigen Zwecken ohne Unter-
schied der Koiifefsion dienen. »

fParzellciiaiistiiuseis iii Oswini Jiider Gemarkuiig Oswitz reicht
ein 11,41 o« großes Stück Land, »das dein Königlich slsreufiifcheii Staate
� Eifenbahiiverwaltiiiig »��- gehort, sidreiid in das städtisclfe Besitituni
hinein. Der Magiftrat ist deshalb iiiit der Eisenliahiiverwciltiiiig iii
Verbandliiiigeii getreten, »Um es zu erwerben. Als Entschädigung bot
er ein 5,71 e« großes Stur! Land am Bahxidamme an, das durch die
neu aiizulegende Straße iiach de».»iii Bahnhofe Qswitz von heni übrigen
Riesellaiide abgeschnitten nur»d, fur die Stadt also weniger Wert besitzt,
als das zu» erwerhenhe. Die Eifenbahiidireiiioik Breslaii ist auf das
Aiigebot eingegangen imd deinentsprecheiid ist ein Tauschvertrag anf-
gestellt worden, zu dem die Siadtyerordneteiiversaiiimliiiig ihre « ii-
stiminiiiig erteilen soll. Der Kaufpreis»»beziv. Tauschwert des: mit e»
wird ungeachtet der verschiedenen Große »als gleichwertig betrachtet
init Rücksicht darauf, daß die aus» dem Eigentum» der Eisenbahiivew
waltung an die Stadt Breslaii ube»rgehende größere Fläche zurzeit
ertraglofes Wegegelaiide darstellt, während die aus deiii Eigentume
der Stadt »»Breslaii aii die» Eisenbahiiverioaltuiig iibergeheiide Fläche
bei ihrer guiistigeii Lage lang?» des Bcihiihofs Oswitz denieiitsprecheiid
höher zu bewerten Ist. »»

sAnschafsuiig eines ilioiitgeiiapparatsj Für die chirurgisclie Ab-
teilung des WenzeikspaiickwKxaiikenhaiifes foil ein neuer Mänt-
geiiapvarat angeschafft werden,» iiachdem der alte nach. zehnicihrigein
Betriebe unbrauchbar geworden ist. An dein Jndultor ist die Isolierung
schadhaft geworden, und es if»t ein Durchschlqg erfolgt, so daß die Eins
duktorfpulen zerftort find. Eine Reparatur ist nicht möglich, die Be-
schaffung eines neuen Jnduktors würde l625 Mk. erfordern. Ebenso
wie der Jnduktor gelitten hat», haben auch die anderen Teile des Röntgeip
apparcites im» Laii»fe »der Zeit eine Abnützuug erfahren, und es ist auch
bei diesen eiii pldtzliclses Vexfagen zu befürchten. Es würde deshalb
für die nächste Zeit unt grofzereii Ausgaben für weitere Erneue-
rungeii iiiid Ergänzungen aii deni Röntaciia heirate zu rechnen
sein. Man hat» sich deshalb zur Anschaf uiig eines neuen
Apparats entschlossen, umsomehr, als der Bau und» die Einrichtung
der Röntgeiiapparate eine ständig zunehmende Verbesserung uiid Ver-
vollkommnung erfahren hat. Einen außerordentlichen Fortschritt stellt
nach dein übereinstimmenden Gutachten der bedeutendsten Summer:
ständigen »auf diesem Gebiete die neue Lilieiifeldröhre dar. Die
Leistungsfähigkeit dieser Rohre»ift hervorragend. » Professor Alberssp
Schönberg iii Haiiiburg zählt die Erfindung Lilienfelds zu» den aller-
bedeiiteiidsteii Fortschijitteii seit »Begiiiii der Röntgeiiijra iiiid iiiacht
auch auf die nicht geringe. Wichtigkeit der finanziellen Seite der iieiieii
Erfindung kiufinerisaiii.» »Bei der »
für das Röiitgeiiivhr nicht durch einen Jnduktoy sondern durch einen
Umformer geliefert. Die Ausgabe für die Befchafsungeiiies neuen
Jnduktors wäre danach verfehlt, weiin später doch iiiit Lilieixfeldrolir
gearbeitet werden sollte. Aus diesen Gründen hält der Ma iftrat es
für zweckdieiilicheivbald die slJiittelzur Aiisclfaffuiig eines neuen Einigen�
apparates iiiit Lilienfeldrohr und sseiiiriclftiiiig bereitzusteilen Die
Kosten derselben betragen 7661 this, Die Firma skoch u. Sterzel iii
Dresden hat sich bereit erklärt, die Kosten für den bald aiizubriiigeiideii
Jnduktor iiicht zu berechnen, wenn die Stadt einen neuen Apparat
mit Lilienfeldältölfre von der Firma erwirbt uiid deii alten Apparat
zum Materialwerte von 150 bis 200 Mk. anzunehmen. Soviel werben
voraussiclftlicis die Kosten der Aiifstelliiiig iiiid Jiibetriebfeyiiiig des
neuen Apparates betragen.

Krieg und Hauswirtschaft.
O Jn einem kürzlich erschienenen Büchlein. des Bonuer Prio-

sefsors Dr. «W hgod z i n s ki »Die H au s fsrsan n nsd d i e
Volkswirt chafi�  Vei·lag von J. E. B. Mehr in Tühiiigein
Pr. 1 wir.! wird die lliiiiiiciiidluiig -bes brechen, ivielclise der töausfrniieiix
bcruf seit Jahrzehnten erfahren «hat. Während die ländliche bitte»:
frciu  incl! eute noch ÄÖXLiÖIIEfBIIlÄII und sivenfiinientiii zugleich ist, isst
iiii lftädtif en dhaushiilt die Selbfterzeiiguiig immer iii-ehr zi1-ri·ict-
gegangen und durch die Verwendiisiig von bis zu einem hohen »Giiaide
vorigearbeitetcii Erzeugnisfseii der Lebensniittielinduftrie erfsestzt
worden» Das lxedeiitet eine Veuarmuaig dein Hansfraiueiitästigkesin
Der Krieg, der iiberall iiinwälzend geivirikt hat, stellte auch der
Tätigkeit der dDausfr-aii» neue Aiifgabcir Jn dar« ersten Kriegszeit
wurde die Fpciiisfrciii besonders eindringlich darauf anfmerrkfani ge-
macht, durch Sparsamkeit im Verbiiaiicls der in befchräiikiein Maße
liorhaiideiieii Lebensinittel iinsiere Allgenieinwcirtsckfaft zu sftütz�eii.
Diese Adcthsuuncs hat auch heute noch iihiie Gliil.tigkeit, doch ist» für
viele Dinge der Hasusfraii die» eigene Versantivoistaing aus der Hand
genommen worden. und Reich, Staat, Koinmune besorgen diszijch
sorgfältig-e. gleichmäßige Lkserteiliing selbst das Spuren. Dadierclsisilft
indessen die Aiifgiabe aber Hcllllsfsllllsll im Kriege iiisichdleichtser ge-
worden; das Feshleii vieler zu Friedenszeiten gebräuchlicher Stoffe,
die Herabsetzung viel-er anderen auf geringe Biengen, die hohen.
Preise, die bei licgreiizteii Mitteln weitere Beschränkungen auf:
erlegen. stelleii die Hausfrau, die trotz» alledem den« Ihrigen; seine
iiusreicheiide nnd wohlschiiieckeiide Ernahnung zuteil wer-den lirfffseii
will, vor keineswegs» leichte Aiifgabeiu Zum Troste für! viele kainn

i.

es aber gesagt werden: wenn auch die Zeit iiicht zum Pr sen: und
�Schlemmen asiusetaii ist, einekliige iindfleißige Haussiiaiu es
auch in der schweireii Fkriegszeit uiwege bringen, daß sich die « n
mit frohen Gesichtern »zum Ma le setzen unb befriedigt trieben: auf-
stehen, wobei es allerdings ineist ohne eine mehr oder minder erheb-
liche Iluvgsesloöhiiiiiig nicht abgehen wird. Uiii den Hausffpasiieii
hierbei gute Rat zu»bietcn. erscheinen immer losisedeu sneuie Einmis-
kochbüclseiu issirseilicls find die iiieifteii iiiir seht: mit Vorsicht zu ge-
brau en » Psapsier »»»»gedulsdici, und ob »in der ost-
chrift ciii paar» Löffel Fett oder« eisnxge Eier mehr!
stehen, das ist beim » �bitteren ganiz gleich, aber wenn
»das Rezept dann. in die Wirklichkeit umgesetzt werden soll,
so hapert es. Koch-· Eine erfreuliche Erschseinnn der neuestenLiteratur ist das �St xi e g s kochb u eh« von  immer! Hab n.  Werni-
gerade, Verlag M. Hahn, Preis geb. 1 Mark!. Es berücksichtigt
wirklich bic uns iii diefein Jahre zugcmefsciieii kiiappen Portioneii
von Flcifh Fett, Butter und verteilt sie sachgemäß auf die Woche.
Die Berfasferiii tritt u. a. für die Morgensuppen ein. die sich als
Ersatz fur Zsdaffce usw.» schon viel eingebürgert: haben, ��rat hne
Fett, und gibt-eine Reihe guter Geniüscgerüchtz RatschliFstfür

Lilienfeldeinrichtiing wird der Strom .



Abeiidtisih Einkoihen ohiie Zucker, Trocknen U911 Obst �Im?� GCIWTC
vervollständigen ldcis Buch das init seinem buchen Jntshalt mancher
Hausfrau willkommen sein wird, Weniiger geeignet· Ist das HON-
chent «N ah r h a f t e Kost bei Einsihriiiikiiiig des Fleisch-«« und Fett-
vieitbraiiclss mit Kocl!vorschr»iften« von Bertha Dis; Mann, Vor-
steheriii des Seininars fiir » Haus alt·iiiigslehve»«riiinen, Dresidseii
 Dresden, Alwin Hühle, Preis 80 � fg.!. Was die VFVfCIllCFIIT
da vorschlägt, sind recht gii-te Scichken, über tWb des TUTTI im?�
idsik iin de» Fwchvorschrifteii angegebenen· Fcttniengeii noch so, dass,
man meinen inüdhte. -bie Dvesdener waren in dieser Hinsicht v·ic·-l
reichlicher versorgt ials wir B:jeslaii-er, Auch · Linse» 11:1 l·l c, DIE
feraiisgeberiii des bekannten ZloclibiuliehDavidis-Holle,·in it: ihrem
» {auf ti schen St r i e g stock; l·· u eh« CVerIag voii xzelliagcii nnd
Kliasisncx Bielefeld und Leipzig. Preis 1._40 Mk! noch nicht� ganz auf
die Fettknapplieit eingestellt, sodaß· ihre» sisochvoxschrsifteii nach
einiger Vereinfacliuiig für die Praxis bedürfen. znii ubrynm UT
das! Buch recht iiielseitixi und kenthalt n. a. ein· lseachtciisiiiertcsKapitel ixber die Lliisnuvung von -Biitteriiiilcki, Saueriiiilch
nnd Quar . »

Von Zeit zii Zeit erheben sich immer wieder Stimmen, welche
die Veiitwertiiiig der voii wildioachseiideii Pflanzen gebotenen
Nahrungsmittel empfehlen. Dies tut mich Herniaiin G e r_h am b s i.ii
seinserSchrift »Der d e ntsch eW ald und fein e reich e Ern-
te«  iiiit einer bunten Pilztafelx Neuwsised Heusers Schlag. Preis
1 Mark! Neben den Pilzen iiizeisft der Verfasser auf die vielen
ivildiivachscsiideiis Beereiispflanzeii hin, bespriclit idie Verwertiiiig der
Baninfriiclite nicht allein. iiur ziir Nahrung: des·Meiis·cheii und der
Tiere, sondern auch zu and-ern Zwecken, die ioildiiiachsendeii
Faserpflasiizeii u. a. iii. Ntaiiches voieseineii Rsatfchlageii hat wohl
schon Lliisfiihruiig gefunden, einiges laßt sich noch iii diesem Hei-list,
anderes im iiächsteii Jahre a·iisfiilii·.eii.· Ein Nachteil des·Buchcs
sind die vielen Drnclfeilklscv in·den iwisseiiscliiifstlicheii Pflasi»i.zeii-
nennen. Wer die Ntögl»ichkeit» hat. FhcZU1-»1»1chc.1«l» oder Ziegen
�u züchten, der kanii daiiiit fchsatzbare Beiträge· sur seine eigene
3111m unb iiir die Volksernähriing iiberliaiipt liefern. Ratgeber
dazu sfiiildet er in den liseisdeii Heftchen ,,Psrak·tisch»e· Stall-
h a se n c 11 n b Z i e g e n n u te, z iich i« iiiit Krisegsziioelibiicli voii
N ö de l- P a n l n s - Z, �i t t l a n  Hani«bii«rg, kltolksbiiiclieswVerlag
 Hoffmann, Preis 1 Mark! nnd �St atio n e l l e Kasni nchen -
Nntzz n cli t« von Hernianii Zittlau · Niirnsberg, Erich Svandel
Prieis 85 Pfg! Die bei-den Büchern beigegebeneii tktezscvte fiir die
Verwendsiiiig des Kanincheiis lieziix Ziegenfleischcts in sdser Fsiiiche sind
wohl geeignet, dein angehen-den Ziichter seinen Plan ,,sshiiiackhcift«
zu machen.

Verschiedene Nachrichten.
�- Die Hilfsaktioix des Brcslaiicr Grofzhandcls lierosfeiitlicht

iiii Aiizeigenteile eine Liste von bisher eingegangenen Spenden und
schreibt i1ns dazu: Jni Januar d. J. wandte sich·die ,,Hilfsaktioii
des Breslauer Großhaiidels« das letzte Mal an ihre Gönner um
Hilfe «-ur Diirchführun der vonihr übernommenen· lliiterstiitzungs-aufga e; unsere Bitte fand Gehör, die Spenden, die uns ziiflosfeii,
ermos lichten es uns, die hilfsbediir tigen Faniilieniinserer Berufs-
geiios en, -die draußen mit einem i1 ermächtigen Feinde riii en, und
die vielen ausdem Kaufnianiisstandadie durch den Krieg iiiNo geraten
sind, zii unterstützen. Seit jenem letzten Appell an untere Freunde ist
eine schwerc Zeit über unser Vaterland heroingebrochem die schwerste,
von der es je lieiiiigesuckit worden ist; iii iiunier weitere Kreise des
Volkes griff der Krieg hinein und forderte jeden» nur eiiiigcriiicisieii
kriegsfähigen Mann an die Froiit·; ni·cht zu zahlen sind die Fa-
milien, die dieser entsetzliche Krieg ·il!rer Ernährer beraubt hat.
An uns, die wir daheim· bleiben, tritt die heilige Pflicht heran,
alles aufzubieten, um die Sorgen, die iii den iinsiialiestehenden
Kreisen um ich gegriffen haben, lin rn zu helfen; die, die draußen
bei der Erfü un ihrer Vaterlandsp ichten den schwersten Gefahren
ausgesetzt sind, allen wiiien, da - fiir die ihrigen zu Hczuse gesorgt
wird, keine Klage darf zu inen· dringen, wir inussen bereit
sein, unser Letztes herzugeben Wir glauben fest daran, das;
uns die Kreise des Breslauer Handels bei der Durchfuhriiiig
unserer Pflichten auch weiterhin nicht· im Stich lassen werben.
Die hiesigen Bänken, Bankgeschäfte und die-Firma Lipfchutz uPeis er,
Junkernstraße 41/43. nehmen Spenden � auch in monatlichen Raten
-�� entgegen, über die wir, wie es bisher geschehen, in den Zeitungen
Quittung; leiiten. . · ·

� Die Führer von Fuhrwerken jeder Art· sind, worauf der
Polizeipräsident erneut hinweist, verpflichtet, ·beim Kreuzen von
Gisenbahnübergängem besonders derjenigen der Kleinbahn
Breslau-Trebnitz�Praiisnitz, die größte Vorsicht walteazu
lassen. Bei unachtsamem Kreuzen gefährden die Wo· enfül!rer nicht
nur ihr eigenes Leben, sondern sie setzen sich au schweren Be-
strafunzzen auf Grund § 316 Str.-G.-B. aus. · · ·· ·

«� bladepliitxe fiir Schnee und Eis. Der Polizeiprasident
bringt ziir öffentlichen Kenntnis, das; während des kommenden
Winters das Abladen von Schnee und Eis nur auf dem Dreieck
zwischen der Dammftrasze und deni Wege nach dein Petroleniw
lager, auf der Zankholzwiese zwischen der Piimpstation und dem
Petroleumlagerplatze und auf deii städtisclien Wiesen in
illtorgenau, soweit sie nicht vom Wasserwerk als Baiistelle benutzt
werben. gestattet ist.

· -� Von dem kaufmännischen Verbcindc fiir weibliche Angestellte
wird uns geschrieben: Ein Jrrtum und eine Gefahr ist es, wenn
Eltern und Vorniünder ihre jungen Töchter und weibliche·n8·flege-
befohleneii dem kaufmännischen Berufe zuführen, weil ie an:
nehmen, daß heute sehr viel weibliche Kräfte als Ersatz der ein:
gezogenen Zlltänner verlangt werden. Jn Wirklichkeit sieht ·die
Sache ganz anders aus. Für die eingezogenen männlichen Kräfte
werden nur weibliche Angeftellte verlangt, die jahrelange
praktische Tätigkeit durch langjährige Zeugnisse iiachiveiseii
können. Sie miissen selbständig arbeiten lönnen und den ein e-warnen Angeftellten voll erse en. Eine eben·iii einer Haiide s-
ehule ausgebildete Anfängerin anii das aber nicht. und aus diesem

Grunde finden heute weibliche Anfangskräfte schwer �Stellung. Sie
�Jluäfunitßitelle fiir Frauenberufe des ·ka«iifiiiaiinischen· Ver-
bandes fiir weibliche Angestellte  Sitz Berlin!, Garvestraße 30,
erteilt koftenlos Auskunft über alle Frauenbernfe und gibt Rat-
schläge für die Berufswahl der weiblichen Jugend. Sprechftiinde
von 10 bis 3 Uhr. · · ·

� Die Fachfchnle des Kaufniäiiiiifiiieii Vereins zu Brcsliiii biete!
im Winterhalbahr in wahlfreieii Sinnen, zu denen auch ··Daiiieii Zu-tritt haben, Llusbildung in deii verfchiedeneii Handelsfai ern·, wie«
Buchführiiiig Kontorpraxis kaiifniciiiiiiiilies Rsechnem 011m: Be-
lehrun durch Vortrage ü er clitizie Abschnitte aus ein kauf-iiiäiiischeii Recht. Englisch wird iii mehreren aufsteigenden Stufen
betrieben. Neii ist die Einrichtung volnischeii Svraihuiiterrzchjeh
durch den Kaufleute befähigt. werden follen, in den durch den Krieg»
erschlosseneii Handels ebieten sich erfolgreich zii betätigen. AllesNähere ist· aus den Elgrofpekten zzi erfahren. · ·

Dio Schule fiir Harmonifclie··Gyninastik Kallineycr fLeituiig
Frau Klara AlwessiOrtlepp eroiiiiset neue Knife a 15. Pl«
tober. Förderer sind als Gäste in den Unterrichtsstiiiideii nach An-
meldung willkominem Prospekte bei Hoppa Zwingerpliiv.

wi

Isc-

L. · Musiknachrichtcin
-�� Jn der geistlichen Mufikauffiihruiig, die aiii Sonntag, den

15. Oktober, nachmittags 5 Uhr, in der Erlöserkirihe z1iiii Besten
der Kriegshilfe in der Gemeinde stattfindet, singt der Kirchenchor
unter Leitung des königlichen Musikdirektors Thomale Chöre
von  Stalins, Sdyüg, Lassus,  Eorbana, Succo, Gulbins,.Arnold
Mendelssohii und Liszt. Fräulein Gertriid Mache singt eine
Arie aus dem Messias von Händel und ein geistliches Lied von
Bach, Herr Max Bild trägt eine Violiiieromaiize von dAuibrosio
vor, Herr: Erich Wuttke spielt das G-Moll-Präludiiiiii für Orgel
von Bach und führt iämtliche Begleitungen aus, Herr Mai;
Thomale bringt ein geistliches Lied von Ansorge zu Gehör nnd
singt das Solo in den Seligpreisungen von Liszt. Eintrittskarten
zu 1 Mk. nunieriert und· 50 Pf. unniimeriert sind in den
Musikalienhandliingen von Becher, Hainaueu Hoppe, in der
GENUS« BUchhM1dlUiig, foivie in der Rendantur tRoßplatz 24!
erhältlich.

�� Haiis Hielfcher wird in feinem 25. hiesigen Lieder« und Bal-
ladewAlieiide beginnen mit einer Reihe der schönsten Lieder: Robert
Sconiininns. Darauf folgt eine ihm gewidmete- in Breslaii noch nicht

f  Starten i111 Vorkehrsbiiro

,1-

gesungene Koinpositioii· größeren
Siebenter« von ·«Heinrich

Stils ,,Die Wallfahrt · ·
Heim, vertont durch Franz Stank» dein Dir:-

nach

geiiteii der Neisser Siiigakadeiiiie. Der nächste Teil euthalt nioderiie
Lieder von Gu · ··
Gesange von Martin Pluddeiiiaiiii un
HainauerJ

tav Mahler und Joseph Wtarx und den
d Carl Loeiocn

Lscliliiß bilden
 starten bei

ardt wird fiir Sonnabend, 21. Okt., iin Kammer·
inufiksaal ein be onders interessantes trogramin zusamzneuitellen

on erte· iii ·Deutichlai·id, da
�- Elena Geiz

Die Künstlerin i t nur einige wenige
sie· fichbereits Lnbe Oktober wieder nach s nierika begibt.

HainauerJ · ··��� Der ausgezei2iete SängerDoäiiiersta , dcii 26.
1111
Hugo Wolf und Richard Strau .

Gingen

bei

--

· Hermann Gnra ·
ktobcr, ini stainnieruiiisiksaal einen Lieder«

Balla enabenb. Das Pro ramiii unifaszt Gesange voii Loewcy
·  starten bei Hainauer.!·· ·

d�Ll·lbert, der gefeierte Meister des Klavieriviels wird

 Ratten

veranstaltet

ani 4. November iin großen Saale· des Konzerthauses einen Klavier-
abend veranstaltem  Starten bei Hainaucr.!

�- Die Triodltcrcinigiiiig der HerrenBronislaiv b o ii P o z n i a k,
O« 
drang _b0n S·ini vorigen Wut?apanoivski·i:iid Heiiiz Seher wird, wie auch

er wiederiiiii·eiiie·ii Kainnieriiiusikaliend verai·i·ftaltcii.
Es koniuieii zum � ortrag zwei Trios von Brahms und Tschai oivskh,
sowie das hier noch nicht gespiclte Kaninierkoiizert V von Raineau.
 Starten bei . ainauer.!
· Der ie
findet Donnerstagaal statt. Das P

OHH beta und Laiiteiiabeiid voii Elsa  brennen aus Berlin
den 12. Oktober, ··abeiids 8 Uhr« iin Kaiuinerniiiiiki
rogr·aiiiiii der Kunstleriii enthalt drei a:tdeutsche,

geistliche Volksliedeo einen Lieder iiklus von iieun Liedern, betitelt
wriihliugßliebe, von J. A. P. Schu z tdie LautenbegleitungZhklus stammt von Elsa Gregorh!, ferne:
voii Johannes Ruck,Zwinger latz 8.  ä IX&#39;92nie

Konzerthaiissaale

owie einige Taiizweisein
Stücke fiir ·

Karten bei Spobbe,
. rat.oiiiiabeiid, ben 28. Oktober, abends 8 Uhr, findet ini großeii

ein einuialiies Konzert

zu die ein
Laute a ein

von Einil Saum: m11.Das Programm enthält u. a. Bach, Präludiuiii und Fuge iii D-jDu·r,
Beethoven, Mondscheiiisoiiata die Dante-Sonate von Liszt,

i usw. starten bei Hoppe. · »
hervorragenden Kiiiistler Arthur Schnabel  Klavier!,

sCello! verznstelteii aui 10. No-ar en

Stücke von Chopii Sauer
�- Die drei·

Karl Flescli· Violii·ie! uiid Hugo Bocker
vember einen Kammerinusika
 S. Jiiserat !

end.

  S. Jus eratfOWIO

bei Hoppea

_-_-� Csontad Llns·orgc, der hier mit größtem Erfolg konzzrtizxt hat,
ist fur einen zweiten Beethoven-Abend verpflichtet worden.
Karten bei Hoppo

voii kllcölleiidorff �. Vio me!
tViolii! und Lore Winkler  C ll
Kaniuieriiiusiksiial einen Kamiiieriiiiititsabeiid

vor Pauls VII. Himsltlktlftkllbcsp ist Frau»� hco
gewidmet unb bringt den Lieder--
,,Deutscl»j»e Tanze fur gemischten «hor

� �Im Freitag,

e o! gibt aiii Freitag, 13.
Karten

i
und Or

clöne Ltiilleii:i"
· chestec.· ·

den 20. Oktober, veranstaltet eine iunge�Beilister

Das tlltollcndorff-Qiiart·ctt, bestehend aus·deii Daiiien Dora
Hilde Cslgcrs �. Violiiie!, Dora Hainaiiii

Oktober, iiii

beLbpamauer. 
S� ch u l,- e r t

und

K«üiistler·in,· Gertrude Lienc·i·s, hier einen Liedexabeiid, der: zum erstenMale die iii Berlin geschätzte Ncezzosopraiiistin nach Brcslaii fahrt.
arasch.

Aiii Dienstag, t2·4. ·Ok·t
gartiiewyjiarcel unter tiiciniftiicher
stroßherzogi. Geiieraluiusikdirektors

einen Liederabeiid

As sijteiiz
Felix VOU

aber, ivird Frau· Lueille von Wein-
ihrcs G·eriialils, bei?

_ Weiugartuer
veranstalten, der Gesange· von Hugo Wolf, Jo-

hannes Bra nis, Robert Schumann und Felix Weingartner bringt.
tKarteii iiii erkehrsbüro Barasch

� Jii . .
le h r e r i u n e n, b0n zsrauleiii
YHeßc . -iiiterseiiiefter fiir alle Stufen, nscli
Reirzeugni
baii es E.  Wahlfreie Teilnahme
scjiiaftliclien Fächern» Vorbereitung
rinnen« und Organistinneiierawen.
l"lt·«l!r,  Preliiiger.
i glich e11t�egengen0m1nen-.  S. J

·--· � a Säylcsiscle Konscrvkitorium ·Llliusikdirektor 2 ar Po at! beginnt das Winterhalbxa 
Oberorgaii st H.loher. erren Prof. r u s c o v i ch

wieder aufgenomniein Als
Gcrtrud El! ache  Gescmg! und Herr

der Mnsiksclul·e, verbiiii en iiii
· · Lucie M e··n z e l,

26, Zweiganstalt Kleinbiirg, Fiurfurlstenstraße

unb
haben s on seit langerer Zeit ihre Tätigkeit

neue Lehrkrafte sind»ang
Kurt Heiko c: chi

L,
fiir 9iifiiii;i·er,··aiii 10. Oktober.

ge und ·Diploiiie des Deutsche-it Miisikpcidagogischen »Ver-
Berliii. an ·deii iiiuiikivissem

u·r das staatliche Getan
ie Vortrage in Mu ikge

Anmeldiiiigen werden 10111 J. . Lieber. ab
nferat.

tSeiniiiar füiaMiistks
Breslau, Taueiitztcm

beginnt das

olehres 
chichte

blauer Straße, 74 lKönigl.
le
i am ZU, Ok-

Lilge
am Koii ervatocrani

elfte t FräuleinL tVioliiie!.
�- Brcslaiier Konfervatoriutii der Miifik tDirektor Willn Pieper!,

Agnes traße 2 und Moltkeitra e S. Der Unterricht fiir alle praktiiclic.ii«
unb tieoretis en ächer der
bilduuLo von ui lehrern »und
des ,·, erbaiides er Direktoren de
Seininare« beginnt nach den ··
10. Oktober. Annieldiiii en, auch fur
werden jederzeit im Se retariat, Agnesstra e 2,

Theater.
 Mitteiluiigen der

Wochenfpielvlan der Breslaiier Theater«

u ik wie auch
ehrerinnen nach den

BürosJ

im Seniiuar zur· Aus«
Bestimmnn en

uts er Konservatorien uud·Miiik-
Hexbs erren jedes· am Denkst-ca,

1e uit 11 ins? eitr. e,
cnggeaengerwmmen.

m� vom bis 5. Oktober.Stadt- Lob» Täaluik - FKFUTKTheatcxr Theater: T eaier v hänge
Sonntag Klzilicieoegkurteise Kleine Preise.«« � ! Q � Der Gr f"qmm ux Ehe Erd« v. Luxeinhlurg

«! 53�� Neu einiiub.
abends! Carmen Die .ungfrau Das Glück iin Das Drei.

von rleans Winkel inäderlhaus

V - s» H· Au .Abo·nnem.
Montag Dåkefltfeggiride · Der « lswlgo Die Kaiserin

Hollander siebente Tag zerbrFspVKrUg
"·s"·"""«« Bexsiegelt D» "Lliiß.jÄboiinem. Das Dpsp

Wtttvoch « Schii·lervorst.
nc:chm. Clavigo. Der

D, b D Yerbr»·ocbli. KrugUVCUVZ läuft? Bcrräut siebentsr Tag hing,� ex· Wien« Blut
m: noch. Krug

« " . Auszxllhoniiems .
D g. . D J f ·- Das Drei«onnikr 1mm� bben Ourtfgllllclsu IF« �i�iiäi inadcrlliaus"" " . Äiszi 3.Æöi«i«iiem. Die

«x IRS "UUgfra« goas Cuxik Cz d s.R« ag Tanne« W« VUEUUZ _ im Winklel fiilrtftfjn"W v " «« &#39; &#39; "· spLlii szsålbszioienht " w� W
Ser D « le «« « Das Drei·

Sonnabd Rosenkavalier siebentker Tag  Mädsklhaus
bermählten

« - «: """ ». · -  bes 1onene"1�""iF" &#39; ""
Sonntag � Kleine· Preise __�amm�, Alt Hcideioerg CVozseolluzzor

· Z ikßrLkkgVnZkug 
. D M«

� D Die ·it-CVCUVZ Othellv « siebentcerTag ichuldiaeii �
Die ·· eu-

verincihlten

Stadttheatcin Heute Sonntag abciid 7% Uhr gelangt die Oper
»Carmei»i« niit Herrn Gläser als Josåspstzerrn Radow als Escas
niillo und Herrn Capell als Morast-is zur Ausführung. Jn der Montag

·» · ·· · asigefehteii »Holläiider«-
YIUffEIHTIIUFJ fmgt Fräulein Stahl die Somit. Die übrige Besetzutig
ist die gleiche wie bei ben borhergegangenen Ausführungen. Diens-
tag abend 7% Uhr wird zuiii ersten Malt. in dieser Spielzeit Richard

abend 8 Uhr als Bereinsvorstellaiig

Strauß" »F e u e r s n o t« iii Szene gehen
,,V e r s i e g e l t" zur Ausführung.

_ Vorher kommt» Leo �Bleche
» Slllitiivoch abend ist eine Wieder-

holuiig von Smetanas »Verkanfte Braut« angeiebt. Donners-
tag abend wirb Lortziiigs »Uiidine« ziiiii ersten Blute. in diese:
Spielzeit gegeben.
7 Uhr: »Der Rofenkavalicrk

Freitag 7% Uhr: »Tai-wen« und Sonnabend

Lolietheatcin Heute nachmittags 8%» Uhr wird au kleinen Preisen
erstmalig am Nachmittag Otto  «Erich Hartlebens Satire ,,E r ·
zjehUU g a ur Ehe« »und des Dichters Planderei »Die Lor e« ge·
spielt. Abends 7 Uhr findet auf viefachen Wunsch eine Wiederholung
der Neuinszeiiierung von Schillers �S
in der Premiereiibesetzuiig start.

ungfrau von Orleans«
Monccim Dienstag, Mittwoch,

Sonnabend und Sonntag abend dieser Woche wird abends 8 Uhr das
erfolgreiche Rokokolustspieh »Der sie b·e-·ii«te Da g« von
Schanze: gespielt. Welifch und I

.---j

Flialiatheiiteiu Heute iiachniittag öåts Uhr bei kleinen Preisen«
Sohönheros Bauernfchauspiel �Erbe� �baß Zins» ersten Zlltale tin Nach.
iiiittagsspielplaii erscheint. Abends d Uhr findet die erste Ausführung
der Neueinstudierung voii Sudikrtiianiis viclgespielieni Schauspiel
»Das Gliick ini Winkel« mit Carha Halm· Tilly Wötzel und den
Herren Alfred Habch Viktor Heinz Fuchs, Fritz Strauß in den Haupt-
rolleii statt. Montag, Dienstag nnd Mittwoch wird der Goethe-Kleist-
Abend init ,,C�lavigo«« und »Der zerbroihene Krug« außer
Abonneinent wiederholt. Slltittivoilj iiactziiiittcig 3 Uhr werben diese
beiden wertvollen Werke iii einer Schuicrborstelluiig gespielt. Die

den 14. d. M» das Lustspiel »Die NeuveriiiällteiW von
Björnsoii und »Die illiitichnlbigeu" b0n Goethe. Die
Direktion iiiacht iiochiiials darauf aufnierksaiiy das; schriftliche B»
stellungeii für das iiächste Aboxiiieiiieiit des THaIiatlJeaters fiir die
Monate Dezember, Januar, Februar boii ietzt ab iiii Bureou m
Lobetheaters und an der Kasse des Thciliatheaters cntgcgengenoiiiiiieiiwerden. �Galle iiähere Auskunft über die rescsrvierten Plätze ge-
wünscht, ist den Be ellungen Rückporto beizufügen.

Schauspielhaiis  Operettenbühiie!. Sjeutc, Sonntag, iicchmittag
geht die {bereite �Ser Graf von Liixeiiibiirg« von Frau«
Lehiir zu kleinen Preisen iii Szene; abends wird »Das Drei-
iii äd e rlhau s« wiederholt. illtbrgen, Montag. »Die Ka i s e r i n".
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend: »Das Dreiniädorhh a nie". Mittwoch: ,,W i e n e r is l u i."&#39; Freitag :. �S i e C s a r d a s-
für tin.«

Brcslaucr Orchestervcreim
�� Das· erste ··Aboniieiiieiitkoii ert des Breslauer

Orchestervereiiis aui iiaclifteiiz Ntit·twocl1,·11. ·ktober, abends 8 Uhr,
wird de·ii Charakter; einer Gedachtnxsfeier für seinen am
80. Juli d. J.·veritorbeiieii ersten Vor ibenben, Geh. Ptediziiialrat
Prof. Dr.� Neisser tragen und foceeiidcs Programm liringeii
1! Sah h, �II unb V aus deni »Den« sei Requiem« von Johann
Brahms« 2! Cantate ,,Ollles·nur nacl ottes Willen« von J. S.
Bach und 3! Shnip onie in Hällco  unvollendete! von Franz

chubcrt. Anstelle es erkrankten Pro. Messohaert wird Frau
�J 11na StronckikKappel aus Barmeii as Solistiii initivirken und
das Sapransolo ·iin Requiem sowie· die·· Arie der Bachschen Cantate
Rein Vortra bringen. Neben ihr ist fiir das Resitativ im letzteren

�erke die serlineiz Altistin Frau Paula Wein aiiiii gewonnen
worden. ·Die Chore werden ·von- der Breslauer Sing-
akadeniie gesungen werden; die Orgelpartie ruht in den Händen
DM? Musikdirektors An arge. Leiter d A fuhru �t Professor62d «»De»ilz»rii. :- Efne öffentliche eGeneralfilTox e findet
iii ! a .

� Die acht volkstümlichen Stjiiiphoniekoiizerte
des Breslauer Orcl estervereins werden auclzDin diesem Winter wieder·
an Montag-A· enden tattfinben. ie ers en drei Konzerte
werden unter Leitung von ermanii Sehr, die weitecen unter
Leitung von Prof. DaDohrn itehen. Die Pro ramiiie werden
Lxijcliefterwerke der klassilskheii coinaiitiieheii und mo eriien Literaturegirha ten, von denen vor aufigyzur Aiåffiiliruiig iii Aussiolgt genommeniiid Beethoven: S niplhonie r.· 5 --2l!loll; Ba : Su e; Brahms:Shinphoiixe Nr. 1 Es to ; Clernbiiiit Ouveft re , ea«; J. HaydntS-hmp onie C-Mo-ll; Liszt: asso, Hunnen sacht; � 0 _ : Jupiter-Stuf? onie; iier»:· Faustoiiperturez Vorpiel und ie estod aus,,»rritan und �Eigelbe ; ·Tscha wen!: liiikonzertz Volkmannt
Filavierkonzeri. �slre solistiiche itwirkung iaben vorläufig esagt:
CJ·esa·iig: Frau �tigula tBres au!, Frl. Ellen Sarseii � erlin!,Manier: Frl. Slltargarete Alt   ·iei·i!, Herr gulser lDüsseldor i, Fräu-lein Thgrefe Glatte:  Berlin!; Violiiie:·Frl. tegrsscoschate   reslau!.
Cszintrittskcxrteii fiir alle acht Abende sind voii tittwbch. U. Oktober
ab bei Hainauer zu haben. ·

Die· sechs Kammermusikaben e des Breslauer
Orcheftervereins finden iii der bevorstehenden vielzeit ·.916J17 in
dein gewohnten Rahmen statt. Ausfiihreiide der Vorträge siiid �- wie
1m b0r1 en Jahre �- Alfred Wi tten bergv rmann B eh r be w.
Walter unbrh. Paul errmaiin, Josef elzer, denzn fiel;bei Werken init Klavier traf. G. Doohrn zu efellt. Im erstzn
Sinn ert am Donnerstag, den 19. Ok her, wir die ausgezeichnete
Cem alo pielerin,· Frau Wagida Landowska uns Berlin, mit-
iriir·k·en,· ie von ihren Vorträgen auf dem hiesigen Baclfcst und deinvor ahrigen Au reten in einem unserer Kammermufikabeade bei:no in bester rinxierun sein dür te. Jhr Programm für tiefenAbend lau et: Biblische Sonate » er Streit zwischen Da id und
Goliath« von J Ku nau u·r CenibalosSoloi So
Klaviersolo von Mozart ·· no· in··Es-Dur für Cembalo, Violine und
Cello von J. Habt-n. ·ur die nbrigen fünf Konzerte sind folgendeWerke zur Auffu tun? in Aussicht genommen: Beethoven: Streich-
g_uartette�op. 18_ Er. : o . 180; on. 184; Streichauintett o . 129;Sonate fiir Klavier und· Galle on. 102 Nr. 2&#39; Klavier-TM! �guton. 27; Brahms: Streichqiiartett C-Moll; Streichoziintett G-Dur;

anno:

Silabiertri CsDuri Hahdiu Streichauartett D-Dur; tozertt Streich-
uartett; eger: Klavierauartett AsMoll  zuiii ersten Wald; Rozi!cki:

. lavierauintett fziim ersten Makel; Schubert: Streichquartctt Ell-Moll;
Straesser: Streicli·quartett. « .

· Am morgi en Sonntag findet im Konzerthaus unter Herrn
W. Mundrhs Leitung das erste povuläre Konzert statt.
kkiir r1uffiihri··ing· kommen ·in a. f0l enbe Werke: Ouverturo Ullteeress
stille und glückliche Fahrt von · endelssohm P·"ha··iitasie aus »Die
Zctllbetfkvts von Mozart, Vvrfpiel zu »Lohengy·in ·Auffo-.deru·iig
zum Tanz von Weder» Szenen aus xTannhauser , ,,Mignon«3-Oi1v·er-
ture von Thomas, Sztandchen·· von Schubert, Wotans rlbfchied unb
Feuerzaiibor aus »Die Walkure« von Wa ner, Walzer aus »Der«
Rosenxavalier von R. Strau und Ouverure zu »Prinz Zlliethus
salein von Joh. Strauß. �- �l niang 5 Uhr. .

Kunftnachrichtcm

von-»Es· aslscriessjoznstckLkrnogrejitfczlueotzienoladh 1. ··»Fd·»i«le ausgestelltoki· e or· zzsri -rer un sen an ein o iien u-n we "aliehen Zfzriegsicliaiiplatze gefchaf enen 48  �Sgßemalbe und Pastelle und
die Sonderausstellung fruher· erke von rofesor Theodor agen
 We at! findet außerordenstliches Jnteressa on Plajtikeii .t aus-
gestelt eine kur lich vollendete Bron e bonI-Professor eeger   erlitt!
»Der deutsche: ichel". �- Jn Privat esi gingen iiber u. a. »Haupi-
iiignn von Quednow« aus der Kriegsbil er-Ausstellung und ein Ge-
mglde von· Karl Spitzweg i« »Bäuerinnens«. -- Sie Ausstelluiig ist
gooffiiet täglich von 9-6 unb Sonntags von 11--2 Uhr. Auf die
Hinrichtung des Jahresabonnements wird besonders hingewiesen.

�� Ja· der Gemäldegalerie Aothur LichtenberipsihlsischerKuustvexeiii iiii Schlef Llltiiseum fur bildende Künste kam in dieserWoche eiiie Anzahl figürlicher Bilder von Fohaiina Ei« el  Berli-ii!.von»denen Chrhsanteineiu Waldinarchem ildnis ·voii Prof. FlorianZaåm MU site usw. besonders hervorgehoben seien, neu zur Auf-
te u·iig. ..hnen schließt sich noch eine Sa imluiig Stillesbeii undohlesisclie Landschaften von Gertrud Wolsf Reicheigpach i. Saite!
an. Dei: ·ubrige· Teil der Ausstellun ·ble t nur i·io kurze Zeit iii
seiner jetzigen Zusammenstellung. ie alerie ist Sonntags von
11���2, an allen Wocheiitiigeii von 10-�2 Uhr geöffnet.

-7�- Jin Kunstgåwerlieliciiis »Schlesien«,Arbeiten aus der esrkstatt der Frau vonSie umfassen in »der HauptfaI
voller aiitike·r Stickereiein s
Decken, Tevpiche usw.

Tunkernjtraße 9, find· ahn, hier, ausgestellt.e kunsstbolle Wieder er telluiigezi wert«
lesische Spitzen, s lesiiche Haubcheiu

Vorträge. -
� Vorträge; ·von Frau Ufer-Held finden iii folgenden Versäumt·-

luiigen statt: extag, 13. Oktober, iiacliniittags 5/.» Uhr, ·in: »Turii«saaldes ChristL Versns Junger Männer, Neue Taschcnstraiie 20. Vsri
faniiiilung des raueii-Mifsionsbuiides» tVorsivendet Fu.
voii Jtzenplitzs Sonnabend, 14_. Oktober, ··nachii:ittags· 4541 Uhr, iin
Turnsaal des ChristL Vereins �Sauger Männer« Vemainiiiluiig bei:Schle ,· Kapellenvereins fVoriitzen e: Fräulein Pfortner vonder Hglles Sonntag, den 1·5. Oktober, iiachinii as 4% Uhr, im Sciiil
des ,,sseutfchen.Kaiier Friedrich-Wilhelni-Stra e 3b. slteriaiiiiiliingder vereinigten gungirauenbereine. Thema. »« entsch-
lands Morgeiirote.« -�onntag, 15. Oktober, abends 8 Uhr, ini Unions-
Zool, Ren chetraße 5·1. Versamziil ig fiir Kriegerfraiic n.
- henia: »· ra tquellen ·in Netz-iii. s· ontag, 16. Oktober vormittags
10 Uhr, iin «b. Vereinshaus, Holteistraße 6/8. 5. Jahrezsloiifcrciii
des Ubangel. Verbandes zur Pflege der weiblichen
Jugend Schlesi·ens. Hauziztvortralo 1_1 11h1�:__�8�ta1&#39;. llferssixglb.Nachmittags 3 Uhr ini Evang.· ereiiis aus, Holteiitraße 61S. Ver-
minluno derjberiifsarbeiteriniien der; iinexeii Links-i·on. L! achmittags 5 Uhr im Turnsaal des Christ . sltiereins �S111 gcr
k··aiiner. Versammlunce des· rauenvun es zur

kampfung der Un ittlich act. Jilkorsitzeiidct Frau vonNaso.! Llbends 8 « Uhr, in Exners Fest-aal: M iiriti sglatz G, l.
Versammlung fur rieger ·rauen. Thema: , sie-ges e iiigiingen
unsers; ·großen Feldherrir inladungszettel zu den Versaiiiuilixiigeii
fi·i·r Firie erfrauen sind· kosteiilos iii der bcbangel. Buchh ndliiiig, Alt«
bußerstra e 8, zu haben. Dienstag, den 17. Oktober. ortrcige von

III? �g,

» rau Ufer-Held; iiachmitta s und abends, ini Oel· ingrubenc z
iakoiiifsensMuttar Uns, Lehmgrubeiiitr. · z s

iiächste Zlkreniiere des Thaliatheaters bringt aiii niiclisteii Sonnabend,

nate in Asill oll für.



. f-orgenden Kindern auf der Straße das Geld abgeschioindelt

.-  einen Vortrag übe: Griechenland
g�mgtffmff��fß�äwbtig I�ghuitjgggßrtedlin Harikleia Karopulos ausilFätras. Der« ortrag wird durch über 106 farbeiivrächtiiie Licht-
bilder erläutert werden uiid»nacks Yaltrask sislrtkiläslgrlelzitzeliåinlli Ughi?-Piraus, Phaleroinälltazedonieä JOsa oitii!t- - - l « « �
»Man« EIN« äi��?°�äig1.i,�ggeiiafiiiei wird « Fräsipin Maria
Kronau irr, stxzorsteherin einer Schule für htlllsslsekjjthqsliichtk
Frauenkiikldäingd Im Fgikliitertasäaiitzüdreiis olåi Zkxobärk l flålaerlllzdketi  F;ilsaeniiiilins gis-reinen wohl sprechen. Der Vortrag. zu dem auch
tsläste Zutritt habeii beginnt 8% Uhr abends und findet 1m Vckcttlsi
zjniiner des Kouzerthauscs statt. Tier Eintritt ist frei.

Vcreinsnachriclstem
� Der Vürgerverein für den westliihscii Teil dcr inneren Stab!

und iir das Vilrgvrwerder hält Montag, 9..d. Ali» abends 3% Uhr,
im uioiifestfaah Reusehestra e 61, seiiie Monatsversaiiiiiiss
lung ab, m welcher die Sta tverordnetenwahleii und andere Kain-
niunalaiigelegenheiteii besprechen werden. Au» erdeni bietet »Privat-
elehrter Max: Roloff einen Vortrag» u er: ..Ruiiianienizcdtesclsichte Land und Volk! und die La e ani Balkaii

i» Hinblick auf Deutschlands s ukuuft. illucls Fiiniilieiis
augesörige der Mit lieber unb Gäste siii willkoiniiieiu

�- Vckkiu für eschiihtk Sschlesiens undVerein Schlcsisclser Alter-
der gemeinschaftlichen Sitzung des Vereins, die
d. M. a nds 8 Uhr, iiii Kunstgewerbeinuseuiii statt·Tlckkfarrveripefer Bretfchneider lWartlias uber das

Thema: »Ges ichtli«che Entwickelung des Vreslauer
Bistunisivap·pens. Gaste ind willkommen.

�-� Der Verein ehemal. 50cr !al»t feine nachste »Moi»iiitsversaiiiin-
luiig aiii 10. d. M., abends 8 Uhr, in seineiii Vereinsziinuiey Gast-
wirtschaft zur Stgdt Leipzig. llrsulinerstrasze 2/4, ab. »

�- Der Verein ehcm. Fkaiueraden bei! Iiifaiiteriv-Regts. 62 wird
ani Dienstag, den 10. d. M., abends 8 1lhr, iiii Kaufinannsheini an
der Schuhbriicke eine Versammlung abhalten. » » _ _

Der Kameradenvdrein eheinah Aiigelsijriger des Hifantetics
Regiments 59 hält seine Monatsversammlung aiii 14. Okto er, 8 Uhr
abends, iiii Vereixislokah Bischofstr 18. »»

Der Verein ehein.» Kameraden des Jnf.-Negt3. 23_ halt am
9. d. M., abends 8%» Uhr, in Mergners F«estsaal, Neue Gasse 25, seine
Monatsversaminlung ab.

· ssoolcgisilåkr Garten] Alt-argen» Sonntag ijt von «; Uhr naci,
uiittags ab « o n z e rt unter Leitung» des Kapellmeistikrs » Paul
tliiisteix 5 Uhr ab bi»»lliger Eintrittspreis �- Halb-
j a l! r s k a r t c n ini Gieschastssziiiinier des Gartens

OT-

q-n-o

u..-

lLielsichtheatcrJ Morgen Sonntag zwei Vorstellniigeiu nach«
inittags 6% Uhr und»abends 8 Uhr. Jn beiden »Vorstelliingeii der
vollständige Oktoberspielplaiu Vorverkauf u beiden Vorstellungen
an der Tageskasse von 11-�-1 Uhr, sowie ini erkehrsbiiro Baras .»

_ lKaisevpanoramaJ Das Kaiserpanoramm Ring 19, Becher eite,
bringt» in der Woche vom 8. bis 14. Oktober: F andern, sub·
bclgisckses Kriegsgebiet zu« Vorfuhruniu Die Bilder zeigen
u.·a.: Abgeschossene Kirihturiiispitze ·c-«tel1iiiigen ini llberschweniiiiaiigsi
gehet, Pein: rechten Flugelmanii an der Westfroiih Vorgeschoheiier
lnteroffi irr» ten, Aiii slltinenwerfer ·im befestigten Graben, Ein·

bringen elgi cher lxberlaufen schine ewehr »in: Feldierraim
Sllikatrosenabteiiing fur die Mas inengewe re, Bedienung der Boot·
kanone in Feuerstellung

filzolizeiliche Nachrichteius Gesunden wurden: eine Hiiiiisei
steuerinarke, eine graubrauue Reifedecka ein Bund Schliisseh -�- V e r-
loreii wurden: eine Sterbeurkunde auf den Namen �lihrta Scljoffs
czyls eine Stofftafchh eine grüne und eine schivarze Lebe-nasche, ein
goldenes Kettchen mit Anhäng eine goldene Sonnenuhr. ein rote-I«
Markenledertäfchchem �- Zuge aufen ist ein Zwerghund -�� We·
stohlen wurden: am 4. Oktober im» «Virkek·iwäldchen« eine idjmata.
Icberne Brieftasclie mit 90 Mark Papiergeld, in der Nacht zum 2. Ok-
tober aus einer verschlosseiien Wohnung auf oiir Tafclseiisirabe eine
Brieftasche mit 80 bis 40 Mark unb einigen Brotmaelienheftem am
6. Oktober am Ring ein Kasten mit 100 Eiern, aus einer Schenk-
wirtschaft am Ketzerberg ein graue: Somineriiberzieher mit Serben:
futter. �� Festgenommen wurde: ein Ari-eiter, dei- unter dem
Vorwande-»Lokoniotiv "hrer zu sein, mehr-re hiesige Dienstmädchen.
denen er die Ehe ve mach, um erhebliche Geldbeträge betrogen hatte,
ei: trug bei den Schwindeleien mehrere Ordensbäiider und eine
Dienstauszeichnung Ferner wurden eine Frau, die am 6. Oktober
in einem Gefchäft auf der Gartenftraße drei Oerrenwesieii und einenDanienlatz gestohlen hatte, eine Naherim welche enigen Einkäufe be·

satte,
nnd der Haushälter eines Fremdenheims auf der Ernststraße der in
letzter Zeit wiederholt den ubernachtcnden Gästen die Schiihe gestohlen
hatte, verhaftet.

��� Am 5. Oktober wurde eine Frau auf der Uuiisersitätsbrücke
von einem Fleischerwagen überfahren Sie wurde,
erheblich verletzt, in einer Drofchke nach ihrer Wohnung auf der

MattlwåiftrFiF ggirachtschi s s « re: i kt "d: L ·i 1��.noe urz u e in »: eeri en eiiing m
Maschinenraum im Kellerges ob des Hauses Sasweidnitzer
S t r a s; e 47 gerieten am Sonnabend, mitiaas 2 11111, altes Schmieröh
eine Vretterwand und eine Holzdecke in Brand. Das Feuer wurde
bereits vor Ankunft der Feuerwehr zclöschä -�- Jn d 1 e Straf-z e n.
bahn hineingelaufen ist am Soiisabend ooriiiittags 10 Uhr
auf der Piastenstraße ein Iojährsger Junge. Er erlitt kein  Sturz
eine Kopfverletzung und niußte von Samaiitern d-r Feueiirchr nach
dem Allerheiligenhofpital geschafft werden ··- Ani Sonnabend nach«
niittags 2%» Uhr war ein 41 Jilsre alter Schlosse: 1:1 kein Keller dcs
Viiicenzhauses an der Gasanlage beschasti,1,t. Jnsolue Gasauss
strömung aus einem schaolitffeii Gasiohr erlitt der Mann
schwere Gasvergiftung camariiir der sjöeueiiisehr ticsiidten
deii Sauerstof apparat mit Erfolg an uno isihaffteis den lllerungliickteti
nach dem A erheiligenhospital

-�- Der Maurer und Knecht Martin Augigc Franz  Ebert, geb.
ani 12. November 1886 in Freis::1steiii. K nie jprisntu. isi ringend
verdächtig, den seit dem 25. August 1915 vermißteu diinischeii Staats·
Mlgchdrigeiu Maler Martin Ludivig Morteiisisn gsb ani 31. s? froher
1886 in Hoorslen getötet unb beraubt zu haben. Ebert ist bisher
Ilicht er ris en worden. Er ist seit 30. Juli 1916 aus HankeusiüttehKreis Jiien agen, rovinz einander, woselbst er gewohnt bat. flüchtig. Ebert arbeitet w rf einlig auf Grund fa scher Auswei e auf Guts:sen, Vauernstellen o er in Ziegeleiem Der xsiesiiehte isit 1,70 Meter
groß. schlank, hat dunkelblondes Haar, niedrige Stirn, blangraiie
.l»i»:geii, angewach ene Ohrläppchem spitzes Kinn, große Nase, oateFig-He, kleinen banden, au gedre ten Schnurrvart längliclies Gesicht
Ta owierungen auf dem re ten iilerariii. Aiikex Herz, Kreuz: geht
etwas gebückt. Jst vielleicht mit schwarziiisrauem Jackett und araiier
Mmlchesterhose bekleidet. kyiir die Ergreisuiig ocs Täters ist eire

elohnung voii1 Ein Bild des-» » · » » 000 Mark ausgesetzt worden.ziluclstigen kann in Jedem Polizeirevier und im· Zimmer 47 des
Boliseipräsidiunis eingesehen werden.

Zug dem Gesotsiiftglebeir.
»« » Am 9. Oktober»»»d. »F. kann· Herr Paul» Hoffmann ausi Uällblllg »auf eine 25iahrzgke Gehilsentatigkeit in Priebatsisk Buch-lalllk Uns! in» Breslau ziiru blicken. Herr Hoffmann bekleidet» da·Lstlatlhleslltzeit den Posten eines Abteiluiigs eiters des Lehrmittels

Anzesgenteib
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Die 14. Auflage der Kriegskarte der Schlesischen
Zeitung

Die Schlacht an der Somme
mit der  �Front vom 6. Oktober

ist soeben erschienen und für 40 Pf» nach außerhalb
gegen Voreiiifenduiig von 50 Pf. oder gegen Nach-
nahnw für 70 Pf. erhältlich in der

Geschäftsstelle der Schlefifchen Zeitung.

in �Box »und Bild »der« 1er, abends 83/1 Uhr, 1m Mozartsaalei

.24
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Delikt
an uns!

-. "1. B« ·« n�, » , «. », «�. .1 » «· -s» w�. sc« e.  92_- z« ff» 0. .

� ««�v .&#39; "&#39;�"... v. Z«« «.
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«  mhlm

L« «: i it!

· Zigawiteer.
Willlcomrrienste Liebesqaidel

PkSISJNP 336 4 5 6 810
4 5 ö e 1012 Pidßlück.

einschließhclLKrlegsaufschlag «

rosiiiiekid mag« sie. ist«-n· «!5o stijZk·kT1dkZ8?ixuao«iZY-TkTFcki.iiiic 12111-13�!
oksi ntTb k- .C« it kir DIE« XizeJuiiiiigci Zier-ins? icieemkiic ZndU szZIiiastZFaFR

Trustfrei!

H« MØMXJKMXXXJN Øwwrøkøwyxzyxazyzyhz / ».-:.;  «  N am ist i eher« HJEØZMZHYJ
f� . %/� � » , &#39; h� H� «. I,

tron-Liihilon weiches« alkalische « «
/////// f� .
 eeeeune: .///

Vorzügl. Heilwirkung bei Gicht,DialJeies,l�1lagen-�
Darm-�Nieren-u.Blasenleiden,Hämorrhoiden usw.
man befrage über-die Wertigkeit des �Btliner� den Hausarzt
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SRUNNSM 
OÜREKTION
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» Flhedentiet
let Krnisiiilligc unseres Beil-il

linegsgeiisliineiu Tlahiesaviclslillleiu
festlichen Jamilieiieceigiiilien und letztwilligen

Uerfügungen.
Wer uns niiiidestens 50 Mark spendet, hat Anspruch auf

die nach dem Entwurf von Professor Gaul geprägte, nicht
käufliche Grinnernngsmüiize  9

Breslaiicr Verein vimi Roten Hierein.
Geschäftsstelle: KaifewWilheliipStraße 5/7.

J

H»

�sacersee ÆeEIWFFT
Breslau · Taucnbicnplaiz l, I.

Hriegsbilder Prof. Fritz Beter.
Geöffnet von 9«�6� Sonntag von ll-�2 Uhr.

»so «.- i F··7.·.-««.. �. «.s«,«-.« « r! ; O«« « lOft« «« , .- � ·· h�Ü 
XI 
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vovwsiidlifildsaiilli  9    .·.4.�·""�·«·sz« «·«F-i.ii-«FT!·"" Ä� .  -
�9 « l  . I «

w?!" h ThermIa-Palast. as
Änfragen: � am liest,islsgkizpisiscsii 11.11.- ideale Badehotel. �
dlrelrtnon Puslydn,

ssseoscisinnrunniiciilllzs
einige Venreterm für Breslau

Frau Eiern Alwos-Ortlopp,
diplomiert.

Ohlauer Stadtgraben Its. Telephon 11750.

seErZfFifaIe Inan-
Mm-g. weigert. Sadoniaftraße 64, 1. Stock. -� Telephon 7260.

llaiiiienlselie Gymnastik stell-neue.

l

kllskllköwtititkikist
Wisfenschaftliche teclii»i, Liter. u. a11b. Arb. Ffeldb "efel ch Absch "ftu Diktat. �- Vervielfaltiguiigem �- Stendgr. -EISchnIe1l«l, diskretF 115

a m e n h e
Neueste Modelle in reichhaltiger Auswahl

eingetro�en. [5

Schweidnitzer Straße 10/ 11.

f mprägnierte, reinseidene J
Ida-man -M&#39;antelstoffe

Baruch & Loewy, Schirmfabrik
Schweidnitzer Strasse 21.

k 4

««Gsriltli«l. YUieneirW Zulilsiieide - �Eilige
W« für Damens unb Kinder-Garderobe.

Extra-Kurse fiir Damen bess. Stände. �- Blusensskurse 10 M .
Priiiia-Refer. -� Pressa. gratis. -� Aiitritt täglich. [x

Frau E. Richter,
ges-r. Lehrerin aus Wien, Breslaii V, Gartenstraße 30, Ecke Hiifchenstr

axomoxoxoxoxoxmmex oxoxoxxuxß

ldetenlileltlek
letzte Neuheiten �- Einzelverkauf zu Pabrlkprelsenil

I II

Ewsiem 6 Sussmann
�lll�

«
IOXOTODamen� u, Mädchen-Mäntel-Fabrik [5

« leitet-Wir. 6W. I. II. |I.� gegenüber der llllnecslcslle
 s Sonntag. 11-�1- III-III«

Erster deutscher
und Wiener Häuser

und [9
eigene Modelle

In solider Prelslage.

Paul flieget-euer jin,
CIIUIIISPSIPSUSJ Ecke chrlstophorlplatz.

Umarbeitungen bitte baldigst einzuliefern.

«· .. -.-.. ---..-�,--------�....-· -.--«.«··..

mittels
Preise billigft, ohne Teuermigszufchlag

Ständiges Lager ca. 100 koxnpletter Ausstattungem
 Bei spaterer Lieferung kostenlose Aufdeivahrung
»« 1. ßjeidlilift:I-
. 2. Geschä t:�S; Siliu stopfen!

Es« bktickc schuiiedes
Nr. 27. strafze 8.

» Telephon 2804.
Lieferant der Beamtenver

I ..-. «· pp «« -_oH; _ . « ab� «-.·P-» s» �ü.-«·  k-----«-. «.
« u" z� -_A!

·&#39;-· 
« I.-1�?

Von Montag, den 9. b. M. ab, werden bis aus weiteres
in unserem Kontor 

Kreuzftrafze 28
und in den Verkaufsstelleii

Nr. 31, Hubenftraße 32,
- 72, Raigerrib�belmsötra�e 147,

75, We tendftraße 69,
ferner in unseremKoklenlager I, Löfch trafze,Ko lenlager ll, Mä ische Straße 8,

Ko leulager III, Scheibenweg 1/3,
Kohlenlager IV, Striegauer Straße

Bestellung-en auf

Kartoffeln
von solchen Mitliederii entge engenonimeiu welche im Besitzeines vom luecigeii Magistra aiisgestellteii Bezugsscleinessind, Die Abga e erslgt zu den ani Lieferuii Dxage gii tigenPreisen unb szu »den ediiigduiigeii des lsiesi en agistrats,je-doch nur an olche Mitglie er, welche in get Lage sind,
Kur Offeln abholen au lassen. wodurch sich der Preis um
20 fes. pro entner ermaßit Eine Zusen g ist aus.geschlossen. öde ober derglcisind bei der holung mit«
zubringen.

Vreslain den 7. Oktober 1916.

Die Direktion.

die



bei« hilisalitioit �

aeibieilaiieiliiolzliaiiileli
sind seit ihrer letzten ålleröffeiitliihittig an Spenden zuge-
gaiigem

siatisinäiitiisclier Verein,»B. Spende, B00 M. Reinionti u. Tl!onke,
4. Spende, 100 M. Beiittdur u. Letvi!, d. Bank fur Handel iiiid
Industrie, 259.12. 601001011 Cohn, 4. Stunde, d. Bank fiir Handel
iiiid Jndnttrim 30 M. Salo Redlich gis» L. Spende, d. Baiik fur
Handel »und Iiidustrie, so» M. Carl Schirdewatu 3. Stunde. d�
Bank siir Handel nnd Industrie, 100 M. Braun u. Glaß.
d. Bank fiir Handel und Indiistrie, L0 M. Georg»Haberkorn,
 Speiide, 50 Bd. Bredaii u. Lange, L. Spetide, »d. E. Hgmanm

LO   Blohni 1i.CCil., Spenghso 21612. bgaälä�igdjfdpg. Fpsgidei50 211. Bres auer ab u ess tin er an to - a ri , n . an
Wohlaneiz 300 IN. Isidor Fuchs« j., Fa. I. Fuchs ji«» L. Stunde,b. 6. Heitnantn 50 M. Bisicka «it. Heinrich 50  Vereinigung
Schlesischer Getreide-, Saaten» Mehl« und FuttermittekInteressenten,  V» Sitz zu Breslatu 3. Spende, 1500 M.
s. Guttentag, L. Spende, d.»»S»chlesiscl!e Handelsbanh 25 M.
A. DE. Reånak L. Stoåndeb d.»S»t»;1dtås»c»l!e»Bank, L0 211523. » Cch»»»1L. pen e, 1000 « . ertto « ä er, i. Fa. ou? s« 0er,
 Spende, 60 M. Schenirer »n. »Iacobowitz 20 M. aSchlesische
Eletirtzitats- nnd Gas-Aktiengetelltchaft, d. Dresdner Bank, 300 M.
G. A. Opelt, L. Spende, d. Dresdner Bank. 10 M. Markiis Brt!,
4. Speiide, d. Dresdner Bank, 30 M. Frau Apotheker Aii»na
klllulziz L. Speiide, d. Dresdner Bank, L5 M. Gustav Sperlich.
3. Spende, d. Schlesifchen Bankverein,»50 M. Frau Anna Unger,
L. Stunde. B00 M. Lllloritz Schottlanden L. Stunde, 100 M.

tlzsdolhtläetårsdorffgäoodklld Heiäianiz u.»»S»eilå»e»nbe»3»:g,1 . . «. u an, 4. pen e, . . . u er,
12. Speiide, d. chlesis e Handelsbank, 10 XVI. Gebt. Friedenthal,

L. Cgpentza  Zeltlesische Kanzel-Maus» dgl?  2iiLrichtig,B. ·pen e, . 2 rinz u. ar ji«» B . rie r. . e Mann,
�. »» . « « « , «· . l,2. Cstkeeililddees 5d0 Llkchlåsftsicehdktlilicciizizianikikegådjijidisk!» L. »»  SFTOBT
Letviii u. Sieradzltt  Speiide, 50 M. Friedlaiider u. Marcus,
4. Spende. L0 M. Paul Cohn, L. Spende,L0 M. Finger ut u. Co.,

Ungenaiint,

L. Spende, 50 M. M. Centatver, L. Stunde, 50 . Jakob
Lewv u. Co., L. Spende, 100 M. Cassirer Sohne, L. Spende,
L00 M, Arnold B. Fränkels Nachf., L. Spende, 50 M. Siegmund
Bresler, B. Spende, 10 M. Llltmann u. Friebe, L. Stunde, 3_0 Pl.
Simon Bernhard Lebt. 4. Spende, 100 M. Chokoladentabrik
,,Fratu«, Herinann Wange: it. Co., G. ni. b. H., 5 M. Wilhelm
Laskesz u. Co., B. Spende, 50 M. Bloch n. Lubliner jr., f3. Spende,
B00 M. Carl Frei! u. 6001m. d. Schlesischen Bankvereiin 100 M.
Datiziger u. Schreneu B. Spende, d. Schlesischen Bankverein,
L00 M. J. Traumanm 3. 6penbe, 50 M. Schoeder n. Petzoldt,
B. Spende, 50 M. Weiß, Pogorschelskh u. Co» 10 M. Pachur
u. Schatte, B. Spende, 100 M. Louis Alt 5 m2. M. Bahn,
3. Spende, L0 M. Max »Montag, L. Spende, 10 M. Schle "cher
Bankvereiin B. Spende, 500 M. Carl und Albert Woher,
 Spende, d. G. v. Pachaltfs Enkel, 50 M. Breslauer Karit-
Brennereien, Eugen Ltdrenz Liidwig n. Co., L5 M. Alsred
Bernhard, B. Spende, 10 M. Oscar Bartels, 8. Spende, 50 M.
S. Friedeberg, ·L. Spende, 30 M. Frigola u. Co., L. Spende,
L0 M. C F. Bock, 4.. Spende, 50 M. Emannel Gräupner,
4. Spende, 50 M. I» möamlol, 3. Spende, 50 M. Otto Ogrowsktz
4. Spende, 100 M. n encinnt 10 M. Franz Tellmanm L. Spende,
300 M. Sandberg, chottländer u. Co., 4. Stunde, B0 M.
Giistav Pilopp 25 M. Simon artmann, L. Spende, 25 M.
Tuch u. »Angres, 3. Spende, 50 . 6. Danzigen b. Schlesischen
Bankvereiiu L0 M. W. Klose 5 M. Hugo Schalscha, i. »Fa. Orgler
u. Bluniensellx L. Spende, d. Schlesischen Bankvereim 100 M.
Georg Busch, i. Fa. Adolph Tiesleu B.,Spende, 100 M. Breslauer
sI-rcbitbanf, L.»Spende, 5 M. Schlesifche Strohbutfabrik Albert
Goldsteiti Nacht. 5 M. C. Kipke, Brauerei, d. E. Heimann, 100 M.
Carl Dulfey L. Spende, 50 M. » Gustav Strieboll und Carl
Schirmer, B. Spende, 100 M. Fritz Sachs u. Co., 5. Spende,
300 M. Ykarcus Nelken u. Sohn, L. Spende, 1_00 M. Max
Stetizel 50 M. Hermann Schönberg, L. Spende, L0 M.
Ftaniphaiisen u. Liebig, G. m. b. H., L. Stunde, L0 M.
C. A. Hildebrandt,·8. Stunde, 10 M. Georg Hirschberg 8. Stunde,10 M. a erb. Karliner 10 M. Fedor GrünthaL L. Spende, 10 M.
W. Fal,»»L. Stunde, 30 M. smanuel Rosengarten, B. Stunde,
d. Schlesitchen Bankverein 20 m2. Fritz Schidlowen L. Stunde,
d. zczcinesischeu Dankt-erexit 100 M. åzchiesische Dachpavpeiifavkir
Gatzinann u. Nothnianw G. m. b. H., L. Stunde, d. Schlesischen
Bankoereim 100 M. Messow n. Waldschniidd G. in. b. H» 50 M.
D. Oelsnen L. Stunde, «10 M. Gustav Koetke, L. Stunde, 50 M.
3M.»»S. Braun» u. Co., L. Stunde, 30 M. Theodor Glücksniantu
i. Fa. J. Glucksniann u. Co., L. Stunde, 100 M. Robert und
Julius Bentschey L, Stunde, 30 M. G. un»»d N. Ritter. B. Stunde,
D· PVMB It« Mklkck 11«.. 100 M. Ioses Mnller, L. Stunde, 25 M.
Georg Seidel, i. z a. Seidel u. 60., L.»Spende. 500 M. Conrad
6ternbcrg. L. Spen e, 5 M. Julius Linn, 4. Spende, d.  Hei-
zna»i»iii, 100 M. M. Sonnenfeld, d. E. Heiinanm 80 M. Gerson
-,z-riinkel, 3. Spende» b. 6. Heimann, L5 M. Moritz Sonnenseld,
B. Stunde, d.  Heiinanm L0 M. 611 en 601100110, 2. Stunde,
b. Doversch u. Bielschotvsktn L0 M. V. 211 atthias Nachf-. d. Hei-
z»niiiiii, L0 M. Julius Sachs, 4. Stunde, d. E. Heimaiin, 15 2112.1
Ioses Licht, L. Spende, d.» E. eimann L0 m2._ Gebr. Peiser,
4. Spende 100 M. Popelwttzer isettwaremFabrik Briino Rösch,
B.» Speiide 30 M. Deutsche: Vactium Ol-Ll·ktiei?»g»esellschast, Haniburg
100 M. »» Ungenannt, weitere Spenden 4000 . Verein deutscher
Zuekerhandler E. V» d. Dresdner Bank 100 M. E. Fröhlich,
L. Spende, d. Dresdner Bank 50 M. Max Cohn n. 60.. L. Spende,
d. Dresdner Bank 25 M. Leopold Lbwetisteim L. Stunde. d.
Dresdner Bank» 10 M. Otto Helling, L. Stunde, d. Bank für Han-
del» und Indiittrie 50 M. Altinann u. Eichengriin B M. Louis
Briiitiitzer i. Fa. B. Gutteiitag, L. Spende 20 M. Birnbauni u.
Lii!tig,» L. Stunde 50 M. Ungenannt 20 M. Albert Giittmanm
ans einein Vergleich 30 M. Kaufniänniscl!er Verein, 4. Spende
800»J:l!»?. Julius Jlber, L. Stunde 20 M. Ungenannt 5 M. Albert
Schuster, 4. Stunde, d. Schles. Bankverein 25 M. mit; Baum
100 M.  u. P. Briegen 3. Stunde, d. Bank für "andel niid In-
diittrie 50 M. Leopold 6111m. 4. Stunde, d. Bank iir Handel und
Iiidnttrie 100 M. Liehtensteiii u. Wachsneu L. Stunde, d. Bank
tiir Handel und Indiistrie 100 M. Lonis Wendriney B. Stunde,
d. Bank fur Handel und spndustrie L00 M. I. I. Beier, B. Spende,b. Bank sur Handel und Industrie 100 M. Berthold Col!ii, durcl!
Bank für Handel und ..ndiistrie 100 M. Cl!. S. Segalowi ,
L. Stunde, d. Bank fiir Handel und Industrie 100 M. Mori
Steriiberg, L. Stunde, d. Bank für Handel und Industrie 100 M.
Inliiis Friedniatim L. Stunde, d. Bank für Handel und Industrie·
100 m2. Bentscher u. Levt!, 8. Stunde, d. Bank fiir Handel und
Industrie L5 M. Wiener u. Putzratlx L. Stunde, d. Bank fiir
Handel und sndustrie 100 M. Meyer Rosenberger, d. G. v.Pachalh�s
Enkel 3,00 9.1 . Richter u. Schatz, 4. Stunde, d. G. v. Pachallfs
Enkel 100 M. Richter u. Schatz, 5. Stunde, d. G. v. Paehaliys
Enkel 100 M. Bloritz Herrnstadt, 4. Stunde, d. G. v. Pachaltys
Enkel 50 M. I. Z. Hainburgey 4. Stunde, d. G. v. Pacbaltfs
Enkel 500 M. Julius Sckehde, 2. Stunde, b. G. v.Pachalt!�s Enkel
50 M. GrafL Henkelsche Generaldirektiom Abteilung Bier-lau,
 Stunde 150 M. Oskar Schuftam L. Stunde 100 M. Priickel u.
Schoben d. Schles. Bankverein L0 M. Gustav» Sperlich, 4. Spende,
d. Schles. Bankverein 50 M. Ka.im u. Schlesingen B. Spende, d.
Schles. Bankverein L00 M. B. Stanney L. Stunde, 10 M.

. H. Büchler, 13. Stunde, d. Schles. Handelsbank 10 M.

. H. Büchler, 14. Spende, d. Schles. Handelsbank 10 M. Georgi»ldebrand, L. Stunde, d. Schles. Handelsbank 20 m2. N. L. Hiråchs
rein, 5. Stunde, d. Schles. Handelsbank 10 M. Erich Lan e, i. »a.
Joseph Abramcgyk 4.Spende, d. Schles. Handelsbank 50 . Louis
Leim! it» 5. ·pende, d. E. eimann 100 M. Leo Goldftetiy
 Stunde L00 M. I. Pelz u. i 0., 5. Stunde, d. Prinz u. Marck r.
50 M. Ungenannh weitere Stunde 1000 M. Lweite Briider- e-
fellscha»st, b. Prinz u. Marck &#39;r., L. Stunde B00 M. M. D. Hellins
get, 4. Spende, b. Iafse u. o. 50 M. J. Kurliinden L. Spende

t1000 M. S. Perlhöfter, 5. Spende 100 M.
Sohn, B. Speiide»»B00 M. Moritz Herrtistadn 5. Stunde 50 M.
Breslauer Kaustnannischer Verein v. 1834 300 M. G. 2112000010511!,
3. Stunde 20 M. Julius Staats, 5. Stunde, d. E. Heimanti L0 M.
Knobloch und Rosetnanm i. Fa. Arnold Karsutikelsteiii B00 M.
I. Trautnanm 4. Spetide 30 M. W. Guck u. Beckelnianm 3. Spende
10 M. S. Glaser, 4. Stunde L5 M. Brodes. Lewin u. Co..
L. Stunde 100 M. S. Steriiberg, Düngerhandlung 4. Stunde
500 m2. »Ernst G»ottschalk, 5. Stunde 50 Bd. Oberfchlesisches Holz-
Comptoir Burschik u.» Mann, L. Stunde 100 M. Julius Sachs jr.,5. Spende, d. E. Heimann 100 M. Fritz Kegel, G. m. b.
L. Stunde, d. G. v. 513001011!? Enkel 50 212. Noskotiiski u. Ieltscl!,
L. Spende 50 M. L. Nothniann u. Co.,  Stunde 20 M. Schle-
sische gener-Versicherung, 4. Stunde B00 211i�. Carl Eppensteiti,
i. Fa. rber n. Eppenstein 1000 M. Max Giittmaiim 4. Stunde
20 M. Goldner u. 21111010110, 5. Stunde 50 M. A. F. Kensing,
3. Spende 100 M. Schaeser u. Schael, 3. Stunde 50 M. Reimann
u. Thonke, 5. Stunde 100 M. A. J. miugban. 5. Stunde 100 M.
M. Wehlaut-r, L. Stunde 100 M. Dresdner Bank, 4. Stunde
500 M. Gebt. Maschlen L. Stunde 50 M. Weiszenberg u. Braiier,
5. Stunde B0 M. C. Kocl!, L. Stunde L0 M. » Geschirr Trautner
Nachf., 5.» Stunde L00 M. Alvert Hahn, Prokurish B. Spende 20 M.
Alois König, L. Stunde 50 M. Hamburger u, Mallisom 5. Stunde
B00 M. S. Freund n. 60.. L. Stunde 25 M.  Kaisig n. Co.
50 M. I. Fleiscl!haiier, L. Stunde 100 M. Krieg u.« Dalibon
3. Stunde, d. Städtische Bank L0 M. August Dünow, 4. Stunde,
d. Schles. Bankverein L0 2112. Leopold Leim» 3. Stunde 100 21.12.
Posener u. Col!n,» B. Stunde 20 M. Sieabert Perser, L. Stunde
L0 M. M. G. Pin0ff. 5. Spende L5 M. Beck u. Sohn, B. Stunde
100 M. Eiigen Wien-Statuts, 5.Spende 100 M. Heinrich Getoaltig,
 Stunde 80 m2. N. Schaffen L. Stunde 50 M. Sal»o Redlich jr.,
B. Spende 30 M. M. Ticl!aiier, L. Spende, d.  Heimann L0 M.
Gebt. Kornicker, L. Stunde, d. Schles. Bank-herein L0 M. Julius
Hoserdt u. Co., 3. Stunde, d. G. v. Pachaltys Enkel 50 M.   Alex
Stein, B. Stunde, d. G, v. Pachaltfs Enkel B0 M. C. Serum,
5. Stunde 50 M. Else»Ftirst 500 M. Alwin Eberl!ardt, 3. Stunde
L00 M. Geor Brinnitzer,» L. Stunde L0 M. Ignaz El!»rniann,
4. Stunde B00 2. Carl Micksch B. Spende 5»0 M. Ernst Kirch»ner,
4. Spende, d. Bank fur Handel und Industrie B00»M. Schlesitche
Treuhaiid- und» »Bermogens-Verwaltiings-Actieii-Gesel1schaft,
3. Spende, d. E. Heimann 50 M. Otto u. Gerl!ardt, 3. Speiide d.
Scl!les. Bankverein 10»0 M. Paiil Nterle, 5. Stunde, b. Schles.
Bankverein 100 M. Lippmann Blei-h, 5. Spende 75 M. Bank fiir
Handel und Industrie, 5. Speiide»B00 M. Gebr. Iacobotvi ,
B. Stunde 1»0 M. Alexander Sußnianii, L. »»Spende, 10 9.1..
S.»Zerkowski. 5. Spende 50 M. Iiilius Sußmann 100 M.
Kaisers Kasseegeschafh G. in. b.  6. Spende O 500 M.
Sperlich u. Ientfch, L, Spende, d. G. v. Pachaltys Enkel, 30 M.
L. Sllkatzdorsf d. 6. Heiniaiiin 20  Albert Miiller 10 M.s
Eugeti Perle 20 M. Gebiu Kahlert 20 Stil. Moritz 2llloskietvicz,
5. Speiide, 100 2112. Ioses Ltibliiisli 50 Alt. Oscar Witt 5 M.
Wilh! m2iiIber, L. Stunde, d. E. Heiinaniu 50 IN. Pohl u. Hof-
Mann, L. Stunde, d. Schlesischen Bankvereitu 50 M. Liicas Nacht.
FraenkeL B. Stunde, »d. E. Heitnaniu 100 M. Herinann Freund,
L. Stunde, B M. Ferdinand Karlinen L. Spende, 10 M. Georgi
. Bartf , 4. Stunde, d. E. Heiinanm 100 M. Hilscher u. Dießley
Schlesi eben Baiikvereim 100 M. »Metzeiilierg u.Jii»recki, 7. Spende,
Bank fiir Handel und Induitrie, B00 M. Moritz Landsbergeu
Spende, d. Bank fiir Handel »und Iiidiistrie, 50 M. Bentsclter
Lewi!, 9. 61x0be, d. Bank fiir Handel »und Industrie, L5» M.Klemt u. Bratke, 3. Stunde, d. Bank« fiir Zandelattid Induttrie,

50 M» Salotnoii Cohn,  Stunde. d. s ank fiir �anbei unb
Industrie, 30 M. Otto Stiebleiy 4. Spende, d. Bank ur Handel
nnd Industrie, 100 M. Smotchetver u. Co., L. Speiide, d·» Bank
sur Handel und Industrie, B00 M. Hertnann Schottlcitideiz4. Stunde, d. Bank sur Fandeloind Industrie, 100 M. »Gebriider
Keller, 4. Stunde, d.» - ank fur Handel und Jiidustrie, 100 M.
Die Inhaber der Firma R. G. Leuchtag Nachf., B. Stunde,
d. Bank fiir Handel »und Industrie, B00 IN. Arthiir Deut;4. Spende, b. Bank sur Handel iind Industrie. 100 M. Meher
Rose feld,» 4. Stunde, 3 M. I. Kemna L00 M. Nicolai
u. Schweitzer,»L. Stunde, 10 M. Wkareiis Kanten L. Spende,
50 M. Friedrich Heckn»iaii»n, B. Stunde, d. Schlesifcheti Bank-
verein, 100 M. Carl Leipziger, L. Spende, 100 M. Carl Schirm-er.
L. Spende, 100 M. Breslauer Capsnlesss und Verliandttofs-Fabrik,
L. Stunde, L00 M. B. Keiler 30 M. Theodor Gorlitz, L. Stunde,
20 M. Arthur Wolss, 3. Spende,»L0 M. Albert Pfleniney
 Spende, 30 m2. Alexander Schreiner, d. E. Heinianti,10 M.
Iacob Loewenthah L. Spende. d. Schlesisclien Bankvereitn 30 M.
L. F. Weber, A. G» Leipzig-Plagwitz, » d. Schlesischen Bankvereitn
50 M. Kommerzienrat Hugo Ronihild d. G. v. Pachaltys Enkel,
100 M.  A. Franke», L. Stunde, 150 M. Hugt!»Col!n, B. Spende,
100 M. Frost u. Iahnel, 4. Spende, d. Schletischeii Bankvereim
20 M. Heinrich Hackmaniu B. Spende, b. G. v. Vachaltys Enkel,
10 M. »» Ein« und Verkanssgenossenschast Breslaiter Koloniak
warenhandlen d. Bank fiir Handel und» Indiistrie, B00
Hausnianii u. Lewt!, L. Spende, d. Bank sur Handel»»1ind» Industrie,
10 M. »Branii n. Glas» LspSpendesp d. Bank jur Handel und
Industrie» 10 m2. »Frau Hedwig Engel, L. Spende, d. Prinz
u. 9.120rc1_1r., 50 M. «eopold Schkoei er, 3. Stunde, d. Sihlesischen
Bankverein, 50 M. Bernhard S nffer Nacht. 100 M. Carl
Pulvertiiache»r, L. Spetide, d. Dresdner Bank, 10 M. Anreß
u. Moschlotvitz 4. Spende, d. Dresdner Bank, 30 M; Mo: 91 itt
4. Speiide, d. DresdnerBanlH 30 M. Carl Becler n. Co» 4. vpenbe�
200 M. Ungenannh weitere Spende,1000 M. Rund. Thomas 10m2&#39;

2025757:

Rufser u. Co., L. Spende, 100�9.1i�. Adani u. sltilse B 211i�. ßanbßberae};
u. Sachs, 4. Spende, 100 M. Ring u. Landsbergey B. Stunde, 100 M .
Caescir Reichert, d. Dresdner Bank 100 M. Frau Apotheker
A. Muhr, B. S end-e, d. Dresdner Baii»k 25 IN, Ploritz Herrnstadd
0. Spende BO 92. Carl Selbstl!err, i. Fa. Gebriider Selbstl!err,
L. Spende L00 M. J. H. Biichler,» 15.��19. Spende, d. Scl!les.
Handels-baut 50 M. �smaniiel Lonis Cohn 10 M. S. Rawicz,
 Speiide, d. Schles. Hatidelsbank B0 M. Riedel u. Hirsch,
7. Stunde, d. Schles.» Handelsbank 10 M. Frau Marie Breslatier,
L. Spende d. Sohlen Handelsbaiik 500 M. Haiis Breslauer, d.
Schles. Handelsbank L00 M. 1liigenaiiiit, »18.--LB. Spende 6000 M.
Carl Eppensteim i. Fa.»Erber u. Eppenstein 1000 M. Georg Leß,
B. Spende 400 M. Isritz Baum, L. Spende 100 9.12. Mai; Giitt-
Mann, 5. Spende 50  ållloritz Herrnstiidh 7. Spende 50 M. Leo
Goldstein, 6. 61xnbe 300  Schlesiiiger u. Grnnbatiiii», B. Spende
500 M. Consul-C. Becken Extraspeiide 500 M. Adolf Danzigen
4. Stunde 50 M. mit; Kegel, weitere Spenden 80 M. Dittinar
Wolssohn L0 M. 2. Gerstel, 4. Spende 500 M. Bentscher n.
Lewh, weitere Spenden 225m2. Ungenannt 10 M. Sllleher Rosen-
seld, 5. Spende 15 M. ,,Alliaiiz« Versicher1iiigs-Ll.-G. Berlin, durch
Pototzkh i.i. Co» Bre»slau, B. Spende 75 M. Iestel u. Schtiieizen
4. 61xnbe 100 M. C. Sieradzki 3 M. Iacob Lobethal 5. Spende
L00 M. Fritz, Sachs u. Co» 6. Spende B00 »M. Flainphaiiseii u.
Liebig, G. m. b. H., B. Ssiende L0 M. Scheider u. Richter Nacl!f.,
6. Spende 100  I» eher 10 M. Czapski �u. Klineiiberger,
2. 61xnbe 50 M. Julius Wevl L0 M» Hlaiifniatiiiischer Verein,
5. Spende B00 M. Conrad St»epI!aii, weitere Spenden 480 M.
Cornel Grzimek »u. Herzog, weitere Spenden» 330 M. Rosen u.
Schwarzwald, weitere Spenden» 1100 M. Erber u. Eppetisteiii,
weitere Spenden 1100 M. Woltsohn u. Elirlich, weitere Spenden
90 M. A. M. Perle, weitere Spenden 175 M. Stertz ii.Mi�ihinler,
weitere Spenden 500 M. Lipschutz u. Peis«er, weitere Spenden
3000 M. Koppenheim u. Goldsehmidh weitere Spenden 3000 M.
Albert Kuh. weitere Spenden 3000 M. Karl! u. Gerson, weitere
Spenden 275 M. Ewald Wellinanm i. Fa.»I. Blut; u. Co., weitere
Spenden B00 M. Iacob Hainbiirger u. Sohn, weitere Spenden
550 M. Subdirektor  Friedrich, weitere Spenden 550» M.
C. L. Bartsch. weitere »Speiideii 165 M. Oscar  Sieger, weitere
Spenden 550 M. Stuiers Schuhwarenhaiis weitere Spendeii
110 M. Ed. Stephatrs Nachf., weitere Spenden 332112. Hubert
Olia , weitere Spenden 55 M. Gustav Strieboll, weitere S enden
380 «! 2. A. Wedemaniy weitere Spenden BBO M. » Ad. K iinpke,
weitere Spenden 55 M. » . Schlesinger ji«» weitere Spenden
220  Th. Scha ki!, weitere S enden 110 M. Brnno Liebrechh
weitere Spenden » . Paul oldstein, weitere Spenden 55 M.
C. Becker u. Co., weitere Spenden 330 M. Hans Stein, i. Fa.
Benno Bielschotvskt!, weitere Spenden 220 M. Dietrich Staub u.
Böhnh weitere Spenden 55 M. I. Anfrichh weitere Spenden

S. E. Goldschinidt u. ·

&#39; tlkeite oder gebrauchten aber
. o ,

mit mindestens 140 mm
Hub mit Aiisstoßvorrsiehtunxz

liansbesitzers Daniel
Hellewald wird
to
Kontursversaljreti eröffnet. D
Kaurinann
in
Konkursverwalter ernannt.
kursforderun en _ _
I. Dezember 916 bei» dem Gericht
ankumelden »» » ·sch ußfastung iiber diaBeibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen · » ·
die Bestellung eines Glaubigeri
ausschu»sses» und eintretendenfalls
über die ini
ordnun
� auf
mittags 11 Uhr, und zur Prüfung
der angemeldeten
den 22. Dezeniber
11
GerichteTermiii azibexaumtr. Allen
Personen, tyelche eine zur Konkursi
mass e gehortge Sache in Besitz haben

1 nichts _gbsol en oder zu leisten,
ie

deni wenn: der Pathe und von den
Forderungen, fiir welche sie aus
er

d· - . « Anspruch
Ktgililktiprsltiljertveilter bis zum 27.0k- N
tober 1916» Azizeige zu machen.

lgerorts verstorbenen ledigen ertha

B.,»Frau»Scholz zii H·irscl!berg.

storbenen Fle d!

di»i»rch· ihre Miitter, Witwe Gertritd
Rohriclit

0.. der Schniied Paul»
Scl!andaii, vertreten {amtlich urch
den Rechtsanwalt Dr. Kraemer zu
Hermsdors u. K» haben das Aus-

Hhpothekenbriefes über die funf-
prcigzntige Resthhpothek von 2800 u»
we
der iirspriiti

ge 
1. Januar 1892 am» 6.
au! die Erblastderingeicl!riebeii tvor

gufg»esordert. spätestens iii dein geb Mk!
i r

vormittags 11% Uhr, vor deni uiiter-

aixberaiiinteii 
seine Slleakite anzunieldeii »und
»1»l·rkunde vorzulegen, widrigen allsie
werden wird.

sache von B
der auf

220 M. Conrad Kißling weitere Spenden 330 M. Georg ljiiilleraunite Versteigeruii stertniiil G.or .

Schlet!er, weitere Spenden 110 M. H. Förder u. Hirschberg, weitere
Spenden B3M.» Slichard Llserdelwitn toektere Spenden 55 M.
Iosef Kober, weitere Spenden 550 M. W. Trautweiin weitere
Spenden 55 Bd. » M. Spie el, weitere Spenden 55 Bd» Matthias,
Heeht u. Co., weitere Spen eii»1L0 M. Elisabeth Schnur-Haufen.
weitere Spenden» 220 M. Kann n. Scl!lesinger, 4. Spende, durch
Schles. Bankvereiii 220 All. Max Bntschkoliz 4. Spende, d. Schles.
Bankvere»in 220 M. Zusammen 07200.60 M.  Eingegangen ins-
gesaint bis i·nkl. 4. Oktober 275 513,10 M.

Wir bitten die Breslauer Flaiistnaiiiischiifk Helsen Sie
uns weiter bei der Durchfiiihriiiig der von iiits über-
noniinetien Pflichten, spenden Sie reichliih es gilt»»die lie-
diirftigeii Angehörigen unserer vor deiii Feinde stehenden
und der vielen Berufsgeiiosseiu die diirch den Krieg in Not,
geraten sind, vor weiteren Sorgen zu bewahren; welch
hohe Befriedigung iniiß einein jeden das Bewußtsein ge-
währen, nach Kräften tiiit dabei gewirkt zu haben, iii
dieser ernsten Zeit iii tief beklagenswerte Kreise einen»
Sonnenstrahl der Freude hineinziitrageiu

Breslaiu iiti Oktober 1910.

Mo: Yilfoiilitioii
des Breit-lauer Grahltiiiidiilm
H» IIHZHHSWD architekt- 311112111125.� äääif�äii�.�;ääi&#39;.�.;

Anlagen für die  ierichte des  bberlumles-
gerichts Bez. Breslau, und �I�axator des Lnmlgcerichts Bez. Breslau,

Breslau III, Charlottenstraße S. Tel. 737l. II!
� Bau-Projekte, EVert- und Feuer -Versicheruugs-Taxen� -�-
Gntachten, Revisionen, Brand- u. Pilzschäden. Bei-sehnte. hier u. auswärts.

« Stieditiiin
übernimmt fiir Stückgiiter und Waggonladungen sowie

KartoffelnsAbfiihr unter sehr knlanten Bedingungen

Soiiiietistriisze B7. �Sei. 09.
gut erhaltene

G G

211,7.�- sag«

Spideldiirchmessey etwa 400 mm 
�

.-u� �I

Zu kaufen ge stinkt.
Erst. Angebote mit Preis an

Yeddernljeiiner Kupfer-werte nnd Hiiddenkfrlje
Habcuwcrkk ZQ«GOF

Yedderiilxeim b. g nnlifiirt a. M.
Konkiirsverfa ten. l Jm Handelsregijter 13 Nr. 38 ist

den Nachla des Gast- bei d r·Firtiia: ,,Hirtihberger Holz-z·ucharczyk iii indit rie und Ktiigttiscjtlerei
heute ani 5. Oks W. Rttdolph u. Co. Gase· schast mit

bei: 1916, iiachmittaas 4 Uhr das beschrankter Ha hing« eingetragen
worden, di Prokuradesjlzuchi

sich Nagel in irschi
d d

i

daß ·
lialters Fberg erlag? ·Karl Bla ·

f
e

un eni Kau mann
» » e n irsiltber Prokuraerteilt ist. Zins tberg i. ««

B. Oktober 1 1b.

über

CI 
f3

· ilhelm Namsler
Landsberg Obersehh wird um

on« Ezum « ritt» den

Könialiikies Amtsaericlit
In unser Handelsregister

teilung A ist unter 21213258 heute
als »neue »Fir»ma- eingetra en:
ldedtyig R»iå»l»i»tg,» But»·t»»er- und» s gäh.. , ·a eten e 0&#39; in xarnowt . ku-

bezei·"nzigzåtidezzeszeilfkåäkse Ziqbbgr Kraut VuifmlqnnT gängig�;l . 0 ig e orene e e in arnowi .cU 27. Oktvbck  WIL-  qknpwijY
den L8. September 1916.

» Inr tigandelsregister Abteilung» Aist bei» er ifsiriiia »Mijbelhalle· er
herein! ten· »iiihlernieister Nei se«
in» Reis e eingetragen worden: s er
Tischlermeifter Albrecht Ho niann
ist infolge Todes aus der» esells
scktaft ausgeschieden» Gleichzeitigist»der»Arclntekt Fritz Scho a in
Neisse in die Ge ells a t als ver-
sonlieh haftender ese t after ein-
getreten. _� ur Vertretung der Ge-iehlschast it Fritz Stzkzol nicht er-Vefrisp mccchtigt Amtsgericht ezfse,4.10. 16.

dem Im Handelsisegifteir Abtei-kurz _A
r. ist am 3. pl« »

Firma ,,Georg Stlnn er«skattowitk
un als deren Inhaber der Kauf«
inann Geotg Schindler in Kattowih
eingetragen toorden. ·

Amtsgericht Kattowitx
Jm Handelsregister Abteilung ß

Nr.»118 ist bei der Firma .,Georg
. _ 6ibi0bIer, Gesellschajt uiit be-

CVVCTTCL schränkter Haftung« iii Donib am
9VUsV0Vf- . ober 1916 olgendes ein-

4--Vk«3 getragen worden: .ln Stelle des
»» ers Ydneånsslkz gsm»cl».»d»d»ät»o·li»erIlllthansgesgzäedeäeii.. e a u rers eor in erRohricltt aus Kreuimem vertreten jk d» Kaufmann g Hekmtmn

avtiiiiier �a. St, in Nakel a. Netze
zum Geschaftstiilirer bestellt »

Flut-www, den L. Oktober 1916.
Attitsgericht Kattowitz

In unserem Handelsregister A ist
heute die unter Nr. 110 eingetragene
Firma Hertnanii Wolf, Gabel-
schwerdh geloseltt worden. »
Habelschiverdn den 6». Oktober 191b.

Anitsgerichd

sind bis

Es wird zur Be-

Verwalter-s, sowie uber

Fsrderiingeti auf10, vormittags
hr �- vordem Unterzeichneten

» etlzoasau gege en
Erben zu vers!

auch
auferlegt, von

Konkursttiaste
b. _ wird

an die

erpfliclttuii

Sache abgesonderte 
nehmen ,

Königliche-s Amtsgericht
in Latidsbcrg OS.

· Aufgeliot »·
Die Erben der am 26. Year 1916

liimel: _1., Witwe auline KabL
eb. Rohricl»!»t, hier, L» lei
ustav Rohricht zu

minderjahrigeii Kinder

» iii Kreniinew 5.,» die
Llrbeiteriti Ida Rohricht»»zi·i 6ei00rf,dhri t in

bot des verloren gegangenen

e als vorlaufiaes Vatererbe » , -�-�-

. glschsstsdWzssbl « B«- Nsmsxtlllsst FFUTSIFTEEIHTLTZA ätilragen un mi en in en om «; · I I 1 «� «
aziugv 1892t Seilih Buchltaiidliiiigz Maldcnbiircu

»! lumel um- am L. Oktober· 191v» eingetragen:
en it, beantragt. Inhaberin iit tctzt die Frau Buch-

{Der Inhaber der« kkuude tmxd handle: Margarete Gertrnd Scibt
» . rx iii ·Waldenburg. Der

um! auf de» 29»Dczeu1hkk1916, Ilberggiig der »in dein Betriebe des
Geschafts »begr·nnd»eteti Forderungen
und Verbindlichkeiten itt bei dein
Ertverbe des» Gesehafts durch Frau
Seibt ausgetchlosieiu »
Aintsgericht Waldenburg i. Schles.

fiinder - Atiktioii
c. iseuncsiplllliinzstel

Verlängerung bis 12. Oktober.  L

Flaschenziigc
spottbillig zii verkaufen.

Wagner, Berlin s0. 16,
Köpenicker Straße 113.

zeichneten Gerichte Zimmer Nr.·15
ufnebotsterinine

die

Urkunde fiir kraftlos er lärt

Herinsdorf  Khnast!,
L7. September 1916.

Königliches Amtsgericht

In der Fwatigsversteigeruiigss
att 068 5151111010 fällt

deii Oktober 19·16

Anitsgericlit Los au 1



Nr. 709. ehster Bogen. H! 321cm. g lau. Sonntag, 8. Oktober 1916.
t.. . · - 4 « «·- « « . F a &#39; v � Ah�-
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Die Verlobung meiner Tochter Cäcllle mit dem_ OF! Isaria Gursky,
Königlichen Amtsrichter Herrn Dr. Ernst Mlchalke _ _beehre ich mich anzuzeigen. wüheln� TUTTI Äpothekeli

Breslau VIII, im Oktober me. V °"1°�°*°- _
Clausewitzstraße 15- s Rybnik os., Beuthen os., Ei , . If?

«·-Y«« s « .- c · « . .» - Ü! Oktober 1916.  _ »s·»«ksz-. Dnterfertigter C. U. erfüllt. hiermit die traurige H.F1 au Anna schunzlk!  g   Pflicht. seine lieben Alten Herren lind inaktiven Korps-
geb. Szyskowltz.   burschen von dem am S. Oktober in ti-euester Pflicht·

V -�-" erfüllung erlittenen Heldentccle seines lieben inaktiven Hex?
««

Meine Verlobung mit Fräulein Cäcllie Schnltzik,
Tochter des verstorbenen Ifabrikbesitzers Herrn Joseph
Schultzik und seiner Frau Gemahlin Anna, geb.
Szyskowitz, beehre ich mich anzuzeigen.

Münsterberg, im Oktober 1916.

Dr. Ernst Michalke,
Kgl. Amtsrichter.

Feeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeeez  Wsb"�"s""«"� «.-s0-·-.-.- « 
.�i�; 
Or?ASCII!Referen d ai-

lda. Werdernialnll
Alex Völkel

empfehlen sich als Verlobte.

Breslau, am 7. Oktober 1916.

Geier-Kot Wagners,
Leutnant d. Bes. im InL-Bcgt. 51,

Ritter des Eisernen Kreuzes

M V  . .&#39;><><&#39;a . .. -�- l. . . ,gezieniekndblin Kenntnli: zsu Ewig? u S Un!
oieeseeeeeeeiseeeeessseseisiiIZSSEHEISSSSSS JSJSSEZSSZ Es Cl!

o!

seseeseesssssssseessesseesseeessssassssee 
esess 
VIII?

B r e s l a u, den 7. Oktober 1916.

Statt jeder besonderen Anzeige.   DE« V« c· de� EIUSZHV
» , · « «   i. A. Jollen�.G! Elisabeth Freudenberg,  K"&#39;eg3get�"a�t&#39; «

Dr» Joseph Hass� Gymnasialoberlehrel.�  Cz! Reglebangsllaumelster Otto �Holu-otll, Cz! xzkks g.ixi;;-.·"z;;;»FF3--»-;·M; « .
 i! V » Leutnant d. Res. im Eisenbahn-Regiment Nr. 2,  �
O ellobte� O z Z im Felde. « « °   ;:I

K d . P o « s i - im! u owa osen    LlS�i HOHrOtll, geb. LOBWB.   x f i r 1d d Eh f» l 16 s t b Nu;
R »« » »» s H; B I« _G U» C _t ß 44 �  r u   ein se e er re ie am . ep einer .GJZSISSSESBSJQSJJÆSSH «« «!  .  �a ° - m   inniggeliebter Sohn, Bruder, Schwager und one,z. Z. Löwen 1. Schles., J z» ·

den S« OkTOVSI DIE«   Leutnant der Reserve
T. .- .

Statt besonderer Meldung.
Die Verlobung unserer einzigen Tochter Eva mit

dem llIarine-Ober-Ingenieur Herrn Ernst Krause be-
ehren wir uns hierdurch anzuzeigen.

Schweidnitz, den 6. Oktober 1916.

Pastor Heinrich Knappe
und Frau Eva, geb. Schneider.

Essssessssssssisssesiess »Es�  Hzzpk LGYFFFHZZ
Ritter des Eisernen Kreuzes.C 

UDDZDDDDDDDD szssssxssssssisssxsii
llire Vermählung zeigen an

Dr. med. Paul Ullmann

und Frau Helene-�egeb. Seheen.
Freiburg i. Schles.� den 5. Oktober 1916.

Jauer, Strie se, Peterwitz.

In tiefstem Schmerz:

Karl Legerlotz und Frau Marie,
geb. Görlitz, «

Gutsbes. Karl Legerlotz; z. Z. im Felde,Zkkåssdkkk 
DDDDSECSGas @@@@®@@@@@BGB 

DIESES-c-JJHJJSHJ �
. Z. B I .z ms au  Margarete Legerlotz, geb. Bauwerk,

Meine Verlobung mit Fräulein Eva KnaPDe zeige VDZLDZYLDDDP VSIEIEZEEIZV  Erich Legerl°tza Z� Z« im FREES-
ich hierdurch ergebenst an. 1  IPISC Bau�lerta

Kiel, den 6. Oktober 1916. statt Karten  Lottel Legerhmz-
Ernst Krause: Ihre im September in Dresden stattgefundene Ver- «..T««I«

Marine - Ober - Ingenieur. mählung zeigen hiermit an

BE BE H« O Rechtsanwalt Walter Kamm,  �-. z« -  @:@�@:@:@  «»  �x ,.«..-».-«-........... s« s.  ««   .. s� .

« » Berta Kamm geb. Stern. «:T;-s:.
see-G IX   IX �  22.21:-J Es O  Statt besonderer Meldung!

Cz! Breslau, Savoy-Iiotel, Oktober 191e.  _ .sz»k.;;;.
� &#39;  Nach Gottes unerforschllchem Ratschluß verschied »;L? statt Karten� G! �__ «   plötzlich in einein Feldlazarett an den Folgen einer Z·-;��T-;j.

Die Verlobung mein» mtesten Tochter [rma mit «« · l, ,  Blinddarmentzündung mein so herzensgeliebter liiann,G! dem Lehrer Herrn Rudolf Bartel, Leutnant d. Res., . Dr« Ju « Thcodol Alexander�, zjzkfkszx der gute Vater meines einzigen Töchterchens, unser
Es! beehre ich mich anzuzeigen,  Alice Alexander, geb. Fuchs, lieber Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

- ; K &#39; g t . . »» JO-G�! Canth� im Oktober 1916.  m Sge m� Feldwebel-Leutnant und Kompagnie-l« ulirer .kz;»
G! TO Ber1in-Wannsee, z. Z. Jüterbog II, Hotel Malitzky. � . . . �
G! verw Frau Kanzleirat Hanke {Teb Sie e�   im Armlerungs-Biltalllon 88, kkzjgszG] · � V · g &#39;    Ritter des Eisernen Kreuzes,
G! �"�"�""�  G! �i « Fürstl. Plessischer Förster .55}

cis· . . . _ . . » . J!Irma Ranke�   Die glückliche Geburt elnel Tochter zeigen hoch- h? üeßr ges M M
R  erfreut an I I �Ü;udolt Bartel, to z »G! O  Schönwald, den o. Oktober 1916 » im Au» von 40 Jahren,

» Verlobte. G! sz·--«sz.·» ·

»�«·Y«YH«H VGH«HHFHFFFHHO  Im namenlosen Schmerz aller Hinterbliebenen
�@@@@@@@@®@@@@@@@@@@@@ «« V

NO�HJFT Gertrud Beichar�. geb· Alter-
.4&#39; 
s: ·in?�

Statt Karten.
Meine Verlobung mit Fräulein Grete Boote.

Tochter des Herrn Max Hohe: und seiner Frau
Clara, geb. come, aus Verl, Bezirk Minden, erlaube

« .
.2.�3&#39;- 
.�s, 
i� -«- 

s·«.;-»«".

XII

ich mir ergebenst" anzuzeigen. »»  · ««
Breslau, Kaiserstraße 77, 1.  �i . ..  ;;"; z» «

. «  Bei den �schweren Kampfen fiel am le. September  «.;.«-»zsz,sz  ·. »»  Am 22» September fand den Helden-
Dr. med. Max Gerson.  mein lanslährlße� Mlspkbmters T«   « tod in den letzten schweren Kämpfen

G» YJGGGFJ «« J. J« Leutnant d. R. und Kempagnietührer««  QJ   set: . � � � �  lGD - IS O sjss in einem schlesischen Grenadier-Regiment   Vetter  @=@@ @| &#39; . �  III. G G... ü
F Euen Hilmar   Herr Otto�  euer,   » _ . am!  am zeit, FH! ;;«.sp;:sz Hitze, des Eisemen Kreuzes H· Klasse   Krlegstrelwilllger Oberjager im Res.-Jager-Bat.Nr.6,
G; Wllll Gelttner  und des Sachsen-Illeiningschen Ehrenkreuzes   Inhaber des Eiserne" Kreuzes: «
g? Verlobte·   fur Verdienste im Kriege.    im Alter von 23 Jahren.

�V .  - . . ·. o · .  «. .
. Magdeburg Breslau, es; Seit Beginn seiner kaufmannlschen Laufbahn in   « » »Cl! �ff; meinem Hause tätig. betrachtete er es als vornehmste   B1� 931311: Im Oktober 19160GGJEHHEHH   HEXE-»Es: ssiss ISJOIIO Esset-Uns und Sei� ksukmksnisshss   WJYUStMBS 6°�

iskkspspspsp "«··«·" «"""3·DF«"«FH«·,HFk«kk-· «« ·-�-��� --- ��-��i  E lssen U! den Dienst meines txeschäits zu Stolen. «» .-,-»·.,""««, . »3333  kkiiki   So ist mir der Entschlafene ein lieber, treuer Freund ;»2--·s: &#39;_  IU VISFSVSUT Schule�?!
. .«-.:.7 _ · « « . Z III-«- . ..W St« &#39;��&#39;��"°  �riiiiiii�??? HITJLTTZ IZSEITLTZTTTITTIKLTEHT"    2 Frledridl �unter!

s Hertha Zimmermann, 5;;  » und Frau Martha, geb. Stange,
a Hxsäszx .J August ßgrger, Postsekretär,  Max Wttek, � g�lfß zsp Helene, Marthe, Herbert, Charlotte.
� i verlobte, E  Breslau, Antonienstraßo 19/21. _   als Geschwister.

B l · Oktober 1916. H i ·
�d r� au� m . «� r «� sz.:.«.-J-;is    .  H?  ««  «.--:--s;.«i«:-.-.-.
VDDDDDDDDDVE ISCCSESSEES          " ««
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Gott hat von mir eh. schweres Opfer gefordert. Bei
einem Sturmangriff schwer verwundet, starb am 27. Sep-
tember d. J. in einem Feldlazarett mein lebensfroher,
hoffnungsvollen braver Sohn, der
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Vizefeldwebel

Ernst Otto,
Student der Theologie,

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
kurz vor seiner Beförderung zum Offizier, im Alter
21 Jahren.

Breslau, den 6. Oktober 1916.
Bartschstr. 11.

Ernst Otto, Schutzmann.
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Statt jeder besonderen Meld

inniggeliebter Mann, unser treusorgender Vater,
und Onkel

Landesältester a. D.�
im Alter von 65 Jahren.

Omecha u, den 6. Oktober 1916.

Heute mittag entschlief sanft nach langem Leiden mein

Staunen tue Eines« uul teilten.
Oberleutnant zur See a. D.�

Elisabeth von Prlttwltz u. Ga�ron,
geb. kreist: Prinz von Buchen,

Familien-Ansehen.
Verlobiiiigeiu räiilein Eli-

fabeth Scliacper mit. errn Walter
Strobeh Oberlauf. im Hat-Regt.

 Nr. 11. lllorbhaufen. Fräulein
·.sp; Gertriid von Ufedonh Zirmoisseh
«� mit Herrn Rudolf von Werft auf
Les-tm. z.Zt.Hauvtiii. im 1. Gri-
s at. Osten-Regt. Nr. 2.

r; Verbindung: Herr Viktor
j Söxrtien, Lclltllsz d. R» mit Fräui.
«« Friederike Ebdinghaiis. Berlin.
; Geburtent Ein Sohn: Herrn
 Hauptmann Haberlondh Berlin.
«� Herrn Start Bild. Olierlciitnont",
« z. St. t_m Felde. DanziryLanas
·: fuhr. Eine Tochter: Herrn Bollo

Graf von Roederm Rittmeister
im Garde-Kürassier-Regt., z. St.
im Felde, Berlin.

Todesfall: Herr« Fredy von
der Bube. f. u. f. Major a. D»

« Schtverim

Die emsig. Pfarrftelle
Hi: Raiifze bei �llaltidp i._ Edylef. ist
ofort au beleben, 2»Kirdien. �ca.

«, 2000 Seelen, 5 Friedhofe. ll. Erd.-
&#39; J. Geh-M» gutes, qeraumiges Pfarr-
 haue. qrpjzer Garten. Poitlzilfsstelle
; a. O» Eisenb.-Stat. Wie-it·

img.

Bruder, Schwager
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�v. �5 s  »« «·  �x z « -,:. «"-s. . «M.  «. -.;.·�.,««»»-,.-«-,. r, s» �o�: -&#39; i« -«-,.«-.", ,  d.! 2 km. s« . «.- &#39;._,__; :»»;·.·-»«.s;«.··-k.»-;,szsz � ·i.·jszsj». »;·.·s»z-»-«k·»j·.zz-k··-j He» Ar!�  .L"..j-. i,� «··k«·«·,»,«·-·j;"·;sp»·"·j  u! s· s r v entfernt. Betverliungeii nimmt bis » . ». v » _.. . . »  · o ee von Pi ittii itz u. Gallien, Fu» iohgippkmvkkd Fkkegep ein...
f-Jtit�:  � . .� - ° , i« - ommi ·erriii Un a ronin rau zszz Stephame von P1 lttwltz u.  xailron.   m, ,_ Mk« «» w���.� «,
tzzszzz zjszzkp oder Rittergutsbesitzer und Kirchen-
 -·-«-;«·.- ; patronHn deliiemann aufRausse.
"S; II a; »E! n�: �i? I. &#39; d ·2.4:� «."i-:-«« Beiset · . . «  der Kirche auszgrägtfzndet Dienstag, den 10 Oktober 1916, 8Uhr nachmittags von
�g�:  K_UNS&#39;_I�I.ER.-}VEI�I.K�STATTE
 ;.-f2«·».- --.»»-,�«. ».«»»«» Blslibld W.,  :l<.lSBl�.I{ xS&#39;l�lt.6b +43«. .·»« »F. �am? » .. � «.H» zsszzk »-».:.-·-!sp«,z»  u.h a. Portratmlhelts dlällsånklålllskszll ·n·kic··h saß�. ot. norträtä m . � « c «· J �H. Am 18. September starb den Heldentod unser   ßrnsxaekte n. Ansichtsend. kostenlos.
 lieber Aktiver,  ·-  &#39;  i �  � __ « ·:;.,«,-·«H«;k,-.««--;·.·i-T-«!««-s« &#39; sc�
 xxffiix -_.-  -«-« « · «»-«-"«s--"
 stud. med.  . - fix«-
 jkssfsk . « L� 3 h R H   Am b. Oktober 1.916 verschied sanft nach längerem  · III«. .·. M I     schweren Leiden mein Prinzipal  II;

««  ».  »« .- ·« �i;· "&#39; o o c e o o so o es:  YIEJT «. · "f? »; .·.«
Ä Kiregslrelwvilhger in einem Ikes.-J.iger-Bat-iiillon.   Herr Landesaltester ;332  »«»;-«;sz
f,  _ � z«- xikksjj  «? Wir werden sein Andenken allzeit in Ehren halten. rxzjzskj -;-:·;-;·"  �an    Es M E f i227�;s. «· i   s. v 237°"    t Z il 3 Tüll
&#39;.  II s D« &#39; f skxg   f  . .s; er E� es�auer W�igolf�   auf Omechau. H?  Am s. d. Mts. entschhef nach langen Leiden unser
 I. A,   EL.";2;"·,««;  lieber Alter Herr, der
 J· Barbar  x!  x!  xx!.   · Acht Jahre War es nur vergönnt, in den Diensten �I;  Ko. .  «· P  . A   dieses von nur hochverebrteir Herrn zu stehen, dessen   MS m� e C IN« Ssessor
· ..· ·»   «  .··,;-«.»·4k·.·,sz.�,,-«�··«.»,33··,· .····..·····.».·»·.·······ä····,sp·3»·········«···.sz«.;,.·.·F»··;».-,··,3;·,,·...,,·,.«sp«.,».xsz»·.,·.··;-··,,9,;«».Y.«,;  - vornehmer Charakter, stete Herzcnsgüte und Thebens. z,»·.·,» ·. «· A ·· i B   »wes-Herr?ks«-kis?�nkxz..«-«ä«xsFkxss--:I.E:.»-JFE«xi«sg2sksks-�kk«;k-xä-«z;:«-.-«zs7.-:-xersætssxkxin» nikkrisspssh4»T«.?«
?1r-.-i"-«i Würdigkeit mir und meiner Frau immer unvergessen     e.
   .  .   «     . «.  . «. «  bleiben werden ««««�««-«i.-:x-.-.-Eik7»«ss«sfs-s«rk«.gs?- ; « wenn." "im"?  «�   --ki"i;-.---«�s"«-  .:-.&#39;;k.&#39;-. 7-�«s«.s.-«--sgs·sik- ««��---77·7-«·..�7.«·- m. H issT � - - s - ·;J-.-·«,-·23;;;,«».».;»-;,,j..·s;.-»;-« «.«»-»-2·;Z-F,..-.»zsz· 5«.·3·-x7;Z»-.j.«;-;Ix;;.:·;T-;,.;xsp,»F· Im"!; �Üsy-g�-;:.�.�jg.��.fv�Ö_f .»-.·"-.»,»···- Er wird in unserm lxreise unvergessen bleiben.

Wieder hat der Herr über Leben und Tod ein
schweres Opfer von uns gefordert. Am 21. September,

 Wenige Tage nach Vollendung seines 20. Lebensjahres,._ .·.»
starb in einem ResaJäger-Batl. den Heldentod fürs teure
Vaterland unser jüngster Sohn, der
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Kriegsfreiwillige, Gefreite

Gustav urüusehless,
 Ritter des Eisernen Kreuzes.
gi- u.» �Bei einem Sturmangriff traf ihn das tödliche  VIII,.-·-�«..·i.--� «� 

«H« w�r: 
·,4IIE ««FZJJHJH Geschoß, als er � einer der Tapfersten -«- voranstürmte.� »

 Frohsinn auch im Ungemach, Liebe zu seinem
 deutschen Walde und kindliche Dankbarkeit waren die
  Ch k «  ers; Es«�·-·sz,»z» ara terzüge unsers herzigen Jungen. »«
 ,,Lebewolil, geliebter Bruder, bei dir ist&#39;s nun licht
 um den Abend, bei uns noch nicht -.�
III« VIII· 5«-«-4«.«"_- FULL· « ·« ·«.,Å··kj·:«
»Es; Wersingawe, den 3. Oktober 1916.

Jjzzssji ln bitterem Weh.
f�f_;._< Kantor Gustav Grünsclnloss zzzz
, �V »· �Tor »»
 und Frau Berta, geb. Barth. HFJJF»»:-
 Vize-Feldw. Gerhard Grilnschloss,  .- . okki2.-.sispik.. z. Zt. im Felde sUs

 iertrnd Griinschloss
»· oo F o0 L h o · ««- Katlne  urunschloss, e renn »;

�ü�: e - - HEFT .-"YF�Z�·V&#39;·U»Y ·» ·�«�7�»,-7,«i· -�!x.,-««t·.-.--.!-F;.-.z- zsxffn H�; �z, P« 1;": ".714 s «; VI« ·2.·-·5·Y««-,· is« �,:-vs1·åj»··;«.-!0·T«&#39;F«FZ-i?- r «1«««"·««� . e: « -_-, .�. -  .-.� « -.-.s .,.·- .-««-«-, �_ »· s ·« «.»».·:  « ». »«·.·-»«  .·. « . J» -- - -·- . «,
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� TO» ·,,,·:-· »: zj-«,s·z,k.«-«x--sxs«.s.ss«kzs.tzzfkzsjzcx»F�-HF;H":ZH;»Z:--Z.ZIH.;HR"IE· »» - .».,·.--,;-· �m: �-�n.r��.�g. .-,»,·jk.sk--««f.« - ,0-,·«i ».,-». F«1&3, .". "V &#39; �au�: ·· &#39; «« .- U� -." I;"�&#39;64 · .;.&#39; OF� «-·i-- �n&#39;a .·.. i: .9� »o

Heut abend verschied nach kurzem schweren Leiden
unser guter Vater, Scbwiegen, Groß- und Urgroßvater

Goüieh Werner
im 85. Lebensjahre.

strehlen, Breslau, Riegersdorf, Lüneburg,
den 5. Oktober 1916.

In tiefstem Schmerz:

Mirma Schild, geb. Vicrner,
Paul tverner, Zollinspektor,

Georg lverncr, Amtsgerichtsrat,
Kunst Werner, Mühlenbesitzer,
Ida Nippert, geb: Werner,
Reinhold Schild,

Liesbetln Werner, geb. Plätschke,
�Vally Werner, geb. Kusehe,
Otto Nippert.
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Beerdigung Uicnstag, den 10. Oktober 1916. nach-» · »mittags IX Uhr _vom Trauerhause, Wasserstraße la. .  .·. 
· · �h. sz-·«· �ü� · «· 1····1,.·· «« �._ «. - «· «· ·, ·. .·., «» « «» _ I» »F· »· »· y�, . « � �h; .__ -._;_ -»···.. »» «i�»·g l  �i&#39;m · ·· · "l L� »· · «· · ···..· �f�. ». ·« « es· J  -.«- s·�·.·.-·y.»· �h...  .... .·»»§.«s;.·-.- ex« ;s,.«, · F· -,·- s -.-..s« «. ,.«s·..-«-.« e« i-�--- xcss man�, ·  «« »» «« »Is-   .- «» -- «» ,  i IF« .«.- . · ,- ·.-  - , «« - «. s. :  .  - -- »«  . -·«.-i-p-·-- - «·- -« «.--«�·- 7&#39;»:  -T-·-I...-««,--k»».Z.z2;:ks«F -« « ·.;-·-.-.«.-««-««.:-kJ-?:·«-J;- &#39;;««&#39;-»"«·--;·:k&#39;.« «  Sri�. .� �in� . «« -..-·»--:--.;«·-:.-:.�T-  .".-«- -�r-��"_P.�.�.-&#39; Cz« «» z·-:;«i-:Zx:k3,T-J-:"k«-:;-3�s««-2�JEDFMH.IT-«·IHTH"LXHE-.I,«--IEI--J

Sein Andenken wird in uns fortleben.

Omechau, den 6. Oktober 1916.

Inspektor Max Arendt und Frau.

Gestern fiel vor dem Feind unser geliebter Bruder
und Stiefsohn, der

Majoratsherr auf Gersdort,
Kaiserlicher Legationsrat

teeetiu trat  regeln:
Rittmeister d. Res. und BataiIlons-Führer.

Lauske, am 5. Oktober 1916.

Hans Graf Bressler,

Hedwig-Huberta Grä�n: Bressler,
Karl-Hubertus Grat� Bressler.

« 
- s« ·. «· ··I.v " &#39;s .« .-s!�M. ··!«!. «« J. «.II« sjsågupacck

Für des Vaterlandes Freiheit und Ehre fiel am
25. September durch Kopfschuß unser heißgeliebter Sohn,
Bruder und Nette, der

Ingenieur

Rennen« Einer,
Unterollzier ikä Inlanterie-ltegiment 235,

In untröstlichem Schmerz;
08W. Bittrer nebst Frau und Geschwister

und Onkel Engen Eitner.

Am 3. Oktober d. J. starb plötzlich und unerwartet
unser guter Bruder, Schwager und Onkel. der

.".s
Inhaber des Kronenordens 4. Klasse,

Stadtkämmerer in Ruhe

Hugo Reger,
in Waldenburg in Schles.

Brandschutz bei K1. Bresa und Breslau.
.·.. 
.«�-

In tiefer Trauer:

Familie Süssenbach.

Familie Punsch.

Breslau, den 6. Oktober 1916.

Sängersehaft FrdeH-ioana
im Sondershäuser Verband

i. V. Dr. Korn.
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Mein lieber Mann, unser guter Vater, der

Königliche Forstmeister

Hermann Strömen,
ist sanft im .34. Lebensjahr entschlafen. sv":.... «·-

-«. 
q,f s·.«s F«
"f.

Peisterwitz, Kr. Ohlau, den 7. Oktober 1916.
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Margaret Strömer, geb. G!okllca.

Wolfgang Strömen�,
Erika Strönner,
Jlse Strömer,
�Valdtraut Strömen�,
Lotte Strömer,
Anneliese Strömen�,
Peter Strömer,
Barbara Strömen

als Kinder.
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Statt jeder besonderen Anzeige!

Nach schweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden
entschlief heute morgen 7% Uhr mein innig geliebter,
herzensguter Mann, unser lieber Vater, Sohn, Bruder,
Schwager. Schwiegervater, Großvater und Onkel, der

Kaufmann

Ernst Schwamm,
im 62. Lebensjahre.

Dies zeigt im Namen aller Hinterbliebenen
tiefsten Schmerz an

im

Waldenburg in Schles.� den 6. Oktober 1916

Die trauernde Gattin

Amalie Schramm,
geb. Stephan.

Beerdigung: Montag. den 9. Oktober, nachrn. 3 Uhr.
von der Leichenhalle des evgl. Frledhofes aus.
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Statt besonderer Meldung.
Heute früh 4 Uhr verschied sanft an den Folgen

eines Schlaganfalls mein geliebter Mann, unser guter,
treusorgender Vater, der

Lehrer a. D.
- - «i.

Julius Schmiede,
im fast vollendeten 63. Lebensjahre.

Im tiefsten Schmerze im Namen aller Hinterbliebenen

Freiburg in Schlesien, den 7. Oktober 1916

Martina Schmiede],
geb. Ruppert.
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Tag und Stunde der Beerdigung wird noch bekannt
gegeben.

. 0- s.-n ·-

am 3. Oktober
unser guter Vater, Sohn und

Nach schwerer Krankheit verschied
mein geliebter Mann,
Bruder, der

Buchdruckereibesitzer

Gustav» Palla
im 43. Lebensjahre..-
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Peiskretscham, Oosel, Breslau,
im Oktober 1916.

im Namen aller Hinterbliebenen

Toni Pallas, geb. Meyer.
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Am 5. Oktober verstarb hier der

r l. 
k- Kiinigliche Generalkommissionsssekretiir

Geerg Brandt.
Die Generalkommission wird dem tüchtigen, Pflicht«

treuen und bewährten Beamten ein ehrendes Andenken

bewahren.

Der Präsident, die Mitglieder und Beamten

der Tiöiciglichen Generalkonimijjion für schießen.

- ... ..
»-,·«J;-»--« -

».«k··» c« �f
- s
«· «
-«-�·.

,",s«.J"I·- �
«: »
«

- 
--Z«I«VEYIL-PL�«."«YF «« � ««« «! « · « 
·- s� ·
«-«.-

-�«-.-kkp«s·s .
«� � « - 
«»««L·«J·�··-»·J,,-« »He»
s.-·-«-,-.«-,.-7 .·««..-.-. «;...-�

til-V um.
&#39; �i. -- 
F: r 
.«Ds· 
i.�

H! 
I

«
OF, H· �J
1.�: «"[13 
« .Ist-DREI» 
�.1:sxuu�

Verein Breslauer Hotelbesitzer.

Am 5. Oktober d. J. verstarb in Klüschenberg bei
Stargard i. Mecklenb. unser verehrtes Mitglied

siebenmal�: III-Zigeu-
im 52. Lebensjahre. Durch seine langjährige Tätigkeit
als Leiter des Hotels �Schlesischer Hof� viel bekannt
und beliebt, war er auch uns ein allseitig geaehtetes
Mitglied, dem wir ein elirendes Andenken bewahren
werden.

Statt: besonderer Meldung.
Nach langen. schweren, mit rührender Geduld er-

tragenen Leiden verschied am 5. Oktober meine innigst
geliebte Frau, unsere herzensgute Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Margarete wattmann,
geb. Neugebaur.
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Herlschdorf l./Rsgb., Breslau, Dresden,
Liegnitz, Ratibor.

Im tiefsten Schmerze

Die trauernden Hinterbliebenen

i. A. Paul Wattmann,
Kgl. Oberarzt a. D.
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Danksagung!
Allen denen, die mir während der Krankheit und bei

dem Tode meines geliebten Mannes ihre Teilnahme be-
wiesen haben, sage ich auf diesem Wege meinen herz-
lichsten Dank.

Breslau, den 7. Oktober 1916.

Gertrnd Krawntschke, geb. Lange.

-
i   ; «« &#39; &#39; · « - r · &#39; « » « «

s · tt es H r - - as«    «« «« « -« «« l» ° I« Es» AND-s-   . eer Wiss� am Volm. - eysnann
Gestern abend entschlief sanft nach längerem Leiden  «« ZICIE. . -·J««"«Y- - « - « « »Funsere liebe, herzensgute Mutter, Schwiegermutter und Zfzfisp Breslau VH" Kiastefst" 97

Großmutter �  Fernsprecher 170
:«"« · THIS«t t .  s In g· «« K  T. an »Frau Eleenere ßutsmann,  lelrlleulglerlkllliuglren Heiser d einerXII« -;-""92o&#39;w�

- " - .  « ·«Es«- Mssssssss  �g im: dlf�ll lltleusselleurlalzesi
4o . ·  » « - 1.3!» «im 7 Lebensjahre  g Offerten auf Verlangen
Bre sitz. u, den 6. Oktober 1916,   üewissenhalte Auslührung » ..Gottschallstraßo 19.  - Beste Empfehlungen - «

l« tiefster Trauer  J  i  .  .

verw. Rektor Bliima Scliwiersch, »O « 7-.j;.
geb. Gutsmzinu, .«;

Robert Gutsmann, z. Zt. im Felde,  s 
Marie Girtssnann, geb. Burghardt, «·   -_ .  -- . -- lass«
verw. lllarta  vlutsnnarm, geb. Winkler,  KOSTIIMS 3-3 Mantra z« spzkzjdek

und fünf Enkelkinder  «· THIS« «« XVI« """""
· ;:.:-;jj Trauer-neigte :-: scherzen etc.

. « » ««  «. «  «
Die Beerdigung findet Montag. den O. d. M.� um 3 Uhr z! H; ·. «- .  » « . «. ;iJ-l,«";-;-;von der Leichenhalle des Alten Maria-lllagdalenen-Ifried- 35?�?  «  a

hofes  Steinstraße! aus statt. .-;. « Zxzsszz
   »«  ..       . ».  ».   ». ..  . ..  ». s " Maßanfertigung Sthmiedebrücke     J.        ·- - -««  �i  ·· « s  In 12 Stunden. 7-1 e.  x

- X««;«.«E..:s·..Is."«.«-t-»Es-El  i»: »:;�-.:.-:«I-«".-«.";»-x..:»-,;.« .»7-:   ««--. i" BLTFRHYIYZI«EFI:«LIEFYYFYYEHFMZSZYLEJFPZPFLYXTTTYTQTKTYLYZZITMTBFEYESLLE bare.� . « « . « »F«

statt Karten!

Am 5. Oktober, nachmittags 2 Uhr, starb an den
Folgen einer Lungenentzündung unsere geliebte
Schwester, Schwägerin und Tante

Kätäie selrllärrYs
Wriezen, den 6. Oktober 1916.

Die trauermlcii Hinterbliebenen.

Trauerfeier in Wriezen am 8. Oktober. 10% Uhr.
Beisetzung in Häckerick/Oder.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verluste unseres auf dem
Felde der Ehre gefallenen einzigen, unvergeßlichen
Sohnes sprechen wir hierdurch unseren tief-
geflihlten Dank aus.

Canth, den 1. Oktober 1916.

Wille! RAE-Ost
und Frau Maria, geb. Schulz.
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Fezugsseheiueliegen bel
mir aus.

garen,. ���ä 73i�
.1:

24l,�

und Ausführung jeder

Etagen Heim,
beeid. Sachverst für Parkettun L-andger.-Beg. Breslau

.Fscrnsvr. 3797

wird non miltL Beamten gesucht.
Einfall: u. U 3 Gescblt Sclil.:2,tg.

IOOIICOOJOOHSWSOOHMFIOFQ�
ln allen Abteilungen meines Hauses

zu mäßigen Preisen -�-- in bester Ausführung

Kleidung
Abteilung für Damen und junge Damen:

DIESELBE-

Blasen
in Wolle gestreift 17.50

Jackenkleider
neue elegante" Formen, beste
78.- 98.-- 155.--

Stoffe

225.-

in guten weiche
48.--

. . . . .9 . In Seide, neue Formen. . . . 168.--
in Sammet . . . . . . . . . 18.50 in Sammet . . . . . . . . 148.-
in weichem guten Tafft . . . . 29.50 in Wolle, fesche Form . . . . 78.-
in Chinacrepp . . . . . . . . 38.- in Eolienne farbig. . . . . . 128.--

65.--

Abteilung für Knabemund Mädchen: ksss

Kleider

Mäntel
n Stoffen kleidsame Formen

85.- 125r- - .
 QTODRIILUIDÆBQDIG

Mäntel
in Kieler Form mit warmem Futter

Größe I. II. III. IV.
11.25 12.-- 12.75 13.50

für jedes Ali
V.

14.25 25.--

Morgenröcke in Seide

�Ä,
xvif.� 
- J«

Ring r. 55

38.--

« Wiener Filz- und Velour-Hüte in großer Fluswahl

Z
i

� Sammet und Wolle

l.
ISIWDSWOGOIIJBIIEÆWW IFJEOWIOO IVC i«

Hnzüge Kleider s.
alle Größen in besten Stoffen vorrätig enlzllckendekleldsameFormenlnallenGrößen
26.-�- 39.- 48.- 68.- 18.-- 26.�� 39.�-- 55.-�� ·-

Mäntel
er, sehr aparte Formen

46.-- 58.--

r« -««:s..-l-!--».-:".-T »«Pl! tsxrszz wenn.� �.-.n « ,. I, &#39;e« .::YZ.:.92Z atmzftc
-.·--  «�-  r - »O,,·J«. » _ w! - -3459:5563? «7««».�Z«1I«- ·� «s« Yås««·.«�«7««-»·«!«-  « �A;

zxc ebrenamtL Hilfe an e. Nptstaiidss
kuche an 2 Vornnttagen wochentlich
dringend �getarnt.

Frau Geheimrat Kaufmann,
Brcslau XVI. Auenstn 37. -

ZEISS,
Pastellq Aquarells u. Krcidebilder
nach Pboiograph in kiinstL Llusführ

�- Prall-« u.  empfahl. frei. �· 9
B- Voiknwl�, Kunltmaler,

Breslau 1, Tafclpeuftraße 1I3l15, I.

Parlcelliublsilr 
Reine,

» Breslatc 1»8,·Te·l»ephvn 5500, [x
ndern. alle einichlagigerc Arbeiten.

Parkett billiger �m8
als Lukan-sum.

s Wenig-eitel 
lMaFendrltcxksef

Jpteiellilienxl
[maletc/ �tittttcu/Scldiuuugcad�Hlfl�tt�g lebe andere {Drudarbeitl
[Dmdercl dienlalomätnl�redlausi

Sclllollerei erblickt Aultrfige
für Cisenkouftrukt unter T 14-5.
Gelehrt. Still. 8te. �

Handarbeit-tu
v. eins. bis eleg. Ausführung werden
billig augglert. Lager modernsteraufäcsk u. fertiger banbarheiten.  x
Fu ettsnk«�5oethest.53,l.Tel.4643.

Hansskllnciderigc. , . d ·

fxllllälkt lldlspsiglwsssslklädfslr
Gncifenauvlatz 2. herbe.
92. � Emvfe le

 mich detkges
ehrten Heinrich. z. fllnfext ff. Fioitiinie
und Paletvts bei soltden Preisen.
lllioperm . w. sauber u. btllt aus;
eful1rt. rau Hhlcuhu Bres aullx,iaumm e a. s. Gut. Frei. 8419.  x

Wlener Ilamenlåineiver
eint-f. sich z. Anfertig v. Kostümety
JackettG auch Sie-vakat» Lluderun en

�Iohann Täubl, fäelbftr. 5 .

f. Bitte.
AIleinstehi-nder, Sol. Mann,

a- Schild» ev. Faun, m. Famil.-
lltent, u. cm. Nobel, lucht U» tust»
stumm. u.»trock., warm. Wahn. eint.mit Plastik-nd. VervfL u. maß. Beding.
cslutige . nicht. erbeten unter U 39
an die Gefchlt der Seines. Btg.

Piaminos,
glitt. at. Ausw., 160-860, 480 auflv.,

· Iütlmer, Bcchstein, lrmler,
Seiler, G� neue Pinnlnos m:
m 1ed-Vrekslage, G. Schwechten,
Sculedma er u. Sohne u. and.
___Glenz, artenstraße 69-71, hist.

Gevrauchtcn aber tadellos ertlalh

zlllcllllutlls zu lauen reinem.
Zufchr.1u.Preisatlg.u. ISDGSchlZ



Jackenkleider s Mantelkleider s Mäntel s

Sealplüsch-Paletots s Samtplüsch-Paletots s
Backfisch- und Kinder-Konfektion s

32020203039302020203020:02030202020:02026202020202036:30: 
O n
 Vermöge meiner umfangreichen selbst�
 herstellung biete ich in allen Artikeln I·
 eine hervorragende Auswahl neuester  Ist
E Formen
LIOZOFOIOTOTOZOIOIOZOFOIOIOTOIOIOIOJOTOTOIOFOJOIOIOIOTZOE

Stoffe Und Ausführung erstklassig und preiswert.

Nikolniflrnße 8-9

?�--F�-��

Fabrik größten Stils für Damen� u. Mädchens-Märkte!
T

Sonntag 772 Uhr:
�Sonnen.�

Mpntaa 8 Uhr:
VeremsWorstellugg

»Der fliegende Holland er.«
�Dienste 71/2 Uhr:

»Ve egelt.«
Hierauf:

»Feuersnot.«

Lobetycatetr
Genug}: EåWhUhV Eh» rz e ung zur e,"

�Sie Lore.«
Abends 7 Uhr:

»Die Jntitvsfrau von Orleans.�
ontag 8 Uhr:

»Der siebente Tags«

Tlmliatheatetn
Sonntag 372 Uhr. Kleine Preise.

� Erbe
Abends _8 1Ihr:_

»Das Glück tm Winkel«-
Montag 8 Uhr:

»Clavigo.«
»··»»Der zerbrochene Krug.«

Schanspielhnusx
Overettcitbühniz �- Televlk 2545.

Sonntag nachntittag 872 Uhr:
»Der Gra von Luxemburg«.

. A enbs 8 Uhr:
»Das Dretmäderlhauss

Ycorttag 8 Uhr:
»Die Kai erin.«
Dienstag Uhr:

»Das Dreimäderlhaugf

Orchester-Verein 
�Breslauer Konzerthaus.

Heute Sonntag, nachm. 5 Uhr:

Populares Konzert.
Leitung: W. Mundry.

Eintritt .55 Pf., Vorverkauf 45 Pf.
«» 10 Karten 3.50 Mark. «·
.°..é.;é: Konzertdirektion F:-;"!;·»«

Engelbert Milde «·
Freitag, 13. Oktober, 8 Uhr

Kammermusiksaal

Kammermusikabend

Millnllll-tlallen
lara illltllenlurlt min klug»
llora Hamen tun Wlllllltll

Streichquartett g�moll 0D. 27 Bd. Grjeg
Streichquartett b-dur op. 168

Fr. Schubert
Streichquartett f-dur op. 18 Nr. I

L. v. Beethoven
Karten zu 1,05 2,15 3,20 bei Julius
llainaucr. Für Mitglieder des Hum-
hnldtvercins bedient. ermüßite Preise.
.-«.«;s:-j-;-;-E3«i- xssslssx Ykxssxikz 32;.  s
Hi. .J. o. z. d. �n1 Weltkl.
Freitag, 13. 10. 16. Abd. 7% U.

Aufnahme V.

_ D Fr. z. O Z.
Sonntag, 15. 10. 16. Abd. 8 U.

Hirtstiftung. 
12l H. z. B.

10. 10. 8% U. Her. �II l.
II. dettegasr z. d. T?

Montag. 9. 10. 8% U. Beamtr.
Dies. Ab. m. Schw.

Yjss

« s. 0. I. 5.1!�. Epinoza.
&#39;s Montag, d. A. 10. 16 83/, Uhr

Komitee-Berichte.
�J0 0o O0 F: Moltkg s
Montag, d. 9. 10.. 8V, Uhr .

III. Gr.

Kleine Preise:

f�. ««E:-- «« «».· l .. »«

Für die acht volkstümlichen Symphonie-Konzerte, die in

dieser Spielzeit wieder an Montagen statt�nden, gelangen

"wgtamt�tuitng
neu-nennen

Abonnement-Karten

Der öffentliche Verkauf beginnt

für alle 8 Abende zu folgenden Preisen zum Verkauf:
die ersten 10 numeriertcn Saalreihen, erste Reihe Lege u. Balken Mk- 9,--
alle übrigen numerierten Plätze . . . . O . o  O O ·

Mittwoch, den �M. Oktober
s.bei Jul. Hainauer, Schweiclnitzerstr. 52.

HIMPOE s  �r-�.»

Geistliche

Sonntag, den 15. Oktober, nachmittags 5 Uhr pünktlich
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors

Max Thomale.
Solisten: Fräulein Gcrtrud Mache, Gesang.

Herr Max Bild, Violine.
Herr Erich Wuttke, Orgel.
Herr Max Thomale, Gesang.

Eintrittskarten numeriert 1. Mk.,_ unnumeriert 50 Pfg. in der
Rendantur Roßplatz U, in den M usikalienhalntliltngen von Beche
Hainauer u. lloppe, in derEv. Buchhandlung, sowie abends an der hasse.

"k! 1""

a: ».«-»Hs- «.-n ««« :- . I ». L » &#39;_. � «« ·, .««· »--..-·· .«· I �x · J» v; i « T�? k.� » «: f�... �v, .I_..... &#39; 4.:. .. ».- «» l. �rl· � He«

unlorp rsünlicher Leitung des �
Kgttiennralmusikdireklnrs [pßlgm
zu hören durch das

.l92 
�

«l lIuIIIIllHII"Illmutuu�mumuun
Soeben erschienen-

lndistherMarstn ausillllßlfliltülltllll"
YOISDIBI zu lmeuerslnger�

he

�a IT·

.5:.-«-T«LT5-:«- Konzert-Dir. Hoppe
Donnerstag, 12. Okt, 8 Uhr

Ein tun
Lieder zur Laute

Zeitungsberichte: Man hatte seine

spinnen des Tones.
wundervoll klingendes Instrument

l� ausgezeichneter Welee.

mit über 100 farb. Lichtbildern über
das gequälte Opfer unserer Feinde

Lichtbiltlervorfiihrnng �lleidrich�
Karten: 0,75

Musikhan l. lloppe, Zwingerpl. 8.
. » L »Ur-«· « s·i�lzsxy·ksst.·gp·r .158}; Hanf.� 2.14:, J. 1.:�. 2,�. " r»-o-t-..;dl«k·ys lr:ä  · �n�: �u «· .- Hzsplssvo YERLLLQJLSJ

lrturmggjxgialsel

Kam Musikh. n&#39;a �p�  . .k««�-»s«..---«.-·».».-.-.. ·«  .·

Kammermusiksaal

lle Freude an dem feinen Aus«
Beherrscht ihr

Vertrag l

Grietitenlani�

it t 
. n .

Sonntag. 15. Oktober, 8 Uhr

8ch1e§jZZ�3°�tr°°m;p5benc1 «veransi. v. d. Dialektfchriftftcllcr

Bang Rölzler
Karten 2,15, 1,00 nur! 1,05 Mk.

Bucbliaitdlttitg dgatnauen
; ......s.SJ,-

�j �:,_.u  i f
tu dort«

All PI lt » « . . ». YFHHHRMSE ürammphnspezlalharnin.zwan vorgespiePr. Garlg�stirimselaftäy? z: J
7s äromvmw/�a � - ---- .- . » -.·�  -.Z.« «

_ p x � 92und?!" . i «« -------- -- «· I IV! ««

.4?� �s... 
. I . I . . . . Ü . I .

««-  «-·.·..«-«-�-«.«« �s · 92 «. XI ·it«-t.-««.,"sz-.·««,I7 «« II» x3 92&#39; III« « ».Freitag, 27. Oktbr., 8 Uhr, 
THE? H it:

Kammermusiksaal: 
Im Kammermusik-Steak: des Konzerthauses finden in derHammermusikabend 

Spielzeit 1916/17
g.   ; i· �Hai�?  �.;-·.�-.  ·:  .-
Dienstag, 17. Oktx, 8 Uhr

Kammermusiksaal

25.
Lieder- u. Balladenabend

in Breslau von

Hans ltielsntier.

«  . d" .

 TUMWÆMYHYHY 6 äammermusiltn�beradeBmnislaw U.  an folgenden Donnerstag-Abenden statt:
IT. gktobeir- 1916  gesagt· 1917Franz v.  . ovem der· � «. c nur �

Heinz EVEN.
7. Dezember � 8. März �

Karten: 4,30, 3,20, 2,15, 1,05

« Der Vorverkauf für die Mitglieder beginnt
Montag, den S« ÜRÜODB? bei Hainaner.

Abonnements für alle S Abende:
n - Kontor. Ilof-�llusikalienhändl. x · s 1 1, 1... e, R ·h G I · 1. R �h . . M �- Mk- l-latiltleia klaren« e}? Zeiss;  Z«F»«C9,«E3"Fz5 . - .  »  �i.� 7.-;2. �i. °°  z.  Ruh. zzp M.D t l-G · l« l«t .. �ar e�? ° s. «« « ««·«.. U« «·   -  «· «« .. l-i- L« ». 5. -UU « «« s" s
 in Ist; glin rireliilältxie III· Fässrass KZL HMJUusslkaljelthunalel Monta" d. 9. d. M. 8V In den EIUUIUS PC5599- D llainauer «« � « -bereits 8 Mal wiederholt werden! _    IsVlblltmsmusilcK SIUCI �"0 GUUIONDIDCIISODU 1&#39;011 Inbegriffen-

Schnbert-Zyklus �Schöne
1 �25 3,252,15

3,20 4,30 5,40

-�-· · . «..-«·"«"I«.· "d" - -. » v
12. �ovetnlncr, 8 17111�

u;
�v 
L. 
», 
�I 
.

Gerleardt.
Karten: 4,30, 3,20, 2,15 u. 1,05

Ixomgl. llof-hlusikalienhdl.
nimmer.

« «-.,.-«d « � .�� «»-»k-,. . »Es«

ltxijlle1·in«u. DeutscheTiinze� für llumboltltv. ermäßigte Preise!  �·,»·;·YI»«»-J-J»·"«««..»J««�  s» 39m Csok H» Orchester, . _ _
lllusikhandl. Iloppe, Zwingerpl. 8. S l », «·�-«�"«""«" Vereinigung
 °�".�:.:{i:�.:.a.:..;..�..&#39;.°.... « &#39; - » « ·

- - Schlesisches seltener� erst« »« n stimmteSonnabend, es. Mel» s Uhr » Einmaliger ... - i o
EVEN» IT0«««0k««"««-"s««1 Liederabend! Konservaterrum Mi�wogh, n. strecke« abends z um

der Musik
B r e s l a u , Ohlaner Straße Nr. 74

Aeltestes Konservatorium
in Ostdeutschland.  x

Eintritt jederzeit. Prosp. gratis.

Max Puchat
Köiglicher

im Konzerthause, Gartenstraße 39

I. Abonnement - Konzert
Leitung: Prof. Dr. Dohrn

Soli: Frau Anna Stronck-Kappel aus Bannen
Frau Paula Wembaum aus Berlin

Chor: Breslauer Singnkademie
l. Satz 1, 2 und 5 aus: �Ein deutsches Requiem« . . . . . Brahms
S. Cantate �Alles nur nach Gottes Willen� Bach

ltammermnsikatentl

Karlrssct
lluqtlspjjgcllek

.8.
am .» ,

�Zwinger .«l s s« s, &#39;s« 1 ««  IS&#39;-IF» J« o- ·-�O«.- .·I «k·« J _"u «« I " « s.� L�.

lFklaSandsOdervorstZufch.u.�k157Schl.Zvierltd.ert.konserv.Lehrerin.75.-.l «·

�v, .-. »� �U- s« -.«- « .
�Ü-�Älfv- 
. - _

-
»»

Donerstag, 26. Oktbn, 8 Uhr,
Kammermusiksaal:

gestatten� u. lledrabentl
des Kammersiingers Hermann

Guru.
lllitw. Leop. Spielmann  Klavier!.

Karten: 4,30, 3,20, 2,15, 1,05
König]. llof-Musikalienhiiudl.

Hainauer.

O· « «, s. !»«««�« III: «« « «« NOT-VO-LTS . -.��..-  -,.--:x. «:As· am ., K", «·« «. ·- .&#39; u-unngt�, h"?!
Z« unvollendete Symphonie in h-moll . . . . . . . . . - Schubert

Abonnements für die ersten 6 Konzerte bei Jul. llainauer,
Schweidnitzerstr. 52, zu folgenden Preisen:
LogenplätzeLSerie u. Balkon 23,00!lk. Saalpl. l. Abteilung . . . .
Parterre-Logen �lReih . . 19,00 ._, Saalpl. ll. Abteilung . . . 14,50 �Loäenplatz ll. Serie; . . . . . 14,50 � Saalpl. lll. Abteilung . . . 12,00 «,
sie nlatz-Abonnements . . . «· ·. Saalpl. 1V. Abteilung .. . 00 ..

Im Einzelverkauf: Eintrittskarten 5.-». 4.-, 3.-, 2.50, Steh-
Plätze 2 Mir. bei llainauer und an der Abendkasse.

In den Eintrittspreisen sind die Uarderobengebünrcn inbegriffen.

Miit-Nie Geschenlte
Kunstgcwerbchaus ,,Schlesicn«.

». .«» c« . »·
EZÄYTJI .·

« und Leib-Ins itut
Fenster« dltaim�lllreh Dualen

QBECHER
Breslau 4

annimmt-Stadträtin 
Gegründetl�lß.

Telephon 4-219 ««



O/i/ze ßezugssa/zem eh beÄa/z/zzem �gesa�ntzaak arme« razb/z er �aswaß/

Nr. 709. Siebenter Bogen.

YJEJXJZEÄMS Je ØamexzaesZäzkJzzxzy
Prass- am�  {er «Weiß e: Je«

Spenböffäi:�graut/Ma�a;-

i� Um« v� .

D» geÄärzfe/z �rz5
wegen eräzi/{e �gesc/i älzfe

�a�/äye Öa/akysz�

Kerze 6er� Üerwe/zaÖ/ng Fasse« maferfaß
15.�. . · ·. -
.;.-· « sc·

« �.-I..«-««-  v «
THE.   b�. « .«."- II » .:,«- "·--·s,-» &#39;-&#39; « J__&#39; _. ·. «. J«»· g.� .. _
M0}. v« .:«-

J« ist? -,."· !«-·-·,-�«.·-&#39;,J.« «� Pf·; U�:  I r.�
2;�  · sc· �J

"f�ßfää I XII-« .««  «-.--Å««"«-·1"««««7««-««- «""«-7«-&#39;·-   . « is« «� . :&#39; «. - IF:«« · f...  d �u.»k- Nachmittag - 3°. e� S ais-s:»««-· «  « l�. Hi; 8  z . i»· Eis« »« s: l·
Jzzspzzsp 3% Uhr .;-;»i;;·.�·- Einlaß »Es; &#39; « s "ü:
III�  kleine Preise! .;.-fz�um «� · at!HXJIYG .».«..-..«»,k-- , »F« »� »"»,-.-««..-» ... s·  I, �4 «&#39; �v�. �E25� J; .l;i&#39; As: « » ..»,·Y··- By· 1 « - » « «-    -.  s« «CY &#39;_.&#39; IF: · I In beiden Vorstel�Ü. I« - «« »« -·.-8-«s�-7-.«« e�. �M� a": I« . s« s« .- �s"s&#39;-. ".-,-&#39; -_ «� Es« .� s»--:-«·--«-- �v5.1  J �� v� �".«-«i77· - J.i-,�-· X. H y, »F. · ».,·,».·sk, » s· - I». �»-«-; Y�°3�é7.;°.��.92�n.l°:o���57 . »O« &#39; « - � �P�

Deutschpo f
Tanz-Steine

IF«»&#39; i. «. «&#39; 7»« k
 tat:

i 
mit. . -. T� mit». -.-  «�

 Emilhlerkel  F« Ü MERMIS- °ƒ
 v l lgimikerord   Dienstag, Ton  Dktglärbfllß, abdends 8 Uhrsxsjjxkixj a en 111e l a  T«   S« �
F! H! Tänzerin  ·· I?
   von
i}? s d· d  is« &#39;  - ». «; �Ü; Wilmß iisäkismZkgsis   Lucile von wemgartner-Marce
 2 Marks, Excentrikcr ·»jf·j-�···�sz7 a}; Am Klllaväer: Groflliherzoägg�.Eifenelrallmusikcäär. Eelix�w�gn t�fscilngartner.;;.  .  - 1e er von u o , ,     g  blix vbnaxiiggängä�tn�gs. o er c umann�
 mit ihm; Doggen  IF,- Karten zu 4, Z, 2 und l. Mark im Verkehrsbüro Barasch. _
 und Zwerghündchen   ":»«.«�-.««-·si;«-.-adts-;·«v-«Y"T»edit;sgskinsxksceEins-»He.- «..-sI-·.-·is.-:·.»c;::«-I-a-.s;k-ai«.«-s«·--:.;-E27-«--�.si:"r-7..7«::;.-I-x:«;·s«

 Der geheimnisvolle  Lleft ckifchc Gylmmiklh ··äiisxkäszspkcfiuqckzk?3YiYF·FF-i3d··
Tanzuuterricht spat«.,«.;·- .T« isl «·  

«;. H»Januar
Georg Busses d. ·«-

Humorist

Läpp und Habe]
as« Parodisten
 2 Poley�s� Kleines Theater

Schwestern Zelias  der Stiidtisckjen Bank zu
 Bühnen-Luftakt.  s Bkeslau
 Wochenbericht  am 30. September 1916.
kzijtzs . yon allen Fronten.   ckskssalrgegtansd ZFFSF Mk.  ., e e 49 00 . 9 .� « Alusons �..�.&#39;T;,_T Lombard 1227500 Mk» Effekten:
 akrobatische u.  656 214 Mk. 06 Pf., Kontokorrenk

.  ikarlsche Spiele  Konto: 2965 424 Mk. 06 Pf» Son-
irkssxsJw 1:7.: s&#39; �z�. VJJJFIEJ z:   6    Mk·  Pf..  «  -�   HsaisivaiSta-mmkap«8o000o0Mk.

» Reserve-IMPL- 600 000 Mk., De-
positeni ·apital: Tä liche Ver-

» » bindlichkeiten 408 781 k. 92 Pf., früher UOUIIU R0118�!; IS iAn Kündigungsfrist gebundene
Vgl» mm Z Um« Un umfing· » 8500 ooo Satt-Pf» Sankt-Konto

Kaiser-Panorama.
·  -- Ring 19, Becherfeite.�

« am" s« b« Fiidsitoiliåsrets
 Kriegsggebiet

�K!»O 
J u!.

aänaoer
lehrreichen

· ·· für
 Raucher »
monatlich 75 Pf. «»
; Rltssikailictt

monatlich l Mit.
 Für Auswäirtige
 besondere Bedingungen.
:EZ Anfragen werden ·-
 ausführlich beantwortet. Es»
 Wanst-cis

Schweidnitzer Straße 52,
· rstes Viertel vom Ringe. z

« « holt  »Es 

»� 
u
T�?! Begleitung. Kamniermusik zu
NO· Igem Pre se. Z schr. erb. unt.EVEN. is» Saus. am.  

Koozerlsäeeiin.
kickvährte Me-th., nimmt och Schüle-
EIUIIEN an. Don. halbstundi. 3 Mk.
LLIIVL1I7GescHst.Sch1i-.i.Zto. [5

Soeben erschien in uns. Verlaget

Na·!Y·;zi·s·i·9gmitt.a.Veraaaang.P e Ernährungstunde fü
Hgzis und Schule v. H. Scebaum

D: 64 S. in Lwd. geh. 1,30 Mk.
. lefes _3. Bazidchen unserer Volks-

AklllndheitssBuclierei ist »ein zuver-
Nlltger Wegwciser d. Nahrwert d.
Wahklltlgsmittel m zweckmgßigfteru esse» auf Grund them. u. ar nich.
d» dexlufliung auszunutzen-z ruh.neu. 1 Bd. Pakteriknkuiide
sizsdSeziszclieiibekciiiipfung, 1,50 M.S  Der Samaritcr a.d Turm,

Vlels u. S ortplatz, 1.20 Mk.Uabnscbe Bucbbanale. in Iiaiinovcr.

i�. .- ____._�___...___._.____._
�. -   Ists«-�I92 f ...

.&#39;. .
�Ä

�I

wachsene beginnen Ende Oktober.

v�: x Ist!
�M� h�.r; ««L !�_|
! ·» s««5

San-Rat Dr. Hühner.

aus kurärztl. Tätigkeit in Landeck

S__i_!_iaz.-_f{._rr._t_[._h_1_:issage u. Nervenmassage.

tisig Piuisii ,
1J rniinmt fortgefchn Schiil.. Ge-

Heute Sonntag

KONZERT

«« ·. .  |..,|7 ässzasjepz  -.

Karten
«« THIS. "auf . �_.»4

zu 4. Z. 2
�w »«···««- ·-,· · .-�«.«&#39;:«--·- ".5 Pi -"«.-«-·I·. « «  Um.-

. «.-..-.

Die Kurs-e· für Kinder und Er-

Anmeld. tagt. bon 12�.�2 Uhr. , [x

Gartenstrafze 85.«· Jxleboxsiklst

«4·48«548 Mk. 29 Pf» Sonstige auf.
liba: ·192«;048·Mk.56Pf., Eventuelle
Verbindlichkeiten aus weiter be-
�ebenen, im Jnlande zahlbaren
s echseln 21321 Mk. 70 Pf. «

Zurückgekehrt »

Zoologischer Garten.

Eintrittzspeis 50 Pf.
Von 6 llbr ab: Billiger Eintrittsvreis 30 Pf«

scjticsswcktlctn
·Honntag: Z! Konzert. I

· 4 Uhr. Eintritt: ·
. . . .  .   � . �

Kammermusiksaal 
des Breslauer Konzerthauscs.

Freitag, den 20. Oktober 1916, abends 8 Uhr

Llederznb
Gertrude Banns, Berin,

Mezzosopran.
Arn-Klavier: Dr. Felix Rosenthal. "

und. 1 Mark im- Verkenrsb
«· H»

Prof. Rosenfeld.
zurückgekehrt

� zurückgekehrt

_Zimmerstr. 9.
zurückgekehrt

Gen.-Ob.�Arzt z. D. Dr. Klihm,

Winter-Sprechstunden _ »
9���11 und 2-4 Uhr �l2 ·

Dr. Horn,
Spezialarzt

für Hautkrankheiten,
Harnröhren- u. Blasen- OF«

- leiden,

Zahnarzt Broege.
Tauentzienstr. 67, I.

Verzogen nach
Nikolabstadtgraben 26, I,

Ecke Berliner Platz,

Gurt Platze, llentist,
Sgrechst. &�l2, 2-6,�onntag 9 -1l Uhr.
Fernsprecher 7069. �

Gebildete und ärztlicli geprüfte
® Wochenpflegeisiii G
mit besten Zeugnisfen em fiehltsichx
Gefl.Ang.u.lJ40Ge1chft.d. chLZtqsis

Saat-arm.Nlasfagcb.Jscliias,Gicht,
Rheuma usw.  auch Na elpflege! bei

Anna Bes on; l9
a. d. chirurg. Univ.-Klinik ausgebild.,

von4U roh:
eitunRKapellmeister uster.

Mjlitär 25 Pf»
Militär 25 Pf.

15 Pf. Militiir fre i.

end

.4�v&#39; . s I__r &#39;47� f.� «! .- , « , H«-..·-.·-j-3 ssIkUtspkv .»«-«!- H· �-- «, �- . .&#39;.---�.
---·»-.�-- «; u�.: Z:  � "5"

«v t .s 99 G ckzft.adkfgcszf. Ztg.

trzt-taoaziätfür hochgradige Arterienverkalkung  i
gelacht. Zuscl1ru.�l�164Gst.Schl.Z. Z »;

Schand. Nagelpflege   i
Jeannette Jacobsen�  9

Gartenstr. 77, I.  Hauptbahnhof!

Ilämei- und Ibgejpmns
Mizzi Schattens. «.

Ernststraße L, l, am Hauptbhf.
Körper �ege Auguftastr.l·ll4,ll.r.

Cegie ska EckeKais.-Wilb.-St.

 Hrstkl. Nagelpflege
Emmy Fantova, l5

Neue Tafchenstraße 25a, barterre.
Körperp�. b Theater, Breitestr. 50.

la. - Nagelpt lege. l!
Sadowastr. 2, II» P i c h e I.

Körpervflege Irle, Schmiedebn 39,l.

Claire Schynol,
Tauentzienstraße 74, I. lks.

«K"p - dN lv 5Eaiufilääzä? e.ä?.°si..f�äf�°i.pi�[i.
Hagel- idlliirpcrollogo

Else Leisinger  9

hteuonrfitr. a, part.
KnetkurenSadowastr.58,I., Stief. x
Körperp�. Scholz, Ohlauerstr. 35.11.

Geiitlitas and KaraervilpaelzJaschik. Sadowaftraße 65, l .

. Erlahuzeliceia.Ma1liematil.
Tzssxzkzk erteilt Unterricht und Nachhirfe
.53"; auch vormittags.
 Geschaftssd d.

Näher. unt. N 70
Gacblei. But. l3

Alumnat

50?} Schuf. Pfiieirervcreing
in Glo an

f. ev. Gattin.- u. ealictiüler.
21 la t3 . « . .

Pension: »so Mk. j7kiIZZ1ich.
Geflx Anfr. an Pastor prun. Lang

brottau.

Dr. Mittelhaus�

Höh. Kiiabciiscliiila Ins;
ein . Privatknabenschule a. Ort.

Von ssexta ab Reals u. Ghmnasialki.
Besond.·Beaufs. der ·
Anm. 12-1. Albrech .

 deutsch. Staatsangeh.!
unterr. � Vorbereitg.

z. philoL, milit.. post. Examen.
zuschr. u. S100 Gschst. d. Schl. Ztg.  x
«·.«Militär-Vorbereitungs-Anstalt

 ü: aieFavgrioa-Pkaiunaea.stimmt nur ahnenjunker urib
Krie sfrelwillige, die ubertreteia
Jede achkundäälustunftx 1916bestaiid.
b.1.0ktob.330. ieitKriegsbeginn 887
BcrliiiW.57,Biiloivitr.103.l!r.Ulicl1.

ert. grundL Nachhilfest
u. beau s. Schula

Sadowastr.l4,lx zw.Neud.-u.Lohestr.! Zuschmd U 7 Gcdfd d. SchIersFZtLPJ

Zuschn unter
14

67/19 fÄ/czssgye a�a/zfeßäya/y «
gediegene �us/ZZ/ira/zg - Egge/w Wes-AS« fälfe

weissßeiri

Breslm onntag 8. Oktober 191.

häusL Arbeit. M
tsstr I2. [1

"e�E� ISei-Ane- .-2zz««- r �Sffa�e 6�
Ha. ��� &#39;92. � - - r - � -« s.  «-- �r «- ;1·- ··i«««&#39;-�- «« I :,,«, «; · �-«· - N« �.5 &#39; &#39;- &#39;.--. &#39;. H· Q ·. «-·.,- _. » - - J: .·- «· ·- s-·.·--· YOXIU a h�; c.0� .· «. «« i 7"·"-n.�««cf.«» .-·:sz«s" i.s«.·k"·Ji.«-i«ks,«.«.sz:"�f"I-««-«.H�·.E 31%�Ü:zätistäriixf}.&#39;-.&#39;:<:".:�r j s» -«"«««s�«- «. C« J «« « " ,

in allen· modernen Farben, geeignet für
Blusen, Kleider etc. . . . Meter von

mit .moderner Seidenstickerei, in neun Farben Bot!
. . . . . . . . . Metervorrätig .

aparte Schotten und Streifen, gute, Weiche
Qualitäten

Spezialqualitäten, schwarz und einfarbig

A»

"n. -.«.- .
.&#39;

l« «� .
-
»«

«· w".«« . 
«« - «
its:
�a �an: .
»«  · .:d.� ««- 
Hskxqstsxskslzix ». .-�S, . »«

»·s»«� U« «« -
- v -

ins-«»- 
LykH?- 
a�-

C·i·�«

« &#39;·-
-&#39;.&#39;i&#39;

1�-_.;&#39;- H! -x391?� Z- 
-�>�u.i�.��.°*.°.1r?-i-v»a"-°: Dis« .

s· Fsvv �aJa l ,-»·,·-.-.e;.».·· �im n�. o�, «--«··»·

, .

250 bis 425
250 bis 450

Meter von

Meter von

z. Ejlljw ·m kuxzeiter Zeit» inztleinem
od. Einzelunterricht Prospekt.

Kloeters, Goetheitrafze 132, I.

Zucaaaealieaene Saisilek a
Geistlichen geleiteten, sehr gesun

folge, individ. Behandlnn klein. Abt

1915/16 standen samt!

mahlt!!

U 11 a. d.

Polia

am.
Gef it. d.

erteilt vom.
und ruf fischen

amen, W c ZIU
Eaivfealenm Fraaenliera

D elch den B f al

chemii en Laboratorien u.
fahigt. Der E

Anmeld. nimmt entg. Dr.

vorm. 8--l2i, nachm. 8-�-6 U

Jsreitw und Abjtur.-Exam. 
Kittel

werd. in kleinem, von peu. erf. evan .

le -P f« Hd! ll ich f«
iådsgaigessnxkiäks siikfifasuaiiijåsxitzä
vorbereitet. Nachweisi.jehr gute Er«

reicht. Verpfleg., Ersatz des» Elternhsbe .,Zö linge. «»  « ,Zuschnu.l
8lGft.d.Schle1.gtg.  9 · · - » -

Grammatik, Umgxingszf rache, Lite-

ülsl�lll- II. llüllllllllllll DE« r» ur! grundli ehrerin,
e lange ahre in England war,

Vorb. zu a . nicht. unter
s-chles. Zug. �

Unterriait
Näh. u�l� 155 Gefchst d. Schlaf .Zta- l4

O
s

Chemiker - Afsistentinneii ergreifen
wollernerbaltin meinjzaboratorium
eine ründliche Ausbildung, dieiie
u teIIun n in Buclerfabrifen,eifen abrä, büttentnerten, öffentl.

_ dergl. be-
· »intrit·t kann zu Jeder

gut erfolg. Samtl. bisher ausgebild
amcn hab. gute Stellun en erholt.

· · riedrich
Kahn im Laboratorium Ka··rlftr.2 8 

r. x
Gertrud Wohl

Sprechstd. täglich 12-1.

Fortgeschrittene.

lichte, coeca.
ür Quintaner  Ghmn.
nicht. mit Preisang u. E

Unterrlchtszirkal für Lernanfänger und
 Auch Einzelstd.!

Jetzt Augustastr. 37. J.
Raaihllie

! g e i u ch t. � Zwar. u. ;246Geschft
m fehl.unter U 24  Sieicblt. d. Seines. Im.

Eiiiixsllliciidtiirsiis
Maß. on. Anfr. u. U 32 Schlef- Ztg
in kür . Zeit, auch ohne Vorbildg.

Schiilarbeiteii
erf. akad. geb. Lehrer

onatshonorar beau sichtigt
hilfeftundenoQffanslwSch .8.e

privat kränkliches K

unt. U 22 Gefchäfts5t. d. Schlaf. Bin.

werden Schülern sämtl. Klassenvon
egeii maåiges 

ad!:
_____ rb.[2

Eis. erfuhr. Lehrerin unterrichtet
ind ad. bereitet

Knaben zur Aufnahme ins Gomit.
vor; Breslau oder Vorort Anfracr

Ewig. Lehrerin irr» Beaufsichtig
d. Schu arb.fur 2 ihuleriniien der
Au uitasch ges. Aug. mit Geh-Aug.
u. cum. u. U 36 Geschfd Saal. Ztg.

· Energische 
Nachhilfe

Lat.,l*&#39;ranz., MatheimDtsclL, Rcchn. etc.
mit guten! Erfolg und preiswert.

Orlowski, Neuegasse 20, lIL
n. d. Liebichshöhe. l

8F·?«?�?.«-«·ii"«s·«·"-f 
, vorm.av -ut v n

Neue Taschenstr. 1a, III und KaiserJVillL-Str. 82,. Ist.

Gesamt- und Einzel-Unterricht, «-
Beginn u 1:2�p 2 Uh esAnmeld. täal. für alle Stufen 11-

Eaaie stcaallaalaaaca
Lä e ca. 3S cm�Iligreite ca. 14 cm

Breite ca. 15 cm
Länge ca. 47 cm,

in tiefschwarz und schneeweiß
liefere ich unter Nachnahme.

Reparaturen ·
direkt, in der Feder-Fabrik.

gest« 1877, ca. 40jähr. Bestehen bürgt für
Zuverlässigkeit.

fertig zum Selbstaufstecken

Länge ca. 44 em,

Breite ca. 18 cm

Zurücknahme nach achttägiger Probe.

z«  Fihlfss VIII» BresIauIA
I. | · II·.

Ring 4 � JLZJ..�N.IT;... I PMB ZS".I«."F«-FL«IH.ZIT« M
Auf Firma und Hausnummer bitte achten.

__ Rialto-Lehrer gesucht »« Fett-neun:
uksgäTFiikmssäk ERSTE-»Ist? HEXE. m, jjsjjgz» erfl

Nachhilfe
für Obertertianer in allen Real-  »
GhmnxFachern gesucht. erren nd.
Damen, die schon mit Er olg unter-
richtet haben, wollen An eb. richten
u..U 49 a. d.·Gesch"afts.ld. edles. Ztg

Sri evan l. Lands-forth» dichtsbei
Etwa. u. ealgymn., finden Schiilcr
liebevolle Aufnahme u. z orderung
ggjchru is 29c Gejchft d. ca. Ztaio

Ein viertes i. M. findet z. -Erl.
des ausstandes freunbl. Aufnahme ·im ebirgsp arrhauie. ·ch · l1

sstISchl.Z.
Pension 80 Mk. jahrli

Dame sucht Lltifiiahiiic -a. Gut od. Oberförsterei geg. Pens.-  
d

Azetylen -Lampe 
fürHausnnd 

Werkstatt
Sia 790 Ver, �

Berlin-W« ettice 28,
� Berliner i! llee 2·

E!

·· «···x:.--.««! · �i� F k.·. ·. i·.."-.!··,Z--».

» wie

Kaaai

ahl. z. Erlerng d. Landwirtschaft.
uschr.m. Preis u. J 218 Gilt. Sein. P.

Fremdenpetisiaii 
I. lltaiigice, Brcslain» H .-.ti_ »und l1
Blumciiftran 10, l»  z; Wage«jdicht am·Taue·iitziei»iplatz. Dei. 9326Behaglicli eingerichtete Zimmer   s�- an� A«

mit und ohne Pension fur kurzere  2;,� . . . .&#39;i_i_i_i_t_>_ langere Dauer.  x »  Ilefekkblkligst
Zochlerheim financial,  ,Ik,::; H Wgggk

Klofterittafze 19, II. Selebh, 6668 «; J« »Ist; &#39; �
bietet Kindern u. Jungen Madchenherzt. Aufnahme u. gute Vervfleg .-s-··,-;·«-j;·.«;«-;··:·;»« ·· g - iJn ineincm in Euniiersdorf bei «  Kvvenickex
Hirschberg elect. klspPrivatheim T» « traße 11.3.

finden ensionare behagt »; Preis1.Nk.77
auch dauernden Aufenthalt.  -

Zufchr u. J 248  Sielchit. Seht. Ztg.



� g! . . . ««

Z Z . o

J«  ze eÄZfe/z o e - ezz ezfe/z
E«      llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllIlIIIllIlIIlIllllllllllIIIlIIllllllllllllllllllllllllllllllllllE - k «, - « »· je · Z . l .
? s E �  ä IX» gm/f e/z». 17/ Walzer ÄØCÅJJZZZFZYJYZJZYZ· zz/za/ jzcA/ze/ze/ez. Un, Z  �
ä ZXEZSEJZ OS/zkkrzröe/e/z ? SÜZQ/ ez�ge/�GO/ß��;- - 2 V 2 Z » . «

ä Z/xz/errökee/z  Begriffe« »He xyzezkze JZJZÆZÅJZJFFEZXZIZZJJ
Z Äze/e ic/z von ei/z/Qc/zs/e/f nzüf/erer �ezä/dge Äzls� zur  » » »
ä e/evga/z/es/e/z gesc/z/nczcßericz/zfzzzzg �große JZzSIuaÄÄ  IF» zzzs    zezzzsss »FH,»«,,-»-«,7»,».«-,.· »He
ä  » xkfygÄoxz 5502 ,«,,-    t ·           yerÄazz/�� ging AS»
Z OZZJZRZCZJJZOZZEJJH sowie Speis»   « «     « »       «; ,    «
 ersfer �Quer wzc/ ßerÄ/zer Hasen.  «Von/arm ezzä/Ääzze  Damm� zma� ßacß�scä-ßeß/ez�urzg.
läälllllllIlllllllllllllllllllllIllllllllIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllIlllllllIIlllllllllllllllllllllllIIIIllllllllllllllllllPlllIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllä Glyckae�.   wjjs�

Ileiiiliiirge 
i Kleinhirn-g; Straße II.

Knaben  bis Eextn! und Mädchen. Anmeldungen für· da
wochentags 12 bis 1 1m Lyzcunr  iutenbergstr. M. Tel. Ho! .

»» Sophie von Znwedzhy.

Punelulu inneren und hher-iyzeun
Freizeitschuh uns Linien-s zur hiishlltiiiin vor: haus-
wutsehaiis-lutrreriuueu. fiälielseiier Kinder-harten
Breslau 6, Königsplatz Z, Privatschulhaus im Garten.

Anmeldung neuer Schiller-innen Wocltentäglich 12-4 Uhr.
______:_«.! Glanra Kandel, Direktorin. _

xnzemii xiroiiuisiirzsäisiliyeliipzrljirle 
zu biete i. greift.

nebst Yoissishirle für zittert-en.
Schiilanfang Dienstag, den 10. Oktober.

Klassen nimmt entgegen
m. Niecke, ßbireftorin.

Werlienihiikcvzeiiin n. hberiisreissi :
Csrauenldiulel Internat, warmem: i. Rlgb. s.«x

 9  
I
1 .11s�

Kleine Klauen �- Herrliche Lage «� llorziigliche Uerpilegung.
Die Direktorin

m. Zlfjtlgl�, Oberlebr. pro fee. der.
Jch beabsichtige, meiner Ioklafsigen Llltädcheiifcliule

Zielen ein »«
minimal

anzugliederii und»bitte um freundliche Anteilnahme und Empfehlung. S
Fitiiiileiii F. Leonhamli.

Niimeguiigen für: Halle« iiiid Grinzpeiisioiiäxinnen erbeten.
»· �reellen, Wnitergiirtciifirnrze 23 mühe des Groß. Garten! schriftlich Obst: mündlich Werktags von 4 bis

L hr. außer: Mittwoch und Sonnaben .

Frauenbildunrgs-Werein, 
Breslaiu Katharineiistrafze 18.

HaudelsfrhuleAusbildung für alle kaujzniäiiiiifclren Berufe.» , r auer l r. é
Eriolgreicher Besuch der Schule befreit vom Fortbilduiigsschulzivaiigix

Stenotgiiistiiiiieii-Kiirsiis.auer 3 Monate.
nn der Kurse am 10. Oktober« Be i . ·

Anmeldungen ung Auskunft im Meldeziiiirner Kathiiriiieiistrasze 18,
Gartenbaus l.

Frauenbildungs-Vereln: 
« Katharinenstraße 18

Kregskuree
Auszbeffetn von Wxsjfche und Strümpfen
Uinriiidern von Wa ehe und Kleidern 

ich 5 Mk.· zzveiinal 3 Stunden wö entlich, monatl
Beginn sanitlicher Rupie am 10.-Oktober 1916.

spxälliiiiieldiiiigeii wochentaglich von 1072 bis« 12 Uhr. �
·. �a. «

Piiiiiiiiiliiiiicli liir un Hiiiiililih
«  Einfache, doppelte, »i»talienische u. amerikaiu Buchfüliriinku Steno-

graphze Deutsch» franzofisclk eriglifchl audelskorrefpoiidenz  deutsch,fraiigosi»sch. euglischx Schreibuiafcliinm aufm, Rechneiu Weihfellelzöe
eginn neuer Kurfe Dienstag, der; 10. Oktober.

Annield nach telephonifcheiii Aiiruf Nr. 7287.

Clmrlotte Schäffer, illeuaoriitr.

Lehrluxfe it; Willilieniilien Schneidern. Rinier,
T«Zszszsisgxsttizxzfkzkåsstspe. Ring, Lutherfiiu 27, ist.
hjiseiffeiiberg i. Seht» Haushaliiiiigsscliirlc nun
Tö Mermis-s, �Stirbt� tMWisfxt«ik.E"å�ik."«Pi Kähkh säh�E o o » « . n sarbeiten Schneidern. Musik, Drachen. ehr mögt e Preise? i

Profpekte und Referenzen durch Frau Pastor l�eydorn.
Skiszsiiiinirs Silinittiilhnenz Bluiens «
FJITIIUTJD »i»�3.««».1s«-LZIII;IZTZETZZZTZFIZTZFLJIZLFLFEPL Zåi unsortiert. 572, ni

Studienatelrer Lan er-Schla�ke 
7

_ . �fanentzienstrassfe I, pt. _
Texhles Kunstgewerbe, Musterzetchnen, Modezerchnen.

l Prospekte frei. �

schreib« und IianaelsleIir-Jnstitut
 um. 1559; I«  Gent-reine;

Breslau l, Tafcheuftrafze 19. s

%&#39;cl�ää{b�233� äikåääzkkpiisfüiåislisfähkååispMILIZILFISFSLJBZFOZZTEJ
Hctiiedenejsöystem 2c.

Aufnahme und eginn taglich �- Naheres Prospekt.
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illoischiile f; lidliseliiaiislaflieii
s neue? Schuljahr!

Anmeldungeii für alle

mit höheren .-«Z

«  Kurse, daher streng individuelle ilehandl.

Eßeihfzn�ürxlk� ZEI-

e, «
j- a. " l Wer hat gebraucht

aber gut erhaltene

eh� nnd Jliiclienuiisclie
rivathaiislialt billig

usfiilirlrches Angebot
» mit� reisen u. H 275 d. S«chlef. 3m.

Fagililiiiii irr Kiiiiiiiiiinllliinberiini innern.
ie wahlfreien Vortrags� und Unterriehtsknrse des Winter-

halbjahrs 1916/17 beginnen Mitte Oktober.

as Tiichtcriickisiouat Issgzs inne .
 Leubiiitzcr Stisafze 21. . » . . . . « f! &#39;

gibt bekannt. dafzder Unterricht Anfang Oktober« beginnt und daß die Berpflegung auch Jetzt wie vordem aissu elitäre,� 5!
reichlich und gut ist. ��� Proipekte stehen zur Verfügung. �

Königliche ziliaieiiiie
jäh» Krieg? iirid Jiiiii3igeueide, Engeln.B Für Fsriegsvezlketzkte Ermäfggung Da? gächltrlgelbää... Prsgjelike isnr«. . ». . .« »« _ _ » ureau ern an e s qmrner, raupen ra e o, un am O» u au e«w läiigrlrhrälfles Lnteunehts im �unter semester lllontng, den Junkernstraße 38340 Anmeldung» vom 10·l»s"13» Låktobezszsz . » -

Anmeldungen vom DE. bis U. Oktober vormittags von 1   »   ,,-.,�..«--,,».»»»bis 12 Uhr]- im Sekretariat der Alkailcätiiiczl » -sassskhrkuser-Tät:as.AxkMäs«�rgsks-«k--sis. iksssxiåxsiszgHiirr.-r«-"-2,;"-:.-:-·.::·:ask«- -.-s-..,s;;-.;.--«.-.i.. s. sit· » 1e. &#39; 2.1. l. « .  . �L.-älä;�;&#39;.l.��.�.-li3 «.i«1-«i«i«i«ki·«T-«i«, THE-Zin- III-i AkciTiF2iFi«I«-. « aßV�.�e1&#39;l{stii-tl.cu für Tkurtilkunst, Br-onzegießerei, Gold·  « · « - · .,T;Ei.j«

Schmiedekunst, �Emnlilliolrrl-n, Glnsrlnzgeireg. l h i  a�Seminar für Hefe neu e user· um « e c en e rer nnen.  V IF:Abendschule für Dekorationsrrralerei. «   A
Bestimmungen und Lehrplan unentgeltlich durch das Sekretariat. � , �au�...

DE? Direkt�: 1- V PTOkSSSOD WEBER-DIES- bleibt für l�erbst- u. Winterkuren geöffnet.
   «""-·«8..«.««�".";.-.:;--.«-."·.r?.,«"". w« Dis-Ei. i-7s«·--"»«siiisttrsixsskk»Ist-IT«DIE-III  Auskunft kostenlos. »
 TTix    F«  ifeiliereiiiiiisaiisralj  91 Steintische Badverwaltung. »,-.« ztzsztsk -··«-·..S.§7 -"«.«,·"-·«- K      ,««J,Z-TLE·.F,TY» . .. . . - . . n  ,-.J.;-.

iür die Einüben-Freiwillig» und Fähnrichprülung, « --�«-���«
die mittleren u. oberen Klassen aller höheren
hehranslallen bis zum Abiturientin einschließlich,

grenzen il. Fee-ins Taschen-genaue 29,
eröffnet das Winterhalbjahr Dienstag, den 10.0ktober.

Abgesehen von den Prüfl. bis.Untersekunda.- einschließlich
Elllillllllllillillllllltlt,

s Kliiiia Gefunde Lag

« . k«-E««L-":««,j:�"?Ei;"-:75.;.«"«.HEXE?.«"EFEik.-«:".«·II- -·.«:"-«"T-.�-.j�,�«.-«-T!T-T-F«sk"«."le-E-TT.i-ks.·k  ·?-
« » s _ I o

 J«  - 13
   . s; I
««   n « vllll llllllllllllldlllllillll llllll

Milde�i: Kriegsteilnehiirer Vergüustigungetu
bestanden - s5 es gkpkzwzmngzmzk» zpktzmmwk,  60 Llllorggri eigener Wald u. Pari- -�- Röntgenlabinettx Jnhalatoriuni

«� «·  «&#39; « --  », Ist«  il. . s e, D athermiesAppa rat --Zentralheizung-, Stett,aßen�  WFEHUHSYJECIYIHI   �- Yäkiztgelzlitclirlllen und· 12 Separatlogiiien � Sommer u. Winter
«« SETFICDII f . 35515559!� e; Füh�rl�he. [x f� geöffnet. .P«eiisioiispfr.inthsiiiiinerrxsMk.
:&#39;-«- W« 1914 nnd 1915 bestanden 205 Zöglnne die Prüfung-en. zu « te_ «  an pro Tag. 2 ilirz . streng." u. leit. Arzt

denen sie in der Anstalt vorbereitet wurr.Ien.;13l6 bisher 89. Streng � f: » »»
Dr. Fritz Kontrast.

geregeltes Anetnltspensionat. Prospekt d. Dr. Gurlenatz.  L
&#39;73 .-.<.:>.-.:.�..r�<t�;a+:;:mu-wnretrrt-ir .-ns-,:.i-:--     L;  5 « «. II«· rissest-iisTifPxsisiixiiisgEksirisse 42

«· . _� «« I, » f Z«. �l. walftis Verberetnngsu�nst lt : x    r
rirfgr. 1903, für die Ein�i.-FreIW.-� Filtrum» Prima u. Abitun- T;1o - i s w c u w · r . .�. �L954,�   VI· J·-««··«-j.«"«:,.«,-:E«Tkt «««Z&#39;.,«,.:«..·ØY- r �Ü?Püfll�gs sowie zum Iutntrrtt m die Sekunde. einer hoh. Lehranstalt. E; ««"3«-«&#39;«- -"««--"««·-�s-"�·�««"-««-T-««-HAVE« �..·«-«7ir Eis«

·« f. d. Abitiiisloutonq Elirhskkeiisnsikisiifang  sowie s. alle Kl. Hi:
 höh. Lehranst. mit� nnehweislir-�lrem Erfolge. Nur kleine �

W h flVotrzlügl. Emirfehl. -«"�«-"«  . &#39;issensc a t . .e1rer. ·»
boottgenlss Privatwohnung Alsenstraße Nr. 14, I. ;j-;·-

 Sprechstunden daselbst 123-�11x·, oder naeli vorheriger An-
 meldung. �

�- Streng wereg.� Pension. Prüflinge. « T· l ..
i   ists-risi-   �f�ä�l���;  Messer· II� I ssssssssskitssssissv Eiern:J; . er . an. es am en r! arge arun er: L 1 «» � · · · . � »  darunter 42 Dame" von 522-. 37 im� 0 I Ue« III« 84 Eis; 011  m«FZLIYEFFF««I-�.F.S"�eFZZI?-!F-Z.FFZTVZTTTHZxäkfsxäkcizskkw Ycffsxåkiii

Es? Mk« UI-I� alle  EIWZHFZDHH Herbst m« u Ostern I« b0"  nehmerKurtnxeirei. -�-.� Pimspelctcrcliirelr den Kur-Verein. �
_;-,*; Firlmrrreherr. l « ..sstiirrcl.tiilklol!lijreikrden rl. irr.   f »  S h  h  et*<«:».>:.2:es III· �rnälbo r .  «Wer-um: « .- r. �I.  Its« t  b i   ,  iiiia oriiini » eo sie n, �g- c re er au. ««. »« · « ««  · «« �� ·· ·«  « �  « « «« ._ Angenehmer Kur-u.hrhoL-Aufenthart. Prosnekt frei Chefarzt DnWinter.

 «:- Sadewnslr sse Si, Eil»    «
{&#39;_;.&#39;; an der Kanister-Will:elm-Stra�e, H; K W a u
z; Werhereiteeng
i Höhe zum Löwen

Weinhandlung is« Pastetenfabrik-
Vornahme behagliche Räume. Erstklassige Küche.
Auserwählte Weine aus den besten Jahr Auen.

« Besitzer: A. setze, o ieferant.
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O Fainilicngefchichte . Fern 5 derer von Schweinichen, gebb.�vollkommen neu- billi F u dort.
»An frspuz z! « Los» Ges t. g cbl.3_tg.___

1 Herren-Ziiirmer,

ruspz
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le r le i ni irr .
ur Abiturientens und cZiiijxFreiivkPriifiiiig sowie für die oberen Silo�?

hin Situationen,
öh. Lehranstalten. Glänzende Erfolge. Dicken Herbst bestanden» nllesz  ·· » Bi«iliiiiitcii, Juwelen,Abiturientcn bis auf einen. Llbendiiirsiis sur� EiujahrsikreiivilliszicspSjuxcissiakssczysssdrczz etc»

Pers« t. P o nett. » ··   » . , »1k:1J:c«i«-elc.r5l;resl:u V, Grcllifcheieisstn 8, Nah-e Sonuenpl WITH-r« jjlrsesgsslkxksnzsxlzksekttkoko «! I Speise-Jupiter,
n want·  W   sc·  Ilolblbe. Lljliltfzerfttdrljlc Nr. 15/16. l ä�üd�, l HerrenschranhWHFYFUSITEZST i   · seg;;�j;�3.*;g;�:f"l7 «» ELTTILZHXYJZCU  x F scPcttri ldätiärfiääfimäl"« « s -  «. l. 1 u r. u. e  e�. g.HEXE? l... Gartwstras� U« l« I. Breslaner Kleiderbiirfu
Cöten bis Abitur. auch für Damen. "Seit  lriindnn ·��·· . o so .-

Fiilmriehe. Wqäem. 1912/13 von 23 lüxaminnnden W. srläiätaäd�lctrgäir:  erärclsslalsåtSlådlsstxxsgklstaße 67i IF»lcllcj sämtliche Einjährigen. i. I. Kriegsjahre von 51 Examinanden 47 beim  c  f� g ZU,  . . »· f Z  kialtenerl. Versuche. Verkürzte Kurse für lt eld,..1 alte. l6 l . Is 5 » s .. Sejtczmezoehke Dukatens, Herren« nnd Kinder«
liliisieisseliiile linsslelieii l. Thur. Hm« - D. M, erneute, V »Altbewährtes human. Gyrttnagium im Tal der oldenen »« « o� gegenein�äggfiggb�in151128553313!Aue an der "Unstrut, ßuarta lass emschlueßl. Abitur euren· Tscttcpscs · Manche Sachen werd. gleich bezahlt.

Examen. Aufnahmprüfung 1�E_l_.__Q_ktbr-. Prosp. d. Rendantnr.  x unb Eint;tiikipktyåzilskiskgzsxcktkuu m e e «« s   �sz««-«-3i"««««"-�-"«f « -·""-«- Ü  « �� «« ° "&#39; « ° «&#39;     M
-  osskag F1k.1«l11I01111.10·««1 OU»SFXJIJIY«FII-.»JYSIU«·  Ein guterhastenen elegant, groß · I
«4««"3««··«««««7i7«s«"77-�E«T�T"T�«·T«"l4«k«i«-s«k"«sissisr«xsk�sskå««»Er« H·  f UUd mindeEFsltåPiET?IgX-sucltt.
Iädagogium fährt liil llliselilie l stilles Schkckbttlch YOU« «« « «« EWLSOLZE
zssnxxxirisxxkziniti siil;..«..i.i"i::ig«lZl:f.7«:i-«:.erkennt-ils«  s» Starr m?� äur�rg�z*e nifiriigr"  Vtlllmstsiöcttcutkst

in. groß. Stein u. Perlciifihlipsna elDurchaus guten,

Auge

» « . » » , aus privater Hand iikaiifen esuckitt.  Page� w. Zxstryxelrsgtirgizrslzigrikiääalxxr MHUK  Ist-sehr. n. U 21 cidnt. S mgtg.
l 5 o i s d J �i. " .: : . « 0 -
« geneigt: sie:seiten;iixisixsxiixik «1.13.«.«ii«i-is.s.;I..«.;«-«.: ;.« einig-trinkt - » Isirttsssstssit  Beinen Perseus-im!-- lAiis dem �eine Beurlaubte vetandeii nach� 4--6 Rochen»! Pein. . CSYTUVHXIAEY Oder. PUNITIVE; m� M. EVHAUFTV f� M JVLFFUZTIVDVVUDkwk {fügt Ho , und gkcsexmz Uzkjz · 9 ersttlaffigess Fabrilad zu unten « rivat. l! ngebote mit reis unter
......... .....___..._..-_...__-_.._... .»...-....-..«.«..-........---- · ....._.. gesuchte W 201 Qßeid�t. der: Schlaf. 31g. � «

b. u. J 226 Clefclift.Schl.8tg. ««

M. Fisehersche lierhereltnngeanstelt yzzzkrkame wenn: Krisen,
heilig« Dr. Schiinemnnn Borlln17.-57 zletoiistinkzSilss fiirallelllilltitr- «« « - gutscrhalstene». - s .. 9 . �v: ». - iofntt. John,
in?ikiiisxigikikiiikii.-:«:2«.l?;«.:::»i3i.-.. liisxxisiki lsxixxiilksiistgiiilsltgii lilllsllslllllllsll O«-ss«i-s«- 22·hast«-»He« Zöglinge: 11.3.2757 FahnenjunkeryölöPlinjähr. bereitet Itljnggksgqgkpsgjkgkäjjgklzigkjsjf lugkfåyt

« U r. u. 6 · e . g.
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Als Sackeiiiiftaufci

für die Reichslackstellewirbitte ich
Annebote in Sackenjeder Bitt« and!
Sackiumpen u. Yuteemballageh zahle
die geietzlicleii ochstpreise

Joseph agel Llifchftraße 4.3.
Fernrii 7151.
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lzu all. Notprüfungon, auch Beurl. ou. Kriegsbeschärl. zur Nachprüfg. vor. [x



Land
Saallartoffelnerforgung.

I� In der Kriegsarbeit der Landwtrtschaftskanimer im Monat
Septemberhat einen grossen Raum die Fürsorge für di-e Saat-
kartoffelvoissorgung eingenommen. &#39;Auf zahlreichenGiitern wurden
noch kurz vor der Kartoffelernte Feldbesichtigungen von Sach-
verständigen der Landwirtschiaftskammer zwecks Esrinittelring ein:
warrdfreiers Saatkartoffelu vorgenommen. Die Lainsdrätie wurden
durch Rundschreiben um Mithilfe bei dieser wichtigen Angelegenheit
gebeten. insbesondere um Angabe des Saatigutbedarfs
in ihren Kreisen auf Grund dort vorgenomriierier umfingen,
tizorauf baveits große Lieferungen bei der Kammer jetzt in Auftrag
gegeben sind. Die Freigabse der anerkannten und
besichtigten Saatkasrtofseln und ihre Anrechnung auf
die den einzelnen Kreisen auferlegten Kartoffelliefermngen wurde
bei� den zuständigen Stellen wiederholt und allesrdriiigliclfst
beantragt. Diese Anträge haben Erfolg gehabt, indem, wie sie in
der letzten Nummer ihrer Zeitschrift mitteilt, am 30. September
folgendes Telegsziiamm von der Reichskairtoffelsstelle ein-ging: «Reichs-
kairtoffelstsellej hat angeordnet, das; Saatkartoffelm deren Ausfuhr
nach preußischer Ausführungsamweisung den Kommunalverbäiiden
gestattet werden miß, auf Antrag zunächst auf die sichergestiellteii
Wen-gen, gegebenienfalls auch auf die zur« Lieferuiiiig aufgegebenen
Kaetoffelmengen angerechnet werden. Rundschirseisben ergeht hier-
überideninächst an alle Korumunalverbäindek

»Die Landwirtschaftskammer hat daraufhin nochinals dringendist
gebeten, die, Anweisung an» die Kommunalveirbände mit größter
Beschleunigung ergehen zu lassen.

Das Hausschlachtcii nach deu neuen Bestimmungen.
«« Aus landwiirtschftlichen Fireiseirwird uns gesthrsiebeiiz Mit

ro«em nteiressewerden alle Schweine l! alter» dsensErlasi des
»an··ivii·t chafisiniiiilsters gelesen haben. Der Pr�ei«s»frurz»»cruf dem
Ferkelmasrkt beweist leider, dass, die Zahl derSckistveiiiienicrster zum
Selig-den des Landes zuisuclziigelseii schscintsz Eitftaunt wird die� Stadt-
bevölkzerung fragen, wie hieß henii nioglich ist, obdie Leute bei dscni
gross-en Vorteil, den sie durch die fleischsmcixiikeiifreise Gewahxiiiig des
halben Schweiiies haben. deniisiiocls immer nicht zufrieden sisiitd,·od·e»r
was sie eigentlich wollen? Der Grund zu der Unzufrredenheit Fst
aber nicht das suiibillige Vseirllaiigen der Siliweinehcilters, Fleischspm
Hiille und Fülle haben zu wollen. sondern der berechtigte Wi»i:iiicd,
den Z e i t pu u lt _ d e s S eh licich t·e n s nur »von die-m· Gsslchkse
prinkte der Zioeckniäßigkeitsur die eigene Wirtschaft bestimmen zu
wollen. szGerade hieran hsikiisdserjt die neue Veirsordiiiiiicv wie aus
folgendem ersichtlich: Nimmt man, wie der Erlaß, eine Familie
von tue-un Personen an. Diese ißt 21_ Wochen an dem halben, auf
die leischkarte verrechneten Schitvein Also, angenommen, sie
chla tet am 1. November, so» reicht sie bis-»zum 7. April. Walfis-
cheiiiliclf reicht der Speck noch langer, dafur muss aber z�1riischen-

durch etwas frisches Fleisch gekauft werden, so dassspes wohl Ende
April oder gair Viert wird, ehe es iviscder neueFleischkarteii refp.
die Erlaubnis zuin Schlachten des zweiten Schweines gibt. Dsieselbe
wir-d daniii aber xweder nachgesuzcht noch erteilt werden können, da
 im Frühling zn warniiish um Dauersljiairsen von Haltbairkeit hier:
ste-llen zu können. Während man sonst mit Vorr«ateii»ziii» Speck,
Rauchfleisch rund Dauerivurstdeiii Sommer entgegeiifah, ist setzt die

.?··-�-J·" 4*!? 1.11525." "M&#39;G-NX:&#39;{i«EIIUi�S�.L&#39;{ß��i2�EII�L-:.&#39;V..«  JBAYQCUL via�. «u.
«» »« »» , », «» ·».» ·.,-», ««  .· « �H� «« v as» «« «» ..   . . «. . » .. . �Kur einen zaliliing-fcilfig. Fiaus , ««    «"ki?T�3-«.1?; s iiiite ein schönes �

 is; II« °. . �H» e· Eis« ·-   is«  »«««.«,«Is Its« T« s« « - T.-c.«"�·;..i-:«-""4.-.T·�F3«�«.«.I"«-llii.iä3istsii.s.·  G .. B L EVEN» f t.in Grnndstückern Hypotheken 2e. ZU! VII-F» « Fgizjilllll »O OZHgcU
.. .  Esstgzjosgz Es:klftoliixlinåzibäziuciuäesssilieci?xyitseghiii
""�� S» Frage und bitte .sich vertrauens-

voll an mich zuwenden.Gitter-statische Breite-i; l
Dei. 7800 wütender-gut. 5.

Am und Lkerkäufe von Ritter-
mit näheren Anga »
die Ctcichst der Seines. Steg»

_ _ _ Diskreiion
Lrhreiifache. Grhittc Angevote gleich

ben u. U 14 an

giitcrii sowie Pachtungen werden
durch mich in bewährter Weise
vermittelt. Lliisiveisliche Aner-

[x Oberschzu kaufen.

Seiliiliiiiiei teilst Lliiiiciuit
von 700 bis 1400 Mg m. Breiinerei

l. bevorz �
Bufclir. u. T 140 Geschst SchL Ztg

keiiritingen vorhanden. _; » « . suchen Gitter Säioti aller Größen
GcI.123l,nrkowskiglllagheburg Tor; x

ttiittergutspöiliter, lau f. benannt.
 Sgliierhircftor mit den er tklassigsteii
Lunis-fehl» übernimmt· n
Olierleitiiiig Vercitiiiig
auch bei, Pacht u. Kauf; Durihaiis
bertreuenäiuürhig. Ge . Zuschru
l_l_.___l5 298  ö5esclfst. d. ScbL Ziff. �·sg
 1030 tlxltrg.,»« ute  Ernte
um. 100 000 This« Heils? cseliefkki «
h. AitlntnzjzBrcslagjz Adlerstus

" 600 2721g, Nähe Brei-l»

Illig-Lilith.ssiiii,ziisii2i: still. mit.�
pr»c»isiv. Nur« Seil-Nilus. Nähere-s
Z? Ijjtspi Adunly. «�Öl�c3la1t��1fbl8l�ftf.8.

Bienenei« �ii.&#39;l*."iä*�i.°fli�i�ä�?siiii
Rilke-TM!

in·giit. Fliiltiiin Verkauf.
», r mit .�-_3U{!_0 _� Mit» Blitz.

like-»wir. rir Selbstkauserii ålialieres
�i. ilh. Aelamy, Qireßlau, Ylhleritr. Z.
s « g Stil! Mor en groß, habe zu beruhen. Pacht pr.
Bin« o M ·. cekfiikvckiiiizcs sickpitqi
sll000 202l�. Nur SelvstrcfLNiilicres

Ein iiiiitcrgiin
800 Morgen,

Bahn nach
bald preiswert verkauft

12

Feiidiilcs
i Räder-gestT

Verhältniss
verkaufen, ·
der Familie: und atd

d. SchleiT Ziff.

_ in schöner Gegend
Oftpreiiizeiis, an Clsaussee und nahe
de Elliiug gelegen, soll

werden, da Besitzer. ins Feldgnrisr
GesL Angebot. .3 22l! Gift. Schlek Ztxfz

 eign. Gutsbez.!,· ganz in der Nähe
von Breslaiu mit lsiivscliem Schloß,

» Port» »und Garten, guten
2Lirts»ciiaf»tsgebauden, ist besonderer

e loggen preis-wert zu
eine. it 2o Jahre in

_ er ·ute»n
Lage wegen eine· große Zu unit.
Zuiclirn unter U 58 an h. Geschst

Klltlsl lsllll tisillkglll
in Qbersclilef mit 130 000 Mk. Lin-z.
Angebz u. U 62 Gieftlllt. d. Schles. Ztg

Ei?ljrzklzlzrspinzjzjkreslciinOldleritr.8.   Ic? m «« «
«« . : · 262 illiorg. Inventar und Geläiide « in gut, Zustande, 10 Min. von Vahm

m· 9400 M 20 Miit. v. Stadt, kraiiklieitsliulber« · » ro» hochlserrschafti. alterEdriiilienliesiv, verkaiifl., L der nur
cigeiibohen, 500 Mrg erstklassiger

Foijir somit. Wirtschaftsgebauoesirid
Zlttiiiir Stallungen� gewolbt, elektr.
wicht u. Kra t. »· ervorrg d. Vieh-
Wild, ca. 30»Stu Rindvie . Loch«
9OV1l?klM �-B« »Dchlo mit allem oms
iort im schonen f art, �na e Stadt
Hi« Schiiellzugitation,» bei 5 0000 �lt
Jhiaahluna. Selbstkauf ers. Näher.
1111331; 1 �I72  eiiclift. Seht. Ztg. [1

30000Mk. Gflxi sei. 1�siaa;aiä.ifii�ä.äfm?2ä [
Bez LiegnitzL

Herrscht! tlikhcs Gut,
bester Wei eni msltübenbodenMurg» mass. ebäude, elektr.
geraumiges ·
ventar, an Giimnasialstadt
120000 Mk. Anzahl. verkaufL
unt. T 174. Cöicbft. 659l. Arg.

zu verkaufen. -�� Anzahlg 25- bis

»700
übt.

olfnhaus, gutes Jn-
u « .8 fclliert 
[1

�Rittergut
oder« selbstiiiidi es Gut
M Gkoße von ca. 500 rg., nicht
über i. Ward, mit gefunhem, riec-
faliiaem Boden, guten Gebäuden u.Inventar, nichtziiber 4 km von derOliv-» sucht bei· 100000 IN. Anzi
u. erbittetaus uhrl. Angebote l

Adminiitra or Witte, Sagen.
· Eolbstlclilnkok sucht.

Bitte rgut,
ca. 1000771600 Mor , I B dgute Gebäude, großergileiiebsisande hkeji
VVCV Avög Iung; eint. wird

Kaufe Landwirtschaft,
Gasthaus mit Laut-w. oder Wo se
mühte mitLau·dtv., wenn Grund«
a. d. Elektr. mit ca. 3000 Mk.
10000 Quadratizitr
gen.w. Hirsch. l,

Rr. Liegni , ma . Gver . mit 7 000 k Aug.
Se bitt. u. U 59 efcbjt_. �geb.

gerrfdjaftl. Gurt,
von Selbst aufer al all.

_ auch gesucht. A ersten vc·:«bete .schtmxg u ernommen. Strengste "ausführt. Lsesitzeroffexrtennaniskretio U 40j. . J  �K um:M! dte sissfooexåxstka«fz«s"i�r.

jagdberechti t, bei rö ·. barer Hinz.
kaufen

t:
tück

· Bärte,
. r. in �erre n.

stockte-it. gzggg
illentnhl Gut. m. 300 MS»

., sehr IN» iiv.,M.

�Q ««s� ·

Spcissekciiniiiexs leer, was ai

f.�.. -

selbe noch» nicht genügend schzwer
Hälfte beizeiten aufgegessen ist.
muss ver-lauft irrer-den, und man hat keinerlei Vorräte für deii

Ihn diics richtig zu verstehen, muß man die Scl!-ioc«iiie-
ltung im Frieden betrachten. Dieselbe liegt hauptsächlich in den

« einen Ntannesi der« nie-ist zwei Schweine mästet, da
Abgesehen von hen kleinen Familien, die

Soniniseiu
agänden des fl

eins allein schlecht frißt.
in der Wlinderzsahl sind, schlachtket
Bedarf, das erste etwa November, �Dezember, das zweite Januar,
Februar, se nachhem, wenn das erste ungefähr »250 Pfund ,Le"b"eiid-
geniicht erreicht hat. Von heni ersten Schwein wird zuerst alles das,
Evas sich nicht so lange hält, wie Bluttvutrssh Senimsel-Leberwursst,
"Pökelfleiscli, gegessen. Alles dies
Person und Atoclsic eiii-get-e-il:t· wenden, sonst müßt-e- es verderben.
Deshalb. wird z. V. von der Blut-warst an alle Bekannten im·Dorse
geschenkt, »die dafür bei ihrem Schlachten die-gleiche Menge «urück-
senden. Also Wusrst wider Wurst, wie das Sprichwort singt.
fleisch, Räuch:erspcck, Schinkety Daueixwiirsfte weit-den aufgehoben.
Sind die erstgenannten Vorräte
Schwein geschlachtet.

kann.

lebt fast das ganze Jahr von
Langjährigc Erfahrung uinid geeignete Aufbewahruiigssrsiisiisine ver-
lfisiiderii ein Verderben der« Dsci«iicrtvcireii.

»Aus diesen Eli-finden irisäre den Scliwciiiehaltsern ein-e v öllig e
ab e sehr esrttviinsclft gewesen.
e Beriorziiifung beiden-ten tritt-de, so wäre folgend-ei· Ausweg

tiiellesiislft nicht ganz von der Hand zu weisen: Es könnt-e allen den-
FreiEzu gro

senigeii größeren Familie
schlaclsteii uiö�.«l!t�eii, gestattet werden, eine größere oder g er i n g e r e
Ebceiige von Fleisch dem
von Flejschkarten cibzriliefserir  » »
mufzte frei-gestellt sein. nur! inuszten Fleisch und Fett in einem be-
stimmten Verhältnis stehen, etwa
Fleisch. »» _ _ _
unter dein Ooclfftpreis kaufen, die
uiiißte;d«ai"iiber»Buch führen, und 250«·»Pfd. von solchscstrnaiis zhaiizke
schlachtringeii stcmiincntdein Fleisch mussten ihm als ein Schwein
aiigerreclinct werden.

Noch eine. Ll�iir«egunig, · die sich gewiss, verwirklichen lässzi. Da
zurzeit der Mangel an Fleisch grösser· ist, als der Mangel an Weizen-
Mehl, so wäre es sehr ivsüiisclfeiisiveirh wenn zu gelb erblichen
Schlachtiingeii Semmel in reichlichem Maske frei-
g e ge b en tosenden köiintse 75 Semmeln das Blut, das beim Dorf-
schlächter oft keine Verwendung
ungefähr �100 Stuck B·lutioiirkste.
Magen» befriedigt werden,»»und was für ein kräftig-es und nahrhaiftes
Effekt ist dicstsztlluclf mochten die Leute lieb-er für dasselbe Geld
ein grösseres Stück. Scnim�el-Lebe«rwugrst, als ein kleines Stück reine
Fleischwiirst haben. Wie man das Birsot durch Kartoffeln, so ließe.

II sc..r�. ."«.·k..��-�·s«"JikMG.·«-dss««
Dllnvorhcrgeseh Umstände w. mittl.

est
in der Grafschaft, mit gutem Vieh-
unh Jxiventarbestand,· wie voller
Ernte, sofort» preism zu verkaufen.
Llnrahlung 2o- liis·30000 Mk» evt.
au i in guten Papiereir Am bote
unter U 26 G�eidlit. Schles Zt �

"dbutsverliaul
2-25 Morgen, Kreis Liegnitz,· bei
l2=�_�_20 O00 Ansalm an fol. Kaufer
verkauft. Mas ive Gebäude. gut.

no» volle Ernte, ·24 Minder, sechs
s ferde, viel Schweine.

Zuschn u. l! W 4533 an Rudolf
blasse, Breslau.

Arifrundssahre
halben Jagdcinteil 

bugeben
· » ort a z»

für jährlich 3709M. für 2500 Morgen G
unmittelbar an Bahiistrecke im
WaldenburgerBerglaudmirfWiinsclf
auch ganze ·Jagd!. »L-3iisctfrifteii unt.
11278 an die Geschft Schles.Ztg. �

In Sslesien wird···von einem
weidgerechtcn Herrensager eine

gecie dnigd
möglichst mit Wald zu» pachten
gesucht. ·· Auch verwaiste Pacht-
sagd wird uberiiommen.

r! edit. Sclil.Ztg.nach. u. J 223265
_ Fu der Nähe Vreslaiis Bahnstat.,

sitt

7 Wirtin. Ackcrlaiid
bald billig zu verlangen.

Llnfrx u. T 197 Gesc«st. Schl Ztg

lääalhbeftiiiihe,
möglichst viel Rotbuchen enthaltendper Ka se zu kauxeiisesu t.
Holzindustriewer e rnsdorf i. So.

Wasser-mühte
ii kaufen oder dachten gestraft.
uschr- u. T 192 Geschst Galilei. "im.

pfpfeag
»Für ein Gut im Kreise Sa anwird sofort ein guter Dampfxs ug

aur Bearbeitung von ca. 850 . org.
Land bei hoher Entschadigun ge-
su . � Dort bietet fiel als ·ann
no! weitere Damvfv u arbeit.
sys r. an A. Powltzer- wen,

rlktorirtsttsatio 1.
Suchc für so·ort in DZFNTBreslaus einfachfes he

0d IGuts� oder Land aus
·t G t · , · ·iikssackiskkfiiztsk Wiss? Eilig? «« d�

_ » » Wegziigshalber
ist in Hermsdor»f·u. Kffnajt stllsgbJ

eine s oiie Villa »
Belieb. aus 9 intim, 2 Süd!. s alt.
 Gc»rs, elektr. Lichtl it- einer Haus-
mcisterivolsnip drei-Im. z. verkaufen.

Ruhme, geichutzte Rage, p.  Starten
umgeben, 331cm. v. h. Strasicnvalfiu
ca. 8 Miit. v. dcstacitsb hu entfernt.
Nah. unt. n zog Gefahr. Sehr. �am.

« sie« -."s-.-.:.««  -.:.--«f" · ««

» if dein Lande sehr viel unangenehmer
ift, »als man es sich -in der Stadt vorltellen kann.

Die Bcstiumiung zwingt also
Schwein so früh als irgend möglich zu sszhlachteir selbst wenn das-

Man wartet dainit nicht gern allzu l-a-n:ge,
damit niaiibisizcitcii den Raben leer bekommt und Ferkel einstellen

Von diesen stellt man niseist vier Stiücl ein-und füttert sie,
so lange Platz und Futter ausreichen. Sind sise zu Läufersclfweiiien
hercingetvaclsseiu so werden zwei Stück verkauft.
natürlich mit vielen Ausnahmen, die Srhweinseki
wird auch in Friedenszeiten nur sehr wenig Fleisch, die Familie

Der· Fleisches. inijiszstse dieses Fleisch mit 10 oder 20 Pf.

,. f -«.- «»ei? «« s? »,«« . "t
».. . »

s« ;-

ini Grunde dazu, das erste

ist, nur damit die angerechnete
Oder: aber, das zweite Schwein

man beide Schweine zum eigenen

kann nicht auf 250 Gkramm pro

NOTICE!-

aufgezehrt, so toirid das zweite

So gestaltet sich,
altung. Gekauft

dem selbstgieschlacliteten Schwein.

dies aber dsocki wohl eine,

n, die gern zwei Schweine

Fleisrlsser gegen Nückgabc
Wieviel jeder« abgeben will,

ei.n Drittel« Fett und zwei Drittel

Differenz wäre sein Gewinn. Er«

finihet, »und» etwas Fett ergeben
Damit können viele husngrsige

sich die Wurst durch Zusatz von Semmel strecken. Was im Anfang
des Firieges als wir« viel Fleisch und wenig Wseizenmehl hatten,
be rboteri tout-de, das miiiszte jetzt geboten werden. Daß dadurch
ivenigeuliriclieii Ifcrgcsstellt werden könnte, wäre kein 1Inigliiick. »Im
Gcifentesil wäre eine Verminderung der Kuchenbäckersei auch deshalb
mit Freude zu begrüßen, weil dadurch Zucker und Maaermilch zu
andere-in Verbrauch frei winden. Für die Hausschlachtungen gab
�es i»m vorigen Jahre 14 Seinmeliii frei: »auch hier wäre eine größere
Frscigabc sehr erwünscht. O. W.

Vereinbarungen über Höchstpreise für Kleei und Grassamen
sc· Nach Ntitteilitng der Rohmaterialstclle des Landwirtschafts-

ministeriums haben im Landwirtschaftsiiiinisterium Verhandlungen
stattgefunden zwischen» Vertretern der Erzeuger von Klee- und
Gras-saurem den landwirtschastlichen slörperscl aften und des Samen-
lsandels die unterZugrundelegung nächste eiiher Nichtlinien
folgende Höchstprcife vereinbarten: Die festgese ten Preise sind
Höchstpreise sie dürfen nicht überschritten, können a er unterschritten
ioerheii. Sie verstehen sich in allen Stufen, wenn nicht anders
bermerlt, für uiiizdesteiis gute Qualitäten» 1916er Ernte.
Geringere Qualitäten sind deui Wertuntärfthiede entsvrechend
billiger zu bewerten. Ältere· Saaten sind ebenfalls der Qualität
entsprechend, jedoch nicht über h_ie sestgesetzten Preis« zu bemerken.
Es ist Sache der Vereinbarung zwischen Käufer und Verkäsiifen
außerdem Wert-fahlen zu fordern oder zu geben. Für nachweisbar
planmäßig gezüchtete Saaten» sowie von der» Deutschen Landwirt-
s·chaftsgesellschaft, den� Landwirtschaftskammern und» den offiziellen
Saatziichtaiistalten anerkannte Saaten gelten Ihre festgesetz en
Preise nicht, ebenso nicht fur Verkäufenach dem Auslande«- e
Preise verstehen sich für prompte LieferunT ckegen netto
Kasse für 50 kg brutto oder n.etto bahn- oder or frei der tat-
fachlichen Versa1idsta·tion. Haben die Berechnung-In vor» dem Kriege
ab oder frei Lager stattgefunden, so ist dies· auch weiter zulässig.

Genossenschaften und andere landwirxschäftliche Handels-
organisationcn unterstehen denselben Verpflichtungen wie die
Händlein Bei� Abgabe von Mengen unter 50 kg sind die vor dem
Kriege üblichen Zuschläge gestattet. Für spätere Zahlun en und
Lieferuiigeii können 6 Proz. Zinsen berechnet runden» in ent-
sprechender»Preisiusclflag ist jedoch» nur zulässig. »wenn in dem An-
gebot und in der Rechniingousdrricklicli beuierlt ist, das; die Ware
auf iel oder spätere �ieferung verkauft »» ist. Vermittler-
gebü !ren hat der Verkäufer zu tragen. Massen sie vom Kaufe:
bezahlt werden, so ist »der Höchstvreis um den« gleichen Bett-a zu
niinhern. Hei Käufen in auslcindischers Valuta ist die Va uta
uniziireclpneii geniäss dem am Tage der Käufe bezw. am vorher-
gehenden Tage in den Zeitungen veröffentlichten amtlichen Kurse
Vlankogesclfäfte dürfen nicht getätigt werden. Schriftliche
Qterträgsz die vor Inkrafttreten der: vorstehenden Höchstpreise und
Bestimmungen abgeschlossen sind, werden von diesen nicht be-
troffen. ur Überivachring und» Ergänzung dieser Bestimmungen
und Preisfestsetzungen besteht eine» Kommission, die auch über-
tretriiigen zu prüfen unh über ilfreweitere Behandlung zu ent-
scheiden hat. Anzeigeti und ihr sonst zur Kenntnis Jsekotiimene
übertretuiigeii unh llnigehungen werden durch die ominission
geprüft. Werden: solche für vorliegend erachtet, so ist »der
Schuldige zu verwarnen bezwsphat die Koinmission das« Recht,
den Schuldigen dem Kriegsernahrungsamt namhaft zu» machen.
Die üblichen Einrichtungen zur Schlichtiiiig von Streitigkeiten

mit all. Bequemlichb Kleinvielistall
u. gross. Gurt. sehr preis-w. bei ger.
Anzahl. fof. besond. 1Inistciiide»lialli.
zu verkaufen, event. zu vermieten.
Gefl Lliigeb u. T 111 Gift. d.Scl!lei.Z.

tikikilfviiiilieiisliln
5 Z·ini. ertragreicb. Garten, Miets-
vreis {000 Blatt, sofort bezichban
zu vermieten.
T. SLsclsmiåQWarmbrrinjk
Eicheiidorffstraße 397

Zweifamilienhaus, Hochparh,
beit. aus 9 bis 12 gerannt. kiimuierin
großer« Garten, vom 1. April 1017
zu vermieten. .

Einfiiüiilieiihaiisy
9·Zininier, Diebe, Gas und elektr.
Licht, Wa·rmwa«fserheizuiig, szgroszerarten, in ruhiger Lage, . 2l1ciii.
von der Strgs3eiib».-.-7altest. geleiten,
10 Mk» v. NcitteHir chbergz 30 MinJ
von Bad Warinbruiiii entfernt, zu
verkaufen» Naheres durch Paul
Conrad Cuiinersdorf i. Riesengeb.,
Schwarzhachstraße 11. �

billi�llüleelleitiibnil,
groß� Garten, 6Zimmer mit allem
Komfort sofort fur 43 000 tllcark zu
verkaufen. 52lgenten«zwecklos.

Angeln u. T 38 GeschsL Schl.8tg.
· Suche nioderne Vtlla

GinSilieitniIkaiichLeerbeutekds 
mit 6 bis _1_0 mmmern, fchonem
Garten, bei Jeder: Anzalilung bald
u kaufen» Bufchr. von Be itzern u.
l 28 an hie G�cidift. her S· !lef. 8tg.

Stiche ein Gut,
unmittelbar bei Breslau gelegen,
zu kaufen. Aiikcrhlun kann bis5·000 Mk. eleis et wer en. Ver-
niittler ver eten. aufatmen mit
näheren Angaben unter U 57 an
hie Gefchst der Schles 8tg.

Kleine Landwirtschaft,
auch Ziegeln,

zu tauft," gesucht.  uschriften nurvom Be iver mit na . Aggaben erb.
unter 56 Geschsh d. seyen Ztg.

Karife Zins-harrs-
mit txberfchm. nah. Aug. u.

»» » » Baiircife
Wien - Plätze,

ca. 11 000 qm,
im alten Teil von Weinburg
stiegen �chartern miafeiit
Busche. u. Lsl Gift. h. Genug. 33g.Ist�

8m alten Tit! p. Kleinliiicg
Zweifamilienhaus

mit modernen Einrichtungen
wegen. Fortzugs des Besitzers

ich: cgiiiiftig zu verkaufen

 Schiedsgerichte, Gerichte, Kontroll-St·ationen!, werden durch vor-
Tssss Eslcsxs M siksoZIl LKks tkcs KTIIESHWM ists-T

llleteiiieldITVilliiivlieiiiiclDeutsche EE.8nÅwYB80�28ñlÜ0l18;
Tceuliaiiädaiilc Ab.

Treuhandgesellschaft für die Deutsche Landwirtschaft
Geschäftsstelle Breslau,

Neue Schweldniüzer Straße s, Hansahaus I.
Betriebswirtschaftliche Abteilung:

Begutachtungen user! Wertschätzungen,
Ober-Zeitung und wirüschaftsberatung

-�� insbesondere während des Krieges! -�
Treuhänderischo Vermittelung bei

Femruf 2701�. 
�

ihn� und lieu-heut von Gütern.
Zlilciiics Rittern-it, _ _
llsgdklkkkkklkltlkcs Gm- Zssishsiåsåwauzahixmg 0860 it?
ilitllclglil, Kreis, rannte, 860 Morgen, Aus. 120000 Mk, unh
lliiitergiit,

eine der schöiisteii Bcsitzrxiisieii in
in scl!oiicni»Pcrrk, tadell
Jnventar iibeijtonipleit, wegen
verbe
ÄOUGIH  in I&#39;I«s

Für Liigerziiieckc oder als FiilirileVaiigcliiude
haben wir den bisher als Ho! plalz lieuutzteii Teil unseres Grundftücks
Ofene··rstr. 19-2o sofo [1

llilgl�llll Klllllclls

Kreis Goldver8-.Dahiiaii, prima Toben,
Vlnzalflung 60 00 Mit. 

470 Mor e

Kreis hiermit» 1000 ihm» guter Boden und vorzügl-
Verkehrslage Anzahl.·150 000 Mk» «

» ver auf ie 2Schlcsisehe Laudgkcfiklssclfast m. b. H» «
Vreslaru Grünstrafze 46.

Herrschaft,
ca. 1800 ha groß, davon ca. 520 tm Acker, 870 ha Wiesen 400 ha Wald,

mit Bleirock-ei, Kartellelirotgfiinqzgsjzaelei u.» Wallermillile
» en, hochvornehnies Schloßaude, groskartige Jagd, lebeudes u. totes

hohen Qlters zu verkaufen. AgentcnXllalieres unter L. K. 14 an llausensteiu &Vogl gr�

ieher
ose Geb

ten.

·rt avzsuge en. Gleisanschliiß vorfanden.

Nähere Auskunft erteilt: 
m. b. H.iii Kiikisbaiiielicesellltliiilt

reslati 5, Neue Schweidnitzer Straße 6  Hansahaus!.
Fzeriisprecher 8060 u. 8061.

Selvt im« t l .92"unter lltözclbeitzflftx} gFgd�üf-�gfe�äci

Telegoiiheiishaut
Fiilsrikgriiiidftiich im Riesengeliirge ele en,

mit Wasser- und Damvfkraft in dem früher Holzivareii abri ation u.�lltollerei betrieben inorhen ist, h &#39; �auch eignet, ist unter günstl-ren Bedingungån sofort zu verkaufen.as sich aber für �ehe aiihere Industrie.

spszsic Gleiche. v.«ch1es. am

beinahe HlclilltiiitllsFllillä
Näheres unter J 251 an

kapitalkrättig u. leiflungsfälii , speziell für größere behördliche Anlagen,
Städt. steiler-neu, ergreife, Schulen, Fabrik-in,

üelchäfisbäuler, tieibauten, Ilvwällefilkeiniguugss
aiilagen usw»

liiclii
auch zum wieaerauibau Ostpreußen: und zahlt für deren sei.
mittelimg oder Nachweis

liscliiie brennen.
Zuschi eib. an den Invalldendank f. Sachsen« Dresden unter l  VIII



« ilt im Sinne der

»Ja

hende BestimmunsenssnichtsbexghränxxlltDie Fordderuno preie ur eru , wenn ie

Vinzelfball in Betractnt knhinmesgdenMbessegendetn Bgstimmungen odererein arungen en pri . ie m e were ur
hat die Kommission auf Grund der vieljährigen ·
er ebnisse der Versuchsstationen unter Berücksichtigung der dies-"grigen Ernteverhältnisse baldmöglichst festzustellen und bekannt«
nugeben Gründet sich der V

folgung des Falles.· · ·
Die Hochstpreise sind wie folgt festgefetztt

Stufe Stufe Stufe Stufe
1 II 111 IV

.2: PS E»: .SZ:?...Z II»
88 III? Besser Es:
Z? 3.4 d  trau}:
"Es II? Eh« "-3.9. :=�°E>!*-° »Es«
o« cis-Es« ein-DE? F da36
ZZ IF; �¬23 2355328: »Es-Z&#39;
ges eOsg sOZ...ss.z esse»
Ei·- FJSO Hsggpg III?

IF; E�??? 13913;?
I. Seradella.· . .· . ·. . .  . 55 49 44 40
2. Rotklee, seidefrenmitteleuropaisch 190 178 170 162

�3. �ßeißtlee, seidefrei·. ·. ·. . . . 156 146 13_8 132
« 4.- Schwedisch-.K1e·e, feinem: _. . . 166 156 148 142
» 5&#39;. Gelbklee, enthnlft, seidefrei , . . 78 70 i 65 60
6. nfarnatflee. seidefrei ·· · . . 90 82 75 70
7. »uzerne, feibefrei, uverjährig

asiatische . . . . . . . . . 120 112 105 97
euroväische  ·. . . . . .155 147 140 132

8. Gnglischesuszitalienisches Rahgras 110 100 92 86
9. Westerwoldisches Rahgras . . . 88 80 74 70

1o. Wiesenschtpkpger ·. . . . . . . 115 105 97 91
11. Timothe, ieidefrei . . . . . . 82 75 70 65
IS. Knaulgras . . . . . . . . 80 72 65 60
13. SchafschwingeL . . . . . . . 87 32 28 2o
14. Esparsette . . . . . . 58 52 47 43

Osterwaldstraße 9f� zu richten.

Sie Reichsfuttermittelstelle über den Ankanf von Gerste.
sit Die Reichsfsuttermsitstelstelle hat über den Asnkmlf von Gerste

für kontixngsentierde Betriebe unid die Ausgabe der Gerstenbezugs-
sehe-sue folgende Bestimmungen erlassen:

i1. Der A nka u f Von Clerste für -all-e Betriebe, die auf Grund der
Fortsetzung von Kriutinsgentsein Gerste ver-arbeiten oder ·rsfolgt aus-seht gegen von uns asusigegebene  Serum:

Xontinxgiente werben _
Ncalz- unb Gerstendinffseseffalbr·i.keiii, Pirießhefefsabritkem Br-auereien,
Malzextraktfabrsikeir einschließlich Mummebrauereien unb Kartoffel-

lasseir dürfen, e
bezingsscheinsex

spiritusbriesiinevci�en.

Reihe A über 50 Tonnen, Reihe
- �z �92-.4Ü . -

Schakhtnieister
fucht Erdarbeiten auszuführen.
Zuschr u. U 61 Geschst d.Scliles.»Ztg.

its« ««.

mit fertigem Ostbahns

Gleisaiischliifz
bald zu verkaufen.

·· Bequeme Stadtgegend.

63 Cöicbft. Schl. Ztg.
«� -s.-.«:-e««ii·-.-«..-s:   « «.

Verw ter sucht Haus-r
mTIIIJ

 - waltung.Zusclir.u.U5Schl.Z.
"�iegen Todesfalls is·t in einer
kleinen Sta osens eindt P �

Kolonialinncens u. Destillat-
 Beiheft m. Weinitnlie und
Bnnlnelienitelle u. nnnftinen
Yundingungen zu verkaufen.ihr. unt. J 232  öfcbft. Sau. Z

Süchtige Geschäftsfram deren
Mann im Felde,

snchtFiliale oder Lager
von Konsumverein bald zu über-
nehmen. ·Ge « Angebote uiiter
J 230 an die eschit. d. Schles.Ztg.

Tempergiesserei
wird sofort zur link�
nahme eines lang-
fristigen Auftrages

gesucht.
Otto Fischer, Berlin-Wilmersdorf,

Nassauische Strasse 6.

Darlelieii an Jedermann
geg. Bürgsckiafh Poliee, Hypotheken

Kreditvcrciii zhskkeisih4zsft
135 000 Mark

z. I. Stelle werd. f. bald» ob. fbäter
auf mein groß. Grund tuck i. Zentr
zu zedieren·gesuciit. � ufchr. u. U8
an die Geschaftsstelle der Schles Btg.

Weimar reelle soll! Helle!
i·btsä50g!s
k. nxllöxgolnsi .8 real?«» .ni. u. . amno· bricht? u. I? 25 Gesclifk d. Seht. Ztgss
STIMME! EZTFTPYUZTTITYLTITZ
sicheres Unterpfand lei

3000 bis 400d"33iark.
Gefl.· Aiigebote erbeten unter U 48
an die  siegt. der Schles Ztg

Plir Beinarbeiten
wird Fabrik gesucht,
die in der Lage ist,

einen langfristigen
Auftrag anzunehmen.

Otto Fischer

Borlin-Wilmersdorf. 
Nasoauische Straße c.

«. "&#39;*- sc« « «--"· «· s·«-I . .

«

orwurf
chreitung auf Nichterfüllung der Seide edingungen oder

der zahlenmäßigen Garantien für Reinheit und Keimkraft oder
des Ursprungs, so entscheidet allein und endgültig·die ständige
Kommission über die Triftigkeit der Gründe und die Weitervers

Zur Durchführung dieser Vereinbarungen ist seitens des Land-
wirtschaftsniinisteriiinis beim Kriegsernahrungsamt Konzessions-
zwang für den Samenhandel beantragt worden. ·
die Genehmigung des Antrages in Aussicht gestellt. Anfragendie
Vereinbarungen betreffend, sind an den Vorsitzenden der Kommission J
Geheimen Oberregierungsrat Professor Dr. Hiltnen

Die G e r st -e n be z idsg s s eh! ei n e lauten« auf den Inhaber,
B nun-en, Reihe C über

i
"   age be·

.352 150000 BE
« mit 25
i Nur Selbstre ektanten unt. J 263
·. Geschaftsst der Schlef 8tg.

i , .  belei t Brillanten Go dG nft. hlu svedingungen. «« �- &#39; &#39;Oe.u » W«

»feidefrei« l
are den im

ute Qualität
urchschnitts-

der öchstvreis-Über-

Das Ietztere hat

München,

verarbeiten

erhalten: Giraupeninülylen,

b UT

Zweite Hypothek
von 23 000 Mark

Zinter 100000 Mk. auf in bester
nd, ietsertrag 9600 M .,
Pro . Damno abzugeben.

PfandleilpJiistitiit
Oarl Freundt, Mün stra e L,

usw. Auswärts briefliche
. Auf Wunsch separate AbfertigungJx · ·

Aue-it  iszis.,ik.ks««s«i-
I]. Jürgensen G o.� Hamburg 22

darunter; mehrere starke p aster-
mude, eignen sich sehr zur Rüben-

53 Ptsagenpferd e?
OldcnlIUk·Y. Stille,bilbllcjkieiöne 

ei net sich sehr zur Zu t, verkauft
se r preiswert 

Pohl
Breslam Schwer-Mr. i. Sei. 6265.

Feine End Hufeäsettskgxsgk · b h  . rum. UccU O . ·· clU Q n -"·�-V et� -�T h 7g, 160 groß, kindfromm, schnelle E « T  tTM allgsltsslgzusåäte Wagen- und reelle Arbeits- IF:
rer ar e un i re · «.�»;;darunter 1 Paar Wagenpserdh h  d pxsrgkedstetgegstrtxtntieitttt Max; Fig» von ca.1ZdT33llFieäflä6-ZiIiris-fekd, auch ein. ..  e øpfer P« äempinsk! Kapsdorf Kr.Oels. « schspkeren Und Vittelstarken1 xkäklknjgszsgffsäuns THE· B  ånkziysåvrekckvgsikäntniteh von 1200 s å . El  S! a teren und jungerenat. oe-·on,. ro, . _ R f   dssuzjekgexxsliessen-Eis.  Wllh- Schwedleß »» 3»,,,,,»»», WW«»· l il f] kl cll

fort billig u verkaufen.

Engen reund,
Schillerstr 6. Teleplx 1085.

Hocheleg Gespann.
Ein Paar erstklassige 4jährige

Gold-Fünfte-
mi·t· viel Temperament, auffalL
schone· Paßt-sterbe, mit elcg·aiit. T«
Geschirr u. Wagen, auch einz., "

verkauft sofort
Gare Blücher 

52.21.8995.llteuschestraße 11/12.

4 Llrveitspfcrde
verkauft Svediteur Linke,

fordern.

legten Bdeiisgen lveirdsen Ldsein Kommunalverbaindse nach §

dliMm Grundstück, Ta e .-":�::·

ilber,

dgl., ver auft wegen Arbeitsmangel

. von 50

i �Verkaufe b. m. eingeftellteln

Berliner Platz 21.

10 Tonnen, Reihe D über l5 Tonnen, Reihe E· über ·1 Tonne,
Reihe F über IH Tonne, das zweite· Blatt enthält je vier Teil-
bescheinisgungen in doppelter Ausfertiguiig ·8. Di«e sämtlichen Geistsensbegugssscheine werden »der Reichs-
Gerstengesellschaft in. l. H. in Berlin W 8, Wilhelm-
Straße 69 a auägehänbtgt. Dieseallein ist zum Ankauf von Gerste
wegen»Gersdenbezugssclieine ermächtigt. Sie kauft ·sdurch ihre
Geschaftsstellsem Kommisiionare und Asufkaufer unmittelbar von
den ·L-andwirten. Der zelbständsige Eint-auf von Gerste ist den
koutisiisgentierteii Bsedrise en nicht gestattet. ·

4. Beim Abschiliiß des Verlaufs von Gerste fsiir Betriebe mit
Kontinsgsenst sind dem ver-laufenden Lasndswirte so viele Gserst en-bezu sssgeine aus u«händi-gen, als oder Menge der zu
liefserns en erste entsprse ein.

ö. Niasch § 7 Abs. 2 der Verordnung vom 6. Juli 1916 sind
diese Vserkasufsnsschäfte binnen drei Tagen nach idem Abschlusse
dem Kommuna erbanide anzuzeigew für »den die Gerste beschlasg-
nahmt ist. Bei der Anzeigse des Geschäfte-s· sind· die

er sen� ezugss ein-e am ominuna ver n- e mit einzurei Heu.G st b "ch� d K l bat cb
Dieser behält ldsie Bezusgsscheine als Beliaig zurück. Wird� nur eisri
Teil sder Menge geliefert, über die der Bezusglsschein lautet, s-o hast
der Kommunsaliveribaird die geliefert-e Menge in die nächst offene
Nummer der· ·jeidem Gerstenbezugesschein angehängten Teil-
befcheiniginnsg ein atra-gen. Die Teiklbeschseiniigungen der rechten
Hälfte sind in it ereinstsinimunsg mit denen der lisnden Hälfte aus-
zu·f-ullen, »als-dann aibzustrssiinen und ails Belasg zurückzubehalten.
Die in einem Monat zurückbehaltenen Bezingsscheine oder Teil-·
lnscheisnigun en von solchen siinsd mit der Geerstensbestarvdsanzeige
fur tiefen onat der Reichsfutterinittselstelle einzurseichem

6. Woll-en Unternehmer landwirtschaftlicher
Betriebe, denen ein Kontinqent gegeben ist, nach § 6 Abs. 2 der
Verordnung iselbstsgebaute Gerste im eigenen Betriebe versaribeideii,
so haben sie sich eine Lisescheiiiigung ihres Kosmmunasliverslianides
dar-über zu vevschsaffeny daß sie die zu verarbeitende Gserstsensmenge
selbst geerntet haben ,und unter Vosrlegiing dieser Bsescheinsigiiiig
vor Beginn-n »der Vseriairbeituni Bezugsscheirne über dsise entsprechend-e
Menge Gerste von der Rei isecslerstengcsellschaft m. bjHxzu er-
· Demnächist sinsd die Bezusgsschieisne dem Komimunalliserbanide

einzumischen. Mit iden Bezusgsscheinen ist in der zu Ziffer 5 vor-
geschriebenen Weise zu verfahren.

· _7. Beim Anksasuf der Gerste Idsurch die Auskäufer m Reichs-
Geriiengessellschsaft m. b. H. dürfen die jeweilig von dem Pirässidetstsen
des dKriegsernährunigsamtes festgesetzten Preise nicht übersschritteti
wer: en. -

S. Nur die durch Bezugsschleine oder Teilbescheinigungeii be-
· · § 22 unb 24-

der· Verordnung vom S. Juli 1916 als an Betriebe mit stontinqeiit
geliefert auf die von ihm abzuliefern-den- Mensgen angerechnet.

lVerfüttern von Zuckerriibeiij t. Nach iden jetzt ergangenen
Ausführungsbcstimniungen zu der Verordnung über den Verkehr
mit Zucker voni 14. September 1916 sind zusis Erteilung der Eir-
laubnis zum Verfüttdern von Zuckeririilien die Landrätm Ober-
bürgexrmeister iin Sta-dtkreiseii, zuständisp Die Erlaubnis ist nur
zur Verfiitterung in d e r e i g e n e n Wirtschaft des Anbsciuers
und nur dann zu erteilen, wenln die Vesrarbseitiing d er
R ü b e n in e i n e r Z u cf e r f a b r ik sich auf wirtschaftlich zweck-
mäßige Weise  z. B. wegen zu weiter Entfernung voiiFaibr··i-keii!
nicht e. r m ö glich e n läßt, oder wenn und insoweit. die binden-
anbaufläche sdes Antragsteller-s den von ihm in den letzten Streben?»
fahren zurs Versarbeiiung in Zuckerfiibriken betriebenen Rubenbau

übersteigt. 
Gitne sinnreiche

in Miete ist vom
v; man »« Es,  -

- . «. « u�. «. � · g «· g« .i! &#39;51. - i; ; »«  �x-�h�f�: �|92|&#39;4�4.�Ä wI�_.-«;�:�h_- �Q4 �Ä · Lxsskts « o�: 1in1� »»

. »&#39; . ·. -: - .X: « g «« o « «. « «» 1"" �n. - «--. »; -. .- « .  . w;« - . , » - - z« s - i« .«I.··« s« l « si-. - ·
«

und zwar:

sowie

 l Pllflcll hoc!
szvä

20 Minuten von Breslau � zur Besichtigung

Telephon 3073.
i-·-s»·. 
.

ü� : ·,-·.-».�  IF; ·"-"·-«?"-f-T-"«- TJ«--I««"«�- L;FIE-Y22;"«??-::;F?TT- s"--?3?"Ä« "Z7-«"T;«x"å. ZEIT-THIS

Ele ante Wa eupfeide starkesf wsdigdsr naht. kisguiiix sliciiriii Absaizfosilena ellos··vas end, vollig seh erster, I
flotte Gange. Preis 8000 Mk. � schWCkCV SCHMO-

sucht zu kaufen und· erb. Offerten
mit �Eingabe des Preises u. Alters

Jliigo Schubert,
Lithteuaii bei Lauban.

Paar

Zllsiålikillk stillt,

Rittergut Nieder Weistrltz
bei Schweidiiin

Brunnen Wut-such,
8 . lt, 6 ., -rjäeg, uiitgr csjagire gseeckikk 6351156.
ein- u. zweisvannig gef., tadellose

Goetheftraße 21. Telephon 8926.

Zniei ältere rennen
verkauft Dom. Prankau, Post u.
Bahn Nathan. �

Zwei kräftige. breite, dänische

nchtstutciy
Keine, 7 h e lt, d cit- p ssendin? Gro brbikerisiemgetllkeühlena und

Kutschermanteh Pelzkragem
« Mühe, Anzug

Elsner, Auenstraße 27, pt. r.

spoiiii-Park- nnd
2-Riiderwageii, X4s unb Ssitzigen Jagdwagem Selbf -

fahren Lan alter, ·Couvees, schief.
Vcrdeckwagem sowie Wagen ie·der
Art, neu und gebraucht, o

Julius Neu ebauer,
Weib. Weberey Langenbielau.
Photo raubte egen Einsendung

�m. zu iensten. · 10· Paar · [9
Atbeitssielengefkliiii e,
10 Paar Arbeitskuintgeschirth

gut erhalten Haus Leber!,
·und Fiutfchgescliirre aller Art,

ein- u. zweisp., und Ponygesihirrc
sof. billig zu·verk. SamtL gut e
Kumte u. Sielen eleg. u. eins.

L Lewin, losterstkafze 68.

m Nation-Mach,
;,75·gr., franz. Beute·vf·erd, wahr«
iclieinlicii Vollblut, seit einigen
Monaten unt. Sattel.

Baronin Kessel
Raake bei Bohran Tel. «28, Oelsl

jj-1

wegen Ende des Weidegaiigs verkaufe sehr preist-nett

Methode«

100 Stiick erstklassigiz hoch- und niedertraaeiide Reine; und Knaben,
100 Stück 6��18 Lllionnte alle Hiulnkä�ilber, i
40 Binnen zUk Mast im Gewicht von 5--8 Zentner,
60 ieayr. Stiere �- zur Anfzucht von Zugokhsen geeignet �

edle, sdrimgfahige
W· in schwarz« und rotbunter Farbe. �m

 Das Vieh stammt aus den besten und milchreichsten Herden und« steht auf meinen Weiden -

vreisw. zu verk. Besteht. 2�-4 Uhr.

· fåeriertWagenfabrik H. Bergmann, auer.

nsden und alsYiittcuiusipekiok G m, in Fried engem»
«« er Gemeindenatenst angemeldet worden. Bei der sieht-gen Aufgabe

kund Städte in der Versorgung ihrer Einwohnerschaft mit Rare
toffeln, i-st dies-e Erfindunn besonders für solche Städte unb Ge-
meinden von großer Wichtig··eit, tdie über keine Laigerräiisme verfügen
unid gezwungen sind, Vprrate von Kartoffeln in Mieten unter ·u-
bringen. Jede weitere koitenslose Auskunft erteilen gerndser Grfi «er
ober dessen Beauftragter, Jngeniseur Emil Wilczek in Jdsaiwei-che.

[40 Jahre Landwirtsch. Zeutral-Darlehnskasse.] Die Landwirt-
schaftli e Zentrasl-Dsarsle-hnsksa·sse· für Deudschslaind konnt-e am
30, Scpcmber auf ein-e viserzisgicihrige seigenssresichse Wirksamkeit
zurückblxcken Die Zeitschrift der Raiffeisen-Organisation, das
,,L-aiii.dwirtschaftilsiichse GenosssenschcrftsblattC ist aus? diesem Anlaß
als Gedenkninmmer erschienen. " ·

Vom Brcslaiier Produktenmarkt «
M. Bei dem in der verflossenen Woche herrschenden veränderlichen

Wetter wurde die Landwirtschaft in der Ackerbestellung unb der Hack-
fruchternte häufig gestört, so daß noch viel zu tun uiirig bleibt.

Brotgetreide soll deshalb nur in geringer Menge geliefert worden
sein, ebenso waren die Zufuhren von Hafer und Jndustriegerste
nicht bedeutend. Größere Anlieferungen werden wie in früheren
Jahren auch erst in den nächen Wochen zu erwarten sein. Die voll-
ständige Geschäftslosigkeit am Futtermittelmarkte hatte weiter Bei.
stand. Angeboten wurdesvereinzeltuSpelzspreumehl undszKleeiricshl,
wofür sich aber kein Interesse zeigte. Am« He u· T iindStr oh·
markte blieben die Zufuhrenj ausreichend undnahmder Konsum
alle Angebote auf. Das Geschäft am Sämereimarkte war
mangels Angebotes sehr gering, dagegen wurden am Kleemarkte
täglich größere und kleinere Partien alter, häufig recht minder-
wertiger Ware gehandelt. Die Tendenz am Kleemarkt war unver-
änderet fest. Von Rotklee in alter abfallender Qualität, meisten-z sehr
ändert fest. Von Rotklee in alter abfallender Qualität, meistens sehr
klee lag gleichfalls fest und wurden einige Pöstchen umgesehn Tannen-
klee kam wenig an den Markt, ebenso blieb Schwedischer Kleein
guter scidefreier Qualität gefragt. Von Gelbklee neuer Ernte war
das Angebot gleichfalls nur klein und waren die offerierten Saaten
nur von mittlerer Qualität. Timothh blieb weiter gut beachtet.
Feine Gräser fehlen, Raigräser in alter Ware wurden angeboten,
aber wenig Interesse, jedoch herrschte Nachfrage nach Gräsern neuer
Ernte, die erst später an den Markt kommen. Seradella neuer
Ernte wurde vereinzelt in kleinen Pöstchen gehandelt and bleibt
gefragt. Futtersaateii blieben umsatzlos «

Staatlich festgesetzte Höchstpreisc gelten für 100 kg�:
Getreide: Weizen 25,50"-ll, ··Roggeii 2150 all» Hafer 80 all,

Gerste 28 all, gute trockene Qualiatsgerste beim Verkauf an die
RiziclikseGerstenstelle 32 all und augenblicklich noch 2 .44 Frühdrasclp
pramie 92 &#39; ,

Olfrijchtet Winter- und Sommerraps 60 -ll, Winke« und
Somnierriibsen 57,50 all, Dotter Hanfsamen und Hederich 40..-ll,
Leinsciiiienund Sen sainen 50 .44, Sonuenbluinenkeriie 45 .-ll. Llltohii
So ·. Fur die srrnte des Jahres 1917 erhöhen sich die Preise
um ein SechsteL

· Hiilsenfrüchtez ckjrbjen 41�·�·60··--ll, Bohnen 41.��-70 .44,Linsen 41-�75 .44. Die hochgteii Preise» nnd »nur fur beste, reine,
gesunde und trockene» gut ochende Hulseiikruchte zu zahlen, für
kleine Erlisen diesepBeIchafieXxheIt ·siiid hoehsteiis 58 .44 zu zahlen.
Fux gute handelsubliche Durchichnitxsware ist zu· zahlsxxi fur 100 kg
kleine selbe, gri1i·i·e«uii·d·· grque·Er·bieii  .44, sur weiße, gelbe und
fur gel e und griine Biktprimbsrbien sowie graue Erbsen 55 all, für
braune B-oh1ien»65 .·ll,·fur Linsen 70 all · Fur Hulsenfriichte von-
geringer Beschaffenheit ist entsprechend weniger zu zahlen.

s« «.  »O&#39;

v �T...� 
As�
«! I »,
»?Ei?- :-

eeade die neidete

ereignet; i.
�92-�.1]&#39;_�_� «� IF« . «·«,.«-. «� kgfxkgH » z! ZU:- - «F·-·.««-!«-.F;«; Y»-«·-sz Zeig: »--·-·«.s»--·I H  13k ·« .�-_ ü. !  «.·N«·-,«zss,«k..-z _�. . �J �-41 · » �- �f --.» p 9_��_ «. · �·"««Ts;i«-.«---�«&#39;�«FH"�-? �.���°é72 s«- Ahwsxxs s«-«.«·s·-.&#39;i.-.«-.-.sT?-iT«T-.«. -««&#39;«T"k«�1T«ss«I«�««�-«-«-T5·O «� DIE-IT« "�"-�7«-�«-!;-«F«73k«-.-·«? wstfslktxs «·

«&#39; Weit, u Indern-i eint.

benennen nnd Drelinninstiilt
Einige Fried, Lehrer d. h. Reitkunsy

L0tb1·it1g·tdri-«trn·i3e· 11. &#39;l�elephpn 2912.Nehme jederzeit schwierige und rohe Pferde schon v. �
Z· Jahren in Dre sur an u. bilde dieselb. in erstaun-
lich kurzer Zeit zuverlassig aus. Prima Referenzem

«» .1 VEJPV" "d. �w ·««««·-.«�·7l.«.«!"·TOHFEVN« �  « · � mMQ�.. »: ·«
· . «· s ·· �i --. �  .s »« i �n- n· w �Y.�h."�92"&#39; 2.1l » «« s. « F» szszosc .3�;  �b, · ,

zur schwersten Arbeit geeignet,
sowie ein gut gerittenes

insniiftnieiinieki.7?� ·  ««- "· schivarzbraune Stute, 170 groß,
 mit esunden Beinen, auch einsvannig gefahren, ist soeben
zirk zum ofortigen und schnellen Verkauf eingetroffen.

z. ILPohL Berliner Platz 5,l
Telephon 6189.

. »« . - ·. :__-
· "L.

i: i ·.«�··�-«o!«-.·,»;- i« "" &#39; �s I�! o-..-i·«.. «« »j- ·«;.»·z- - -.- ·-» . ; ·«It» «« I"·.-«" · .  B  JLFTLH «.·««·«·«�i- nsziszs · � is«

0 Armeesätteh ·· I
neu und gebraucht, auch

Offizicrslittel

, » .-- �w : »« . -l « ß»;�2.i�9�:""- ««

1 wenig gebrauchten leichter

olliner Sdnzlekwn en
 Piiact0n!.Halvvatentacli en, ein-
oder zweispaunig zii fahren, fur

rh. sowie Kutsclpv u· Llfnbeitsgeschirrh 400 Blick. Hin· verkaufen.  er an i «
Ä Jäger, Friedr.sWilhelm-Str. 3o.

tajor Render, i
Gutenbergstrafzesä It·



----.

Nin 709. Achter Bogen. Breslain Sonntag« 8. Oktober 1916.
T? ".4 «« E·-:".s  ·

{Stelle zum l�erkaf
ein Paar hochelegante, vornehme, kräftige

dnnielbraiiiie Wagenpferda
Wallach u. Stute, 4j.. 166 cm groß.
und gute Gange.

Dieselben haben schöne Figuren

Ostsee!- lc·r·rspsplt·z»iij,·· cziitith. Fc �Mm�. 107.

s; H, »« n i:

  e -    c i]sfsssfz « · « -««.««Y.·.l,·«sz
III-T« « « .  .
 f. · « - « i}? «
 Am Dienstag, den 10. Oktober 191b,
 von vormittags 8 Uhr ab werden von der Viehhiiiidels-
 firma Flejsehhauer &#39;«-&#39;k·s· .- « « . · TH- ,
 · Breslaih Jahnftrafze z! e...»
52., im Llnftrage der Landwirtfchaftskaniiiier etwa
a: � « «««;"«sz
 30 starke �Sagenwelt
 b · sspki s- «i ·« d· .

THIS« m!mschmisfiithklkilttsctlfaftjxkasiilnlketalfxr die Provin i« �Schleifen. z

.-   r

Wir sind la«

sk
l 
l 
«»

Post Strehlitz  Zobten! verkauft
Lgangige

»IJZECLEIPFF»TP.LYZ.
brauner, benannte,
rationalen, beneide-leer,
einiltzloe Semmeln mit
Beinen, Halblaut-alter.
leichter« Roltwageii
nnd Handlungen,

Geschirre, gebe. Herren- THE!
Danien-Sättel, wasserdichtePferdedecken sowie Platten

fertigt an und repariert

B. Pneus,
Sattlerei n. �lßagenbait,

"meuimesteaae 41. Dei. 193g.
"""""" "·""�"-I-·E";··ft·kiik?··"·""

Zrlieitkvaiseiiin !
s. Simon, Posen

Karlsstraße 8.
Aus» hiesiger anerkaunter rot-

bunter eftfrieiiirb. Herdbucliherde
habe drei Stück deckfiil!ige,
Klasse I, gekörte . �

,3iichtbiilteii,
wundervolle Form, abzugeben.

Tfchacliaive b. Or. Totfchein
Sie. Trebnitz

Freiherrlieh von Riolithoforksche
spspGutsverwaltuiig Tichachaive

Habe 6 Stück fspriesischel! I
rotbnnte ca. 5 Irr. tsihwere

xsiiihtsstalbeii
zum preiswerten Verkauf.

. Herrnnannn.
Äeidenhof bei �Breslau.

Beste, sprnugfähige

Zuotitliiiiien
aus feiner scl!lvarzbunt. Niederungss
herde verkauft &#39;

Dann. Vraiidsclfiitz
List, Bahn n. Fsernspn m. Viola.

Ferkel

und Liiuferfcljtveiiie
hat abzugeben

»Hm· Lnzina Stat. Julius-barg. i?

starkes Z«lenenoolloell1ann.
soriiloä weiß, mit schtoacher Kopf-
lci·cliiiuiia- ganz zahm, von stiiidern
gefahren, in gute Hände an ver- -

nfcn. Dominlum Carlsbnrg.
Sir. Oels Schles.

2 5109i: bis dreijiihrige

Ziegen
» werden zu kaufen efuchtHjgrtiier Baum, Rennbahn Hartliekn

Hunnen-Ziege,
Neumelkd gesucht. ·

Breslau 12, Schloß Carlowitg
Kg]. Försterel Dörnlkau bei

Lewln verkauft schlachtreife �

Enten,
pro Pfkn 3.50 Mk.

�

·. nL »» - .. &#39; « &#39; l«--«�.« .· IF »! l" I. q. . , .  v « V« »» ««, «
;:i: �v " s-.&#39;..«·t.�-«:;«-i«-:. «- · · - - -

eie Mc! p. Fiel,

TJI«-.-«k«.««·.-Z�E

ür Schi

. I.«« · ·.,·».««·»1.· » · ·.-. «. . �v, »« �s, r... « , . «». &#39;r.�.g.,.1|1 � «.-j--1-j· «---T-

LLyan 
ä 14

Frau Rittergiits
z2erzogswalde. �lies. Dbpcht.

« a .
bei. Nengebmxer,

see-esse» ooisisiiixssosg. . - en n-.r ei« -xxiisålniiuxsliokctllssofilgpigencsläferfcibtik  Ju dies r ernste Zeit {DU
»ie au i. . ·

�I «» ,o- ."i! ·.k«...«-«s8.k".�»«:-

Sllliikli
« Fourage - Grofzhandlungsucht zu kaufen  9

H· MINIS- Wille  sZZFkikkliIuiTkäMFZZFUZZTTiZZFiFFYZTI?Fig
is? v� � . Nr 57 n 122 Z s c o « «_ Gcgr.18o8. TO! . · « .. Breslaii l, .lii der Ncagdalenentircha

�«···7-"««"�"T«·-«7�"« �·""«-·"�s·««   «« « ««  -.«;·-«,-:� s«  s    «? ««;·,-":-·k·-.--...«s:«·s-fsisi-x.ips:-.-"  -  « �  .
ckwct 4 Ladungen aller Sorten laufe ich jederzeit und

Weinmann sie. 34
ohne Kräuselkrankheit

zur Saat gibt ab
Dom. Schweinitz III

bei Griinberg i. Seht.
Nachfrage nur schriftlich.
Der Ertrag von

hin. Saaten.
sehr auf beftandene Anlage, für
Friihjahr 1917 zu verkaufen.

Angebot erb. an die �
Giitsvorwaltiing llünern,

Kr. wohltut.

Weifztraiih
gelbc Kolilriibeii

 Wrnckeii!{an Jeden Postenund crbittlett este Offerten
R. Balder,

Neuheidtik�-Königshütte OS.
Telephon 1071.  8-...._�. ----.-. -�---

anerkannten Winter-W

sind

: �ihn?�», . ·» .
i .«- .. « . ,s. - ·-

·"- �i� �"2 « .- b�.  &#39;s. «!  « 3!.�: «» -·-« gi-· .- « »· c« k� . es» , « .
  TO�  15a» ·. . . ·-·· · � ·r.   .- iwZs  »« Ists:- .-«-..«.«Ho» J«s Isksäa .T»i««-j  v - « V «-«-«»:·".«--·-·.�.� «, l» · ·» .Ü� l P.

9.; den Tii diisseiifer
» .

Streber So»
und Lciiteioitzer nur

100 k" 36 Mark,

J
«» «  s

·«
v «»A� «

I« «· «« - .-5 ·. I�;  J · «· �·« :- an,�ed � VI? · ·» . .7« x H e" 7 P p 1.13� »Es-IF Hi, &#39; � «»«   I « 4 "&#39; f m�  ·« « «« I, .4 E l« I« s" is it· «·- · 92 « . «, �.-:·.�-«s.»«-«,,-. «« · ·« ,e: T L� «««« . *4 -. s. , »«· «« «· « c «« « . «· «�| · ·· « .- I » · l 4 ««I I

I 
. O« 
i
1

I .

�s

ekBeftelluiiii erfuclszeii Saatka
Verfand in neuen Saiten prom

Hciatgntmirtsilfiift

Strnbes Krenzniig
anerkannt von der L

frei hier. 
Magistrat

zu Reichenbach i. Sehl.

Kaufe gegen sofortige Kasse für
Behorden jeden Posten

Austritt,
Hohlrnben,

Mohren
und erbitte Angebote

Hugo Herkner,
Lissa i. Pof.

l
l

-x 
Vb 
I·

Tit· hab·e�ij···eii«IZn größeren 1 Waggon gelbe Roblrüben,
Posten: _ · »· [1 ji » vriiiia P·eif·zt"olil,
Weis-»- n. Welichkraiit ,  z; .F;.Fx,;s,:;;«,«
abzugeben und bitten Kaufangebote 1» » Krumnw oder �Breit:
zu richten· an die Stroh oder dumpfes Pactheu

Giiterdirektion der Herrschaft kauft iofort und erbittet Tllngebote
K«iinzciidorf, Sir. sbabelfcfytoerht.

LveißtranysiniebelnKobl-
inden, rote u. gelbe Speise-
mohrkiib., sowie Pferderiilnlauft für oberschlesische Gruben- 

,Katti·i- 
.92&#39;Verwaltung. Botho Pann

Wcifzkraiit
tbtohrriiben

Fiitterriibcii 
Kohlriibeii

Munjeden Posten waggonweif e
·« FuragesGroszhandlung

r II. Jonns, Reihe,  9
Gegr. 1858. Teleph 57 u. 122.

Weisskraut,
Futterrüben

_ la u ft «»
Gemeindevorstand Rohberg Oe.

belle Stelle-Kohlrabi
lkvaggonweife und ersucht umlauft 

nste urig ·
Hermann Caaper, Stegenbalö.

evt. liefern sofort dagegen prima
oberschlcsisclie Steinlolilin �

Adolf Stuf-be,
Glashiitta szönigsliiitta

Fernivrecher 1l0.

Gut Hohengrimmen
bei Goldberg Teleph. 153

verkauft Fntterriibeii
« » sowie» · �
30 Lanferfihlvciiie 

Ein leichter
Ponmnaoen Gattungen!

.....IBZ.TE..TU fE!!-.9EfUÄk:

rüben
offeriert und kauft

jedes Quantum
Fourage - Großhandlung

Erst. 1858. Tal. N. 57 u. 122. ««

so

Wir kufen « �

Yutterriibeii
und bitten um Offerte.

Giesmaniisdorfer {Einbetten
Friedenthal-Giegnianiisdorf.

b . si »« « «» .jA K, ·. . . »; r· ·« -· &#39; »Ja» - ,·· «« , . . , O. « - J. ·
h . l � ! · a &#39; �l . . . � i . «.»« «. . ° -  . » «. - «.« « ·» s �I «« - �.. � _._g�*,-&#39;92"� _ «..-.·. «« «&#39; � e" ·« � »� . &#39; EIN» « �g��f ..·- I R· . - » F« .� H« J _ � «» « . �KW.� -�·.·« g· Hk�,««3«-."·�««  .»Hk««" il fspslssk «« � - i «« .-. , « . «, - · » , I .&#39;_.-. J. . . hlal�. « «· , H, «« �o�. - - v i» g; -�� au" »« p �.4. I z «. «« «· « «·i-. .« »-··. s» i i, «� &#39; ««-&#39;�«JZ«· &#39; -&#39;«&#39;-l«. «-- � &#39;-«·-««-« «·-« « G�? -- --«-««I · ·..  u"! « « � 92 «   «.r QFW.O«««··« · ·sp.·»-« h� �au. ·· »s..,-J3-·. §j1t.� v&#39;-�r. Es. «: ·x-» k z . ·s» &#39; » «» "v, &#39; ." l i.I« i « « · 7« 5 « s· « r .! &#39; Z «·  » ·,»« «· » . I. y · I · . · · ««« - «   « " « I« « s « « o i.z · .s, �h, , , -: ,»» s« «. · s n v

r r ·w.� au,� p sozgsk " z« ««- 1 , . - _ �p! · · , f· · s.« o» III-ON· «. � « f... Es?z r A F!&#39; O   Ü� I

etzt nach Ansdrus i noch ca. t·-·«0l! .Ztr.

verkauft· 100 kg = 36 Wtari ab Kleinbresa
Saatgutivirtschaft Brandfchzitz bei tkleinbrefiy

imarlt in Schles

te nia
�  Blumen nicht versagen. Es ist jetzt die guiistigste Pflanzzeit für

Blumen gleichem.
Preisliste stellt kostenlos zur Verfügung

Julius Mouhougt Nachfolger,

D
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bst v«o«i·i"der Saatziiclitstelle der Kammer

lisslsstedter Weizen I. Abs.O I O � D
todt-Weizen l. Abs.
1000 k" 35 Mark

_ Saatniare zum Verkauf frei.
rte sofort mit einfenden
pt gegen Nachnahme

Ei. Seine-ein
· bei Grnntsu-lnitz. Kreis Glognu.
Bielers Edeklrppiveizeii
Lohnauer glatten EintopfI. erste Absaah

56 l
andwirtschaftskanimeiy

�-------..«----Hk--�-�s«·k-· «?» .« « . «.!,"r:l�r&#39;_&#39;_�.-..&#39;Ö · v «-·«««

die Freude an den »?-ii si··

stelle hier u

Kiirbiffe
lauft und crbittet Angebote

Otto Packer,
Liegnitz, Fernfprecher 2099.

Jch bitte um Angebot in

Pferdedlikohreii 
und
2ltiiiikel-.iiiibcii.

Kurt Sphröter, C�
Fernruf 242. fiel:

 x

Zuckerriibcty

Breslain Körnerstraße 27.

Fntterriibeii
nnd Pferdeniohreii
Saxonia Gfgtlls-lnnlxclelswes. O

m. b. ll.,
Drcsden-A.� Sedanstraße 2,

TeL 25056, 14414, 1_4 415, 14416.
Tel.-Adr. Saxomagrosso.

Wir kaufen
Spcisctohlriilieii und

Niohrriibcin
Angebote mit Angabe des Preises

und der Menge an

Kreisxsinkaufädesellschafta 
m. . .
Hirsihberg in Schlesiein

Erdbecrpflaiizeii
Kg. Luise, °/0 1,-, °/00 8,-, die Deut�:
ibar rejchtrageiidste und haltbarste
tlltarttfruclit der Neuzeih · Z!
H. F. Gnillomain. Deutsch Linn.

Prima. neue

Seradella
»l··i»efert an Landwirte

ä as! bist. per sit.
frachtfrei jeher Statiom »so lange·
Vorrat reicht. Tlltusterosferte auf
Anfange. Tal. 1769.
·» Gustav Dahinter, Don-fig- �
Samengroßhaiidlung, Tal. Daumen.

auf Wunsch ztrolk

zfourage Giir»litk.S� dr. dirohschroteix

ca. 5000 Zu, Station Koberwitz ab-
zugeben, Kauferhat die Genehmig g�:
beizubringen. Bitte Preisaugebote [i
unh nahere Beding. an F. Simon, g«-

IF?

G

schone

Geg

Lager
 billigsten Preisen.

zu kau 
f.

I :

THE-Essig erst.
Es . . . «, · -�&#39; - -«; --�i I «·«-" «. - -� � 1;.�I ,·.-« &#39;··.«««».t « »n -3·-« -»,-,s ...« O- ·:

Poststatioiih ··
bedingnngeii kosteulos erhaltlicln

H. Jones, Netsse
r. 158. Tal. Nr. 57 u

ein

Telephon 311 und 8359.
wiss�

Zu kaufen

NO21C�! END«

kauft�; zu den jeweiligen Höchstpreisen und wird
auch Presse auf Wunsch kostenlos gestellt.

E, Wieder, Donau
stmhgmßhandtnng.

Telephon 3297.
Telegramm -Adresse: Strohpriwin, Posen.

J«

Siii-K"clll1oon3ne,
nur beste Garten, starke Stäniiiichekfj

.5�troiieii, offeriert

woselbst

Revision; Freyhan.

ISind,

v: ··i:·Ik,-spv··.· «

und offe

Adolf Priwin,

nnd Weizenstroh
Nikolai OSU
      was:

fen gesucht.
I. Dittrieln.
»  zeig-us.k9-h.s.-«. �In- ·

Es?
Langhaiifgnrii 
in prima Qualität
offeriert preiswert

zur promptcn �Lieferung &#39;_
. Kasebube ec- Döring,

Seilfabrik Breolaiy
Oderftraße 30,

i-.«.- 3&#39;552. «

ge
größeres Qantuiii

Schilf

92l .

für Ljcdachungszwecke
Gen. JLlngebote unter Angabe

des» Preises niid des abgebbareu

i

Strohgroßhandlung Posen,
iktoriastn 23.«Yl. 2473.
», .. �L� ._

Stoeo

E�? 5""*.5�E�*.E�4V V« «3.-«.92XF-««SJ�O �Q3519 OR? 9? �L� 3317"� DE«cis-· «
.. � .  . Ko«�k «« �w.� «« ·

H; 
F Feste« eine?! Lääööäö ASCII! To zze   c?

Dom. Ob. Griiditx �Bes. Vreslaii

s « ei l o ejin ». m z sei ans.
Lira. »Hältst? JOOjälJTEgeB Kiefernuns M ten-o ans �Saugenca. 170 Im llmjåliriiies Kiefgriilfolz

aus» Sagen S7, ca. -k-20 fm Wiahriges

N-

Verkaufs-

Lsa 30 Wien. Holz d. Schlottauer
Slltiihle b. Frauenlvaldairioerlc Juni
Llbtrieb u. bitte auch Beliclit Flug.

.1228.HJ

M
Z Nr.22 und Nr. 25 habe ich stets am

riere solchen  an

calzt

e . · dklgriiiircsh Bist.
n IF: netto · ·

txt; lkestillat,»g3isk. 9,2 b. 502 m Ori-
; aitiallxplzfaiferii zu Mk. 280 r Si� kg
 netto Gewinn. AuSelbstverbxaucher
_�._:-_ gegdielegselnein u. nur rem netto

- -..--..- » __. -.. .�1-.--�.�-

Or?

F???
cis
Te 
15"-
Hi?

[x b�? i�?
«» Rud. Sacl�sche Pilugteile

" mit l!ejsieh. seliiiteniarlie
i,� echt allein bei x
�e223, T«
W�jffn-� 12m

B. Hirschfeld, ««

 beim, gntwerljaltflln i

Donejtisilresciisair
mit Strohelevator, 8 Ahn» ist zu

:KU"7L�«I« ltt.td »Fsi«I1"VUlIV1-i AUS verkaufen. Maschine steht lnHerru
JAACIIHO Okcvtsssxliicrggrtsslletsxdsji ihnen, Txcrtclsdiiki it!
nach sociaeulpfcii im ,-:-1its·i11uiiou«- lasset-ge. Geier-darf, K«r.Lauoaii.
tue-ge verkauft. Vorbefichtgiiiiig g·e- .���--��-s�z;�-�sp·�-··s�·««.·����-��ltattet. Augebote zu ri iten bis?- LUFUMUIIIIS
.·1. Tikkoveiulier 1916 an das Reiitaiiit PPS k f 5 &#39;m {Preylnnn i. Sohlen.  Bahn- uzid &#39; »Hu «« « g« «· · Lliig.iib.Fabrikiit,

Lllter u. Preis: erb. »
Fritz Weber, Inuenmenitr. 67.

 Sebraudyter, gut erhaltener

Dainpfdrefclisatz
zu verkaufen» Anerbieten n._U 31
an die Geschaftssi. d. Schlaf. Btg.kFlilobacli.Breslau,RehdigerftII. - «

.···J·-".kj-·«,-·-«· ·�..··.·I»·Y· -;.;:u·.sz--k.tz�,»-·Y---.« «-"-.-«I«-«-«·»j·.;k;»»-·«s.;.F« ».·:».ej·-··Zi;2;v-·····  PS.
g; WITH. K! c c o e u.  sot..sss,esf.lksr-rgsoxixlieekoeszn.
 _ WWWD  Elettromotoiz
 gesund und trocken, ka uft f�; 4-3 PS» 440 YOU,

Furage-Großhandlung if, zli tanzten gesucht.
Kantine Schule Kreuzstrasie :2_7.__

Wageisioiiidcln
Windeheber liefåklti loggen Räumung. B!

G. �Ingwer, Tlierliu S0. M,
sioveiiicker Straße 113.

Blei nnd 82lltble?i,
�  s &#39; s

alte zalafclieutaiifelii
tauft zu den eseizL Hochftpn  x

Art nur Wulst,
Breslausiliothkretscliaitn

Einige zwanzig fast neue

preisen un Häckfelniafcliiuem · «« i L drTfAde« Primus Pssssss  kriege-se:erste-Stiere«   k UW W» I H«
· Strohgrofzhandlung  x  zzmg H» Z» gzjzgspjz sahn, Hszk ca. L: bis 500 �Eiter groß, gegen

Viktoriaftix 3. Fetnipn 2473.  frei Nainslau g Nieiiftaäisxxelåot zu v··e·rka·i·ife·i·i.O» |1
 � .     is;    z� o ges« . . �um a � c.

 .. "�-«"sgdssss·"·"�sisosigii ««  H· WULEEEIELEYUMHI"U- .   staunte är.:*.&#39;;:::;;;.
Spessekoblfllbell Qlillhilkjibcti  « XVIII-Ohms« ädtlrtiebcbr-�i-�Jb-� �e f Vom Pwzmzcnten  9 O! Juch von außerhalb.Rad �am: Ekdkubcftz D Dmhtballell Roqgezsp 10 bis?» 15 Stück san neue

Liklkiteirbxliilclitanur:l
gibt ab b�IT.

Do niiziiii m· _Tö ppendori�,
Post Kaifersivaldau

Sehweres lßlaschixtenöl, _
14-��15 b. 50", in

f Originalfässern zu Mk. 865 p % kg
Gewicht. Maschinenm-

Kaffe sof. lieferbar. Eilaufträge
erbittet Alfred lälaembt,

Berlin N. Cz. Seestraße 23.

sijiaschispiieiisLederriemeii�I. ·
[9 «:

sfait treu, 24 m lang» 15 cm breit,
verkauft Douiiniiiiii Rentnern,

Kreis Trebnitz Besichtiguiia THE-ahn-
statiou Sibhlleiiort oder Zcdl its.

la. Blasen-ich
in großen Posten  °/n kg �DIE. 72
u. ·E. ab Lager ·.ih·e·tidt prainpt
hegerbar. Garantie fur Qu·alitat.
Offerte freibleibeud Uluftijaae er:
lnttetAlfr-adKlaennbt�öerltn�t�c. 
Secitrasie L33. und

Qnuntntnß_ zu richten an das  u Qpringlebenhe
�Sur�tliybe Neuttimt Erlen-h irelese

Jarotschtm �Er. Pvsew Tusker-case Schon 13-�-14 Mk.

als

laduiig

Veigabe für

zufendem
Gubraii - Brei-Blau.

Bester» mutet�

Fiitieclall
· jegliches Viel!

günstig abzugeben. ende siiid ein-
R. F. Wandel,

INtittelkrebse !-
»·Sii·ppenkrebse _ _ 4-5 s·

offeriert prompt lieferbar ab hier
gegen Raum.

Arthur Bodschwlnlna,
Slllarggralootoa. Slreböerbort.

 Sjcgr. 1881. .

S 
I

Dis!

für Schweine und Geflügel  ·· ·· 99
geniahlene Seeiiiusd1e·l· niit Tier u.    «
5% Fischiiiehlziijatz oft. iii Wage-n-   ·-:;J

en ab Tllcuhle . i.-«««�·-:. «: .z.:   ·
E. 0. Maschinen, Breslau l. » »«  «· «« · » ««

Telephon 7202, Ybe·;:··:·l?uf·.» dhcszinrakzeåztszzermogeixs-· . » - · s er a m se, �eo a ringen, er:
Elf:  kahl I   Lnittelbuiifieiisiiinx Binden. Flis3exbalb.Prinz. Berlin-Schlug, Barmitt- 85. M» U! t° l EDITIONS-« TO tde Ast� L«

Tut erhaltene

Brennecelsliinillllluno
ist sofort zu verkaufen.

Angebot c all!

�

Bieneck, Slllaor a. D»
Krotofchity tosen.

ilfzllilaitai Stettin-sollt.cui-lau. Garteuftrasze 40.
 Familie, 9- uf. Sonder-

» berichte, Rccherchen 34b.
Rrtegöberfcltollene. Anat. zuverliisL

»Au8·tunfts-Scliutz«Abt.Privataxisf. 
Berlin-Wilmersd.,BabelobergerfnZ



9 Vorder immer «  ·  «�   ,  l  »· &#39; « « · « «« « . ·· · · «« « ««  s� « ssz - --&#39;  sum I. April 1917 enent. früher ist ino o feinstes  u « ein  wohl. oder unmobl., in seinem »· 1Blähges Fisch.  E1590  xzlzkgskzzukszuggs Yxskzzzgkzkkss »Es«  befiel· Wohuiuigsliige
erhalten Sie immer ohne Fleischkartel 212;: ""°m�"° G· Hwspikktkkkes awtirben Kaiser-Wilhelm« und Hofchenfttxp. . . u . II« .- . « ««  izz ·.·v«- »O, ·»-k- J�-� h� .�x-·-·D..x «» � »«- .· .« .. JYJZDC -z.-»-«««« «« L· »�-»s.«o«&#39;.». »Es-r· f. « «» s - _ &#39; « « g� « - · _ ..- 2 »� , . .- . ,»Es. 9*. «. . »� ._ s � Mk«  �v x.� . 54-3 z»- . - IV«.�� -« � .· �a4 . «: D F. .-«-«?s s.«-.--. ·· -« &#39; &#39;llur scliiiilieliliiilclii I9.   ·«

rechts vom Ring aus. II
Femspracher: END. zszzejzj

Zugustciltisalje 69
die hernach. II. Etage, �ö große Zimmer« mit allem Rentiert
zu vermieten. 

U« Balkon, Garten. �m:

gtuiler-ä�lilifelnt-ätrnße 59 sofor oder später
. hochlierrsziliaftliche Wohnung

von 8 «« iinmern 2c. für 2400 Mk.

chiin große, gut niöbl., taub. ·

2 enltüeldelzlmm.
«« iällrlleuescnweilln. 8lr.5a  Rkäz HTTHTFYLTIFÅJFBFHLHFILFZBZJ

halt zu Verm. bei Reimann
i! Neuvpikaßc Bis, n. -

«·. �.� . .4: « _sp E» f, T� 1149722 &#39; i: &#39;- · ;--.-x-�--;-·v-.x-.:-.-».«.-I  -»« V _ _ «. · . , .. . « .is-·.·.«i ·&#39; ". «! 7 «. . --des« ·« ·
�rät?! Gescharcsr: Feoe�or TraPP- «

h. 
»F
i... 
_&#39;:.A 
H-

rechts von der Gartenstraße.
Fernsprechor 4228.

Montag und Dienstag: Umstanaehalber
rLxkis " Ü � Ein amilienliuus in an b � Felqite e L »»«»«;z ö Zimmer» mit allem Komskortt mit! .. .Es, poftignsu . Pfund I Pf.  Zentralbeizung f. iofortdod fpaterpreis-wert zu vermieten urch  i� Uoriicymcr ��Erz-»Hm .   Z; « Wobnuuasnachweivs  �5mm� Heri� ge E»  P   Gxizrltceliiikäiäe 63 l Kett-Ellen 3084 « · ·� Landbau» -rxisiixigxoisnssssosov Pfund  Es�  z« «« ·  «virus-Zions:zszniigkzgsggssssxsikx gest.kisv.s.ssgksxsiskp.kikzisss-Galggesltsiåko Aale �und  Pf«   inod. gegaute Machst. unter U 43 an die Gefchsh d. Schlaf. 3m.- . «· · v » 8 .. « . v· « s « au...�:- und THE, wide-ABBE   fifiärrgiräfänfiiitriäfott tigxgegtmnitttg b Kaiser Wilkielsxtcrxfgcflttiia � eciærie 6182immer große D· l s� H� ;.�".-·--�:·t � . a. . = · , . . u. «« , , Ic c, :- E A   - s s   Kabinett usw» Nachthel.. fur April 1917 zu vermieten. «  9  q �  »«bitzstrÆPERUUUZLYLOMFCLZE Naheres Hausineister ad. Tot. 819B.

EEIIIIEIIHOEMEI »Es» «« M 85 P� sssssszköiiisikkssss  simsfiirsteiistraszz Yotliringorltraso 7. Mir. UND,«J:;:,· « vom «« fettriefcud auch zu m Raucln�elsch Thun�sch V« Pkds 60 Pf· Kochen vterwendbnir-  gvchklckkichafkks Hscklpksktsp 7 81min.. 6 Zimmer. Flur m. Wandscl!rän!en. Loaaiem neu renov., zu vermieten.Banach�eiscln �"��;���� u pro. 65 er. Alles  g�ggggmgggggglagdesartcn, günstig s� . s «? I; "�u. a so « »  . l « «· «» EDUARD-HONI- Mstxgzszswh 3/. m. 60 er. «�""T-7T.«-T�-«ii«iå�-IE«"�  IachswoliiiiiiigssNaeliiiseis- Kaiser« wmmlm N« e 89� Mk&#39; 13m�
neükatelß�� e� ganz mild y P«  Pf Fertig�  Gabitzstraße M« Tor· NR« Haltesiellz 4 Zimmer, Kabinett, Sonne, fnr April zu vermieten. Wsssp   g s··-««-·« � · « ««···«««««s···«-»-  unterteilt elui·St· Mmssetssursasse 92

THE� Echt Kieler Bücklinge, Laehshelvinge, Spickaale, Oelsardinen,  «. j � " »Ist
Marinnden, Fischkolnser-ven. THE« H·CLASS-6Ziminer,D1ele«»HExzUUg- lierr·schaftlick1e Wohnung im 1._ Stock, 5 gr. Zimmer, viel Beigelaß,

             «    LVSSTQ Gestirn. sehr gutlstlg zu April 1917 oder fjuber zsziiszxerinietem __« 92  ««  · «  -.«-·«i·-«�THE:SEEBECKXII-IFFFJ«ZEZIH.T.IZ«XI;-?DIE««·«·E?FIEDLERJZVIJHTZZÄFJZBHTTEi? FVFITTTHZTQEYZLYE "«-«.  ««· vcäglctzsit Wucfh nunägn ach weis,
el. 2876. · ·A . - K . � · « « v Gßabisitr. 90. . . .

U m z� Z: c IIOIVITS·DCIIDSTBOSUCD- « , . n 3. Stsck sonniae 4- imiiier-Wol!niing. ganzes Geschoß. mit Bad,« gzszss  Ins? ALTER-f LVZZIJBTFHSPZTCUALXL gessilstijnlcxeliesfåiBisses-i»!L31;?Fiäg?x-    Ftåtateflzggsilu bald oder später zu vermieten.«  �I.T1C-IU--IEI.IIO·UTI»Es-M �MIETW- uroaaün. l»1.vgixn.Clicir.Dr. i. cskdnk in .· sit! org« O vtss vom» « . ° � . �Beobaelitung..» lslrinitielupgors liberal] VCUUVSJVIIIITJDT PAUFUDEW Acilmds Forli-groß.Eintjsigensi intschönsi. yiagsaertFseåstsssschlxBtsgssiz«YOZMIF130lV0181I1-k-A11!U8Ut0 U« DIIESCVSWIUH Lcbcnvgkfalntcn « komd« {um m� am� · MUCVCVITL s g 3 e · m« ! ist der halbe zweite Stock � Ziinnieös Lofort zu vermieten. �
« e".�s��r�ää;.ä&#39;gä�iäiiäiää�f"i dgääglultilliif� M· Hut. Eli-wart. n. cbl. Gßciittn- in ii3åI2«E-�2?-«�ks�;�ki8«3 IFZYFZHZZTCYZYFZIJ VI« 33cm « lldnungkyxamwekgs �am�? b� dem HCUSMWOV UND « Jultizrat neige.». », neo tdPetxlålttt Wit»lV-Oli11c9lt1ki- 28�-Z8J.kindl.Winemdsschuldk Jg: Gabivftrasze 90. elevboii2876. E « F�  a g�s. _   Mcht UUZZACML Pcknlkktls U« CITIPJL niclt ciusiescl!l.. mit nur hob. Form. _ set« O«- n «« "t ».  1.5.!, U. ·�  n  z M� z iipxssvsis ssxgigsstvksxchå risdxklzr igkkkksssgkkzkskikxkxkgsgskåsxitgiikkigic .:.....--«2i?.«?-IF-�.I.E�å·.." i.!.t3!E-.Zkk -2- Exsgs « gross« im  Ksschs «-sssigs1sis- is« um so:·  B e   Lied. aligeLNiir dir. Lliiiiäl!er. bei itr. II. Gage, 6 ,imii·ier, Beigelaßs Dümmer�; z« Uctmteten� «C«  r Breslau. -�- �I I. 10 460 ehrennp. Disfn erb. n. s U 443 an or� Logiiia u. "arteii, günstig zu  O!  �i O  «, »«HEXE-Fäuste 5e »Es�  W &#39; H E·E«�«"�"EE«"" �f� I� ··.x··i.s«ikgs«xisiskki.....  F W U W i� - M« Hsislspssislsstzs· innngnruchnasnlsp vssljcflhszs1å«st;s ««  I  Aslflk  gz·«,;z,j»sm»-», V· Tfsspphon ZZHHJ bncbberrichaftl. aan e 1.Etagc. 6 Ziiiimer mit allein·8ubel7ör, modern

» T «» Setz» » Kaummnm 32  m. ehe« Herrn· Husäw m« Am« _ ausgestattet, freie lnssicbtspbald vreisinertpzspu vermieten.  _9I o g; � l B f» s " &#39; _ «· « «..««;ikkig.·...3.,  rzkiskspzfääiksi,zi.»rein-Yes:  sgsxkgkiiigssis·s9�«gz2gigsk»ii..;k«·· VZ,EEIZEPF»U,HTIZYEVL;;.Ksskkhklkkgk « oiiciizolieriistlx 33 35. am Silimiickiinii
bc H"; �Civil� &#39; »Elteriiloscs, nebiibf�llif�t�teztf� �omfort, " it« v �t, d �cL i « o «« ; s· L · » «Nu, r» L» Luzfgksp nicht zum,   Slliittc 20, Verni·.45 O00 Mit, wünscht ßachs�   ! Egcfgwgtzg? L1ckgztcfikig!:e8«1äigi1i1icili�it» vsglgctiasa.dlsiilajijkkdliie, OF! ägtbieexif Sffbältltcgxg;nvme Selbstbew ern-stillst. chr. mit einer durchaus Lebildet  zårlizädeikzaltjliidaivcikittsihLebkls GG W» f 90  Tl « _ »Za- aixnmer. Bad usw» IILEtage zwei 4-Z·iinm.-Wobng.» mit reichlich.erv.n..i 244 adGesclisttxStki es-8ta. Dame aus bester «« amilie H - »Es? l Sol-d » « - ____E___*___E9�?_°� �  e � 434b. Paar-laß, � neu renoviert. �- sofort vreisin zu vermieten. kx_   um el1tiptecüenbcm ggenmß crn arm. lngca. m. n! erung »d-  voxik 3 u. 4 51:11:11., N� Falirstiilil vorhanden. �m«

- . -
Eltern und Voijmunder Vskkjälkkls LIM- J 345 M? D« GCFTIJIV Küche, Bad u. Bei« »; , s , . ·« "!- s« s« «

szgs.d,k,yz.zkg,gg Hgszsksgssskkkg P« «« its· V""«·«·""� gä«k«sziitälikäåfkik.sks"itkMTkzkkkxät �.1 s- S.·«EYc-F·ZZ"E«ZYFF« nsizcs Z"H�W«F«c.�«?�2-I.E""7k";«7ze..� «·Fufchriften _ cbeten �unter �   vermieten durch l T z «« « &#39; a 0-"  er» �wie s« Im". D us« je« e?� a T« Im«30 an Gcj st. SchL �ßtg. �    WohnunggzNålzckjliiciss   8z, «.
«« �""«·«·E"«7T"««"�3«««"«Y«7·9ET3««93«V«  «· . 55".� iächste Näke des geheim ger Bartes, ist eine s kiline 4- iiniiiersWolinungGakWnftV 63&#39; I� Tcls «084« init Zlxtädchenstubh Kabinett, Knab« u. Leucl!t·:ias, nagt allein· « ubeböiz,  h - �- F«

 {Wit�etcr  Bcamtcr  .4,simm.«     vollständig neurenobiert, bald oder später vreiswert zu vermie .en.

i: reii v meines
Mannes vom alten

Adel.

i ,
. «  -.Z"-··«·««.� «-·k,-Fs·«--«·

jcrspreis 1Pfg« lt: de i
47 J» nerniögende Dame, ü««« und� Wiåwec zvzecks  inssvss    Fteicqvcszixls Nähe Linie 2 bis Goetvcftraße von   G .« Hclkll . II? is 7·i500 M? fuchtozebeuozfesiiijktin ruhigem Zweier. möal.Hocbvart-od- · «« « « · « � «� --

- ·»  · Si« - .· _ o� · « , « !crrscliaftl. Wohin, lI. Ei» beit. aus 6 31mm. gr. Bald. Gitter, Moden.- . Digkketikm ehrezkwokh  EHZZYWZJLJFFNZFIZIZFHHUFZ IHVFJF sknsssskjhöJIYIHVJLFHZFSJFJFYHJJ  25&#39; L   u. Bade-immer, Nacbtbeleuclit-. znin I. 4.·17 zu vermieten. s »
 l! zu eftctjert.  &#39;47 J» aus DIE-Stadt· oder vom Lande, Tuche für sofort ob. I. November SUfUrt 118510811111�! Vicjoisilistrfifsc  °��°�°�i�gs{f���g�f���äg��fi�°gc9mm�;  . &#39; s· s s · .. , . . p = «�i. V« unt« U u;  2f�5fe�@}��3?d��f�fäf�ää�{li��ä�fä�r�fbää cmc ZZZIIIIUILIYWUUIIUUJ Jssfsisxjobzllsussissnsk HITZVLUEV  llo » nparterre J? Zimmer, 2. Etage 6 ßtmxer. _ [9
 �mit M« W  �ü: iilleinsliii l Dann: III· Bis« Ms.8·k·«k·;i· »Es· NO»  wein. W» cgslxiixäspsk mit· �u�    mit selttvtaltlctsnnu.Ins? 9kzzßklszzezz?5g» VI» Mmuf TgkfnsgzxliffttåiäTHE-GIVE« clslcsifchck Palnjstraßc  neuzeitlich eingerichtet, fiir bald oder später vreisivert zu vermieten-
- · « · « « ·«c-1lr.«.W ff. ��- « RYA ° · IF· «kam« m« ekwas VUUWN www« Leidens. n. Fatusime Sörälgabrc, DIE. «echt! t Woliiimiiieii von 4, b� pnecftficäiilcxrflteläiäii]mgifä�%g°?n}t3qe?6  8Vtiefwcchscl cleg.Erscl!ein., ute Familie, u ve- «« «. j u. 10 Bimm. i.Siideii, «« &#39; " i� · P« 1� o» . - � �-
_ komme» bübs m muma Und m Scknydn Stadt ab nd .1 . 7 otmmer. Inoclnhcrl schnitt. Wohnung, iglir große» Raume. fernerMitmlr kgtldHcrtix odltbAtCUC at« - &#39; - - � -- - &#39; s· a - V «  m e« «; U    halbe 3. Wage, 4 Ziiiinieiy zu vermieten. Tltaberes beim Hausmeistenzzvecks sparen, Dem« Gsk eng wirtschaftlich ist, ur_ überiee print, Scheitnig fur sofort und I. Llpril  . » .7.. · -

unter B E4120 unnuhou� blase; W« M ��.°�°-�°�°°�* It« �"7 �"5� W i s g: neamvtb�ää�n�l�fll�ä�Päfää i" D»  llEreslam [1 lfkcldfgck Yjkckllts  s nlntugiür; 051mm� L. EtgJ für Viiro Wege besonders � r O
Heirat. Fciuaeliild., tiiiderl., fath. Zuschz U· »F 228Lzschsk» Schick» Hm» gzakzmskkakze Cz» H« TZL 3084 geeiaiiet,ab1. Avri 17 zu verniieteiu 2. Etuge 5-Zit11mek-WObnUUg- Hvchptlttetkc 4-8immet-2I8obnuna
Witwe in guten Verhältnissen. 50 J» Ulähercs Bkoslaiieis Baubank, zum 1. Llvril 1917 n vermieten. Llller Komfort vorhanden. [3mülbte, nein inhrem leben iviedeir Hin« D · g. «« z Cspzarteiistrkisze 34, I. [9 J Näberes daselbt . » _ge.L;merk»srjggkrksisigigszsiispgk Eil-R ERNST. . &#39; Neue silnlvertigaße 115, Dich: am simsenslexloeluuulau
TIERE?XikäikkktsäiåfkkkåkeIskkcåsziåikäs Kiäxiiåkitxisesd elhezäaz sxischtSYdx April 5-zäi;:u3k-g;soht- zastgiixzjs F,;;I;F;ks-«,»H,!sg;;- Zsjkkzg s I!ssszxicFkåjzskäskåsäkshsgss«» »« « mm,o .o.. o,m« enuuneue.omor.a«2s "s; . 9Genug. �nimm Dame Logsia He 51mg, eIeftr. Licht. « z « «« «. Inn« kann«   mit viel Beiqeiaß usw. zum 1. April 1917 zu vermieten. �ivunscbt mit durchaus aebildetenu &#39; nt �I, 196 G t d S l t HcllschilftL Qtillfjltllllg, · · D , �a. «zztszsgsjselfzszizketszztzksszzeksstzkzieHFEYIIJHYFFZ Suschks U « {VW « �I? Ei« 3 S« iesiusp erreichen» Senner. trieb-l.      3Eise. Zusc11k.«..i2o7 oscvsi. -ch1.8. Wir» in mä »chsivzxszikgkgsåekxdakkzsxkdkåfzeglzs zur Zfkzlszgkz IZFHHOZZIIHHJHZFZFFH Fuss. C ; sc» O »! O f
i  g H; H « F; � «« . . z � « Ggigskgigskskæsgs ers-s. um»  uns 4-Zimmer-WvhuIing  ist-»Esvisit. s 3 . Elf, «» -Ziiiii:rot- o iiiung ! s   L «  s« s« m�
�fällig. 30, egeätüridflflinunnhhabe? mit Ellen neliåzYtlicliegtBequemlichkeitcm �Biete usw» nicht über L. Etg., Pakasåiesstrs 36, H:    r  l»in oinm.. u chri ., vir dm . · &#39; . « � »· « · » « » g e !crzogene Lcbensgefiilxrtin mit Ver- tm LliiaZrbgte»u·Utgxc;tltJ 20 Gicid�t. Scl!l. 8m. · man! 3 81mm Bad eher« G« ·, «· g « I «

«« «.  «« « . «· «« � �Q_�{_:f.f_�._ · .. . "" ·-·· «« _.._._�. «, �. «, . », d » izgld zu Verm. Nah. Haus-visit.  9 .
iisocTckitsTirTiYitkiiiursZvti JIFZFFZHFII --«"«s«s�·i3.-:z--:Mk«  «� «�  e "°"5°5?""39��&#39;b°" G « eleit ·s s crä��???ääfätäiääsffäääiä�t zum I April 1917zugcficliert 9i1schrift. unter I! 264  «· «« «« l sz « «« « « « «· « as« " u e «« « lk « « ««» » gamma� »» SHM M»  Okhoiiq freundliche »Ygk2k2s» lau-sinkst.-

Fseldgraueikoder Zivilifti « «
DE 3-Zimiiie «-Woliiiiiiig, | 4 Zimmer Goethe-ätrasse 118,

W« H V t.t U i: «» »« gzsx g Leliingrubenstrafze 62, 1., Balkom ohne· Gegenüber. 10 2Min. zu Fuß v. Haut-Glis»
Hsssjäliekkigr Zxiåtiotlkitoidekzckxäiäiitlltajhsiszf  Bad« "mmey, �g 1_ August z» Verm. II._ Stock, vornebmel stzsmgiäiiiner � äkosinuizig dinbrigiiaemGfvisttuser mit« « �e � - �  92 ·« · L . · - · .p - obrauche Jviznscht ömgmngtünbung  Beiichtiauna naclini«ttags. [x beizb heller Wohndie e a chenz a or er a oii ar en ogaliå
unt 23jähr» Wirtschaft« gut erzog« »»-«»-·.·  II, g�ägel¬fl?;.gidlt__�:_gattenhe�glßuniyül._4.__bj�i_g_;au vermieten.

z» S« 3 «» «, Wnwp m... Gilrteiibeiiiilzitiigz Laube gut der »· Oder,Licht, sofort hillig zu netmxet, [0 Wohn. II. Stock, 6 helle Zimm., Bade« MadcheUG-«K1.lche, Gas usw»

7

Ein oder mehrere �

Leegeuräume,
Gesamtfläcbe etwa ·1 l00 tun, trocken» und lufti . ur Aufbe-ivabrnna voii»Getreide.»inoalichit initBaliiianscZluE für halt.
oder und! svater zii iiiieten gesinnt. Angebote mit Preis u.

Pein» Tochter· ein. taufnt. Beamten,  ;
J 223 Geschäft-Jst. d. Seines. Zur. »

»in s dntiftl- Verkehr zu _t_ret im. Ruschr Y««««-;.»-:;;i Hxzssjzzkssx-ksks,z·.zzs;.kzk,zixzgzjzsiskkkzkzzkptskjEs: ; A  » n» z7..-;:«---«.«-.·.;«,J:U. II 244 sjcsiljiispLktzhlirh   8 �.�,3,«:Tp-·,,T».,-k»r«--x;»·.fi;:«;yds�«.gzzszsz.»ksk,»HJ,s..FFH-.-.-JFJ It» i� s �r �

Schwester. eheiwScbii erin d. Ursulx -;-"««.
lHvss «« »« «._,: XIV«YZK  i,»» . IF; �f5 «.«,t»«»..,,z,»» renov., Matthiasstiu 37 b. ad. in. zu viii. 5 2mm. v. Inn. Pr. 1160 Mit........ ...- �� -�---�-�-��·��--�--���� �--�-� _ _ » »» _ I,� . "".�i ·Es» Verm. Dante. sotsxzdoxgstrasko 4. TIRIFZLTHATHEITFILZTEFJTSIåTkIUSTZZF«:  Zcmmck Hüichenstr�ß, an d. Morltzstn,

ev, klititte 20er J» iviinsiizt gllictliche an er kooixliostra e. all. . ubeb. z. 1. April zii Verm. is! ». . . · E » b U» W z »; i» 9 - » B d _ »M»d ».
THE:iYLZZTIIZEVFIIVZcTFZWEFTTPFFFÅZZJ Gilllilzftkilszc 53,  Elfe �öifturiaitr, ZZJFEITTFFFFFZ ZIFZIFHTOHZZFFEFL Fries« T3iFiirÅYF1fd. GFZtZHFZiTi NTZenqe .,««iii«i«.&#39;puaisiii«e«k z? UYTZZ
Isislitossvgidisvg Zszsditstxsn 1.!-&#39;1� M� · b d .� &#39;t .11. un .. v · Y3�«V««"«Vl"«"1Avrmgn««"«««·«2 K« k b k B 8 dip oicicki·aftsit.d.wcl1lci.Zta- große, herritt. stimme-Wohls» sstzksmxtk ist. .�z�.«spks.kk«zlk �esiä. 4 sgzzzzrzszinzszzzzzzz W«;i».»zz;.-..«.- or-c est ec - its, //

lsscbildctcr Herr, Olausowätzstiisnsso S Zkggskkkskziasc g s III&#39; am MEDIUM Stadtgraben» U., -» . . . . .  , s 2. Eil: e, 7 Zimmer. Balken. Erker. elektr. Liebt, gut renovlert. Garten,JUUJACTOL �sQ JOHN evnng.. hcrrsiliastliche I. nnd 2. Etage. 5 Fu. Zimmer, at. Diele. Bad, Speiseh m �m 1 April 1917 we« » vomeämc r&#39;|llihe wzpmmg W« �de, spzm z« �m�ete� l9mit mmmuzlänuälgtägärggbcr Dame, MädclienzimiiiF..Fe:arten. elektrx Jicht,.renoviert, zu vermieten. vctspszetms Näh» �im,� 3·Eke«r»1Pg» «· « « « �  ._ ·» ».    . --�� » « · .
i»«-«.«-W·«gs� .s«sslss.si«ssåg.iskt-s«szi« ooislicsistruizc 43. l. Enge. Es· ssssssssssss ss «� «» «««» n ie..c .. e. . . » --  . �
 F.  -2«.«::.!.2». ..»s�i..»s--L. III-erst» V.I·.;..3ig.·xi«- 22««Z;«3.si,..sp«:k«s:-spgrdcksxsxxrgssv bete� �1���1Pl"�l071&#39;- WUUUUIIUEUnebst-a» aute Etsch» 40 J» ev., siiclit a &#39; 5 « · « voii 3, o u. 6 Ziinmerm mit reichlich.

- - - . e" &#39;° - °�/.° �s� 23513.28": t.Bli,W««FgizxzzglskriskgiikksJ�«!- ebene. iitviie Epgcuiutcwbvhusiug ikxksg.«i..s...»s.·t··uk..·.·isp.ssg..gx·.

...��.�»»  --,-:f... «� ; .sitz» . «« «;

erlinerplaz U,
wisziienäktasiesknte lidindd Frseibtiirger Babnilzitiß nahe Amtss und. - - · .� . . � · verm c eu· ·· »« ·· .,d ikx · » » mt..t 909916., cleftnßldlt. bald oder »« 5 f� � orguna. Vcicu»iiiii. Gartenbeiiutziiii  Ä« ge« « a o er m er z« -JZFJIHZIHJITO »,JZ,TDZF,HUZZJ»JZNFZZ» spare: pkeksivekt zu bermxcten GUcmcIUUIzc o!. usw» z» »»»»,kk»« Z  dein: hlerrsikiiäftzzlich eingeritcljgete Zsßohigeiiiig Zu; Sie?
e ·e en au iuiiiicrn mi cige a . a!ere eim au -

i
». fz is» ver« ggf « E» s» � , _ i, �zäher. Hedwigia. 36. Tel. 2058 Hi;U« um « « r m� CUUIWUVIIM aße  meister oder Fernsvrecher 2287.V f .D rl. d. Berlin &#39;s t. .· . e!  « »JZYHZUF clilii ttriliasonstoiikdssni tiegkenitz Iserrscliaftliche 6-3 ersllßnbnung, agitiert» mit allem Komfort der Linde! �n · 2821 I  -
A.-G.� Breslau. Neuzeit, z. 1. Llp su vermieten. 9 aheres daselbst. l4-Zinim.-Woliu. sogleich zu vermied · -. «. A! p«.--.« Es«  J «« « · «.«-« .«.· , « «« T«--t,d« --s-.s"l-: ·« «. « . i �·



« "" eo o« "f?" D 3  �ü N«     �&#39;11.z. End-Heer sag sama-e .
F;«";» ist in Der It. Etage eiiiecherrsdtzaftliche Wohnung, bestehend
 aus 7 Ziinuieriu zu vermieten. aheres daselbst· kspsz
THE:  habe� &#39;si7.sxs·.skki«·gx"-ss-sx�s«si«- �i225. T;sskåsiäsiskkåk-«F-«?s.kå«T«HEE-T«a- "175? T2? ««"«-.·-«-·sz
   » ··  «

0G ,

r« 1 -

ClaiiscwimStrafzc 15, 3. Etiige, E
völlig renoviert, 5 Zimmer, darunter Solon, Preis 1200 Mk.

TiiiieiitzieikStriifze 38, l. Gage,
0 r e immer. es 8400 Mk» während Krieggdauer Ermäßigung:g OB Z an I Laufs Schäfer. Telephon 92. «

Giergartriiilrahe 24 » g
�mtfätätt?%ä�%ii�ä�:ä�.2°���<t�:%�L�ä�tsäf2°�  s«

Hoheit 
lieu-schnitt. abgibt-act» 5 Sinn, beiab. Diele er» bald od. später z. verm.

Hohciizolleisziiitix   ciiii Sehnt-schlau!
lierrscliaftb Hoihpart.,
KLEMM 8 81mm. 2c. ceno

Ohlaiullfer Nr. 8
ist die halbe l. Etat-Ec- zum 1. Oktober zu vermieten.

Goetheltrii e 17,
YspdspHjcijser-Wilhelm-Straf3e, 7 Zimmer, 26

Heiden must
G e Tier

5 große Zimmer, gro e Viele, gis. Llsliäd
Bad 2c.,Z550 Mk. Cvo st. neu renoviert!

Matthias Ist: 8
lacrrfämftlitfte 2.  Etage, JlZimmep » Kabinetta mit sehr reichlichemSteigt-laß, große Loggim ei eiie Waichkuche freie tliolle.»Gartenbenutzuiiki,Gcis und elektr. Licht. Na itbeleuchtung. bald oder spater zu verm. 0

us« «»Jmmssl FicliIeiir.15iGiietheli. willst? Goeitliziixzziz

l
�

 I

�

raße 15, Its. Eis»
nisten-Straße, [8

i n5 ZizkimmeriWohniiiigen mit Balkons im 1., L. un
sofort zu vermieten.

MWMMSIEEMSSEIDMBS G,
2. Stocke, herrfchaftL Wohnung. 6 Ztiiiinier uiid Beigelaß, ist sofort zu

Xt_x_ennietett. Tltciheres lieiinspsdaiismeii er.

zollcriiftrafke Nr. 23, am Schmiictplatzz
7 LZin in» Diele, Diener- u. Mädchens-Miit» »F;B · , Lofqgia 2c. » J9 r r

vier-i ur sofort oder später zu vermieten. ««

bald od. spät. zu verm. �  ««

ebener, Qgaltnnä}, elektr.«Licht,»Gas,ofort od. Hinter. zu vermieten. F;

�-�__--..... .
« F· �k: .&#39;;.&#39; »Es·

II. Etage, «t-Zinuuer-�tb�
· "r: - "Au. s�- . . JA . · --- .s« VW�: .��92.-�&#39;��.f&#39;.». .

».M. w»- 
1 �-&#39;o4_

habenden dliciiiine 
Partei-re 340 qm,

.. ««

Nähere Garteiiftrafze
«-·«".-·�I·:«-":«.JJ;»-«-»-JJTZ·L«; 7.».«; . .·7",··-·: VIII« »« j-j«»-;,.

Hülle« ü�l .
» 1·.»Stock, 2 Zimiiie

Geiehaftszwccke

i�

schöne slszimineriiiohiiiiiig mit Lliid und  «llaa·»zii·ii·c«riiiicten».
H« °éCB°é.é�é�° «« «« ..5. .  �Äairfwir -·l.»·Ei"e«:T:-«FB».-.;L- · . "i-73«.««.Y««L�«.««ki«"«TI««-.«JZJZIYYYYFLYITTAFE- ««

IF; a s
3;·.-I f! «?
· » m. d: .4 ß an Js«- Kääeßä� ssfdtllieslinsssisro sit-Z E
·«4! 
·« .·-.-   . .«-:    �zu -   «i--·--·.»- «

 «« «.«»·.-«-.I«."«·-««its-F«« «cli?-t.�T9.t4H-H«Y".«7Ff « vs -«««-«-!;-«.--� ��".«-.J« 1.-� �-"--«I"«7...------�-sp-��»ss-----�-·-«--·o ·---·««--0 -r�<----<-- -O----«s« « 0-�·- -- -

 D
tKarlsplavn

Die z. St, von der Firma Rosen C; Schwarzwald inne-

mit anfchließeiideu 300 qm
sind zum 1. April 1917 zu vetiiiictcin

ll 
b

Hase«
Kcwüarssaherreadasücn

__ gEekhaus S�chmiedelprilcke öd! ··
auch wahrend des irieges vorübergehend und zu·erma

�

cilinieiig zu vermieten.

selbständige: _ » »         °;8~Z/be 1°�:esés:8s :eY od.stldiiiiiiisii·ato«
hauhof ,s, is» Ackei:- u. Viehwirt m. reicl!.·Er»fahrii·iig. aus ziva

s theoret gebild.. bis-h. iiiir iii iiiteiik u. vicl»seii. »
 « in ievi . Stett-i. iii d, Print. Sachsen it. b Jahre. Stellung mit .
«« g« festem Jebult u. Tantieme bevorzugt. ·«

u tlltettnt-ätruläe 92  genannte, exists-eiska- ergattert...
der Leloenxsnxlttelhruuqlxe, 42 Jahrq ü". 11jEllt�°B1°l°1�FéE5

saelit seltastunzdige lextenule Position,

Angebote im  r U  i4 iiii _
. u...� u�. «:».- in,� v �Jbow . »so« « . «»

Suche z. L Januar« 19

auf größer. Besitz. Mit schlcsilih

17, event.

&#39;_ auch Kriegsvcrlretung, bei siiülslacu Aiiisi1!i·ilckieii.
die Gizscktisiiisslellcxjl««s�chles. Ziel.

f» s « s:» s. i-�.«·i:  .  . ! &#39;f.

crlieii·«.,
 o ·

früher, Stclliiiig als v

·  · Tücht
iaiahjcici.Proxis.etc. tiitcg sie-fees» �

Bcrbältn. baut. vertraut.

sc

«..", s; GefL Angeb m. Gehalts- u. enauen Anstelluiigsbediiig sowie1� Stock 900 qm 2,5  Wohnungsverhältm erb. unter F929? an die Gefahr. d. Schles.Ztg. H;
». zsz»».3.·sz·. ».»,·.,,».,. . »»-·.«.sz-.-.»-»,,«2«»szsz»·&#39;·. f» » .·«. «. z» . ».   �d? ».«.».sz·.-«»

r für �Büro oder 
retteten.

- d · �heiß.�

Lust �n

bald zu vermieten. Nci

H s Zimmer. ! Bislassserstisasae Eh.
inbester Wohnla e, lierrfcliaftliclier l. Stock, 6 »gr. Zimmer, mit Euer«
2 Loggiem Bad u w , bald odei svater zu vermieten. �

gfreitestenske 26, an ver Momentane,
ist der li«ocliherrsch. 1. Stock okzsne Gegenüber, 9 Summer, 8·eiitralheiz.
elektix Licht. Koch-»in Leuchtge.i·lt. 2lltiillschl. idhlL geleg. Loggim Garten

m� s. Stock iiiit Lltelcer sitt: Mater. Ä _
mit s! Ziiiiinern iind viel Betaut» bald zu vermieten.  X - »« · sc&#39; g« «

Stglliiiig fiir 2 Pferde. llsggeiireiiife ging. im Seitenbaus zii beim·  ; «« «o --1---�-C.-.......- »-.. z�  -.--  r s« -g-.-« »  «· «: «. �.«.�«-.«»«. Jz  - «« ·« »O«  «« «-":.«-ik-«-«-.--� � � :..: .««««&#39;- ·« ««   - .»« s �f. i. .- _ .-�.-  1  i..., ·.- w.  ;...c«  »Ah ei. H« .2----«-: »Es«  - .  ,  � -- ..,e.-»-z », .»T: Its-.c«-c:�.·i«4!"-a.«:.-.·Z- «s.�si··!«cP.- -.«k-»-«et:--f«:i-2å-«�«-å;---:««·Y-«i:ierIT«v--&#39; ·�----.H-å«4«ics.-. sessafissstis .1·s«s7i.--.7t-cl-.k.· ers· ZEISS-»Es« « u?� 5551W»?  ·,-,.«-:E-

Kern e
ist die herrschaftliche l.  im e,

« H zii vermieten. Oiahercs daselb i.
««F. i� v! H L. -«,:« I- »« «·-.,.«»i "f?"- .:.-  «� V? -««·. �v�! "I. "T"  VÜHKVVV/f«« «-»··»» . HJUKJ -.ss».«sp·�s»åts» « .E«F-H«J.·«k--T f� THE »» « Jisztkzsz !,····«J«. »· 

«.
  a yH« si «« vU ,

2. Haus» vom KaisersWilheliii-Platz, ist eine neiizeitli
d»- oder 5-Zimmer-Wohnung z. April zu vermieten.

Wähhm
Kaiser-Wilhelm-Srraße 22

St! Zimmer mit »sehr viel Nehengelaß, Remlsen und großem
Gan-ten, auch geteilt. zu vermieten: drein. zu verkaufen.  r

Zciigiittaljru M, Gan; YfökktiieiißirO
halbe 1. Wage, 4 � immer, Bad per so«

_ lzalbe 2. Wiege, 6 � immer, Bad per 1.. 4. 7 _
preiswer zu vermieten. S ab. daselbst oder Telephon ZSUFL �

T. 13.135221,Freier» Aussicht, sehr große«ubebur, 1. . zu vermieten.

Tier-getreuen. 22
idgjtne, sonnige ·4-Ziinmer-Wohnuii iiiit
Baume, gr. Kabinett, gr.. helles Ba ez. u.

Lothringersüraße i?
Herrschaftliche Wohnung im 2. Stock, 5 Zimmer pp. zum I. Okzaoberpreiswert zii vermieten. 

Ztminer
6und7

Goethestizaße 29, Ecke Kaiser-Wilh.-Str., sofort zu vermieten

Obaasseusetsasse 5,
Hochparterre, ·6Zimmer·,Kab., Bad, N«ebeiigelaß, Veranda m. Garten
1. April zu vermieten. Naheres b. Vorher.

Ofaavoiüeeiisüssase 36
hcrrschgrftl. L-Zimmu-Wolznung, L, Ein» mit all Komfs der Neuzeid
z. 1. April zu vermieten. Naberes daielbir __

. i H
ZckxsofTiergarteiistriiszze7 evt. 14 Zimmergnit Lsientralheizuiia «. Stock, zii vermieten.

i Hcideiihaiiistrafze 13,
zur. Tiergarteiiftraßc u. ruhn. Hochschule,

lioihherrlchafti. I. Eis» 5 Bimm. mit all. kZsubehöy modern ausgeståttet,
 �um 1. Jaiiiiaizzu verni. Näh. part. lin

Hcideiihiiiiistrafze"13,Ah·iichpt., « t 2llllllllklll ctsslllllllkksWllllllllllh Zumiieiikx Zäkcfiixkkeåkmsze «« «
Gauciitxienplatz 10 h, 1. City»

hochh crrscliiiftl 7 - Ziininer - Wohnung
mit allem Koiiiforh auch für Kontorzivecke geeignet. preiswert zu verm. ;

Nähere-s daselbst oder Telephon 1586.

Kaiser-Wilheliii-Straße 28 30 BEIDE-sum«- Us Last-Taum-

n « sssssschsssss  Geists-sitze-ii.ki;zzszäz.
Schuncdebrückc  a Schaufenstern und Kontorraum für jedes

Sveisehaus geeignet,

Yllkckstkqßc  2. Stock 4-Zimmer-Wohn., viel Beigelaß- sofort.

rihitekt od. als Wohnrauin

. _ « »·».«·-«;�--.««� VIII-«; -.:��.r-o&#39;S.-�q> 4,!�: «» Ja,-i  v. .",«JFT·-L-:Z·«�i·-«««-»I�«LEFH �:«·.ti««·".-«YO·---S«3Ji .-�-� ««H�?

helle Herz-stattfa-ch ausgestattezeh »-

 g mit Kabinett an rub. dlltieter

. szgdtts . . .ssåmmev ohixung im 8. Stock mit Zentralheiz N
a fofo od. später.

. ·,- ;«» to.
sofort zi verinietc
-..-..·:··-:---.«-« z«   «�» .v ««.-·J-«««- .- -"»T�,.sc.··«-««.-.«·......._................. .s·d: 

H:
.c» «.

··u Gesch
.; « »»

Qhlauerstraße

EsasSe

es: Biktoriastraße

n .

WÆ - . .. ..
Großer Laden und große Geschaftsraiiiiie

in den oberen Stockwerkeii sowie
grosser Laden Biittiierstrciße 5

n. Näh. Ring
x It. »« »k-.s·«»i:»»-»-«·.·-, » Hzkzzss GHYF »san«-z.

ei; ».-
Olilaiier Straße 87, Ecke blinkt, sind sofort au vermieten:

Ists-IF CZFJLTDFIII-.7YUTFTEIYO
skiki isksiäiiäsöclrtn Etsch-»Ist? «. «�  Eies-se«-

Jii allererste·  steigen tsliigje

Enden für 2 
60 zu Verm

 . .

Es
sFzskz mit vielen Hlelienräiiiiiciy letztere auch als Woiiiiiiu

9 bei Berliner.
".9," ""7I�

S

60 bei ��neiuor e: Meinicke.
.,·-- &#39; &#39; « - ·; « I« «« �1«-&#39;-&#39;.-i.i.-s -·--··«»L--·;s.:- "· ..« II« s. I

M«

500 Etturlt
eten.
k� « l 4". ,.- ».

tara
g verweiidbaiz zu ve riii. 

XKaisersWilheluiscstraße 25.
Näheres bei Rechtsanwalt Dr. Schntidt, Tauentziciivlatz II. »Tel. 4836.!

i «« .. v� s� » -».,«i".·»««·-,«-,«F?»"«iL«;«.s-3-»"· ksscszkzf "«·« Jsf.:-:i-"·-"».».i»:3«:»-«,z «««.s«zi.,-«·.   weh» «&#39; "  .
O? s Mk« «.«« H« · «« .Hat. veike.iis.sc«cicijec· hpegeiid

PUT! 100 bis au 300 Um. Fvtlf auch 2 Stockwerke mit über 600 qm J. a e .
uagttrurätttu

55.1.1.3...
im ersten Stock, aiich zu Geschäfts-
wccken eezgnet. z1abe5�?a_:_t_.s*li�nlb.=

»·trasze, ald oder {unter sur 800 ««
iahrlicli zu iierniieten.» Garten-·
lienuhiing gestattet. åliaheres bei
Frau Kopyto, Keller links.

Herdiiiiiftriisze 20, M.
« - d. «« · .9: �
HZZFiLJKEIZiFZZEEZFZ MiWJFzZåZ«8iiL�E.
Gast, Ball» 1050 EIN» sof. zu veriii. �

Leiiiiiiiiilciilticllc 37
ist«-Hm 1. oder 2. Stock schöne reelle
6-Zimin»er-Wohn. mit« allem mod.
�Beuteln?� bald oder fpater zu verm.Schone Tage. Zwischen Bohraueiji u.
Gottfchallsir.. Ahn. v. Hauptbhp s4

Gutenbergstrasse e,Vordem. part» 2 � Zimmer -

[o 
Eh.1. April zu vermieten.

Siinnhiesksslmiiisllloliiiu trägt: PMB« e b«-«ksäf�:�i-Æåk««d««
· Kopifchflriiszc 66

billige 3-Ziin.-Wohn. init Bald, Bad,
zur .Gs.1kt.L.. i,578 siihiiJzfsfFodF sipiurzik vYZkce

Mciizelstriifze 189,
Gelb. Bohrauerftn 98 3gr. Z» Küche,
Eure» Bad. Eos, Patron, 3. St»
600 Mk» sof. od. spat. zu vermieten.

Illiiitlilacllix 54, 3. Eli.
3kZini»i»iier-Woliiiung.525Ml..ahe atthiasvlatz zu verm.

Sofort bezieht-at
« elegant möblierte 3��4=3i:nmer-

I
-, 2bohuung,
«»- Küche, Bad usw. Zu erfragen
skzz Telephon 1258 »bei
ran E. Kersting, ScliilLerft.12,l.

Jn ruh. Hause von ar. Wohnung
2feiistr. Zimmer, iininölil., an_ geb.
Dame zum I. Novbr. zu vermieten
Heil. Geiftstraszelä hilf.

� /po 2. Haus vonGUEIIJML 51/65. dank« .,Wiiti..
Straße, halbe 2. Erz» 6 immer,
Balkom Loggia, Bad, Nachtbelericlit.,
Garten, sofort od. fur spater, vollig
renoviert, preis-wert zu vermieten.

ab b. Hausinitia od. bei Paul
Goldstücke« Hobenzcillernstix 80.

Kostenfreier Wlllllllllllllllälllslcsl
durch dieOrientitenorm-Gesellschaft,

Les ver-time en .

«- Eis t d EWSSfchOszsFV f�ä�°�%&#39;fäiiKornerstraße  nahe asfelrsrizlner anze,er· e o ungut.
imFeldftraße 13, Ecke Klostcrstn W.,k,,.»,.,x �g... » »

150 qm großer, moderner Laden mit zwei

G ch"t · t, 1.J .do. GeschEjfftFicfäiiSIFiYLiR Laälidck mittmälgxftralbeiaung, für Kaffees od.
d . &#39; tl·clD Herikspiliyiaesl Bei-get rt

N« G th &#39; - �l I sSt N.28,-30Tskpilåikåsosåkiksküiäiläy såixsäktsiåtkksp· W« «· «« «« « i. Agnesstraße Nr. 11. Telephon 3216.

� nur Gut od. in landwirts iaftlicheim

»« sei.
Jiijcriiovspreio 15 Pfg.

»Slai·ift·iia·iin, evang., 39 Jahre alt
xiiilitarfreu mit langialiriger  Er:
rabrung, wünscht Stcllnn , moglichst

s IT

industrielleni Unternehmen als l1

genauert�wmutaslügggreste Zeugnisie vorhanden. G t
nach llvereinkiiiift Uefl. Antworten
erbeten an Hermann C. Me er,
Obernigk b.Breslau, Trebnilzer tr. 3.

Sauger 611801193111�,21  alt, welcher mit allen Arbeit.
ver r. ist, fuilitStclliiiig sur Jnneip
dienst für· bald oder 1. Novbr. An-
gebote mit Gehaltsangabe erbeten
unter J 222 Geichit d. Schien Zug.

Msllllllllllllllhllll
verh., gänzL militärfrei. sucht Stell.,
eventl. auch als

LMMTMUHM

Ig «« »;
ßigtem Preise

«« T·,;.·" 140011km.
 zkkiiiillierkau� B i

lllciiilgcsiieiiei
Angeb u. U 54 Geschst SchlesyZtg
Jiiiiger Mann, 2455. alt, gelernt.

Svezeriit.»der po»ln. Sprache inäclit.,
sucht. gestutzt aus Priina-Zeugiiisfe,

passender Stellung
bald oder später. Llllilitärfis An
u. J 235 Gsclist Seines. Ztg.

Vertraiieiisftelliiiig
geb. 
�

sucht älterer, erfalircner Herr.
Zusihir u. U 60 Gßefcljit. d. Still. T;

47J.,beerd.-fr»ei,verh.,
i.O.-Schl.iiochi.Stellg.,

f. bald od. in. Brich.- ii- « a. Inschr-
u. J 215 a. d. Geschst d. · chlei. Ztg.

Sehr riiftigcr Fürsten
lüchtiger Jäger» voii guteizErscheis
nuiig, erfahren in allen Facliermnur iucht Stellung. �am

Inseln. u. J 231 Gesch t. Still. Rtg.

29 J» inilitärfrei. sticht. 1. Jan.
streitet-Stellung. Bevor-nat. um
spatere Verheirah mogli . Beitr«
Zeugin u. Csmpfehl zur»Seite.
___8u1cbr. u. II 258  Setcbu. Still. Ztg.

Alcid. geb., niilitärfreier
Emblem,

Pole, verh., 1. Kind, sacht gleich
pansscude Stellung. «

« . inilitärfxedverheiratehlleiiie

Bcciifsbccimter A

s.
zu Ne»« Eis-zischte

zur Kcirtoffeb u. tliiibein
.-7-«-. ··«·» - «. � «« 

.--J« «« |-
«!- e� .
 .".�-:.s.---Its«  i »«- ·--&#39;«sp- o· --.« ·. s .-»t·»..:, ». , «. »« . .r.  «« ·· J�
 . :-« :-..-»» r» _ &#39;. · · U««»�1.� -

Ernte beschafft
gewerbsmäßiger Stellenvermittlev

Brestau I. Nikolaiftrasze 24,
Telephon: 4140, 6170, 6171 u. 11964.

.......%�1%%� Begegwläertunsnl.

THE: Arbeiter um
·-" zur siartciffeb und bliilieiieriitc

für Fabrik man Zicgclci
beschafft gewerbsniäßige Stellenvermittlerin

um Wollte. END« ««
ff

l!defect, Vorschrift,

Frheiieciiiiieii

Ernftstr 12, am Hauptbahnhoß
el 4142.

Männer
zur klar-infici- iind Riiheiicriite

sieh!temp » · · ·
Po» i wann an . ss«»sit-steckt-seskshissiiisccgssiikl«»

isllfhlilhlfltllt htksllhllx
Suche: f. meinen Beamten, iinvh.

 eigii. ldaiishm 49 Jahre, der mein
groß. Gut selbstiind. bis

bewirtfcki  8«-; J.!,» dass.
rkungskreickx Derselbe ist tiichtig

J. in jederBezieliiiiig was· zur Land-
es, ivirtfcl!ast»gehort, auch in Gemüte.
 vaii.
 a

erbeten unter J 214
der Schlef. Ztg.

-·,.Ä.- «·« __-.. sc»

cic-

» � u i» ehre.
11.121¬. evdltt:HALBHE- &#39; "x.| . » .»,

man Z. Jan. 1017 «
felliftäiid Stellung.

Sueheiider ist ·88 J» völlig
militarfr., verbeir.,. u. stehen
deinselb beste lang}. 8611911, u. «,

» Emviehluiigen ub. erfolgreiche II:
- Tsirtichaftsiiihrung ur Seite.
E GfL Qlttg. u. li Sitz! .-«eschst. d.

SchleL Ztg. erbeten. [6
«. In modernein Gefchafts u  -.»-sS«s«�2-.:«.e sisxspiskxissk:i:s:··r.--,s�s·«7s- -s�«·--«I-«-«i.-.--k�

Qhl rstraßc 60 z  Ein tiichtiger u.»erxc»ilir., unverheir«: i«  - «7««»s-"«-« s  « �Eßtrttfbß�rititüfttülf
sucht Stellung evt.Kriegsvertretung.
Zeichen. 41201Gsciiiifksst.Sci1cs.8tg.

er� �äelbitiintbigt. Jiifpettor
für griifzcres Gut

einpsjehlt Paul Kragner, emerbg.
mMigerStellenvermittlerA reslau,s oritzstraße 1o. Telephon 7440.

Ein in jeder Hinsicht tiichtiger

Fremden-eh,
bis zum l. Oktober in Stellung
gewesen, 42 Jahre alt, verlieirat.,
deutsch uiid polii. sprechend, der
mit den Leuten gut umzugehen
unddie rosten Extrage heraus.
zuwirtfc aften veritebt und dieses
duroh langiahrige Zeiignijse nach-
weiten anii, sucht fikr bald
Dauerstelliing ooer Kriegsvers
trctnng. Werte �Angebote unD
Angabe d« Geh. an s·irtschafts-
insgektoiz G. «L, Steinau a. O«
Ba iihofitr. Nr. 4, einsendeii.

Zum I. Jan. suche für verheir
Wirtscfi»after, 48 J» felbständ oder
Auf Nevengut unter Oberleitung

dauernde Stellung.
Selb. weiß» mit sämtl. Maschinen
Bescheid, fiihrt·Drefclinias»clii»ne, ist
unbedingt ehrlich, zuverlassig und
tuchtig u. 12 Jahre hier. �

Aiigeb. u. I! 257 Geickist.Scil.Ztg.

Wirtschiiftsiiispcktoiz
33 Jahre alt, ev» iznverheir., sucht
bald Ste1l·iziig. »Gef·l. Angebote aii
Reck. Reine. Kirchiirzzße 21. �

iflisllllislllllllislllllsk-
» » » » com»

iniingekundigterjelbstaiidigerStell., 
sucht. geitutzt aus gute &#39; eugn. und
beste» Empseblungeir auernben,
inoglichit selbstäml. Wirkungs-
kreis zum 1. April 1917 eventl.
auch später» Gefl. Ancielzote unter
J 238 Geichit der Schien Ztg �

Landtages,
27 J. alt, sucht z. 15. 10_. oD. spät. gute
Daneritellg., wo Tantieme ez. wird.

aged. u. J 242 LSleicbit. D. spchl.Ztg.
Ja. ttltaiiir IF! J» kath., sucht als

Liiiidiiurtscliiifts - Eiche»
Stellung bei Aiifangsgehalt freier
Station u, Fainilienansclii.z bereits

� ein «. ahr in großer Landiniilile mit
sämt . Kontorarh bald;· » «. Gef. Aug.
unter�! h3 Geschst Schlesspgztgx � U

Etevciistelle gesucht«
ohne Pciifioiiszaliliiiixp Landwirt-
fchaftliche Kenntnisse vorhanden

Inseln. u. H We Geschst Schl.Zig. Angeb. u. n 28S Gcschit SctileLZtgI

� i K - Nq
Bieiiiieici-Beimiilter,

47 Jahre, sucht gest. auf . eu.ii.,z. 1.·J»an. Stellung. Bingfeäizt 1 06
in dies. Brenn., herb. mit Trockem
Anlage. Gefi. Zufchr erb. an L1

Braun-Verm. Fuhrnuunn,
� Optik, Kr. Breslain

Tiicht., energ., triegsfreiey älter

Ziegeluieioter
spacht�tellv. in größerer Dampf-«"""··.«7»J ziegeleu der. get. 2lltaschinenfchloss. «. iIaeb. U. H 27l Gcscl!st.Schl.Ztg.

unter: eteumaber,
L: iiiililarfrei, sticht Stellamg auf

Dontiuiaxm. ßufchr. Unter J 289
an die Ciesclist der Echtes. Rief. �

6 .

Fettnetze«Verheir Oberschivei3er. 15 J. im
Joch, sucht, e t. aus gute Bei! ii.,
._1. Nov. er. telluug in glei er

Eigenschaft. �
Zuichrspizjl 210 Geschst.Scl1l. -�,tg.

Oliergiirtiier
sucht zum 1. Januar oder gleich
Stelliiiizi m Gutes oder Herrschaftss
gartiieren Gute Zeugniise

W011i�. Falte-obern, Briefen M.
I« 9� « «« « o

Weimar. Giiitiieiy
50 Jahre. noch sehr rüstig, selbst
mit tatig. sucht zu Neuiahr oder
auch fråkigtäcxixiierndenft 12

�entern en.
Werte Angebote erbittet der

Schloßgärtiier H. Guttler,
Horscha bei Slltiicka OS.

Vcclicliiiiclcc blind,
Kriegsiiibalidh sucht zum I. Jan.1917 · ·«

F�

. in großerer · Guts-
oder Herxfchaftsgartiierei oder
«-riedliofsgartn. dauernde Stellung.
zusdin und· Gehaltsangabe unter
J 2.37 Ge·s»chit. der Schles. Ztg. zur
Weiterbesorderuna �

Giirteiiciiiliigeispi
Pflege von»Gart·en, alle garinerifche
Arbeiten übernimmt Gartneiz

Zuichiu u. U 45 Geschlt Schlei. Qui.
J langer. Diener,

17 F» groß u.»traftig, snclit·st·ell.
1. Lob» am liebsten als Alleiniger.
Geld. i.ServiereiJ, Diener chiile be-
iucht, 1 J. in grafl. Haus» . tatig.

Angel» in. Gehaltsaiigabc unter
T 165 aii Geschit d. Schl.Ztci. �

 s»jelz»ild. Dame turnt für iiachnz»itt.
Bcichaftiguiixu Erfuhr. in Aufsicht
uber Kinder u. deren Schularbeiten

Zuschr u. U 44  Sieicbit. Sclil.Ztg.

lllc Guts� Pilliiiilekceiciclii
sucht gelind. Dame, 235 Jahre. init
allen Buroarbeiteii durchaus ver«
traut, zum 1._1_1. cvtl.s at. Stellung.Beste Zeugnisge u. Re erenzen vor-
handen. Geh» Angebote unt, U 33
an die Geichiiftslt der Schlen 8tg.

Jiiiigcs Mitunter:
mit b_öberer Schiilliilduiig sucht Be-
schafiigiinin Gleich welcher Brauche.

Busche; u. 41 Elefant. Schl. Arg.
 Miidcliein 21 Jahre. mit

doppelter Buchführung, Steno-
« graphie und Schreiliiiiafcliiiie ver-

traut, sucht

tliisaiigsstclliiiicu
Giit bevorzugt, da mit·»Laiidlvirt-

sdiaft vertraut. efLOfierien unt.
N 594 an llaosoiistelu se Vogler
A.-G-.� Breslau.

Haiasdiiiiia
Mitte Dreijzich shmpatlr Erscheing.,
tuchtig iiii Haushalt, mit gewaiidten
·mgangsforiiien, finhtStellniig bei

einzelnem Herrn od. in·iiii»1tterlos.
Haushalt» event. auch bckeinzeliier
Dame. Sehr gute Enivtebliin en
UND, ieugni ie siiid zur Hand, u-
schri ten u. 2 Gesagt. SchlcsDtg

�



Weibliches kaufm.Personal vermittelt
per Kaufim Verband für iveibl. Aiigestellte  Sin Berlin! Geschäftsstelle
Vreslam Garveftr. 30. Dei. 4923. Geöffiiet 10 �o1- 

o

Hausdame,
ev -, ges. Alters, fhuipathjfclr sehretfalhxen in Küche und upaiislfa·lt,
ge e·fchaftlicl! gewandt, umsichtig,
fparsain und felbfttatig, ·
siicht Wirkungskreis,

möglichst in fraueiilofem Haushalt,
Stadt oder Land. Befcheidene An-
ivritqie, evt. ohne Gehalt.

Zutritt. erlnttet Fsri. lliwtmol,
Berlin. Augsbiirger Straße 27, l.

- . «: . «  -.:-»-.·�·s«.s:««.s-»  w --J.f·.·.LT-«t«-lls"k.«
T· Suche für meine Schwester,
&#39; 38 J» fghlanl. shnip. r·rfch.,·eb., Ü�
;: die-iii Haushalt n. Küche sehr
 erfuhr. idtuchti ,so·ivie·l·ierv·or- z;
E? rageudmusilali ch ist tKlavier
IF; ausgebildeth,-- OF; � r »«
 Wirliiiigskreis als

HaiisdaiiieJsz niid lisefcllfckiafteriii Yo;
·· Hcrrn,Bestc2!tej.u.Zeiign.  De: s-j:-
 halt wahr. ·d·. Krieges w. nicht ·-j
 bcanfpr. Oft u. B. C. 1427 an z;
·� Rudolf Masse, Breslaiu erb.

«  «�    i.-..i.  Ho«

Emtifehle
··Wi·rtfch.»f. Landgut, lliiiderfrl.,

Kochiiu ·Stubeui·iiadchen, Nladcjieu
für Alleind u. Kochin zur Aushilfe
lkjiiinm Eichel, gewerbsmaßige

Siellenveriiiittleriin Breslain
Svriiigerftr.12,EckeNSchweidirStr.

·  Sieb. Dame, in allen Zweigen des
toaiislialtes erfahren, mit guten
 Empfehlungen, sucht Stelliing als

- .·,.·«.-, -

Hausdamg
am liebsten auf einem Gute. Zu-
· «« J 234 an Diefihrifteii unter ·
 Beitritt. Der Sdtlei. Atti

Fräulein, 38 J. alt, lallt» flicht

Steigung als »·s e« i« i �«. il [ l! c! lll
aufs» Land· für bald ob. pät.Erfahr.
iii gut. b»ii·r·g. Küche, s ack·eii,· »Ein-
legen, Baubo, Platten, Geflügel-sucht, nicht ganz unerfahren iii er
Aiißexiiiiirtschafn Aiigebqte erbeteninne: J 24.1  Sjefcbit. D. Ccdllcl Hin.

·U"irtscliiiktskrliiil·oia, �
tüchtig, sparsam, liefchsldsm färbt
Stellung in frauenlofeui Haushalt,
Stadt oder Land. Zufchrifteii unt.
U 53 an· die Gefclifi. der Schlef Btg.
" Austritt. ältere Dame,
iii a·l1.·:k3"i·veig. eines Hausbz elf» AETU
selpittatig u.·kiii·derlieb, nicht vaff.
tlizirkuii skreis in ·f·rauenl. Haush
oder z. �iflege von alt. Herrn oder
Tanne. Gehalt ua·ch Übereinkunft.Gute Cleugin u. Lief. Zufchr. unt.
n 230 Gen it. Seht. Ziff. <1

Oe O . 0¬ A &#39;

n . i n s eeerar �
sucht Stelfiingubei bes3ieid.s82lii·spr.
H«tesl.:-luickir. n. T 105 Gift. Sck1l.Ztg.

 sich. Wirtschaftsfrb siiclft f. bald
ad. 15.0-kt. evt. 1. Nov. Stellung im
betrieb. Hauslk Im· Koch. u, alleii
haust. Arb ballt. Vers. Langf. ZgnZur« Seite» GefL Lliigz unter J 208
dzefchaftsfn der Schler _�;>�tg. �ou.--

Giiitlu en. Fräulein,
Bfstaiire alt, firin iii einfach. sowie
befs..sti"-.ct1e, Einlegen, Wafchm Ge-

iigctziicht und Garten, sticht, ge-
tue; auf g. ZeugnifmJ, o- ,
sterbend. Wtitiiiiaslieta
�Jlngebote mit Gehaltsaiicr erb. an

Frau  Ftutßhei. Emilie Schmidt,
Obcsr Voifcliwitz bei sauer.

Gegen geistige bntliliitiiauiig -
.. _ Frau. OLJIJC :sz:»·""·

Kinder, Der Ellcaiiii ini Kriege, sur 3,5
sofort Be- -:

sucht. eine J singe.

die Dauer desselben · ·
schäfliguug aufs Land. Dieielbe
iftbeioandert in feiner Küche, Weiß-
nahen und etwas Schneidern.

rlnaebote unter J 243
Die  Sjefchft. Der Scblgsspjjtczz __Yriinleiii «·a...

fuclit Stellung ziini ·1. Januar auf i
arozeiii Gut.·Siicli. ist iiisüclse und
kdaiislfalt erfahren, ebenfo in an.
flücielzuclit und· Landwirtschaft.
Schein« keine Jslrlieit lind» iiiochte auch
fraiieiitoieii Oauslialt nbcrnehmen.
�Jltigetmte erb. an Mai-ihn steil-solt,
OlierTlioizzasivcildaii,sireisViiiizlaii0-·.

III, Näliarbeit a. dem ajsaiifiu
Xcili»c-·iitiieiistr. 7«l, l. l.

Friiiileim iii allen hältst. Arbeiten
erfahren, siicht Stett. zum 1o. 10. als

Sitte n. Gtltllflllbflttils
iii jraiieiilofeii . altes-halt. Ge .
Jtsziiicslfiu n. T I40 efclnt. Schl. Bin.
« · · II« tiiiivfelilel Mo»
T« �mahnt. Stütze, Stnltenugabdlett,
_� Wirtfchafleriii·, Elltadcheii··f·. Alles,
L. ··aiicli·iiiit Kocl!teiiiitui«ffe·ii,
«� _ iiir hier und andere Stadie-
 ferner Diener u. Dieuerliuriclfem

Frau [man stelltest,
gewerhsiiiäßiae S clleuberniittleriii
Jllreolciii V. Hoheuzolleriiftrafze 9.

�Serielle Köchin:
t sofort oder später dauernde

St lli:iig. Landschlofz bevor ugt.Zeitschr, u. U L19 GfchfLSch ef.8tg.
Wo kann· Ghmii.-Lehrerst·ochte·r,

18 J. alt, in guter Familie mit
Anschluß ohne gegenf. Betaut. Den

Haushalt erlernen?
Sufrhr. u. J 246 Gfchsti Scbhßta. �

in feinem frauenlofgu Haufe, T""·-"
T. a.liebft.b. alleinft., alt» vorn.  «-

erbitte an
[2

Sol. eiiif. e·vg. Friiul., m. Haus-
arbeit. u. Nah. vertr., flicht zum
1. November ob. fpiiter Stellung �

iils Stütze
bei einz. �Same oder ält. Ehepaar.

. Kühn, Hohiidorß
Kreis Habelfchtverdr

�Junges Miiclolion sucht Stel-
ung als �

bei ausreichender BeköftiguiigJbiss
her als Jungfer tatig.

Zufchn u. J 213  Sjefchft. Schl.Ztg.

Am l. Gut. Ohne
Tascheiigeld erwünf h!

austeilenden, Klein,
 s: gröli.».skiiidervflcg., ·eiuf. Stütm

ochkoili., Laiidwirtichaft euipf.
Frau Ennma. llanlann, gewerbs-

mäßige Stellenvcrmittleriii.
«· Nacliodftn 15, l. Et. Teleplx 4971.

Stclleiifitclieiide können Den
�ätsllm-�-�laaymelo

du· gslhlefifitfrii Zeitung«
_ Poftsseiiiiiigspreislifle Seite 375

Durch jede Postaiisialt beziehen.
Bezugsprets l· �l6 für den Kaleiideriiioiiah 3 A

fur das Vierteljahr. Für kürzere Zeit wird der
StellensNaclziveis direkt von der Expedltlou
portofrei berichtet: binal nach Eiiifeiidiiiig von
40 Pf» 12 mal filr 75 Pf. Bei Abholiiiixf iii der
Expedittoih Schiveidiiitzerstrgtd 15Pf. die Li3oche.

. -  .  II« �l ""15." �-.&#39; �Q. . «« .-« i«."I-.

Ein junger Mann
««ur Beauffirhtiguiia der skellner undfür kleine Kontorarbeiteii fiir barlld

Lgesucht. 
Joseph �l�schatmer�

WeiiigroßliaiidL Beutheii ES.
spielte bald od. 1. �igbemh, einen

inilitarf reien, gut empfohl., sicheren

hinsank-Hufeis-
Zeugnisse u. Clehaltsifiifpriiclj an

II. Wilileuhot�, Slcuhtiizl. �
Für mein Kolonialivarengefchiift

ein jiiiigcrer tltoiiiiiiis,
- deiii gute Enivfehluu en ziir Seite

stehen, für bald ebt. ür 1. 11. oder
für 1. 1. 17 gesucht. Betoerbxiiigeii
sind Gelialtsanspriiche beizufügen.

Hermann  Tasper, Eiiegctlllalß.
Für mein sloloiiialivarcw und

Deftillationsgefiliäft suche ziiiii
möglichst sofortigeii Lliitritt eiucii
freiiiidlichen iiiid ehrlichen

Herbei-titulier-
evangelischer Konfeffioii und iiii-
litiirfrei. Erst. Bewerbuugeii mit
Bild u. Gelialtsanfpriiclieii erbittet

blllllielni Knzaeuer. [2
Schliclitiiigslfeiiii bei Glogaiu
Filt- mein Kolonialwatren- u.

Dcstillations-Gesclnäft csii gros
de detail suche »für sofort einen
jüngeren, zuverlasfigen �

harttäuier.
Otto Erdmann. Greifen a. dzjpsp

Vlülcllblllcbütlll
gesucht. Seine Aufgabe ist· die
Kontrolle der landwirtfclfaftliclieii
Betriebe-· kllcolfereicii und Zwitter-
Saniiiielfte·lleii.· Er mufz ferner ifls
Gutactiter fungieren. ·

ålltelduiigeii iiiit Lebenslauf und
Zeuguissen·· unter Angabe beruhe:
haltscfnfpxiiclie und des··Militar-
verhaltniffes an den Kreisaiisfchutz
Striegel«

Riclit.liot·cs.ii.Frhr. v.
«" «k. ;«« � »Es«

Zum sofortige-i Antritt ·
 · · geiucht · · « ««
 bestempfohl., flotter. fachfund ·».jj2

Tlsertaiifer
 für unsere Z·igari«.-Abteiliiiig.
--sz·:-: Lliigeb mit Gehallsaiif r. aii i};
 Meyorotto G �m,

Neiisal

« VI« « so« f k! T;

-«--..-«·.k-;r-:

T! 
C!

- TETNHO  «« E
Zziiiii bal gen · _

geeignete Persoulichkcit
s c« "

zum Absolut; v. erbitterten.
Ilielduiigeii u. Gehaltsaiifpriicki

bei freier Station nimmt eiitgeg.
Dorn. Lampersdorf

Kreis Veto.

- �i
T

1.6l lenaütb.en.6tllße_

Wo kann sich junges Mädchen
in der Haugwirtsch vervollk.? kss

Regens. Verg!iit. «! · s ; 3--.-�». x
Inseln: u. J 2.36  Sjeichft. Schl. Ziff. ""�"�"

Gesucht Kriegsvertretiiiig.

Geschäftsführer
mit den befteii Eiiivfehlungeiy liilaiizfiilier iiiid erfahren iii der Lebens-

Geeigiiete sperren, ·die ··
Mark llinfatz aufweist. in fachaeiiia

siriegsverletzte bevorzugt.

«.«·««« ««  II« hin...� 
l

Bu

. « «,«flu- &#39;«-

ale

« abfchrifteii u. Gehaltsanfpr
« 43311:

Ein-esse

fettfrei,· iii jederlllleiige
frei vermutlich.

einfenden an

mit guter Schulbilduii sucht

I P. Schweitzer Hebt.
.-. ._-.�.

fpater gesucht. Schriftliche 
Anelres

Suche sofort einen

jungen Mann
siir Konten Keller und Weiiiftubem
Emil Tschaclnä,� Wciiigroßhandlg.,als.

Jäger
zur Beaiiffichtiguinf der Jagd, Ber-
xzlaiiiig voii tzliaubzeiig  Fang- und
Sihufzgeld wird gezahlt! aum, �

latenten: Antittt geteilt.
Betperben un berheir.. auch Kriegs-

befehadigtiy · wollen Zllteldiingeii
iiebit Zeugiiisabfchn uiid Gehalts-
anfpriicheii senden an

dliittmciiter Leliintiiinz
__@_e_i_t_;_[g!__b_._ Sefznitz i. Laiiiit3.

Wegen· iiiilittir·is:licr· Eiuzieliiiiig
suchen wir zu sofort einen ledigen,
polii. fprechendeii �

Willfblttflbsllfbtllbl
für unser Douiiiiiiiiii Ellgiitli v. GV
bei· mogatl, 100 2178i.  slehaltnunb
freier Station eixtbBett u. Etsafclse

Aiicli kann sich eine

Wlitllialtisllfltlteiitin
i·iieldeiz; iii·onatl.  "Schalt 60 spitz· und
freiaStatioii exkl. Bett u. Masche.

Gen. Aiigebote mit kurz. Lebens-
[auf u. hegt. ««zeiigii.-Llbfclir. erb. aii

 iüterclireklion Labnnd.

Gefucht zum 1. Januar 1917
für 1000 Morgen verheirat.,

- älteren, erfahrenen

ananaaaa,
iiiilitärfrei. Tantieme zugesichert.

. Bei erfolgreicher Bewirtschafiuiig
:-:·;.« Gelialtszulage O

Nur Bewerber mit laugjälirigeii
Zeugniffcii wollen Abfcliriftcii nebst
Photographie eiufeiideii unter
J IN? a. d.  befällt. d. Schi. Ziff.
·  Ein griiftiities Ritter-gilt flicht für
sofort bei hohem Gehalt einen

Wiitlliiilli-tliiitientei,
es ·kanii auch Kriegsperlcger sein.3ufchr. u. ll Z.73  Siefchit. · chl. arg.

Meloe engerer
u. EINIGE-it

 a·i·1chFi"riegsl«-eschäd.! mit dBraiiche
Inogl. vertraut u. im Verkauf iotoie
Bahnqlsfertiifuiig getvanbt, wird z.
baldinogL Antritt gesucht. «

August Prausnitzer,
Eisengiifziuarciplitroßhandluug. -

Diesige alte LebensiiiittekGrofp
handluiig fucht zum baldigen Antritt

einen Lehrling,
Christ, mit iiötigeii Schulkeiiiitiiisfeii
gegen monatliche Ver utung.· rliig
unter U 38 Gfchfi. S les. Ziff.

Dom. Piotrkowicc b.__Czem-
Pia, .-lsrov. Busen, fucht siir bald
oder 15, Novbiz einen �

zuzeiten Beainteii
für Hof ui·i·d Feld. Gehalt 600 Mk.
[bei freier Station.

Die Gutsverwaltnng.

�iednitingßf�ihrer, verheir. u. unverh.
Breiiiiereiverwcilte·r, Förfter ·i·ind
 liärtner sucht fiir bald, [unter
und fiir 1.··J·aniiax Paul Kramer.
aewerbsuia iger· Stcllenberunttler,
Qlreßlau. illiorthftr. 15, Tot. 74-t0.

· «» Suche
�riegevettretntig,

da iiieiii Jnspeftor einberufen wird.

FZTIÄBLEZIFF ist!Tfåkfkfsisfsekkdkfåtsk
._l__g0_5__ _¬_ef_c_h[t. Der Schlef. Stg.

Suche 1. �anuar für mein ca.
800 Murg. gsbfzes Rittergut unver-
betrat, durchaus erfahrenen, uni-
fichtigen und energiicheii

Wirtschafts - Stift: ettor,
vertraut mit Gutsvorjtebergefchäft
Nur befteuipfohlene Herren wollen
sich unter Angabe ·von Alter, Refe-
zeugen, Giehaltöanfbr. melden.

Frau Hilde ard staune,

Post u· Bahn roß Wandriß

rCB
iiiitdifppelter Buchführung völlig vertraut, flotter Stenogravh u.
Tllcaichiiieiifchreiben zum lia·l·dige·ii oder fvatcreu Aiitritt gesucht.
Lllleiiistelliiiig b. Chef. Lliisfiilirliclie Bewerbiiiigeii iiiit Zeugnis-

. u. J 203 Gefchft
�P f J� 92 &#39; _._" "n";

gifcher, älterer

Platfineifter lind tsltltedieiit
findet sofortige Aufnahme. Lliigeliote mit ljöehaltsaiispriicifeii an

G. Josephrs Erben, dlliafchiiieiifalirik iiiid Eiseiigießcrei
iii Wirtin, Ostern Schlefiem

Geeeeieuuoessäisoüees

siir iiriiiia SaliiihikSaiierstosibWasihniilbeiz 
. icllt -

suche ich für B resla u. Nur ·f·eriöfe Herren, die für eigene. Rechnung
übernehmen kennen, wollcn aus-führt. schriftliche Aiigebote m. Referenzen

» Alfred Klqembt aus Berlin,
z. St. Bresliiii 10, sverzoaftrafze 13 bei  ioroll.

Buchhandlung

· wenn möglich p

 9 nl

Berti. u. unvh. JiEfpekt., Asfifteiitx am�:

ürckiivits reis Liegiiitfiik ·m»
Verm. erb. l

inittelbraticlfe, der deii � Einlauf zuverlassig und selbständig für unferen
Verforgiingsbezzrk zu liberiiedlfiiieiasiki d·erein e

__ Lage ist, gesucht. _ ·
matt, »welches mehrere Millionen

er Wein: vorfteheii Tonnen, wollen
sich unter Angabe lnsheriger Sang eit bei uns bewerben.

Ciiiiiaiifsliereiii der Koloiiialioiiisciihiiiidler
lisottesberg

�FF
PG

i

eitles.

altein!,

d.S chless Ztg. �
�. ��t-Hit?�THE. «,t«·« dhjusflzxsFIL..,å.;·.;ffsz·. f. � �Tg�hl�. .«-.

Geleit; - Friedens-innre,

�

Bayer G Frommer,
Breslau V, Taueiitzieiiplatz 9.

Lchrifefg
siir unser technisches Biiro

zur gründlichen und oollloniineiien Aus
und zeichnerischer Befahiguug egen m

bildiina mit guter Schiilbildung
onatliche Vergütung sofort oder

ewerbuiigeii zii richten an

a: Co»
Gesellschaft für Gewächshausliau u. Heizmigsaiilagen m.b.H.,

Vreglau 24.

Zum baldigen Antritt wird ein
tuchtiger �

Reitiyiiiiesttitiier Amts-
leiten: and otlieiwiilteioHiiisch sprechend,

gesucht. Meldungen ·niit Gehalts-
anfpriichein auch v. Kriegsverletztem
an dieGutsvertValtg. EwnGie-sclnes
Erben in Slllokrau b. Nifolai
erbeten.

Für hiesigen anerkannten Saat�
gutberirieb mit Rübem, Rüben-
samerb, Flachsbau u. dergl.
flixheicli zu Llleufahr 1917 gebildet»
iiiogliclfst polnifch fprecheiiden �

iiiuieiiieiic Beamten,
der unter meiner·Leit·l·iiig· thirt-
i·c··liafteii, aber auch selbftandig ver-
fugcn . ·

·Mel·diiiii,·f. niit Lebenslauf, Zeug-
nisabfclirifteii u. Gehaltsaiisltriiclieii
an Oekonoiiiierat ltoßdcutsoher,
 Sicofnvierait, Kreis Schweidiiitz

Suche siir die Königb Domiine
Seichwitz DE«

zum J. Januar 1917 einen ver-
heirateten. ev. �

insgeheim�
oder· Firiegsiiivalideii bei sehr hohen
Beziigeiu Sllteldungeii an

C. von Vegesaek,
Qbsendo b. Buchwalty

sit. -.2eiiniarkt.
Für kleineren · Brenuereibetrieb

wird zum baldigcii Antritt ein
iiiiverheiratcter [3

Vlclllllllllitüiltlil
zur· Kriegsvertretiiiig gef·i·iciit. Auch
Kriegsbefchadigte kbiiiien iichnielden
·· Betoerbuiigeii mit· Gehaltsanfpn
find zu richten an die
Graf Rvnardlmbc Gütcrdirektiom

Schlaf; Csikols Strenlitz.
Suche Neiijahr verliei·r. Beamten,

welcher unter Oberleitiiiig 2000
Tlliorgeii iiiteiifili bewirtfchafteii
1 liste. « kann.
Gehalt 1500 Blatt, alles · frei
Angeb. n. b 29 Gefchft Schles. Ztg

Turm» energ. Inst«
ol . for. fiir Neiijalir nach Ober-

f. ges. Sltltlll still. Gehalt, Devut
u. schöne Wohnung» Aug. iii, Zgir
iiiit. U 28 a. d. Geschih d. Seines. Ziff.

Hinterteil. Guutieiwziltexzaniögliclift elbittdtig, für Im�! . .
schweren Boden in· Schlau -n für
bald gefnrht. Zeugnisse u. Gehalts-
aiispr. u. J 227  Siefchft. Schlei.Z.  �

Zum baldigeii Auttitt suche ich

Wirtschafts-Lehrling
aus guter Faiiiilie. Gelegenheit zii
vielseitiger· Ausbildung iii inten-
[mein Betrieb. « �

Oekoiioniiediat Rplielentseher,
Gßrofnnterau, Kreis« Schweidiiitz

· O.
6 oMotolfiilfier

gilt. Stockmotorpflug gesucht.
Jelernter Schmied» erfahren mit
Slievaratur landwirtxchaftlicher Ge-
rate, firm im Hufbeichlag wird be-
vor2ugt. Angebot an
TIE .
inBeiitbeiiOSJTariiowitzerStr.32.

O 
s

Fürstl. Oekonontie-lns 
Bqlniuitz 0S. _ ·

sucht zum sofortiaeu Antritt einen

2. Elends!
mit guter Handschrift gegen Pen-
fioiiszaliliiiig [2

Wiitfchaftvlehiliiixp
intelligent. fleißig, ev» fiicht 1. No-
vember fu·r lziefi e �.00 Elliorg. große
Saatgutivirtfcha t ohne gegenseitige
Vergütung

Dom. Klein Siirchen,
Post Dyheriifiirth

Tiiclitigcri «  Dünn-Jahresge-
fiir Lokoinobile unD Dreschniafchiiie

 vom 1. Tltobeiiiber ab genaht. �
Donnininln Ibittcrslpach

h. Simon.

Gärtners,
iiiiverheir·., evcut., FzlriegsverletzteinZur; baldigen Aufritt gesucht. �
Stoff. von PlicklorWdjeß Reiitaitit

Frevliam

Einen Gauner,
iiiögliclsst finderlosz nd. mit wenig
Faiiiilxa der iii leiiieui  nach weht.
iii, aufzerdeiii iiiit Forli und Jagd
Bescheid them» sucht 5._1. Januar
191.7·, Kriegsinvalide finden Be-
rückfichtiaung · ·  

Krifchiitz b. Winzixz ··
G. Herzog. Ritteraiitslieiitzxix

Zum 1.Jaii. 1917 wird tiichtiaeiz
verheiratete: [1

Gärtner
gesucht. Frau niiifz Lsjarteiiarbeit
übernehmen. ··Betverbiingeii mit
Zeiigiiisabfchrifteii und Gehalts«
anfbruclieii an

Dcunäine Ist. Litssowilz 0S.

Tüchtigew verheirateten

Gär�nem  . , . . .
heilen Frau ini Garten mit ar-
beitet, sucht für Neufalir 1917

Dom. HoheupeterSdorf,
Post Hohenfriedeberxr

Giirtiier

Erfahrung iii Geniüfebaw Blumen-
ziicht und Parkvflege Bedingung.

_ Doiuiiiiiim Kaiiiperin
. Post Pe

u]; «» o�:&#39; Eis· 3 �v|-f &�-�.�: is« l i
ii
und Land

alleinig. Dieiieruiiid
l.ii.2.Dic-·iier,ttiitfclfeiy
Stollen: iisxfkzsxjz Gar-mer.

Sofort. Meld. mit Zeugin an

Julia Pinrliawski �°&#39;°�"°2892,

getoerböniiifsigeStellenvermittlerin, 
Vreslam Kaifer-Wilbeliii-Str. h0.

Mnjorat Sg-�ppait-Gr. Kaiser,
Kr. Glogan, lltcklt zu bald, spat-Ist.
1. Januar« 1917 zwei verheiratete

Hsüfirrnbigtg
verheiratete

lzlfierdeliiieüfte
verheiratete

Oclfsenliiieüftg
1 Verheirateten

A r b ei t er.
Bewerber wollen sich bei· der

Gutsverivaltuiixh xsiispektor Wnlcle,
Or. Kober· b. Damm, unter Gui-
reichung ihrer Papiere baldigft
melden. tl

Einen nüchternen, zuverläffigen

Kutscher,
sicheren Fkahreiz geeignet auch· fur
Acferarbctit _u. Frachtfulixtiterb jucht

Eiieuwerk Tfchirndord
Not. Schlesieir �-�. _�._��_� -�.

"iTTJlWettib-er-fiuhc ich einen
ledigezisppitdeiitliclieii »»
xlciitfclfer oder Stollen
Bild, Lohnanfliriiclie u. Zeugiiiffe an

Dr. Altlass, s. «
Nlaltfcli a. Oder.

Für großen lierrfchaftlichen Stall

gutceFrfEoBlkieKlctfchclr
eveut. Kriegsbesclsadigter
1. Januar gesucht.

Sllteldiiiigeii iiiitLebeixslaiif unter
Angabe der Lohngsiibriiclie an
GroßlierzogliihSaclffifclfe General:

dircktion Holla-solicit»
Kreis Llltiiiisterlierg i. Schlek

Mittel-gut· Llibbinclicii bei Giiben
sucht zu iofortigem Autritt unver-
lyetratelen, getbanbten, » �

other.herrsihastl tin
Zlliir solche, die perfett iiii Jahren,
foivieiii Behandlung der Wagen u.
Geschirre· find, wollen sich melden.
Lriegsbeicliadigte iiicht ausgejcolvsss
Scliiiurrbarttrageii nicht gestattet.
Meldungen nebst kieugnisabictirift.,
Photographie u. Gehaltsariipruchen
sind einzufeiideii an You Kopf-en,
Schloß Lubvincheii bei Gaben.

ssiiudergiirtiieriii l. til.
�für 4 Nachmittage wöclienti. gesucht.�angelt. u. U 18 Gefchit Scltlef.Ztg.
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pcktion 1

�
1. Januar 1916 wird zuverläfsig ·.

gesucht, Der tnit seiner» Frau alle
Arbeiten des Gartens übernimmt, »

Mcldungen mit 8eugnisabfchr. an .-

Olfiie Gehalt
gebildete, alleinfteheiideDiime mittl.
Alt.  flßitlve heb! als toausgenofsiii
i. schon,  Sieg. D. �ttetengeb. gelacht.
Beim. z; Otto-sit. u. Betst. f. Geinufei
gart. �yalngf. z. Vo·ijleseii. :»ln;feb.
u. J 225 a. D.  sietclnt. D. ScbL Ziff.

»» Hem·i»iieiil;.·lii?si. Miivilienfiir 1. s ob. o . .Dez. zu 2 Kindern,
Alter P, und 1 . ahr, "esuclnt.
�Bcbingung; Muß choii bkszKinderii
gewesen »ein. ·Zuf»c»l1r. unter U l!
an die Geichfh der Schlaf. Klio.

O «; O9
�sangen Niildchclt

zu 2 Stnabgn f. d. Nachiiiittag ges.
tritt. Gabitfftrcifse 172. H.

Gefiicht wird nach Breineii eiiic
gut empfohlene, evangelische [t4

ab

Egäiiiderfraii
zu 2 Kindern voii 2 und Ist« Jahr.

Frau Ilse Bnrtsch,
· Strriegaly

Sihioeidiiilzer Straße 40.

Erfiilireiie Kinveriitlegertzzzu· achtglltoiiate altem Kinde iii f r
feines Haus nach ifiisnzarts gesucht·
ZuichLiizspll 27  SJeiclnt. Seht. Hilf·
spszzsuiii I. Iiovciiiber edeln. früher

-?-�

i Tsiitytsselretiiriiik
ivelcli·e·.coof·veriva·lt. u. event. Leute-
bcaiifjichi. iibexiiiiniiih Nur Lteiverb
mit· "Ze·iign. iibeit oben· verlangte
xratigkeit finden Berücksichtigung. ·

 dann,  v·ehaltsaiispr., Lebenslauf,
Bild einseiiden an

Frau Riltergiitsbef Use-los, ·
Dolier-«l3ciiife, Sir. Sagaii i. Schien

Rtliiöllillglslliflll
vertraut mitgjnclffiibrung. Steno-
gravlne und Schreibmaidnne, zuin
iofortigeii Antritt gesucht.

Bcirierbuiigeii mit« Gehalts-
aiifpruclfeii erbittet 2
Reichsgrü�. von Bresslerldtefs

Reiitiiint hinweise, Post Poinm
c 
i,-!« I

Its.
Ost« 
«,- NDq

edtffeit i
 beinhalteten,

wenn möglich mit Baukvow
«· keiiiitiiisfem für bald. f;
- Angebote unter L. 592 an

Its; Ilaasenlsteiu&VoglcrA.-G., z?«« Breslciw

s· sssk

.-. fis-»si- - I-�f  "5""? "-.-«»: «-":i· c«-
Suche für fofo "ichtiges,

Madclfeii als

uicistiasiiiiiiieiåfw
�

Zeugnisfe u. Gelialtsaiisprjiclse an
Frau Stadtgutsbefitzer

E. Seidel,
Bunzlciiy Vorwerkstraße 1.

Sinn. ev. Wirtin-citat,
efund, krii tig, nicht unter 0
iir Villenhaushalt jmlclizxst ge-

sucht. Berfett iii f. Kuche,··ck«ins
wetten, Backen» firiii in Wafches
behand·liiiig, erfahren· iii Garten-
bc·iu,·· Gefliigelzizclit lind. Beinen«
die ahnliche Posten iii Land-»mus-
lialt hatten, werden· bevorzugt.
Nur prima Lsjeiiguisse u· Slieferciizeip
Zufchr mit ,3,ebeiislai1f,Koiif.,Vhot.
und ldlehaltsanfprxzclse unt. 11274
an Die  befclnt. D. Seines. Bin.

Suche 1. Nov. tüchtige, evang.

Jiaattiell,
im Fluchen, Backen,  Einmachen,
Eil! chlachteii perfekh forme in
Ge ugelzucht und Butterbereituiizf
erfahren. Gefl.Aiigeb. mit Bild an

Frau M. Fiqclncr.
Buchwald - Kofeh Post· Oberlef

Vermittlung erwunicht

" «.1··P.Lås-"�I« ««

eben.
». [a3-
. « Nl . F» »« binäre
 "ifa-�i�r" »..J !_ .
I iii Herrschaftsh f. hier u. a isw. s

mamlells, Wirtschaft» stützen,
liöcbiiinein stiegen. 2.»Hlleiiicl..
Sangs» Strombett» Nachteilen»

« «· o T I.
Julia Pioi kawski, 2852
gewerbsmäßigeStell·enverniittleriii, 
Breslaiy Kaifei««-Wilhtsliii-Str. 60.
s1ss30Fs-Zss?.03ts«k01ssI-s?.·IDITEODOPOXIOXIIZOIOZEZIOTIH 
Eiue selbständige, verfekte

Köchin, auch Stäbe,
mit Handarbeit. gut ein fehlen,
für Kleiiiburg bald geucht.
Anerbietencuiiter U 50 an

die Gesagt. der Schlcf 3m.
I. IZOXODIIOTOZCIIIOOIOXIIZOIIUXEIFETI c II· haut�?

Gesucht gut ctnvfnhleneä, ält.

Haiisniiidclieii
oder einfaches«» «»

Stiibeiimadctfeii
iiiit einigen Plätt- und Näh-
keniitiiifsein · · ·

dllcelduiig mit Zeiignisiibfclirifteii
und Gehaltsautpriielieii säumt.
Saihsifclie Gefandtfclfcift Berlin W.9,
Boßftraße 10.

Zllttt 1.·8Jlooeiiiber· iii-he im für
Berliner Haushalt ein iin Ziininev
aufraumen u. Servieren gewaiidtes

Hciiisiiiiideieir
das gut iiälseiifaiiii u. die Wäjches
behandlung versteht. Grof3e·JLLafclie
außerhalb, Gute Zeugnifie aus
herrschaftlieheii Fdaufern Bedingung.
Zeugnisabfclzriftem Lohnanipruche
u. Bild·an icrau Anna sphlitter,
K. Z. Nijolcissee bei Berlin, Paul

raufeiStrafze 1. �
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liYVeraiitwortlich siir den· politischen Teil: Otto Seretfehmer, für den
DAUUUESVUCUMSTFIIIUIIslbskss vrovinziellen und den weiteren Jnhaltder

beide in Breslaix Drin! von Wilh.
eitung: Dr. Frau sRe i nede.
bitt. Korn iii reßlau.


